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Berlin » den 1. November 1906.
Der im Laufe dieses Sommers

erstmalig eingerichtete öffentliche
telegraphische Wettervorhersagedienst
wird für das laufende Ctatsjahr mit
dem 14. November geschlossen, so daßvom 15. November ab der öffentliche
Anschlag der Wettervorhersage an
allen Telegraphenanstalten im nord¬
deutschen Wetterdienstaebiete auf¬
hört . Die Wetterdienststellen werden
jedoch auch während des Winters
auf Grund des ihnen täglich zu¬
gehenden umfangreichen Nachrichten¬
materials Wettervorhersagen fort¬
laufend aufstellen . Diese unter Be¬
nutzung der Ausdrücke des Schlüssels
abgefaßten und um die Mittagszeit
auszugebenden Vorhersagen können
telegraphisch gegen Erstattung sagen¬
der Beförderungs - und Zustellungs¬
gebühren bezogen werden:

a) bei Uebermittlung durch Fern¬
sprecher an Teilnehmer der
Ortssernsprechnetze oder an In¬
haber von Nehentelegrapben , so¬
wie bei Zustellung im Ortsbe¬stellbezirk gelegentlich der regel¬
mäßigen Bestellgänge monatlich
2 Mk., vierteljährlich 4.50 Mk.,
halbjährlich 8 Mk.,

b)  bei Zustellung durch den Land¬
briefträger im Landbestellbezirk
monatlich 3 Mk., vierteljährlich
6.75 Mk., halbjährlich 12 Mk.,

c) bei Zustellung durch Eilboten
im Ortsbestellbezirk monatlich
4 Mk., vierteljährlich 9 Mk.,
halbjährlich 16 Mk.,

d) bei Zustellung durch Eilboten
im Landbestellbezirk: zu den
unter a aufgeführten Gebühren
uer Hinzurechnung der wirk¬
lich erwachsenden Botenkosten.

Die Preise für den Bezug ausführ¬
licherer Vorhersagen für bestimmte
Zwecke (ohne Benutzung des Schlüs¬
sels telegraphisch oder telephonisch
mitzuteilen ) sind seitens der In¬
teressenten mit der zuständigen
Wetterdienststelle zu vereinbaren.

Die Wetterkarte des öffentliche»
Wetterdienstes erscheint ebenfalls
während des Winters täglich weiter.
Der monatliche Abonnementspreis
beträgt wie bisher 50 Pf ., wozu noch
14  Vf . Postbestellgebühr treten.

Bestellungen auf die telegraphischen
Wettervorhersagen und die Wetter¬
karten sind an die zuständige
Wetterdienststelle oder an die nächst-
gelegene Postanstalt zu richten. *

Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

Im Aufträge : gcz.  Richter ._
VeranlaguWsbezirk : StadtkreisWiesbaden.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuer¬
jahr 1907.

Auf Grund des § 25 des Einkom¬
mensteuergesetzes wird hiermit jeder
bereits 'mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkresie Wies¬
baden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgcschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis ein¬
schließlich 21. Januar 1907 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung ab¬
zugeben. daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflich¬
tigen sind zur Angabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet , auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder einFormular nicht zugcgangen ist

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver.
säumt , hat gemäß 8 81, Absatz 1, des
Einkommensteuergesetzes neben der
im Veränlagunas - und Rechtsmittel¬
berfahren endgültig festgestellten
Steuer einen Zuschlag von 5 Pro¬
zent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in
der Steuererklärung sind jtn § 72
des Einkommensteuer - Gesetzes mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch dre Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Münd¬
liche Erklärungen werden während
der Dienststunden in dem Amtsge¬
bäude des Unterzeichneten : Frred-
richstraße 32, zu Protokoll entgegen¬
genommen.

. . . Zahlenunterlage .,
und Berechnungen auf besonderem
Boaen zusammenzustellen und diese
Zusammenstellung und die Belege
dazu mitzubringen . Aber auch im
Falle einer selbstgcfertigtcn Dekla¬
ration wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen, die
den Angaben oer Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänznnas-
steuer erfolgte im Jahre 1905 für

I drei Jahre , also für die Zeit bis
zum 31. März 1908.

Gemäß § 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern einer
rn Preußen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung der¬
jenige Teil der auf sie veranlagtenEinkommensteuer nicht erhoben,
welcher aus Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung . welche eine Steuerer¬
klärung abgegeben und in dieser den
von ihnen empfangenen Geschäfts-
gcwinn besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
8 71 a. a. O. erwarten , mögen sie
bereits im Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der oben bezeichneten Frist
eine, die nähere Bezeichnung des
empfangenen Geschäftsgewinns aus
der Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Die vorgcschriebenen Formulare
zu Steuererklärungen werden von
heute ab, vormittags von 9 bis 12
Uhr, in meinem Amtsgebäude,
Friedrichstraße 32, Zimmer 3, aus
Verlangen kostenlos verabfolgt , so¬
weit sie nicht bereits durch die Post
zuacsandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren . An den Herrn Vorsitzen¬
den der Hcranlagurms - Kommission
für den Stadtkreis Wiesbaden , hier,
Friedrichstraße 32.

Cs wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden , Werkstatt,
Kontor usw7> und die diesseitige
Kontrollnummer anzugeben . *

Wiesbaden , 1. Dezember 1906.
Friedrichstr . 32.

Der Vorsitzende der Veranlagungs-
Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Frochlich» Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag

von Fünfzigpfennigstücken mit dem
neuen Gepräge ('/ --Markstücken) her-gestellt und dem Verkehr zugeführt
worden ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke
eingezogen werden . Im Interesse
einer beschleunigten u . vollständigen
Einziehung der alten Fünfzig¬
pfennigstücke ist ihre alsbaldige Ab¬
lieferung an die öffentlichen Kassen
erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden , die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Einwechslung von Jedermann anzu¬
nehmen und dabei etwaigen Wün¬
schen nach Umtausch gegen andere
Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden , den 20. Nov. 1906.
Königliche Regierung.

.Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 29. Nov. 1906.
Der Polizei -Präsident.

__ v. S chcnck._
Bekanntmachung.

Nachdem der Reichstag am 13. d.
M. aufgelöst und durch Kaiserliche
Verordnung vom 14. d. M . angeord¬
net worden ist, daß die Neuwahlen
am 25. Januar 1907 vorzunehmcn
sind, bestimme ich hierdurch auf
Grund des 8 8 des Wahlgesetzes
vom 31. Mai 1869 und des 8 2 des
Wahlreglements vom 28. Mai 1870
und 28. April . 1903, daß die Aus¬
legung der Wählerlisten im Bereich
des Preußischen Staates am

Freitag , den 28. Dezember 1906»
zu beginnen hat.

Berlin , den 14. Dez. 1906.
Der Minister des Innern,

v. Bcthmann -Hollwcg.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 17. Dez. 1906.
Der Mag ist rat . I . V. : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Er¬

breiterung der Emjcrstraße , zwischen
Weißenburg - und Drudenstraße vor
den Häusern 47, 49, 51, 40a und den
städtischen Baustellen (Abänderung
der Pläne 1892/15 und 1889/26) ist
durch Magistrats - Beschluß vom
5. Dez. er., förmlich festgestellt wor¬
den und wird vom 12. Dezember er.
ab weitere acht Tage im Rathaus,
1... Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a,
während der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 8. Dez. 1606.
Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zum Haushalts¬

plan der Stadt Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1607 wird vom 12. d.
M. an acht Tage lang im Rathausc,
/immer Nr . 24, zur Einsicht der Gc-
mcindeangehörigen offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 76 der Städte-
ordnung bekannt gemacht. *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
das Militär -Ersatzgeschäft für 1907

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der

deutschen Wehrordnung vom 22. Nov.
1888 werden alle dermalen sich hier
aufhaltenden männlichen Personen,
welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1887 einschließlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschrit¬
ten , aber sich noch nicht voreiner Rekrutierungsbehörde ge¬
stellt, und

o) sich zwar gestellt, über ihre Mili-
tärverhältnifse aber noch keine
endgültige Entscheidung erhal¬
ten haben,

hierdurch aufaefordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierunas - Stammrolle im
Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. Stocks
nur vormittags vou halb 9 bis halb
1 Uhr anzumelden , und zwar:
1. Die 1885 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den

Buchstaben A bis einschl. E„
Donnerstaq , 3. Januar 1907, mit den

Buchstaben F bis einschl. K,
Freitag , 4. Januar 1907, mit den

Buchstaben L bis einschl. O,
Samstag , 5. Januar 1907, mit den

Buchstaben P bis einschl. S,
Montag , 7. Januar 1907, mit den

Buchstaben T bis einschl. Z.
2. Die 1886 geb. Militärpflichtigen:
Dienstag , 8. Januar 1907, mit den

Buchstaben A bis einschl. D,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den

Buchstaben E bis einschl. H,
Donnerstag , 10. Jan . 1607, mit den

Buchstaben I bis einschl. M,
Freitag , 11. Januar 1907, mit den

Buchstaben N bis einschl. R,
Samstag , 12. Januar 1907, mit den

Buchstaben S bis einschl. U,
Montag , 14. Januar 1607, mit den

Buchstaben V bis einschl. Z.
3. Die 1887 geb. Militärpflichtigen:
Dienstag , 15. Januar 1907, mit dem

Buchstaben B,
Mittwoch. 16. Januar 1907, mit den

Buchstaben A, C, D,
Donnerstag , 17. Jan . 1907, mit den

Buchstaben E, F,
Freitag , 18. Januar 1907, mit den

Buchstaben G, I,
Samstag , 19. Januar 1907, mit dem

Buchstaben H,
Montag , 21. Januar 1907, mit dem

Buchstaben K,
Dienstag . 22. Januar 1907, mit dem

Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem

Buchstaben M,
Donnerstag , 24. Jan . 1907, mit den

Buchstaben N, O,
Freitag , 25. Januar 1907, mit den

Buchstaben P , O,
Samstag , 26. Januar 1907, mit dem

Buchstaben R,
Montag , 28. Januar 1607, mit dem

Buchstaben S,
Dienstaq , 29. Januar 1907, mit den

Buchstaben T . U. V,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den

Buchstaben W, X. V,
Donnerstag , 31. Jan . 1907, mit dem

Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Melde-

pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die zu¬
rückgestellten Militärpflichtigen ihre
Losungsscheine vorzulegen . Die er¬
forderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands-
register der betrcsfcndeii Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domizilbe-
rcchtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr -, Brot - oder
Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzu¬
melden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus-
und Wirtschaftsbeamte , Handlungs¬
diener , Handwerksgesellen , Lehrlinge,
Fabrikarbeiter usw., welche hier in
Diensten stehen, Studierende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehran¬
stalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Stammrolle
anzumclden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum cin-
lähria -freiwitligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteucr-
mann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilborsitzenden der Ersatzkom¬
mission, Herrn Polizeipräsident von
Scheust hier , zu beantragen und sind
alsdann von der Anmeldung zur Ne-
krutierungs - Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener

Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen
geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht ans ihre Familien -Vcrhältnisse
usw. Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst beanspruchen,
haben die desfallsigcn Anträge bis
zum 1. Februar 1907 bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzu¬
reichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden » den 11. Dez. 1906.
_D er M ag istrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. Januar 1997»

mittags 12 Uhr, sollen im Rathause
zu Wiesbaden , auf Zimmer Nr . 42
>2. Stock), zwei an der Blücherstraße
belcgene städtische Bauplätze von
3 Ar 51 Qmtr . und 3 Ar 24 Qmtr.
Flächengehalt , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeich¬
nung liegen im Rathause , Zimmer
Nr . 44, während der Vormittags-
dicnststunden zur Einsicht offen. *
_ Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-

Ablösungskarten.
Unter Bezugnahme auf die vor-

jährigen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen , daß auch in
diesem Jahre für diejenigen Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden sein
möchten, Neujahrswunsch -Ablösungs¬
karten seitens der Stadt ausgcgeben
werden. Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dem wird angenommen,
daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seiner¬
seits auf Besuche oder Kartenzu¬
sendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die
Namen der Karteninhaber ohne An¬
gabe der Nummern der gelösten
Karten veröffentlicht und seinerzeit
durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Karten¬
nummern mit Beisetzung der be¬
zahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegtwerden.

Die Karten können auf dem städt.
Armen -Bureau Rathaus , Zimmer
Nr . 13, sowie bei den Herren:
Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstr . 18,
Kausm . E. Moebus , Taunusstr . 2b,
Kaufm . I . C. Roth , Wilhelmstr . 54,
Kausm . E. Moeckel, Langgasse 24, u.
Kaufmann A. Momberger Nachfl.,

Moritzstraße 7.
gegen Entrichtung von mindestens
2 Mk. für das Stück in Empfang ge¬
nommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung aus¬
sprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß
mit der Veröffentlichung der Namen
schon mit dem 24. Dezember er. be¬
gonnen und das Hanptverzeichnis be¬
reits am 31. Dezember veröffentlicht
werden wird . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

I . A.: Travers. __
Bekanntmachung,

betreffend Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter cingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zuflicßen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , •ehe sic zur Schule gehen,nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schute einen Teller Hafergrütz-
suppc und Brot geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausgcgebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird, nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendcputati 'on.
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-a jc1,Herr Stadtrat Kaufmannz, Jdstcinerstr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . nied. Cuntz, Kl. Burg-
straße 6, Herr Stadtverordn . Obers!
3/ D . Castendyk , Taunusstr . 4 , Herr
Stadtverordn . Schnhmachermstr . Ein,
Frankenstratze 23, Herr Stadtverordn,
Rentner Knnniel , Kaiser -Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher
Remtuer Zingel , Goethestraße 17,

Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bez^
Vorsteher Rentner Brenner , Rhein¬
straße 38, Herr Bezirksvorsteher
Regierungssekretär a. D . Schröder,
Emserstraße 48, Herr Bezirksdvr-
steher Architekt Burck, Knaus-
straße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wedeswetler . Ptatterstr . 126,teil Bezirksvorsteher Kaufm.Möckel,

anagasse 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckrina 20,
Herr BezirksvoZt . Rentner Vollmer,
Hainerweg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermerster Zollinaer , Schwal-
bacherftr. 25, Herr Bezirksvorsteher
Schuhmachermeister Rumpf , Saal-
aasse 18, Herr Äezirksvorstetz. Reutn.
Kadesch, Ouerfeldstr . 8, sowie das
städt. Ärmenbureau , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Nächst
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schlossplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch. :
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
bclmstr . 2 und Neugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollatb , Michelsbera 14, Herr Kauf-
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
C. Koch, Ecke Michelsbera und Kirch-
gasse, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgasse 25.

Wiesbaden , oen 6. Nob. 1906.
Namens d. städt. Arrnen -Deputation:

Traver s, Magistrats -Assessor.
Bekanntmachung.

Herr Stadtarzt Dr . Walther ist
vom 10. bis einschließlich 22. Dez.
1906 beurlaubt.

Er wird für die Dauer seiner Be¬
urlaubung durch Herrn Dr . Bickel,
Bahnhosstraße 22, vertreten . *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Der Ma gistr at . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche

Unfall -Versicherung.
Diejenigen Mitglieder der Hessen-

Nassauischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenoffenschaft , Sektion Wies¬baden (Stadtkreis ), welche im Laufe
des Jahres 1906 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebs¬
beamten oder Facharbeiter beschäftigt
haben, werden hierdurch ausgefordert,
die in 8 108 des Unfallversicherungs¬
gesetzes vom 30. Juni 1900 und in
S 40 des Genossenschaftsstatuts vom
4. Dezember 1901 vorgeschriebene
Lohnnachweisung bis spätestens den
5. Januar 1907 im Rathause , Zim¬
mer Nr . 26, einzureichen. Das notige
Formular wird ebenfalls kostenlos
verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer , welche
mit der rechtzeitigen Einsendung der
Nachlveisungen im Rückstand bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren
durch den Genossenschafts- bezw. Sek¬
tionsvorstand (R^G. 8 108, Abs. 2).
Die Betreffenden können außerdem
vom Genossenschastsvorstande mit
Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk. be¬
legt, auch kann gegen Betriebsuntcr-
nehmer auf Ordnungsstrafen bis zu
500 Mk. erkannt werden , wenn die
eingereichten Nachweisungen tatsäch¬
liche Angaben enthalten , deren Un¬
richtigkeit ihnen bekannt war oder
bei Anwendung angemessener Sorg¬
falt nicht entgehen konnte. (N.-G.
8 156 und 8 157).

Zu den landwirtschaftlichen Fach¬
arbeitern gehören die in Gartnerei-
betrieben beschäftigten Kunstgärtner»
worauf besonders aufmerksam ge-
macht wird.

Für Betriebsbeamte und Fach¬
arbeiter ist, falls fte . neben barem
Lohn freie Kost oder freie Wohnung
erhalten , der Naturalwert mit 1 Ml.
20 Pf . pro Tag für Beköstigung und
50 Pst pro Tag für Wohnung in An¬
rechnung zu bringen . r

Wiesbaden , den 7. Dez. 1906.
Der Sektionsvorstand.

(Stadtausschuß .)
Verdingung.

Die Ausführung der Schlosser- u. i
Türbeschlagarbeiten ' einschl. Liefe¬
rung der Beschläge zum Um-
und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule zu Wiesbaden sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung der/
düngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können lvährend der Vor-
inittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9. eingesessen, die Ver¬
dingungsunterlagen , auIschl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar - ■
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsen¬
dung von 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 174" versehene Auge- ,
bote sind spätestens bis
Samstag , den 22. Dezember 1996,

vormiltags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er»'
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen,
und ausgesüllten Verdingungsforwu-



CMte 3 . LV» Dezember 1906, Amtliche Anreize« des Wiesdndenev T-rZblatrs. 8 , Jahrgang . Nr, 93.
Gare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsersterlung berück-
Kchttgt. *
>Lu ?chlaaSfrist: 80 Tage.

Wiesbaden » 12. DezstlSOB.
Abt, für Hochbau.

B^ knntmtuhrrng.
NnSang aus dem OrtSstatut für die
Weukanalisation der Stadt Wies-
v baden vom 11. Avril 1891.J 16. Spül-Abtritte.pülapparate und Behälter
sämtlicher Spülaborte müssen min¬
destens bei Tag bei Benutzung jeder-
qert genügend Wasser liefern . Das
Hauptzuführungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülung darf dem-
gemätz, ausgenomnien bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt wer¬
den. Bei besonders dem Froste aus-
aesetzten Leitungen kann auf Antrag
der Beteiligten die Revisionsbehörde
die zeitweise Abstellrmg des Hauptzu¬
führungsrohres bei Gefahr des Ein¬
frierens auch bei Tage durch beson¬
dere schriftliche Verfügung gestatten.

Mil Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer und Hausver¬
walter , welche von der angegebenen
Erlaubnis während des bevorstehen¬
den Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen An¬
träge im Nathaufe , Zimmer Nr . 58,
während der Vormittagsdienststunden
mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , 13. Dez. 1906.
__ Städtisches Kanalbauamt.
Betr . Verkauf von Blumen und
\ Kränzen vor den Friedhöfen.

Bezugnehmend auf die Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsi¬
denten vom 17. Oktober 1905 fordern
wir die hiesigen Gärtner hierdurch
auf , ihre Bewerbung um einen
Blumen - und Kränzeverkaufsstand
anläßlich der am Tage vor Weih¬
nachten freigegebcnen Verkaufszeit
baldigst an unserer Marktgeldhebe¬
stelle auf dem Marktplatze in der
Zeit von 7 Uhr vorm, bis 2 Uhr
nachmittags mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor,
daß nur hiesige Gärtner zugelassen
und nicht mehr wie je 5 Frontmeter
zugewiesen werden.

An Standgeld sind bei der Erlaub¬
niserteilung für jeden lausenden
Frontmeter für die Dauer des Ver¬
kaufs 20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzverlosung und Plah-
anweisung findet am Samstag , den
22. d. M., nachmittags 41/ * Uhr, am
neuen Friedhöfe statt . Zur Platz-Verlosung und Platzanweifung etwa
nicht erschienene Bewerber verlieren
ihren Platzanspruch . Das bezahlte
Standgeld ist dagegen der Stadtkasse
verfallen . *

Wiesbaden , 13. Dez. 1906.
_ Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
schließlio, März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Stadt . Akziseamt.

Viehhof -MarktberiÄt
für die Woche vom 6. bis 12. Dezember.

Vich-
gattung

Ochsen .

Kühe

Schweine
Mastkälb.
LandkAb.
Hammel

Es
waren
aufge¬
trieben

Stück

j 119

| 107
874
143
232
147

Q

Preise

per

von — bis

M.| K

50 kg 86 —
SchlachtstgZl—gewicht

1 kg
Zchlachl
gewicht

84 —
'Oj- -
1128
l |80:
1140
l !52

04;—
88 ;—
88—
761—
1140
2 —
1:80
168

Wiesbaden , den 12. Dezember 1903.
Städtische

SchlnchthauS -Berwnltttng.

JVassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 17. Dezember 1906 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Schwenke , P ., u . A . Hortzsehansky,
Berliner Bibliotkekenführ . Berl . 190,'i.
Minerva , Jahrbuch für die gelehrte
Welt . Jahrgang 16. Strassburg 1907.
Verlagskatalog der Langenscheidtschen
Verlagsbuchhandlung . Berlin 1906.
Geseh . v. d. Langenscheidtschen Buch¬
handlung zu Berlin . Delitzsch , Fr .,
Babel und Bibel . Dritter (Schluss -)
Vortrag . Stuttgart 1905. Rohde , G-,
Das Buch des Propheten Hosea . Her¬
born , Kolportage -Verlag . 1904. Grebe,
E . R ., Geschichte der hessischen
Renitenz . Kassel 1905. Gesetz , betr.
die Unterhaltung der öffentlichen
Volksschulen vom 28. Juli 1906. Erl.
v . H . Lezius . Berlin 1906. Acker - ,
mann , H ., Der Schulgarten der Wil-
helm -Ernst -Schule zu Eisenach . Wies¬
baden , R . Bechtold , 1906. Ältmänn,
W ., Die italienischen Rundbauten.
Eine archäologische Studie . Berlin
1906. Bode , Wilh ., Vorderasiatische
Knüpfteppiche aus älterer Zeit . 2. bis
3. Tausend . Leipzig 1906. — Hänel,
E . u. H . Tscharmann , Das Einzelwohn-
haus d. Neuzeit . Leipzig 1907. Kunst¬
gewerbeblatt . Neue Folge . Jahrgang
17. Leipzig 1906. Lutz , J ., Les ver-
riöres de I’ancienne öglise ä Muthouse.
Mulh . 1906. Gesch . vom Verfasser.
Land , Zeitschrift f . d . sozialen und
volkstüml . Angelegenheit , a . d . Land.
Jahrg . 14. Berlin 1906. Archiv für
Sozialwissenschaft und Sozialpolitik.
Bd . 22. Tübingen 1906. Skaiweit , A .,
Die ostpreussische Domänenverwaltung
unter Friedrich Wilhelm I . Leipzig
1905. Ecker , Fritz , Rheinisches Wege¬
recht . Berlin 1906. Entscheidungen
des Reichsgerichts in Strafsachen . Bd.
38. Leipzig 1906. Gerichtssaal , Zeit¬
schrift f . Strafrecht , Strafprozess usw.
Bd . 08. Stuttgart 1906. Mühlbrecht,
Bibliographie des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs f . das Deutsche Reich . Bd . 2.
Berlin 1900. Düring , V ., Gesetz über
die Pensionierung der Offiziere . Berlin
1006. 1806. Das preussische Offizier¬
korps u . die Untersuchung d. Kriegs¬

ei eignisse . A . 2. Berlin 1906. Verdy
du Vernois , J . v ., Der Zug nach Rron-
zell . Berlin 1905. Müller , Sophus,
Nordische Altertumskunde . Bd . 1 u.
2 Strassburg 1897 und 1898. Prem,
O., Aliso bei Oberaden . Neue Forsch¬
ungen und Vermutungen . Münster
1906. Ginzel , F . K ., Handbuch der
mathematischen und technischen
Chronologie usw . Bd . 1. Leipzig 1906.
Monuiftenta Germaniae historica.
Diplomata . Bd . 3. Hannover 1900 bis
1903. Jastrow , J . u . G . Winter,
Deutsche Geschichte im Zeitalter der
Hohenstaufen . Bd . 2. Stuttgart 1901.
Urkunden u. Regesten zur Geschichte
der Rheinlands a. d. Vatikanischen
Archiv . Bd . 1 und 2. Bonn 1902 u.
1905. Ward , A. W ., Gross -Britannien
und Hannover , Hannover 1906. Koll-
mann , P ., Das Herzogtum Oldenburg
in seiner wirtschaftlichen Entwickel.
während der letzten vierzig Jahre.
Oldenburg 1893. Lamprecht , K .,
Deutsche Geschichte . Bd . 7, Teil 1
u . 2. Freiburg 1905 u . 1906. Fredericq,
P ., Thorbecke voor 1830. s’Graven-
hage 1906. Gesch . v. Prof . Dr . Liese¬
gang . Heitze,W ., Am Hofe des Kaisers
Menelik von Abessynien . Leipzig 1906.
Wölfflin , H ., Die i anst Albrccht
Dürers . München 1905. Nohe , L,
Richard Wagners Bedeutung für die
nationale Kunst . Wien 1885. Grise-
baeh , E ., Schopenhauer . Neue Bei¬
träge zur Geschichte seines Lebens.
Berlin 1905. Alpers , F ., Friedrich
Ehrhart . Leipzig 1905. Pissin , Ri,
Otto Heinrich Graf von Loeben.
Berlin 1905. Höhne , E ., Kaiser Hein¬
rich IV . Güterl . 1906. Gesch . von
Prof . Dr . Liesegang . Horning , W .,
Dr . Johann Dorsch . Ein Lebenszeuge
d . lutherischen Kirche . Strassburg
1846. Hohenlohe -Schillingsfürst , Chi .,
Denkwürdigkeiten . Bd . 1 und 2.
Stuttgart 1900. Knapp , II ., Matthias
v. Hoenegg . Halle 1902. Schulz (San
Marte ), Die Sage von Merlin . Halle
1853. Walde , A ., Lateinisches etymo¬
logisches Wörterbuch . Heidelberg
1906. Mogk , E ., Germanische Mytho¬
logie . Leipzig 1906. Archiv für das
Studium der neueren Sprachen usw.
Bd . 116. Braunschweig 1906. Wolken¬
stein , Oswald v ., Gedichte . Uebers.
usw . v. Joh . Schott . Stuttgart 1886.
Berghöfer , C. W ., Martin Opitz ’ Buch
von d. deutschen Poeterey . Frankfurt
a . M . 1888. Schultzky , O., Schauspiele.
Bd . 4. Mainz 1906. Gesch . v . Ver¬
fasser . Dehmel , Rieh ., Ausgewählte
Gedichte . Ausg . 2. Berlin 1905.
Freytag , G., Soll und Haben . Bd . 1
u . 2. Aufl . 64. Oster , Joh ., Bunte
Blätter . Gedichte . Frankfurt . Eig.
Verl . 1904. Gesell , vom Verf . Kirch-
bach , W ., Der Weltfahrer . Aufl . 2.
Dresden 1892. Hempfing , Karl , Der
Flüchtling . Eine Erzählung . Herborn,
Kolportage -Verein . 1906. Torrelani,
Karl Baron , Aus der schönen , wilden
Lieutnantszeit . Aufl . 4. Dresden 1904.
Schupp , O., Der Sieg der Liebe . Vier
Dorfgeschichten . Herborn , Kolport .-
Verein . 1903. Stevenson , R . L ., The
black arron . Leipzig 1888. Holmes,
O. W ., The autocrat . Leipzig 1883.

Fielding , II ., Tom Jonas oder die Ge
schichte eines Findelkindes . Bd . 1
bis 3. Stuttgart 1883. Ulrich , Jak .,
Französische Volkslieder . Leipzig
1893. Marsan , Le Sylvie du sieur
Mairct . (Societe des textes franQCs
modernes .) Paris 1905. Reden , Fre-
derik van , Der kleine Johannes.
Deutsche Ausgabe von E . Otten . Bd.
1—3. Berlin 1908. Turjeweff , Gedichte
in Prosa . Leipzig 1903. Zacharias,
Joh ., Die wirklichen Grundlagen der
elektrischen Erscheinungen . Berlin
1906. Felix , .Joh ., Die Leitfossilien a.
d . Pflanzen - und Tierreich . Leipzig
1906. Kittel , J . B ., Das Buch vom
Frankenwein . Würzburg 1905. Ge¬
schenkt vom Fränkisch . Weinbau-
Verlag zu Würzburg . Erdmann -König,
Grundriss der allgemeinen Waren
künde . A. 14. Leipzig 1906. Mattem,
E., Die Ausnutzung der Wasserkräfte.
Leipzig 1906. Müller -Roder , E -, Die
Beizjagd u . d. T . Leistungen , Thera¬
peutische . Jahrg . 17. Wiesbaden , J.
F . Bergmann . 1906. Rodari , P .,
Grundriss d. medikamentösen Therapie
d . Magen - und Darmkrankheiten.
Aufl . 2. Wiesbaden , J . F . Bergmann,
1906. Winckel , F . v., Handbuch der
Geburtshilfe . Bd . 3, T . 1. Wiesbaden,
J . F . Bergmann . 1906. Bier , A .,
Hyperämie als Heilmittel . A . 4.
Leipzig 1906. Jahrbuch f. Kinderheil¬
kunde . Bd . 63. Berlin 1906. Zen¬
tralblatt für Bakteriologie usw . Abt . 2,
Bd . 16. Jena 1906. Jahresbericht üb.
die Fortschritte und Leistungen a . d.
Gebiet d. Hygiene . Bd . 20 u . 21.
Braunschweig 1903 und 1904. Gesch.
v . Herrn Medizinalrat Dr . A . Pfeiffer.
Index -Ootalogue of the library of tke
surgeon -general ’s office etc . Sec.
series . Val . 11. Washington 1906.
Gesch . v . Frau A. Wörishoffer zu New
York.

Dampfer - Fahrten.
Norddeutscher Llopd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden F . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.1 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen ^ der Dampfer.
Schnelldampfer Nremen -Rew Vork:

„Kaiser Wilhelm II ." nach New Jork,
am 14. Dez. 1 Uhr nachmittags von
Bremerbaven . — Mittelmeer -Linie:
„Prinzeß Irene " nach Genua , am
14. Dez. 7 Uhr vorm, in Neapel;
„König Albert nach New sstork, am
13. Dez. 6 Uhr nachm. Vellas pass. —
New Uork-, Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia und Savannah -Linien:„Amerika'^ n. Bremen , am 18. Dez.
8 Uhr vorm. v. Savannah ; „Hansa"
nach Savannah , am 13. Dez. 12 Uhr
mittags von Philadelphia ; „Rhein"
nach Bremen , am 12. Dez. 4 Uhr
nachm, von New ?)ork; „Köln" nach
Baltimore und Galveston , 13. Dez.
10 Uhr 45 Min . nachm. Borkum -Riff
passiert. —- Ost-Asien-Linie : „Prin¬
zeß Alice" nach Hamburg , 14. Dez.
2 Uhr nachm. Vlissingen passiert;
„Roon" nach Bremen , am iS . Dez.
12 Uhr nachts v. Port Said ; „Bülow"

nach Hamburg , am 12. Dez. 3 Uhr
vorm, von Peuang ; „Prrnzregent
Luitpold " nach Bremen , am 18. Dez.
2 Uhr vorm , in Shanghai ; „Prinz
Eitel Friedrich " n- h Ostasien, am
14. Dez. 12 Ubr mittags in Noko-
hama ; „SeYdlitz" nach Ost-Asien, am
14. Dez . 7 Ubr vorm, in Sinaapore.
— Australien -Linie : „Zielen " nach
Bremen , am 13. Dez. 4 Uhr nachm,
in Suez ; „Scharnhorst " n . Austra¬
lien , am 12. Dez. 10 Uhr nachm, von
Neapel . — Frachtd . : „Schwaben"
nach Bremen , am 18, Dez. ,3 Uhe
nachm. Perim passiert ; „Westfalen"
nach Australien , am 14. Dez. 11 Uhr
80 Min . vorm, in Antwerpen . —.
Cuba -, Brasil - und La Plata -Linien:
„Aachen" nach Bremen , 13, Dez. in
Antwerpen ; „Stuttgart " nach Ant¬
werpen , Bremen , am 14. Dez. Dover
passiert ; „Franken " nach Madeira,
Rotterdam , Antwerpen , Bremen , am
13. Dez. St .Vinceni passiert ; „Bonn"
nach Bahia , am 12. Dez. v. Santos;
„Borkum " nach La Blata , 13. Dez.
v. Koruna ; „Marie Menzell" nach
Cuba , am 14. Dez. von Bremer¬
haven. — Deutsche Mittelmeer-
Levante -Linie : „Stambul " n. Nico,
las eff, am 14. Dez. von Smhrna;
„Galata " nach Genua , am 14. Dez
in Marseille ; „Slutari " nach Mar¬
seille, am 14. Dez. in Smhrna . —,
Alexandrien -Linie : „Hohenzallern"
n. Alexandrien , am 14. Dez. 11 Uhr
vorm, in Neapel ; „eschleswig" nach
Marseille , 12. Dez. 3 Uhr nachm, v.
Alexandrien . — Kadetten -Schuls chiff
„Herzogin Cecilie" nach Honolulu,
am 20. Nov. 45 Grad n. Br . 21 Grad
19 Fuß westl. L.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Reichsvostdamvfer „Prinzessin ",

Kap. Stahl , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 6. Dez. ab Las Palmas . —.
Reichspostdnmpfer „Admiral ", Kop.
Doherr , von Südafrika nach Hamb .,
9. Dez. ab Delagoabah . — Reichs¬
postdampfer „Felbrnarichall ", Kapit
v. Jffendorff , von Hamburg nach
Südafrika , 10. Dez. Rotterdam an.
— Neichspostdcnnpfer „Prinzregent ",
Kap. Gauhe , von Hamburg n. Süd¬
afrika , 6. Dez. Aden an . — ReichZ-
postdampfer „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 6. Dez. Durham ab. — Reichs¬
postdampfer „Kronprinz ", Kap. Kley,
von Südafrika nach Hamburg , am
10. Dez. ab Neapel. — Reichspost-
dampfer „Herzog", Kap. Werßkam,
von Südafrika nach Hamburg , am
10. Dez. Dover ab. —• Reichspost¬
dampfer „König", Kap. Scharfe , von
Hamburg nach Ostafrika , am 1. Dez.
Mombasa an . —- Reichspostdampfxe
„Marksiraf ", Kap. Volkertsen, von
Ostafrrkä nach Hamburg , 6. Dez. ab
Lissabon. — Reichspostdampfer
„Gouverneur ", Kap. Carstens , zurzeit
Hamburg . -— Reichspostdampfer
„Präsident ", Kap. Tepe, van Ham¬
burg nach Ostafrika , am 10. Dez. ,-jj
Genua . — Rerchspostd. „Kanzler ",
Kap. Pohlenz , von Ostafrika nach
Hamburg , am 6. Dez. ab Zanzibar.

Die Preise der Lebensmittel und lnndwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 8. bis einsch!. 14. Dezember 1803 folgende:

3

40

80
68

3

1. Virhmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg-
H. „ . - 50 „

Kühe: I. „ . . 50 „
II . „ . . 50 „

Schiveirre. 1 „
Mast-Kälber . . . . 1 „
Land-Knlber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

2 . Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
5iafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu . . . . 100 „

8. Viktualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg. 2 50 2 60
Kochbuiter . 1 „ 2 40 2 50
Triuleier . . . . . . 1 St . — 12 — 1.3
Frische Eier . 1 „ — 10 — 11
Kalk-Eier . . . . . . 1 „ —8 — 9
Handkäse. 100 „
Fabrikkäse . 100 „
Effkartosfeln . ICO Kg.
Mkarto .ffeln . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . . . . . . 50 „
Zwiebeln . . . . . . 1 „
Knoblauch . . . . . 1 „
Erdkohlrabi . 1 „
Rote Rüben . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . . . . . . 1 St.
Treibrcttich . 1 Gbd.
Radieschen . 1 „
Spargel . 1 Kg.
Suppenspargel . . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . . 1 „
Meerrettich . 1 St.
gScterfilien . . . . . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg.
Feldgnrken . 1 St.
Treivgurken . 1 „
Einmächgnrken. . . . 100 „
Kürbis . 1 Kg.
Temaceu . . . . . . 1 „
Grüne dicke Bahnen . . 1 „
Gsiine Stg .-Bo'mcn . . 1 „
Grüne Buschbohnen . . 1 „
Grüne Prinzeßbahnen . 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „

Wiesbaden » den 14. Dezember 1906.
!- - - ---

Niedr.
Preis.
Jt

Höchst.
Preis.
A

60
30
60
5
9

17

Herz-

Zuckerschotm . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . ,
Rotkraut.
Rotkraut . . . . . .
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Reff-nkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kopfsalat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Kochäpfel
E chirnen . .
Kochbirnen .
Ouit 'en . .
Zwetschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein
Kirschen. Sauer
Pflaumen.
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen . .
Melonen .
Ananas . .
Kokosnüsse ,
Bananen . ,
Feigen . .
Datteln .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) )
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeere:
Walderdbeeren

4. Fischmarkt.
Aal (lebend)
Hecht(lebend) .
Karpfen ilebend)

1 Kg.
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kq.
1 St.
1
1 Kg.
1 „
1 „
1. St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1 „
1 St.
1 Kq.
i
i „
i
i „
i ..
i

I "

i :
i „
i „
i
i „
.1 St.
1
1 Kg.
1 „
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Ltr.

1 Kg.
1
1

Niedr. !
Preis.

Höchst.
Preis.

,M | •3 Mi ■s,—
8 — 12

12 — 20
25 — 30
30 — 95
20 — 24

— 40 — 45

50 — 60
— 50 __ 55

10 — 12
8 -. 10

_ 45 — 50
— 30 — 40

50 55
60 65

— 50 — 60

50 — 60
30 — 40
85 — 50

— 20 32

—

—

— —

— — — —
— _ •- —
— — -—

6 —r 10
-- 6 — 8

— 25 — 30

— 60 :— 70

30 -— 40
60 — 80

— 89 i

—
80 i —

— —
—

_ -- ___ —

3 20 3 60
2 40 8

402 2

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfisckw(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . 1 „
Bralsühellfischc. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . * . 1 „
Seehecht . . . . . . 1 „
Zander . 1 „
Lachssorelien . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blauielchen . 1 „
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . . . . . . 1 „
Seezunge . . . . . . 1 „
Rotzunge iLimandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen! . . . 1 St.

6 . Geflnxcl und Wild.
(Ladenpreise.)

<8ans.
Truthahn.
Tru -huhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . .
FAdhuhn, alt . . .
Feldhuhn, jung . .
Haselhühner . . .
Birkhühner . . . .
Schneehüstner . . .
Fasanen.
Wildenten . . . .
Schnepfen . . . .
KrnmmetSvögel. . .
Hasen.
Reh-Rücken . . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vordcrblatt . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule. . . .
Hirlch-Bordcrblatt
Wildschwein. . . .
Wildragout . . . .

6 . Merk « .
(Ladenpreise.)

Ochsenflesich von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

1 St.
1 ,,
1 ,,
1 „
1 „
1 „
1 „
1 ,.
1 „
1 „
1 ..

i :
i „

! ;
1
1 ..
1 „
■l .,
1 „
1 „
1 „
1 Kq.
; -
i -
i „

Niedr.
Preis.

Höchst
Preis

M A M
3 3 60
1 60 2 40
9 — 10 —

— 50 — 60
6 — 7 —

— 50 1 40
— 40 — 70
— 50 1 20
— 60 — 80
4 — 10 —

— 80 1 40
1 60 3 —
3 — 4 —

60 1 —
2 — 3 —
1 60 2 40
2 — 4 —
1 — 1 40
3 — 5 —
1 20 2 —

— 40 — 60
— 5 15

7 _ 9
H — 11 —
6 50 8 —
3 *0 4 _
1 50 1 *0
2 — 2 50
6 — 6 50
2 80 3
2 50 3

— 75 — 80
_ 85 1

1 70 1 80
— — — —
— — — —
— — —

3 50 4 50
3 — — —
4 50 — —

— 35 — 40
25 4 50

10 — 14 —
8 —

1 50 2 —
2 40 2 60O 2 20
1 50 1 70

1 1 20

1 80 1 9-2
1 1 60 ! 1 72

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch . . . .  1 „
Schasfleifch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfctt . . T*? . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, gcräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

n) Grotzhandelspreise.
Weizen . 10 Kg,
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen, neu . 109 „
Linien, alt . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No ll . 100 „

Noggenmehl: No, 0 . . 100 „
No. I . . 100

b) Ladenpreise:
Erbsin zum Kochen . .
Speisebohncn . . . .
Linsen , . . . ^ . .
Weizenmehl zur -Speise-

bereitnng . . , , .
Roggmmehl zur Speise-

brreitung.
Gersten raupe . . . .
Gerftengrützc . . . . .
Bllchmstcengriitze. . .
Hafergrütze.
Hastrflo-1 n.
Java -Reis, nsttti. , . .
Fnva-Kaffee, ulliti. roh
Java -Kaffee, mim., gelb,

geln-.
Swststsilr .
Schwaezb:ot ■Sna un-fit

Rundbrot

Weistbroi: 1 Wasser reck
1 Milchbrot
Städtische -'

1 Kg.
1 ..

1
!
I
1
1
1
1
1

1
1

0,5
1

0,5 -r.
1 starb

Niedr.
Preis.
A j 51 50
1 !80
1 :90
2 -
1140
1 180

1 60

50

50

28
- 48
.i 40
— !60
— 60
- : 40
... u
2 : 50

Höchst.
Preis.

70
2 _

60

50

; 46
i

- ;so— :b4
— :61
— 62
- 64
- 64

— : 70

3 : 60
- 24

LGIi

46

. . . ] — 3
Akzise-Amt.

40
18
M !- 16
49 — öl
15 - 17

49
3
3

Siotatwnsprcficndr»'' her L. SÄellenbers 'Ichc» Hof-Buchbrulkerciin Wiesbaden.
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Neues Kausmnnnsrecht.
Seit Bestehen der Kaufmannsgerichte haben sich zwar

die Klagen der Handlungsgehilfen gegen die Prinzipale
vermehrt , es ist aber auch nicht die Prozeßsucht einge¬
treten , die von manchen weiten befürchtet wurde . An
den Kaufmannsgerichten wurden im Jahre 1905 an¬
nähernd 15 000 Klagen eingeleitet , von denen aber
wiederum 6000 durch Vergleich beendet worden sind.
Ebenso wie die Gewerbegerichte bei den Arbeitern , so
sind auch die Kausmannsgerichte bei den Handlungs¬
gehilfen bald zu Ansehen gekommen. Zwar wird noch
recht häufig über die Uneinheitlichkeit der Recht¬
sprechung geklagt, aber dieselben Klagen wurden auch
früher gegen die Gewerbegerichte erhoben. Bei diesen
Klagen , auch wo sie von fachlichen Gründen ausgehen,
wird vielfach zu wenig beachtet, daß die Kaufmanns¬
gerichte in der Hauptsache Fragen zu entscheiden haben,
die verhältnismäßig einfach und dabei doch tausendfach
verschieden gestattet sind. Wenn in den Urteilen der
Kaufmannsgerichte manchmal Unstimmigkeiten anzu¬
treffen sind, so hat dies seinen Grund weniger in der
Organisation der Kaufmannsgerichte , in der Art ihrer
Rechtsprechung usw-, sondern der Grund ist hauptsächlich
darin zu suchen, daß die Kläger vor den KausmannS-
gerichten recht häufig ihre Ansprüche sehr schlecht be¬
gründen . So werden häufig ganz richtige Klage¬
ansprüche mit unzulänglichen oder direkt falschen Grün¬
den verteidigt , manchmal sind die Beweisführungen ein¬
ander widersprechend und es werden sogar in Einzel¬
fällen Gründe angeführt , die sich gegen die eigene Klage-
führung richten. Soweit dies der Fall ist, kann dann
naturgemäß das Gericht nur schwer einen Überblick über
die Prozeßlage gewinnen , zumal schließlich in der Ver¬
handlung wieder andere Gründe und Beweisführungen
auftauchen . Jedenfalls kann im allgemeinen behauptet
werden, daß die Arbeiter vor den Gewerbegerichten ihre
Interessen in geschickterer Weise wahrnehmen als die
Handlungsgehilfen vor den Kaufmannsgerichten . Man
wird dies daraus zurückführen können, daß die Arbeiter
öfters die Arbeitersekretäre und ähnliche Auskunfts¬
stellen in Anspruch nehmen, und auch darauf , daß die
Arbeiter in höherem Maße in Organisationen zusam¬
mengeschlossensind irnd auch hier über ihre Interessen
und iiber ihre Rechte belehrt werden. Ein großer Teil
per Klagen , die noch gegen die Kaufnkannsgerichte er¬
hoben werden, liegt in dem Vorwurf , daß zu häufig auf
Vergleiche hingearbeitet wird . Wenn dieser Vorwurf
berechtigt ist, wenn also wirklich vor den Kaufmanns-
gerichtcn — wie vor den Gewerbegerichten — als Folge
der gesetzlichen Bestimmungen , wonach den Parteien ein
Vergleich nahegelegt werden mutz, zu häufig Vergleiche
abgeschlossen werden, so ist auch dies wiederum häufig auf

Unkenntnisse der beteiligten Parteien zurückzusühren.
Wenn in Fällen , wo die Rechtslage ganz klar liegt , die
eine Partei trotzdem einen Teil ihres Rechtsanspruches
aufgibt , so kann dafür der Organisation der Kaufmanns¬
gerichte nicht die Schuld gegeben werden, sondern nur
den schlechten Kenntnissen der betreffenden Partei . Da¬
gegen ist in allen Fällen , wo die Rechtslage nicht so klar
liegt , wo vielleicht nach dem Buchstaben des Gesetzes
und nach subtilen Auslegungen eine Verurteilung er¬
folgen müßte, wo aber die unterliegende Partei Billig¬
keitsgründe usw. Vorbringen kann, nicht selten ein Ver¬
gleich besser als ein Urteilsspruch . Welche Unkenntnis
nicht nur bei den Handlungsgehilfen , sondern auch bei
den Prinzipalen immer noch anzutreffen ist in Ange¬
legenheiten, die das Kausmannsgericht betrifft , davon
gibt der soeben erschienene Jahresbericht des Berliner
Kaufmannsgerichts in treffender Weise Auskunft . Das
Berliner Kausmannsgericht hat eine ganze Anzahl
Streitfragen zusammengestellt, die immer wieder zur
Entscheidung gebracht werden. So sind z. B . viele An¬
gestellte in Berlin der Meinung , daß ihnen ohne weiteres,
weil „ortsüblich ", eineWeihnachtsgratisikation zukommt,
während Prinzipale vielfach der Ansicht sind, sie müßten
ihre Ansprüche gegen ihre Angestellten vor den ordent¬
lichen Gerichten einklagen. Die Reisenden wiederum
sind oft der Ansicht, daß nicht das Gericht der Nieder¬
lassung des Chefs, sondern das Gericht ihres (der
Reisenden) Domizils zuständig sei, weil ihnen das Ge¬
halt durch die Post nach dein Ort ihres Wirkungskreises
zugeschickt wird . Der Hinweis auf die weitverbreiteten
irrtümlichen Auffassungen ist ein sehr verdienstvolles
Unternehmen des Berliner Kaufmannsgerichtes und
verdient auch von anderen Gerichten nachgeahmt zu
werden. Kr.

Der Mahlkampf.
L. Berlin , 15. Dezember.

Dem Fürsten Bülow wird die Äußerung zugeschric-
bcn, er werde, wenn der neue Reichstag keine trags ästige
Mehrheit gegen das Zentrum und die Sozialdemokratie
gewähre, vor einer neuen Auflösung nicht znrückschrecken.
Damit ist bereits gesagt, daß der Reichskanzler ebenso¬
wenig wie andere Beurteiler glaubt , die Wahlen könnten
eine wesentliche Änderung im Besitzstände der Parteien
und Fraktionen herbeifnhren . Man darf nicht über¬
sehen, daß keine Partei so wenig auf das Glück der Stich¬
wahlen angewiesen ist wie das Zentrum . Die Hoffnung
braucht nicht ausgegeben zu werden, daß dem Zentrum
einige Wahlkreise werden abgenommen werden können,
aber im Lebenskeim wird der Klerikalismns einstweilen
leider noch nicht zu treffen sein. Die schöne Erregung
gegen das Zentrum , die jetzt durch das deutsche Volk
geht, bedeutet eine Steigerung der Gefühle in denselben
Wählerschichten, die ohnehin stets gegen das Zentrum ge¬
stimmt haben. Hier kann sich also nichts ändern , hier
kann bestenfalls (vielmehr , das wird auch geschehen) die
äußerste Kraftanspannnng zur Bekundung einer grund¬

sätzlichen Gegnerschaft stattsindcu, aber wie soll das Er¬
gebnis dadurch zuungunsten des Zentrums beeinflußt
werden können ? Ans der anderen Seite ist sehr damit
zu rechnen, daß das Zentrum durch Stimmenthaltung
oder ganz unverblümt und direkt den Sozialdemokraten
zu Hilfe kommt, besonders wenn diese in Stichwahl¬
kämpfen mit liberalen Kandidaten stehen werden. Die
Hoffnung ist berechtigt, daß der Liberalismus aller
Grade und aller Farben mit vertrauensvollem Stolze,
mit Zurückdrängung von Rivalitäten , mit klarer Er¬
fassung der ihm gesteckten großen Ziele in den Wahl¬
kampf eintreten und auch Erfolge haben wird , vielleicht
mehr aus Kosten der Konservativen als ans Kosten des
Zentrums . Insofern schon ist die ncugeschaffene Lage
freudig zu begrüßen . Jedoch eine Möglichkeit zu Mehr-
heitsbildungen , wie sie unseren Ansprüchen an eine ge¬
deihliche Fortentwickelung der Reichsgeschickc Genüge
leisten könnten, sieht man beim besten Willen nicht.
Zweierlei kann geschehen: Entweder tritt eine Ver¬
sumpfung ein, und zwar in der Weise, daß die Regierung
mit dem Fürsten Bülow oder, was wahrscheinlicher ist,
ohne ihn wieder ihren Frieden mit dem Zentrum macht:
oder aber wir stehen erst im Beginn einer schweren, all-
gemein-politischen Krise, durch die wir unter fortgesetzten
Kämpfen hindurch müssen, um auf liberaler Grundlage
die Bedingungen für eine fruchtbringende praktische Poli¬
tik zu schaffen. Die Ereignisse werden ihren Gang
gehen, wir sind aber nicht bloße Zuschauer, wir alle sind
berufen , ihnen die Richtung zu weisen. Der Liberalis¬
mus wird es an sich nicht fehlen lassen.■*

Aus Göttin gen  wird uns geschrieben: Der Kul¬
tusminister v. Stndt hat zum Kurator der evangelischen
Universität Göttingen den katholischen Vortragenden
Rat aus seinem Ministerium , Or. Osterrot , berufen.
Ebenso ist die erledigte Stelle des Universitätsrichtcrs
einem streng katholischen Staatsanwalt übertragen wor¬
den. Diese beiden Ernennungen rufen hier großes Be¬
fremden hervor . Und zwar nicht etwa ans antikatholischcr
Tendenz . Man würde sich beide Ernennungen gefallen
lassen, sie sogar harmlos finden , wenn man davon über¬
zeugt wäre , daß Herr v. Stndt selbst dabei harmlos und
ohne Dolus gehandelt habe. Das aber glaubt eben kein
Mensch. Im preußischen Kultusministerium oder, wie
der akademische Witz es nennt , Stultusministcrinm weiß
man nichts von dem Gegensätze zwischen Regierung und
Zentrum , der soeben die Auflösung des Reichstags her¬
beigeführt hat . Hier sympathisiert man mit dem religiö¬
sen Katholizismus und fügt sich dein politischen. Was
aber nützt der ganze Kamps gegen das Zentrum , wenn
sein Einfluß auf dem Gebi/te des Unterrichtswcsens
fortwährend wächst? Der Minister v. Stndt bildet im
Kampfe gegen die Vorherrschaft des Zentrums ein
schlimmes Hemmnis . — Daß das Zentrum sich selbst in
den schwierigsten Situationen zurechtzusinden und aus
allen Blüten Honig zu saugen versteht, das zeigt diese
Partei jetzt wieder im Wahlkreise Heidelberg. Dieser
war im Reichstage zuletzt durch den Nationallibcralcn
Beck vertreten , der in der Stichwahl über den Zentrums-

FeuiUeron.
Am Hofe Friedrichs des Großen.

(Aus neu veröffentlichtenTagebüchern.)
Wenn wir uns ein Bild von dein Hofe des großen

Friedrich machen, dann steigt vor uns das stille Sans¬
souci auf und die Tafelrunde seiner geistvollen Freunde.
Nichts von rauschendem Prunk , von großen Festlich¬
keiten! Es ist das Heim eines einsamen Philosophen,
eines Sonderlings , dessen Wesen schon Goethe in seinem
Gold, Silber , Marmor , Assen, Papageien und zer¬

rissenen Vorhängen " wiederfand . Keine Frauen finden
hier Zutritt , nichts von werblicher Koketterie und galan¬
tem Luxus waltet in den intimen Räumen , in denen
der König das einfache Mahl durch geistreiche Plaude¬
reien würzte , in denen nur Arbeit , harte Arbeit herrschte
und in den Mußestunden Dichtkunst und Philosophie
oder der Flötenklang musikalischer Phantasien . Aber
es gibt auch noch eine andere Hofhaltung Friedrichs
des Großen , in der seine Gestalt nicht dem Ganzen ihr
eigentümliches Gepräge ansdrückt, sondern nur groß
und überragend im Hintergrund steht. Das ist der
Berliner Hof, an dem der König alljährlich nur kurze
Zeit verbringt und an deni die Frauen herrschen, die
Königin und die Prinzessinnen , an dem es festliche Ge¬
lage und Bälle , Galazeremonien und offizielle Veran¬
staltungen gibt und der leichtsinnig frivole Geist deS
Rokoko noch fein Wesen treibt . In dem Leben und
Wirken des großen Königs spielt dieser Hof, der seinen
Namen führte , keine Rolle ; immer mehr zieht er sich
aus dem bunten Getriebe in seine Einsamkeit zurück
und eine ungeheure Kluft öffnet sich zwischen dieser
leichtlebigen Hofgesellschaft, die auf ihre Weise alle
Freuden dieses üvpigen Jahrhunderts auskostet, und

dem gewaltigen Tatenmenschen, der im ernstesten Ringen,
in strengster Pflichterfüllung sein Lebensziel zum Wähle
seines Volkes vollendet . Während er mit seinen, Häuf¬
lein Tapfrer den Streitkrästen ganz Europas die
Spitze bietet und am Rande des Untergangs sich zu
übermenschlicher Größe emporrafft , feiert man am Hofe
Maskenseste und „tanzt mit wahrer Wut ".

Es ist wohl nötig , daß man sich dieses Gegenbild de?
Hoftreibens vor Augen stelle, denn erst von diesem
Hintergründe hebt sich die Persönlichkeit des „alten
Fritzen" in ihrer einsamen Größe recht deutlich ab, er¬
scheint sein Potsdamer Musensitz als der notwendige Zu¬
fluchtsort , dessen seine Seele bedurfte , wird uns auch die
Tragik seines Lebens verständlich, dre ihn von seiner
Umgebung völlig isolierte und früh zum Einsiedler
machte.

Eine lebendige Schilderung dieses Hofes kneten uns
die Tagebücher des Grasen von Lehndorff,  die
K. E. Schmidt -Lötzen soeben bei F . A. Perthes in Gotha
unter dem Titel „Dreißig Jahre am Hose
Friedrich des Großen"  veröffentlicht . Lehndoiff
war seit dem Jahre 1746 Kammerherr der Gemahlin
Friedrichs , der Königin Elisabeth Christine . Er stand
den drei Brüdern des Königs , dem Prinzen von Preu¬
ßen August Wilhelm und den Prinzen Heinrich und Fer¬
dinand , die ja in einem sich allmählich immer mehr zn-
spitzcnden Gegensatz zu Friedrich standen, freundschaft¬
lich nahe : er war bei den königlichen Damen beliebt und
konnte daher in seinen täglichen Auszeichnungen aus
eigncm Erleben über die Ereignisse an diesem Hofe be¬
richten, an dem der eigentliche Herrscher und Mittel¬
punkt eine so geringe Rolle spielte. Der Kammerherr
ist ein gewandter Hofmann , der sich in den ränkevollen
Spielen und Intrigen wohl zurecht findet, dabei ein
fein gebildeter , vornehm denkender Mann , der inner¬
halb seiner Weltanschauung objektiv und vorurteilslos

urteilt und sehr gut beobachtet. Freilich ist er noch ein
echter Sohn des „nneien rägime ", ein großer Herr , für
den alle Bürgerlichen „Lumpenpack" sind, der auch bei
Fürsten andre Maßstäbe der Moral anlegt und nach Art
des Moliäreschen „Amphitryon " in einem Ehebruch
nichts Schlimmes erblicken kann. Er wurzelt durchaus
noch in den Anschauungen des französischen Klassizis-
mus , ergötzt sich höchlichst an einend neuen Gesang der
„Pucelle " von Voltaire , verehrt Racine und liest gern
römische Schriftsteller . In dieser Verehrung der rö¬
mischen Kultur , mit deren Helden er König Friedrick:
vergleicht, erhebt er sich ein wenig über den Geist des
Rokoko, der ihn und sein Milieu sonst beherrscht. Ebenso
künden eine überschwengliche, gefühlsselige Note, _ ein
schwärmerisches Freundschaftsgefühl für seine heißge¬
liebten Prinzen , sein Verhältnis zu dem englischen Ge¬
sandten Hotham schon die beginnende Zeit der Senti¬
mentalität an.

Die ganze Größe des Königs , der in seinen Empfin¬
dungen der Zeit so weit voraus war , hat sich ihm jedoch
nicht erschlossen. Sosehr er ihn auch preist, es klingt
eine leise Bitterkeit , eine gewisse Verstimmung durch.
Im Grunde war es ihm, der sein Leben in Gesellschaften
verbrachte und Vertrauter aller Hofdamen war , unver¬
ständlich, was in der Seele des Königs emporrang , was
die schroffe und mißtrauische Art seines Wesens verur¬
sachte und erklärte . Er fühlte sich zurückgesetzt. Unter
dem 24. Januar notiert er sich: „Geburtstag unseres
Königs . Alles erscheint in Gala , aber man sieht den
König nicht, indem S . M . sich zur Ader gelassen hat . —
Ich behaupte , daß die Liebe eines Individuums zu sei¬
nem Herrn ihm angeboren ist; was mich wenigstens an¬
betrifft , so spüre ich immer einen ganz besonderen
Drang , dem meinigen alles erdenkliche Glück zu wün¬
schen/ Es ist keine Selbstsucht dabei, es ist einzig und
allein das Herz, das für ihn spricht, Denn wenn ich



Seite 2. Mittwoch, IN . Dezember 1806 .

ratLöibaten siegte. Da bas Zentrum nicht öie Hoffnung
flogt, selbst bas Mandat erobern zu können, so hat es den
Konservativen und dem Bund : bcr Landwirte vorgc-
schlagen, einen Kandidaten auszustellen, dem dann die
öentrumspartei schon tut ersten Wahlgauge ihre Stimme
geben würde . E s h a n ö e l t sich für das Z e n -

u ^E>en nur darum , daß den Liberal ent
e t tt Mandat entrissen wird.  Aber im gegen¬
wärtigen Augenblick, wo der gemeinsame Kampf der
-Konservativen und der Nationalliberalen gegen das
^Zentrum die Signatur der politischen Lage ist, erscheint
dreser Plan des Zentrums doch sehr verwegen. Und wie
waren in dem Wahlkreise bei den letzten
Wahlen die Ziffern ? Der Nationalliberale erhielt
nm ersten Wahlgange 9696, der Zentrumskanöidat
i ™?' Sozialdemokrat 5196, der Konservative
;-004 Stimmen . Für das Zentrum läge es hier-
jnach doch näher , einen eigenen Kandidaten auszustellcn,
dem tit der Stichwahl die sozialdemokratische Unter¬
stützung ŵahrscheinlicher wäre als voriges Mal . Aber es
ist mehr um die Verdrängung der Liberalen als um den

. eigenen Sieg zu tun . In Anbetracht der Gesamtsituation
ist anzunehmen , daß die Konservativen den freundlichenVorschlag ablehnen werden.

Wiesbadener Tsrgblatt»

Den Rekord in der Rechenschaftsablcgung hat der
Retchstagsabgeordncte für Freiburg in Baden , Rechts¬
anwalt Marbe daselbst, geschlagen. Am Donnerstag , den
13. Dezember, nachmittags 5% Uhr, wurde der Reichs¬
tag aufgelöst. Am selben Abend zwischen 9 und 10 Uhr
erstattete in der Südwestecke des Deutschen Reiches, in
Freiburg , der Abgeordnete über die Auflösung und ihre
Gründe den Bericht. Es wird uns von dort darüber
berichtet: Die Einberufung der Versammlung geschah in
keiner Verbindung mit der Auslösung , von der ja auch in
Areiburg niemand etwas ahnte . Ziemlich spät crschieu
In der Versammlung der Abgeordnete,' mit „unbeschreib¬
lichem Jubel " wurde er, wie das lokale Zentrumsblatt
schreibt, von der Versammlung empfangen. Dann be-
richtete er in wirksamer Rede über die Gründe der Auf¬
lösung und schilderte die Aufgabe dieses „kritischen

Momentes ." Ob sich die Anwesenden nichr gesagt haben,
baß der Abgeordnete gar nicht in Berlin gewesen sein
konnte, also in dem „kritischen Moment " die' Sitzung ge¬
schwänzt hatte, und daß seine Ausführungen über die
Gründe der Auflösung kein Bericht, sondern eine Kom-
binativn warett ? Erwähnt hat der Abgeordnete es jeden¬
falls nicht, und auch das Zentrumsblatt verschweigt es,
daß er die Sitzung versäumt hatte , übrigens war er in¬
folge des ihn überwältigenden Jubels ganz „aufgelöst",
teilte also doch im Punkte „Auflösung " das Schicksal desReichstags.

Politische Wrrsrcht.
Norwegen und seine Neutralität.

C h r i st i a n i a , 14. Dezember.
Das Befinde, ! des Königs Oskar von Schweden

bereitet den norwegischen Patrioten ernsthafte Sorge:
nicht etwa aus alter Anhänglichkeit an den ehemaligen
Landesfürsten — von ihrer demokratischen Gesinnung
haben die Norweger seit Auslösung der Union nichts
etngebüßt — sondern aus Besorgnis , unter dem Nach¬
folger des greisen Monarchen möchte der alte Haß in
der Brudernation aufs neue geschürt werden und noch zn
unliebsamen Konsequenzeit führen . Wenn sich auch der
Zustand des Schwedenkönigs wieder gebessert hat , ko
daß eine unmittelbare Gefahr nicht vorzuliegen scheint,
so ist es doch sicher, daß seine Krankheit die Ursache war,
warum Norwegen plötzlich mit fieberhafter Geschäftig¬
keit Unterhandlungen nnt den Signatarmächten des
Vertrages voin Jahre 1856 anknüpfte , damit diese ihm
seine Neutralität im Kriege garantierten . Diese Ver-
handlmtgen sind dann auch auf die beiden Großmächte,

^ ^Muen Vertrag nicht zeichneten, ausgedehnt worden:
Rußland und Deutschland, und der Aufenthalt König
Haakons in Berlin lehrte, welche Bedeutung man der
Haltung Deutschlands in dieser Frage deimißt . Man
glaubt hier , daß Norwegen sein Ziel ohne Schwierig¬
keiten erreichen wird . Frankreich hast wie man in unter-
richteten Kreisen versichert, schon zugestimmt und sich mit
Rußland darüber ins Einvernehmen gesetzt. Daß eine
solche internationale Garantie im Ernstfälle nicht viel
bedeuten würde, haben die Preßerörterungen gelehrt,

sernerzeit, als die deutsch-englischen und deutsch-fran-
zosischen Beziehungen sehr gespannt zu sein schienen,
über die Neutralität der Niederlande und der Schweiz
angestellt wurden - , Einen praktischen Wert würde ein
solches Abkommen für Norwegen aber doch insofern
Mben aW es ein Schutzntittel gegen schwedische feind-
seltge Absichten bedeuten würde, und um ein solches ist
es offenbar auch den Norwegern in erster Linie und
hauptsächlich zu tun.

Deutsches Weich.
. . . * Das Papstgcschcnk und die Militürvorlage von
1903. Aus dem „Matin " ist zu ersehen, daß die Antze-

tws Professors Cnrtins  etwas aiiders lauten,
ats ^die erste kurze Mitteilung besagte. Professor Curl
tins hat dem Berichterstatter des „Matin " gesagt: Ich
habe nichts mehr mit den Memoiren des Fürsten Hohen¬
lohe zu tun . Ich hatte den Auftrag erhalten , sie hcrans-
zugeben; das habe ich getan , aber ich bin nicht ermächtigt,
irgend etwas zu erklären in bezug auf die Schriftstücke,
die nicht veröffentlicht worden sind. Es ist mir deshalb
unmöglich, Ihnen zu sagen, ob sich unter den nicht-
veroffentltchten Schriftstücken eines befindet, in dem der
Papst vom.Slatfer 500 000 Fr . gefordert haben soll. Als
der Berichterstatter nochmals auf diesen Punkt zurück¬
kam, sagte Professor Curtins : Ich wiederhole Ihnen,
daß es mir nicht möglich ist, Ihnen zu sagen, ob sich ein
solches Schriftstück unter den Papieren des Fürsten
befindet. Der Berichterstatter fragte dann noch, ob mtt
ober ohne Wissen des Prinzen Alexander ein solches
Schriftstück aus den Paptereii abhanden gekommen sein
konnte. Professor Curtins erwiderte : Ich bin der
Veröffentlichung dieser Note vollständig fremd Ich
glaube auch nicht, daß Prinz Alexander etwas damit zu
tun hat . Als einzige Möglichkeit bleibt , daß Schrift¬
stücke entwendet worden sein könnten . Das wäre
übrigens nicht das erstemal, daß so etwas passiert.' —
Man sieht, diese Äußerungen bedeuten nicht, daß Prof.
Curtins öie Nachricht von der Existenz des Schriftstücks
wie es in der ersten Mitteilung hieß, „nicht öemen-
tieren könne. Für sich persönlich hat Professor Curtins
erklärt , daß er der Veröffentlichung fernsteht. ' Die

Ztg ." wird zu der Erklärung ermächtigt, daß
auch Prinz Alexander Hohenlohe, sowie die Deutsche
Verlagsanstalt in Stuttgart der Veröffentlichung voll¬
ständig fernstehen tknd daher jede Äußerung über die
Authentizität derselben ablehnen.

* Der deutsche Botschafter in Washington wird vom
1. Avril ab eine Gehaltsaufbesserung von 100 000 auf
120 000 Mark erhalten , nachdem England und Frank¬
reich ihre Botschafter auch aufgcbesscrt haben. Nachdem
Freiherr Speck von Stcrnburg jetzt mehr als der Reichs¬
kanzler erhält , braucht er sich in repräsentativer Hinsicht
jedenfalls keine Zurückhaltung auferlegen.

* Die angekündigt - Rechtfertigung des Dr . Peters,
&te durch Abg. v. Kardorff sReichspartei) in einer be¬
sonderen Broschüre „Bebel oder Peters ?" versucht wird,
bedeutet einen glänzenden Sieg des sozialdemokratischen
Anklägers . . In einem Tone , der jedem Gefühl der
Menschlichkeit ins Gesicht schlägt, der öie Schwarzen als
nur zum Hängen , Brennen und Auspeitschen bestimmt
schildert, gibt sich Peters selbst öie schlimmsten Blößen.
Ern Negermädchen, das ihm „ansgerissen" ist, läßt er
einfach  hängen ! Einem Sultan , der ihn beleidigt, die
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Residenz mit Granaten beschießen und schließlich nieöer-
brennen ! Entwichene Weiber werden ausgepeitscht, alles
ohne mit der Wimper oder gar mit dem Herzen zu
zucken! Und alles „zur Ehre Deutschlands " ~und „Im
Namen S . M . des Kaisers !" Wir wollen Dr . Peters'
sonstige Verdienste nicht schmälern: seine Schilderung
ist uns aber ein Beweis dafür , daß öie Kolonial -Ver-
waltung diesen „robusten" Mann gar nicht früh genughat los werden können.

* Der Rheinische Städtebuwd und die Fleischnot-
frage . In der Jahresversammlung des rheinischen
Städtebunöes , zu welcher 60 Städte ihre Vertreter ent¬
sandt hatten , wurde der Antrag der Stadt Uerdingen
wegen der Fletschteuerung in folgender Fassung zum
Beschluß erhoben : „Von den Maßnahmen , welche die
königliche Staatsregicrung nach der Erklärung des
Herrn Staatssekretärs Grafen v. Posadowsky im
Reichstag am 11. Dezember zur Linderung der Fleisch-
tenerung plant , verspricht sich der Städtebund keine
wesentliche Abhilfe, er beschließt vielmehr in seiner
heutigen Versammlung , an die königliche Staats¬
regierung die Bitte zu richten, die Zollsätze für einge¬
führtes , geschlachtetes Fleisch zu ermäßigen und die
Grenzen für lebendes Vieh unter Beobachtung der
nötigen Vorsichtsmaßregeln gegen Scuchencinschleppung
zu öffnen ."

* Verschärfung des Schweine-Einfuhroerbots . Der
„Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachnng
des Landwirtschaftsministers , wonach die Einfuhr leben¬
der Schweine aus Dänemark , Schweden, Norwegen für
das preußische Staatsgebiet verboten wird , weil in
Dänemark , Schweden und Norwegen Rotlauf , Schweine-
seuche und Schweinepest in für den inländischen Vieh¬
bestand bedrohlichem Umfang herrschten. Die Anord¬
nung trifft mit dem 20. Dezember 1906 in Kraft , mit
dem gleichen Tage werden die non den einzelnen Re¬
gierungspräsidenten über die Einfuhr von lebenden
Schweinen und von Schweinefleisch aus Dänemark,?
Schweden und Norwegen erlassenen vcterinärpolizcu
lichcn Anordnungen aufgehoben. "‘J

Ausland.
Usverrrigte Staate ».

Präsident Roofevelt übermittelte dem Kongreß drei
Sonderbotschaften . In der ersten fordert er öie Um¬
gestaltung der auf die Staatsländereien bezüglichen
Gesetze. Die zweite bezieht sich aus öie Flotte : Roose-
velt dringt aus öie Annahme des Gesetzes über den
Personenstand der Flotte und bezeichnet die gegen¬
wärtige Methode der Beförderung als veraltet . Zu
Kapitänen würden die Offiziere durchschnittlich im
Alter voll 56 Jahren und zu Konteradmiralen im Alter
von 60 Jahren ernannt . Den Flaggenrang erreichten
öie Offiziere erst wenige Monate vor ihrer gesetzlich
gebotenen Verabschiedung. Sie hätten daher keine Ge¬
legenheit , sich in den Pflichten eines Oberbefehlshabers
zu oervollkommnen. Nach dem neuen Gesetz, welches
der Präsident empfiehlt, würden die Offiziere den
Kapitänsrang mit 48 Jahren , den Rang eines Konter¬
admirals mit 56 Jahren erreichen, und damit würde die
siebenjährige Dienstleistung in jeder Rangstufe gesichert
sein. In der dritten Botschaft berichtet Präsident
Roofevelt über seine Reise nach Panama , welche er ab¬
sichtlich in der regnerischen Jahreszeit unternommen
habe, um das Kanalgebiet unter den ungünstigsten
Verhältnissen zu sehen. Roofevelt drückt die Über¬
zeugung auS, der Kongreß habe klug daran getan, die
jetzt zur Ausführung kommende Linie für den Panama¬
kanal gewählt zu haben und zollt den sanitären Ver¬
besserungen im Kanalgebiet seine Anerkennung . Die
Ausschachtung mache sehr schnelle Fortschritte . Der
Präsident weist schließlich die verleumderischen An-
schulöigungen gegen die Kanalkommission und gegen
die der Kommission unterstehenden Offiziere zurück.

meinen ersten Eindrücken folgen würde, so hätte ich
Grund , mit ihm unzufrieden zu sein. Er hat mir eine
feste Versorgung versagt , er hat mir Dinge versprochen,
deren Erfüllung ich niemals erwarte ; aber trotz alledem
liebe ich ihn . Unser König, der sicher der größte dieses
Jahrhunderts ist, und der hervorragende Eigenschaften
besitzt, verdient es Wohl, daß die Privatleute , die Grund
zur Klage über ihn haben, sie ihm zum Opfer bringen
und an ihm alles , was bewundernswert ist, bewunderm
Erne Eigenschaft, die ich bei einem König für sehr we¬
sentlich halte , ist die, daß er nach Möglichkeit suchen mutz,
feine Leute kennen zu lernen und nicht ohne weiteres den
Berichten der anderen glaubt , die gewöhnlich von Miß¬
gunst diktiert sind. Es ist immer besser, sich ein eigenes
Urteil zu bilden, als dem eines anderen zu trauen . Dem¬
gemäß niuß ein König nicht zu sehr die Einsamkeit lie¬
ben, sich nicht einer bestiinmten Gesellschaft aitschließen
sondern die Gesamtheit kennen lernen ." Der König
aber steht einem großen Teil feines Hofes völlig fremd
gegenüber. Wenii er, was selten vorkommt, ein' großes
Mittagessen gibt , dann ist „alles großartig und höchst
langweilig ". Seine Gegenwart lastet auf den vierzig
Personen , die geladen sind, so daß sie zu vierzig Bild¬
säulen erstarren . Friedrich konnte furchtbar sarkastisch
und grob sein ; sein beißender Witz richtete sich gegen dn-
Jntiinsten seiner Tafelrunde , die ihm nicht immer wie
Seydlih mit gleicher Münze antworten konnten, gegen
die drei Herrscherinnen , mit denen er Krieg führte und
von beiten er, in den derbsten Ausdrücken spricht, gegen
alle Welt . „Der König ist bei seinem Souper tit der
'Laune, daß er auf alle Welt schilt; so sagt er unter an¬
derem zuni alten Grafen Podewils , daß es f,tr emen
Staatsminister eilte Schande fei, am hellen Tage in ein
Bordell zu gehen, und daß er nie habe begreifen können
wie der verstorbene Herr v. Grumbkow, der doch ein
Mann von Verstand gewesen sei, seine Töchter nur an
Dummköpfe habe verheiraten können — dabei war die
erste Frau des Ministers Podewils die Tochter des Mar¬
schalls." „Der Prinz Looz belästigt den König immer¬
fort wegen des Ranges seiner Frau ; schließlich ant¬

wortet ihni Se . Majestät , daß die Dümmste künftig den
Vortritt haben solle."

Aber der König konnte auch liebenswürdig sein. So
schreibt er dem alten Herrn v. Pöllnitz, dessen inter¬
essante Memoiren noch heute eine wichtige Quelle bilden
der aber recht eitel war , als er ihm zum Empfang der
türkischen Gesandten ein besonders prächtiges Staats-
kletd schenkt: „Wenn Sie an mich schreiben werden Sie
fortan adressieren : An den Herrn Friedrich , berühmten
Lelbschnerder des Baron v. Pöllnitz, wohnhaft zu Pots¬
dam rn der Vorstadt Sanssouci ." So konnte er denn
auch einen gewaltigen Zauber ausführen . „Vom König
kommt die Nachricht̂ daß er unpäßlich war , als er sich
von Schlesien nach Sachsen begab. Da er das Rütteln
im Wagen und ans dem Pferde nicht vertragen konnte,
so ließ er sich in einer Sänfte tragen , und man hatte
dieserhalö alle Viertelmeile 30 Soldaten ausgestellt die
einander ablösen sollten. Aber die ersten dreißig wollten
durchaus die Sänfte ^ nicht aßgeben und haben Seine
Majestät bis nach Sachsen getragen . So wird er in
seiner Armee angebetet . Der große Manii setzt sich
schrecklichen Strapazen aus ." Als der König endlich als
Sieger aus dem siebenjährigen Krieg heimkehrt, ist ein
feierlicher Empfang vorbereitet . Im Schloßhof ist alles
versammelt und der Oberstallmeister hat ihn mit einer
Eskorte von 3000 Mann zu Pferde eingeholt . Als man
aber anlangt , ist die Kutsche des Königs verschwunden¬
er ist durch andere Straßen gefahren und befindet sich
bereits aus seinem Zimmer , während sein Hof ihn noch
feierlich erwartet - Der König begrüßt die Gesandten
und Prinzen und tritt bann einen Augenblick bsi der
Königin ein. „Ihre Majestät schreitet ihm entgegen,
uno er sagt ihr als einzrgeBegrüßung nach siebenjähriger
Trennung : „Madame sind korpulenter geworden ' "
Daraus nähert er sich den Prinzessinnen und umarmt sie
nacheinander."

Von dem Wesen der Königin entwirft ihr Kammer-
Herr ein Bild , das die frühzeitig eingetretene Entfrem¬
dung zwischen dem Herrscherpaarc, verständlich macht
Bei aller Gutmütigkeit weiß sie sich doch wenig zu be¬

herrschen und gerät leicht in Wut . „Die Königin ist iiU
©runbe eine gute Frau ; aber die Gemahlin des größten
oes schätzenswertestenund liebenswürdigsten der Könige
zn sein, dazu paßt sie ganz und gar nicht. Sie besitzt
gar keine Würde , keilte Unterhaltungsgabe , wiewohl fie'
snehr als nötig redselig ist. Sie ist heftig über alle
Matzen, fühlt sich nur unter ihren Kammerfrauen wohl
und ist Leuten von Stande gegenüber oft verlegen ; hoch,
inütig gegen Niedrigstehende, ist sie unterwürfig gegen¬
über den Leuten , die dem Könige nahe stehen." „Ich
kenne niemand , der so wenig Manieren besitzt, wie diele
Königin . Wenn man ihr Treiben beobachte!, möchte man
glauben , daß das Schicksal sie nur versehentlich auf einen
Thron gesetzt hat . Sie würde entschieden als Frau
irgend eines Amtmannes glücklicher sein, weil ihr immer
am wohlsten ist, wenn sie in ihrem Schönhauser Loch
allerhand Zeug zufammenschwatzen kann."

Weder dem König noch der Königin stand Lehndorfs
wirklich nahe ; seine ganze Liebe gehörre den beiden
Brüdern Friedrichs , dem liebenswürdigen Prinzen van
Preußen , dessen für alle Frauenreize empfänglicher Geist
nvch ganz in der Sphäre des Rokoko lebte, und dem
genialeren Prinzen Heinrich, dem großen Heerführer'
Gar vieles erfahren wir von den Liebesabenteuern des
alteren Bruders , der so leichtlebig durchs Leben schritt
"ud auch im Kriege die gute Laune bewahrte , bis ihn
sihließlich der nicht ganz unberechtigte, aber allzu scharf
ausgesprochene Tadel des Königlichen BruderS tief in
me Weele traf . Als ein körperlich und seelisch gebrochener
Mann kehrte er vorn Kriegsschauplatz zurück und in dem
letzten Jahre seines Lebens steht er dem wehmütig rück-
olickenden Lehndorsf besonders nahe. Dieser sitzt au
ianem Krankenbett , hört die letzten Bekenntnisse des
müde gewordenen Lebemannes und erzählt gerührt von
um liebenswürdigen Scherzen, mit denen der hohe Hem
rehynrert seine Schmerzen und die Grausamkeit des
Schicksals belächelte. Auch beim Prinzen Heinrich weilt
er noch spater m seiner Rheinsberger Zurückgezogenheit
wo der Kriegsheld grollend und verärgert lebt Seine
Llebenswiirdigkell und Anmut , aber auch seine nervöse
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kMMttsHllftskllillmrf.ö.Reg.-§e?.Wiesbadea.
d. Wiesbaden , 18. Dezember.

Die 12. Vollverisammlung der Landwirtfchasts-
Hammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden wurde
heute vormittag um 11 Uhr in Gegenwart des Regie¬
rungspräsidenten Dr . v. Meister,  des Reglerungs-
rates Dr . Keller,  MeliorationsbaumeNters Rogge
und des Landeshauptmanns Krekel  im Bürgersaal
des Rathauses durch den Vorsitzenden, Landeshaupt¬
mann a . D . Sartorius,  eröffnet . In seiner Eröff¬
nungsansprache , die in ein Kaiserhoch ausklang , knüpfte
der Vorsitzende an den dem Minister erstatteten und
auch den Kammermitgliedern zugegangenen Bericht
über die Tätigkeit der Kammer während der verflossenen
,2 Jahre au , und führte aus : Die Versammlung wird
rus diesem Bericht gesehen haben, welche Einrichtungen
in den 12 Jahren getroffen worden sind, um die Land¬
wirtschaft zu fördern : sie wird aber auch gesehen haben,
ivas noch zu tun ist. Es läßt sich indessen nichts machen,
rchne daß uns die Rechtssicherheit und der Frieden er¬
halten bleibe : nur dann können wir segensreich arbei¬
ten an der Förderung der Landwirtschaft und der länd¬
lichen Bevölkerung überhaupt . Der Vorsitzende begrüßt
daun die Vertreter der Regierung . Der Oberprasident
könne dienstlicher Inanspruchnahme wegen nicht an den
Verhandlungen der Kammer tetlnehmen : dem Wies¬
badener Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  sei die
Kammer Dank schuldig sür die Überlassung des Ber-

^^ Zû Ŝchriftführern wurden die Kaurmermitglieder
Merten -Erbenheim und Ott -Rüdesheim gewählt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt Grus-
oäcbter Frühe -Waldmannshausen den Antrag : Die
Kammer möge dem früheren Landwirtschaftsminlster
Vod b iels  k i eine Sympathiekundgebung
machen lassen. Der Antragsteller schlug dre Absen¬
dung folgenden Telegramms vor : „Die 12. Vollver¬
sammlung der Landwirtschafts -Kammer für den Reg.-
Vezirk Wiesbaden als Vertreterin der nassaulschen
Landwirtschaft erbietet ihrem ehemaligen Landwirt-
sckastsVnmster ehrerbietigen Gruß und versichert ihre
dauernde Dankbarkeit und Hochachtung. .Sie spricht den
Wunsch aus , daß es Sr . Exzellenz bald vergönnt fern
möge, in voller Gesundheit das Gedeihen der heimischen
Landwirtschaft weiter fördern zu Helsen. Im Austrage:
Sartorius ." — Der Antrag wurde einstimmig an¬
genommen. ^ ..
u Die Feststellung der Präsenzliste ergab dre An-
wssenhett von 33 Kammermitgliedern . — Das Andenken
des verstorbenen Mitgliedes , Verbands - Direktor
Schreiner - Biebrich,  wurde durch Erheben von den

^ ^ Den ^Bericht des Ausschusses zur Vorprüfung der
Wahlen über die stattgefundene Wahl des Bürger¬
meisters Ketzler -Marienberg erstattet Stritter-
Viebvich. Der Ausschuß hat die Wahlakten eingehend
aevrüst Einem Protest mit 247 Unterschriften , in
welchem dem Bürgermeister Keßler die Wählbarkeit Mts
Grund der Angabe bestritten wurde , daß er weoer
Eigentümer noch Nutznießer oder Pächter einer selbst¬
ständigen Ackernahrung sei. konnte nicht Folge gegeben
werden, da ihm der 8 6 Abs. 2b des Gesetzes über die
LaNdwirtschaftskammern die Wählbarkeit sprach.
Bürgermeister Keßler gehört nämlich nach amtlicher Be¬
scheinigung seit 21 Jahren zum Borstande des dortigen
Vezirksvereins . Der Wahlausschuß empfahl Mithin der
Vollversammlung , die Wahl für gültig zu erklären.
Seinem Anträge wurde stattgegeben.

Den Bericht der R e chn u n g sp r u f u ng s ko m-
wissioil  erstattete O t t -RWesheim . Die Jahres-
rechnung schließt ab mit einem Überschuß von 29 533 M.,
in welchem 25 571 M . 46 Pf . nicht zur Verwendung ge-
anats Staatsbeihilfen enthalten sind. Die Kommiflron

snud keine Veranlassung zu Beanstandungen : dre
Mersichttichkeit der Rechnung hob sie ausdrücklich her-

vor . Auf ihren Antrag wurde die nachgesuchte Ent¬
lastung erteilt . ^ „ . . .

Über den Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Verpflichtung der Gemeinden im Reg.-Bez . Wiesbaden
zur Haltung der erforderlichen Zuchtböcke,
berichtet Landwirtschaftsinspektor K e i s e r . Die Be¬
deutung der Ziegenhaltung sei im Kammerbezirke, der
den viertdichtesten Ziegenbestand von allen preußischen
Regierungsbezirken habe, besonders groß . Aus 137 000
Kühe kämen hier gegenwärtig 67 000 Ziegen . Gegen-
wättig werde für die kleinen Ziegenhalter nicht nt
einer Weise gesorgt, wie es im Interesse der Ziegen¬
zucht liege. Der Vorstand der Landwirtschaftskammer
beantragt : „Die Landwirtschaftskammier wolle bei dem
Provinzial -Laudtag unter Vorlage eines entsprechenden
Entwurfs beantragen , basi bie BockHaltung rn öen Ge¬
meinden bes Ne^.-Äez. Wiesba.öeu geifê Itch geregelt
werde." Ein der Versammlung vorgelegter Entwurf
enthält u. a . folgende Bestimmungen : „§ 1. Die Ge¬
meinden im Reg.-Bez. Wiesbaden haben die Verpflich¬
tung , diejenige Zahl von Ziegenböcken zu halten , die
zur ordnungsmäßigen Deckung der vorhandenen zur
Zucht benutzten und deckfähigen Ziegen nötig ist. Zu
diesem Zwecke ist aus je 80 Ziegen ein sprungfähiger
Bock zu halten . § 2. Über das Eintreten der Verpflich¬
tung znr Bockhaltung nach der Zahl der vorhandenen
Ziegen in den einzelnen Gemeinden entscheidet der
Kreisausschuß . Jedoch muß, wenn über 30 Ziegen in
einer Eemeinlöe vorHnnben sinö, ein sprungfähiger
Zuchtbock gchalten werden, oder cs sind Einrichtungen
zm treffen , durch ,welche den Ziegenbesitzern dre Mttve-
nutzung eines Ziegenbockes in einer Nachbargemelndc
ermöglicht wird . Zn diesem Zwecke kann der Kreis-
ausschutz die Bildung von Bockhaltungs -Berbänden an-
ordnen § 4. Die An- und Abkörung der Ziegenböcke
wird in gleicher Weffe gchandhabt wie bei der Bullen¬
haltung 8- ö. In Stadtkreisen kann auf Antrag be¬
teiligter Ziegenbesttzer durch die Kommunal -Anssichtsüe-
hörde angeordnet weiden , daß die vorstehenden Be¬
stimmungen Anwenduiig finden . In diesem F ^lle tritt
an die Stelle des Kreisausschusses der Bezirksausschuß.
An der Diskussion über diesen Punkt beteiligten sich
außer dem Vorsitzenden die Kammermitglieder Gch.
Rat Berg - St.  Goarshausen , F c e g e - Falkenstein,
Schön -Netzbach, Dud erstadt -Diez , Mirgermeister
Körner - Wchen, Stritter - Biebrich, Guckes-
Rieöelbach, H e y dw e il er - Ems , Bartmann-
Rüderhöfe , sowie Regierungspräsident v. Meister,
der erklärte , er stche dem Gesetz durchaus sympathisch
gegenüber und er werde dasselbe eventuell be: dem
Oberpräsiüenten befürworten . Die Meinung ging im
übrigen zumeist dahin , daß dieBestimmungen des Bullen-
Haltungs -Gesetzes auch aus die Bockhaltung angewendet
werden sollten. Dem § 1 wurde aus Antrag Duder-
staidts und einem Ergänzungsantrag Heydwerler fol¬
gende Fassung gegeben: „Wenn in einer Landgemeinde
die Anzahl Ziegenböcke oder die Unterhaltung der¬
selben eine ungenügende ist, hat die Geuleinde die Ver¬
pflichtung, eine den Bedüvfniflen entsprechende Anzahl
Ziegenböcke zu beschaffen und zu unterhalten . Zn
diesem Zwecke ist auf je 80 Ziegen ein sprungfähiger
Bock zu halten ." Auf Antrag Berg  wird Z 4 so ersetzr:
Es hat eine An- und Abkürung des Ziegenbockes zu er¬

folgen Die Bestinnnungen über die Ausführung er¬
läßt der Kreisausschuß ." Im übrigen wurde der Gesetz¬
entwurf angenommen.

Aus Stadl mth  Land.
Wiesbaden,  19 . Dezember.

Walderholungsstätte.
Der er ste Geschäftsbericht  der am 11. Juli

d. I . eröffneten Walderholungsstätte ist soeben an die
beteiligten Korporationen znr Verteilung gelangt und
gibt auf 17 Druckseiten über die Vorgeschichte, die Er¬

richtung, Einrichtung , Eröffnung , den Betrieb und
Ergebnisse dieser bedeutsamen sozialen Wohl-.,
fahrtS-Einrichtung genauen Aufschluß. Da SkA
rade das „Tagblatt " seine Leser hinsichtlich
der Entstehung der Anstalt genau nnterrich -j
tete, auch über die Eröffnung ausführlich berichtete, so
können die bezüglichen Mitteilungen des Berichts hier
übergangen werden . Erwähnt sei nur , daß darin mit
gebührendem Danke der Herren Landeshauptmann:
Krekel  und Oberregiernngsrat P e t e r s e n gedacht
wird. Ersterer hat bekanntlich das Projekt der Walb-
erholungsstätte dadurch zu realisieren gewußt, daß er als
Schriftführer des vaterländischen Frauenvereins " die¬
sen daffir interessierte, so daß er sich bereit erklärte , das
Gebäude zu erbauen und einznrichten . Und Herr Ober¬
regiernngsrat Petersen hat als Nachfolger des Herrn
Landeshauptmann Krekel in dem Schriftsühreramte des
„Vaterländischen Frauenvereins " die Angelegenheit in
wohlwollender und ersprießlicher Weise zu Ende geführt:
Nun zu dem Betrieb . Die Erholungsstätte wurde anü
15. Juli mit 8 Pfleglingen eröffnet. In der zweitem
Woche stieg die Zahl schon ans 25 und Ende August er¬
reichte die Pattentenzahl ihren Höchsten Stand mtt 451
sie nahm dann langsam äb und am 30. September wurde
die Anstalt mit derselben Besucherzahl, mit der sie er-̂
öffnet worden war , geschlossen. Die Zahl der Besuchet
betrug im ganzen 95; in 27 Fällen wurde der Aufenthalt
in der Erholungsstätte einmal , in 3 Fällen zweimal ver -i
längert , so daß die Gesamtzahl der Einweisungen IS*
und der Verpflegungstage 1918 betrug . Die meisten?
Pfleglinge wies naturgemäß die Ortskraukenkasse mit
ihrem großen Mitgliederbestände ein, und zwar 56 mi"
1069 Verpslegungstagen . Außer den Krankenkasse'
machten von der Erholungsstätte Gebrauch der hiesig
Magistrat , der 2, und die Landesverficherungsansta—
Hessen-Nassau, die 1 Pflegling einwies , sowie örek
Selbstzahler mit 44 Verpflegungstagen . Dem Lebens¬
alter nach waren 18 Pfleglinge unter 29, 19 20 bis 26z
11 28 bis 30, 11 30 bis 35, 13 86 bis 40, 8 40 bis 45, 5 45 vis
59, 2 50 bis 65, 5 56 bis 69 urid 8 über 60 Jahre altj
Die Leitung der Erholungsstätte führte Schwester Klara
Hann  aus dem Diakonissen-Mutterhaus „Panlinen-
stist", die sich mit -Hilfe einer Köchin und eines Haus¬
mädchens ihrer Ausgabe in durchaus zufriedenstellender
Weise entledigte , namentlich auch sür die nötige Abwechse¬
lung der mit Rücksicht auf den erholungsbedürftigen Zu¬
stand der Pfleglinge nach Art und Güte ausgewählten'
Speisen besonders Sorge trug . Gegen den Durst wurde
den Pfleglingen aiff Wunsch mit natürlichem Himbeers
und Zitronensaft verwischtes Ouellwasscr gegen eine
ganz geringe Vergütung verabfolgt . Die Milch sowohl,
als das Essen war so reichlich bemessen, daß eine weiterck
Abgabe von Speisen gegen Bezahlung an die Pfleglinge
nur in ganz vereinzelten Fällen stattfand. Das Betragen
der Pfleglinge war musterhaft. Die leitende Schwester
erwarb sich durch ihr freundliches , zuvorkommendes
Wesen die Achtung und Sympathie aller Pfleglinge , die
mit dem Gefühle der Dankbarkeit die Anstalt verließet
Da ein geregelter ärztlicher Dienst  Lei der neu-
gegründeten Walderholungsstätte noch nicht eingerichtet
werden konnte, so Hatte aus Ersuchen der Verwaltung
und wit Zustimmung der Bezirksvertragskommisslous
deren Vorsitzender, Herr Dr. Schran k, die ärztliche
Aussicht übernommen . Dieser visitierte die Anstatt
wöchentlich einmal . Anstände haben sich dabei niemals
ergeben, vielmehr wurden von ärztlicher Seite sowohl wie
aus dem Kreise der Pfleglinge nur Stimmen der An¬
erkennung und des Lobes laut Wer die zweckmäßige Ein -?
vichtung, den rationellen Betrieb und die vorzügliches
Verpflegung in der Anstalt . Nach den vorliegenden
ärztlichen Berichten Wer 83 Kranke wurden 60 — 72.
Prozent als gebessert, 20 - 24 Prozent als gch eilt und
8 — 3,6 Prozent als ungebessert entlassen. Die besten
Resultate wurden erzielt bei Rekonvaleszenten , diä
sämtlich als geheilt entlassen werden konnten. Bei den;
meisten Pfleglingen wurden Gewichtszunahmenj
festgestellt, bei einem bis 17 Pfund , bei 9 wur-

Reizbarkeit treten aus den Briefen deutlich hervor.
Neben Studien und ernster Lektüre liebt er vor allem
Maskeraden und Verkleidungen . So veranstaltet er
noch 1769 eine seltsame Zeremonie , bei der eine Auf¬
nahme in den Freimaurerorden mit allem Ernst darge¬
stellt wurde.

Exotischer Mummenschanz und theatralische Vor¬
stellung gehörten eng zun, Geiste jener Zeit . Beständig
wird Theater gespielt ; der König selbst bearbeitet eine
Oper , „Die weiblichen Brüder ^, und die Herren vom
«ose treten in französischen Stucken auf, ia selbst dü
Kinder spielen kleine Komödien. Bei den Hochzeiten
finden große Maskenauszüge statt und die sungen
Prinzen amüsieren sich besonders gern in grotesken Ver¬
mummungen und Szenerien , bei denen ^Lehndorff ih>
«elfer und Genosse ist. Allegorisch-empfindsame Bilder
werden vor uns aufgerollt, : die Prinzessinnen als
Schäferinnen und Göttinnen , die Herren al^ Golter um
Helden reicheii sich zum Menuett die Hand . Die mystisch-
Zergläubischen Vorstellungen derZe.it spielen herein ; die
wellmüden Damen ziehen sich in Elnstedlerhutten zurück
und neben Puderquaste und Schönheitspflästerchen er¬
scheint Kruzifix und Totenkopf . Einmal verkleiden sich
alle Prinzen als Juden ; sie versammeln sich in einem
als Synagoge eingerichteten Zimmer und einer tritt al--
Heiliaer unter sie und bekehrt sie alle. „Den Prinzen
?on Preußen steckt man in Frauenkleider , was dermaßen
wirkt , daß man vor Lachen bersten mochte. Geheimnis¬
volle Einweihungen in halb lächerliM , , halb ernste
Mysterien finden statt . Dazwischen treibt fturrile-
We en aus den komischen Romanen cm bunt ^ Spiel
Türkische Feste führen in die sinnlich-schwule Welt des
Orients , Chinoiferien und burleske Gruppen Liehen
parodistisch den Ernst der Mythologie ms Lächerliche und
grobe derbe Spässe mischen sich darern . Seltsam nrimnt
sich diese phantastische Welt der Feste, itt denen der Ho>
lebt und webt, neben derr militärischen Exerzitien aus,
denen der König feine Stunden weiht, neben den Revuen,

- •• und dem Biwakieron , von dem. so oft dre Rede

ist Für sei,re Schwester Amalie , die eben in Quedlin¬
burg als Äbtissin eingeführt worden War, Veranstalter
einnial der Prinz von Preußen ein Fest, bei dem er
20  Dienstmädchen als Nonnen sich verkleiden laßt, die
nun in der unanständigsten Weise mit Kmxen und
Springen die Prinzessin begrüßen . _ . .

Überhaupt wird die Unsittlichkeit, die am Hofe Frie¬
drichs herrschte, durch diese Memoiren grell beleuchtet.
Weiber und Spiel füllen die Stunden aus . Auch die
Damen sind dem Pharaospiel eifrig ergeben. Maitressen
und Liaisons sind das Alltäglichste von der Welt ; der
Ehebruch eine angenehme Abwechselung im langweiligen
Eheleben In dem Eheskandal des jungen Prinzen vpn
Preußen kommen diese Zustände zu einem eklatanten
Ausdruck. Inmitten dieser Verwirrung aller sittlichen
Begriffe , dieser zügellosen Hingabe an alle Leidenschaften
aber erscheint des großen Königs sittlich-ernstes, von
dem Leben seines Hofes weit abgewandets Wesen in
einem tragischen Lichte. Aus dieser Ehe Des jungen
Prinzen von Preußen , die durch die Schuld beider Gatten
getrennt werden mußte , hatte er gehofft, daß ihm der
Erbe seines Reiches, ein neuer Sproß des Zollern-
stammes erstehen sollte. Die Unwürdigkeit der Prin¬
zessin der er so liebenswürdig begegnet war , schmerzte
ihn tief „Der König ist unendlich zu bedauern ", schreibt
Lehndorfs aus dem Jahre 1769. „Dieser Fürst , der nur
lebt um sein Haus mächtig und den Namen Branden¬
burg von einem Ende der Welt bis zum andereii be¬
rühmt zu machen, muß es erleben, daß sein Haus aus-
stirbt . - , _ _ Dr *p - L-

Aus Kunst und Leben.
Der Thonrastag in Nürnberg.

Man schreibt uns aus Nürnberg:  Zur Zeit der
Wintersonnenwende wird in Nürnberg ein gar eignes
Fest gefeiert : der Thomastag . Wer in den letzten
Wochen einen Blick in den Anzeigenteil der süddeutschen
Zettnngen geworfen hat , devr werde« die zahlreichen

mit studentischen Zirkeln ausgezeichneten Annoncen^
ausgefallen sein, in denen die studentischen Verbind
düngen der süddeutschen, insbesondere der bayerischen
Universitäten ihre jungen und alten Mitglieder zur
THomasknetpe in Nürnberg einladen . Die ganze süd¬
deutsche inkorporierte Studentenschaft gibt sich am
Thonrastage in Nürnberg ein Stelldichein . In langen
Reihen ziehen die Couleurstudenten paarweise , das
unvermeidliche riesige weiße Chrysanthemum im Knopf¬
loch, durch die Kaiserstrahe , deren ehrwürdige Giebels
wie verwundert nieöerschauen auf das wunderliche
Treiben dieser Menschenkinder, immer auf und wieder^
ab, unermüdlich , bis die Dunkelheit sie in die Kneipen
treibt , wo der Tag bei Kommersgesang und Becherklang
würdig beschlossen wird . . . . Die Studenten , die natür¬
lich nach Nürnberg kommen, um gesehen zu werden,
geben in der Hauptsache dem Thomastage heute das.
charakteristische Gepräge.

Darum hat man wohl auch den Studenten den Ur¬
sprung des Thomastages zugeschrieben. Zu Wallen-
steinischen Zeiten sollen die Studenten von Altdors in
Nürnberg eingekehrt sein, um hier für ihre Familien -.
angehörigen usw. Einkäufe zu machen; nach anderer?
Version soll sogar eine Stiftung vorhanden gewesen
sein, aus deren Mitteln die Altdorfer Studenten am.
Thomastage mit Speise und Trank bewirtet wurden .^
Ein Nachweis für die Richtigkeit dieser Annahmen ist
bislang nicht erbracht worden , wohl aber weiß man , daß:
die alte Noris schon vor 400 bis 500 Jahren am Thomas -,^
sonntags eine» starken Fremöenzufluß aufzuweisen
hatte. Den Hauptanziehungspunkt bildete in frWerer
Zeit der „K ind l e i ns m ark t" oder Christmarkt.
Der Haupttag dieses Marktes war eben der Sonntag;
vor St . Thomas , der 21. Dezember, an welchem die
Buden vom Schluß des Vormittagsgottesdienstes an dest?
gairzen Tag geöffnet waren . Dieser Kindleinsmarkk
hat sich bis auf den heutigen Tag erhalten . Von seine«
ursprünglichen Platz , dem malerischen Hauptmarkt , hak
er allerdings weichen müssen, die modernen Verkehrs --

i Verhältnisse vermochten sich eben mit de« I
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fielt GswichtsabnaHmen bis zu 3 Pfund nach¬
gewiesen und bei 5 ist das Gewicht un¬
verändert geblieben . Um Lei einer plötzlich
eintretenden Verschlimmerung des Zustandes der Pfleg¬
linge, sowie Lei anderen Vorkommnissen die nötige Hilfe
leisten zu, können, wurde die Anstalt mit einer Haus¬
apotheke versehen. Fälle , in denen eine sofortige Ver¬
bringung der Patienten in ihre Wohnung oder in ein
/Krankenhaus nötig war , sind nicht vorgekommen. Aus
alledem ergibt sich, Laß selbst über die Erwartung der
Gönner hinaus die neue Wohlfahrtseinrichtung bereits
tut ersten Jahre ihres Bestehens in Anspruch genommen
worden ist, daß sie also ein überaus dringendes Vcdürs-
>nis für Wiesbaden war . . o.

— Tichterabcnd des VolksbildrmgSoereius . Der
Diesmalige Abend war C h a m i s s o geweiht. Herr
«Direktor Dr . Rauch sprach zum Eingang kurz über den
Dichter in knapper, aber reizvoll charakterisierender
Feinmalerei . Herr Hager  brachte sodann das ein¬
drucksvolle Gedicht „Salas y Gomez" zum Vortrag . Ihm
folgte Herr Wilhelm  y mit dem „Geist der Mutter " ,
Ler „Retraitc ", der „Löwenbraut ", der ,/alten Wasch-
sfrau" und dem „rechten Barbier ". — Den zweiten Teil
des Abends erössnete Herr Hager  mit der „Kreuz-
schau" und sprach ferner den „Scakler Landtag" und den
l„Bvsen Markt ", worauf Herr Wilhelmy  noch das
„Schloß Bvncourt ", „Die Weiber von Weinsbcrg ",
„Frühlingslied " und die „Tragische Geschichte" vortrng.
Sämtliche Stücke fanden starken, lang anhaltenden Bei¬
fall . Trotz der erhöhten Preise hatte sich wiederum ein
-zahlreiches Publikum eingefunden . Besonders die Jugend
war stark vertreten.

— Das Heranuaheu des Weihnachtsfestes macht sich
bereits durch eine starke Steigerung des Postpaketver¬
kehrs bemerkbar . Nicht nur die reglementsmätzig in den
cZügen laufenden Wagen der Reichspost sind bis unter die
Wagendecke mir Paketen angefüllt , sondern auch Bei-
jwagen lausen oft zu zweien und dreien wieder in deu
jPersonen - und Eilgüter,zögen . Ganz besonders stark
«scheint in diesem Jahre sich der Pakewerkehr nach dem
Norden zu gestalten. Da der Weihnachtsverkehr von Tag

. zu Tag sich steigert, hat das hiesige Postamt wieder die
üblichen Vorkehrungen zur Bewältigung des zuneh¬
menden Verkehrs getroffen.

— Handwerker , schreibt Rechnungen! „Bezahlt eure
Handwerker -Rechnungen !" so lautet eine in den Tages¬
zeitungen stets wiederkehrenöe Mahnung , von der nur
gewünscht werden kann, daß sie mehr Gehör fände. In¬
dessen darf nicht verschwiegen werden , daß zu einem nicht

. geringen Teil auch die Handwerker selbst an der unpünkt-
- lichen Regulierung der Rechnungen Schuld tragen , in¬
dem sie diese den Kunden meist nicht rechtzeitig zusenden.
Hier sollte der Handwerker zu dem Kaufmann in die
Schule gefielt; dieser wird in den meisten Fällen die
Rechnung der Lieferung beifügen , oder sie doch einsenden,
sobald das Geschäft zum Abschluß gekommen ist. Der
-Kunde weiß dies und richtet sich danach. Es sollte sich
daher jeder Handwerker zur Pflicht machen, soweit mög¬
lich Rechnung stets sofort zu senden, sonst aber mindestens
am Schlüsse jeden Monats . Dem Kunden wird in den
meisten Fällen hiermit gleichfalls ein Gefallen erwiesen,
da er viel lieber mehrere kleinere Rechnungen zu ver¬
schiedenen Zeiten bezahlen wird , als wenn er eine um¬
fangreiche Halbjahrs - oder gar Jahresrechnung auf ein¬
mal regulieren soll.

— 'Reichsba«kdisko«t. Die Reichsbank erhöhte gestern
den Diskontsatz von 6 auf 7 v. H., den Lvmbarösatz von
7 auf 8 ii. H.
i — Sängerfest. Der Gesangverein „Sängerluft " in
Schierstcni hat die Tage vom 8. bis 10. Juni 1907 zur
Abhaltung eines Sängerfestes -bestimmt, zu welchem an
die Vereine der weiteren Umgegend . Einladungen er¬
gehen. Am Vorabend findet Fackelzng und Kommers
statt , am Haupttag Festzug nach dein Festplatz, welcher
'am Hafen errichtet wird , und am dritten Tag allge-
meines Volksfest.

Wiesbadener Tagbiatt.
— Albert SchuMann-Theater in Frankfurt a. M.

-r-er Programm -Wechsel mit letzten Sonntag brächte
zwar manches interessante Neue, aber der bekannte Tau¬
sendsassa Constantino Vcrnardi,  der auch hier in
bestem Andenken stehende unerreichte „Universal-

, knnstler", steht immer noch im Vordergründe . Außer
. ihm sind aus dem letzten Ensemble noch hernberge-
nontmen worden die M o n t r o se - G r u p p e mit
ihren fabelhaften Produktionen und L e s - W all i, -
H o st e mit ihrem ebenso eigenartig , als . humoristisch
wirkenden Ballakte . Von den neuen Kräften sind her-
vorzuheben Lily Renöe,  eine durch Stimme und. Vor¬
tragsweise gleich sympathische Ltedevsängerin, und Frl.
de Ferckel  als reizende Soubrette . Ein Besuch des
Theaters , namentlich an den bevorstehenden Feiertagen,
wird allen Freunden und Freundinnen des Baristos
einen besonderen Genuß bereiten.

— Eis . Die Häfen und sonstigen stehenden Neben-
gelvässer des Rheins haben sich bereits in der vorletzten
Nacht mit einer durchschnittlicheinen Zentimeter starken
Eisdecke überzogen, welche in der letzten Nacht noch
stärker geworden ist. Infolge des e'ingetretenen Frostes
ist das Wasser wieder fallend geworden.

— Die Kaisereiche. Aus N i e d , 17. Dezember, wird
uns berichtet: Wie wir seinerzeit berichteten, stand vor
der hiesigen Simnltankirche neben dem Kriegerdenkmal
eine Eiche, welcher man den Namen Kaiser ei  che ge¬
geben hatte . Da die Kirche für die stark angemachsene
Bevölkerung nicht mehr ausreicht , so hatten die beiden
christlichen Kirchengemeinden beschlossen, sich friedlich zu
scheiden: die evangelische Gemeinde wollte die alte Kirche
behalterr und vergrößern und die katholische Gemeinde
sollte eine neue Kirche bauen . Erstere Gemeinde zahlt
dafür an letztere 19 200 M. Die katholische Kirche ist
schon beinahe fertig , aber die evangelische konnte nicht
bauen , weil nach dem Plan , der nach Meinung der Gc-
meindemitglieder am zweckmäßigsten ist, die Kaisereiche
beseitigt werden müßte. Dagegen wehrten sich' verschie¬
dene Behörden , weil der Baum ein Naturdenkmal sei.
Nach jahrelangem Verhandeln ist man jetzt zu einem
Ausweg gekommen, indem vor dem neuen Friedhof eine
neue Kaisereiche gepflanzt und die seitherige beseitigt
wurde . Die Sache war deshalb von größerer Bedeutung,
weil die evangelische Gemeinde die Abfindungssumme
laut Vertrag nur dann zu zahlen brauchte, wenn die im
Wege stehende Eiche fiel. Die katholische Gemeinde hätte
somit nicht allein diese Summe entbehren müssen, son¬
dern hätte außer ihrer neuen Kirche auch die alte unter¬
halten helfen müssen, welche, falls nicht umgebaut wird,
eine gründliche Reparatur nötig hat.

— Einziehung der alten Fünfzigpfennigstücke. Nach¬
dem ein angemessener Betrag von Fünszigpfennigstücken
mit dem neuen. Gepräge (sth-Markstücken) hergestellt und
dem Verkehr zugeführt worden ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke eingezogen werden.
Im Interesse einer beschleunigten und vollständigen Ein¬
ziehung der alten Fünfzigpfennigstücke ist ihre alsbaldige
Ablieferung an die öffentlichen Kaffen erwünscht. Diese
sind angewiesen worden, die fraglichen Münzen nicht nur
in Zahlung , sondern auch zur Umwechselung von jeder¬
mann anzunö 'hmen und dabei etwaigen Wünschen nach
Umtausch gegen andere Münzen tunlichst zu entsprechen.

— Der Schatz im Klerderschrank. Vor dem Gemcrbe-
gericht kommen meistens recht trockene und unerbauliche
Sachen zur Verhandlung . Ab und zu wird 's aber auch
einmal vergnügt . So bei der folgenden Sache. Die
Ehefrau eines Konditors machte eines Morgens das
Zimmer eines Gehilfen in Ordnung . Plötzlich vernahm
sie ein unheimliches Geräusch. Sic ging der Ursache des
Spukes auf den Grund und stellte das „Gespenst" im
Klerderschrank fest. Sie riß die Türe auf und aus dem
Holzgehäuse stieg mit züchtigem Lächeln — die Geliebte
des Gehilfen , um mit beschleunigtem Tempo der golde¬
nen Freiheit znzustrcben. Als der Gehilfe zur Rede ge¬
stellt wurde , da dergleichen Aufbewahrungsorte für
Schütze nicht üblich sind, warf er der Frau einige .saftige
Verbalinjurien an den Kopf und folgte seiner Liebsten

^mittelalterlichen Handelsverkehrs nicht mehr abzu-
.«finden : auf der Schütte aber , einer der beim Einfluß
«der Pegnitz in die Altstadt von dem Flusse gebildeten
Inseln , hat er eine'' neue Heimstätte gefunden . Hier
«entfaltet er auch heute noch seinen alten märchenhaften
«Zauber — wie lange noch, das ist allerdings eine Frage
«der Zeit , denn es gibt gar viele Leute, die den Kinöleins-
markt nicht mehr für zeitgemäß halten . Mögen diese
recht oder unrecht haben, mit dem Kindleinsmarkt würde
das alte Nürnberg jedenfalls wieder ein interessante
Stück seiner Vergangenheit verlieren . . . .

Einen weiteren Anziehungspunkt des Thomas¬
tages bildet die Ziehung der vor etwa l00 Jahren ge¬
gründeten Aussteuer -Anstalt , „Hauchzet- oder Heirets-

ckassa" in Nürnberger Mundart , genannt . Von dem
.Balkon eines Hauses hinab werden unter einem Tusch
.der Musik die Namen der glücklichen Gewinner
in die dichten, znsammcngekeilten Massen des aus der
näheren und weiteren Umgebung Nürnbergs herbel-
geeilten Volkes gerufen , unter denen so mancher in ge¬
spanntester Erwartung , ob nicht auch sein Name unter
denen der Glücklichen sein wird , bis zur letzten Nummer
«ausharrt . In solchen Massen kommen die Fremden am
.Thomastage nach Nürnberg , daß auf einzelnen Straßen
«der Fuhrwerksverkehr durch polizeiliche Verordnung
«überhaupt eingestellt werden muß . Der eigentliche
'Thomassonntag fällt in diesem Jahr auf den 8 3. De¬
zember,  an welchem Tage auch die Ziehung der Aus-
stattungsanstalt stattfindet ; die Studenten aber , die
sonst erst am Christtag die Heimreise antreten könnten,
feierten bereits am 16. Dezember. An Anziehungs¬
kraft fehlt cs beiden Tagen nicht. C. K.

Krrpxe MMeilirrrgott.
Der dichterische Nachlaß Ferdinand von Saars wird

nunmehr durch Or . . Max Merolö demnächst zur Ver¬
öffentlichung gelangen . Er enthält zwar leider keine
noch ungedruckten Novellen des Verstorbenen , dafür aber
eine Fülle anderen köstlichen Materials . Bor allem eine
Reibe teils prachtvoller lyrischer Dichtungen, unter denen

die in den Jahren 1861 bis 1904 geschriebenen „Sonette
auf Rußland ", die die Wandlung der Meinung Europas
über Rußland zeigen, die bemerkenswertesten sind, dann
den zweiten Akt (den ersten kennt man bereits ) zu Saars
Drama „Ludwig XVI .", ein Dramolet „Benvenuto
Cellini", „Wiener Elegien " und eine Fassung des „Tem-
pesta" in Versen.

8<Währiges JnbiläUM des Kirschbaumes. Obgleich
schon Karl der Große 768—814 auf seinen Gütern zahl¬
reiche Obstarten einführte , so dauerte es doch 300 Jahre,
bevor sich die Kultur der besseren Sorten im Osten
Deutschlands Bahn brach. Wie alte sächsische Urkunden
berichten, wurden z. B . die ersten Süßkirschen im Jahre
1106 bei Miltitz unweit Meißen gepflanzt . Von dort
aus verbreitete sich ihr Anbau nach Böhmen und nach
der Lausitz. Von jener Zeit gab es tatsächlich bei uns
nur die sogenannten Vogelkirschen. 69 v. Ehr . soll
Lncnllus den Kirschbaum aus Kleinasien nach Italien
gebracht haben. Hundert Jahre später war die neue
Frucht bereits am Rhein bekannt.

Puccini hat das von d'Annnnzio geschriebene Opern¬
libretto „Die Rose von Cypern" als für eine Vertvnnn
ungeeignet dem Dichter zurückgegeben und ihn gebeten
ein großes , leidenschaftlich-dramatisch bewegtes Opern
libretto für ihn zu schreiben. Aus Mangel an Besserem
hat Puccini Pierre Louys Roman „Die Frau und de«
Gliedcrmann " für eine Oper erwählt und läßt jetzt
durch Maurice Voncaire ,ans den: genannten Roman
dessen Heldin Conchita, eine pervers veranlagte Spanie¬
rin ist, ein öreiäktiges Libretto Herstellen.

Schillerdenkmal in Karlsbad . Man schreibt der
„Bohcmia" aus Karlsbad : Bekanntlich hat sich hier un
Vorjahre ein Komitee für die Errichtung eines Schiller-
denkmals gebildet. Die von diesem Komitee eingc
leiteten Sammlungen für den Denkmalfonds haben bis
jetzt die Summe von 22 424 Kr. ergeben, so daß die s. Zt.
mit 20 000 Kr. angenommene Bankostenfnmme bereits
überschritten ist. Es dürfte daher demnächst, an die
Ausführung des Projektes gegangen werden. «i

Spur . Vor dem Gewerbegerichte klagte er aus Zahlung
eines vierzehntägigen Schadensersatzes wegen kündi-
gungsloser Entlassung , das Gericht wies die Klage aber
kostenfällig <rb.

— Unbestellbare Briefsendmrgen . Nach einer Mittei¬
lung der Pvstbchörde ist Ne Zahl der Briefsendungen
die nicht bestellt und auch dem' Absender nicht zurückge-
geben werden können, also vernichtet werden müssen
immer noch sehr groß. Es sei des'halb wieder einmal
darauf hingewiesen,' daß bei Br iesse»düngen die Adresse
so genau angegeben sein mutz, daß jede Ungewißheit über
Person und Aufenthalt des Empfängers ansgeschloffen
ist. Ferner ist dem Absender dringend anzuraten , seine
eigene genaue Adresse auf der Sendung zu verzeichnen,
damit ihm diese für den Fall , daß irgendwelche Umstände
die Bestellung unmöglich machen, wieder zurückgeschicktwerden kann.

— Eine nichtige Ehe. Ein Agent klagte gegen feine
Ehefrau , die Mutter von vier Kindern , auf Grund von
§ 1333 des Bürgerlichen Gesetzbuches aus Nichtigkeit der
Ehe. Er behauptet, daß seine Ehefrau vor Eingehung
der Ehe ihm verschwiegen habe, daß sic bereits ein un¬
eheliches Kind habe. Die Beklagte bestritt das Vor¬
handensein eines solchen nicht, aber ihr Mann hätte sie
bet seiner laxen Moral und einem nichts weniger denn
sittsamen Leben selbst bei Kenntnis von ber Geburt de^
unehelichen Kindes geheiratet . Ihr Manu habe gewußt
daß sie selbst ein uneheliches Kind sei, er habe selbst, wie
er ihr gesagt habe, ein uneheliches Kind, und ferner habe
er ihr während der Ehe Zumutungen gestellt, die auf
eine äußerst niedrige Stufe von Sittlichkeitsgefühl
schließen lassen. Die Zivilkammer entschied ans Nichtig¬
keit der Ehe. Daß sie selbst ein uneheliches Kind' sei,
darüber könne der Ehemann hinwcgsehen. Dagegen'
treffe sie selbst die Schuld, wenn sie ihre jungfräuliche
Ehre preisgebe . Daß ihr Mann sie auch dann geheiratet
h«aben würde, dafür seien nicht genügend Tatsachen ange¬
geben.

— Schnlnachrichten. In manchen Orten unseres
Regierungsbezirks besteht noch die althergebrachte Sitte,
daß das Reinigen  ö e r S chu l s ä l e und das Fener-
anmachen in den Schulen durch Schulkinder besorgt wird.
Der Landrat in Limburg hat nun für die Orte seines
Kreises diesen Unfug streng verboten . Hoffentlich wird
sein Vorgehen auch in anderen Kreisen, in denen jene
Einrichtung noch besteht, Nachahmung finden.

— Ein Kellerbrand brach gestern nachmittag zwischen
1 und 2 Uhr auf dem Grundstück Biebricherstraße 21 aus.
Die Feuerwache, die mit einem kompletten Löschzug aus¬
gerückt war , konnte das Feuer in einer knappen halben
Stunde ablöschen. Es brannten leere Kisten, alte Möbel
und dergleichen. Der Schaden ist unbedeutend.

Am Telephon.
Wer lehnt an der Wand, so stumm und still?

Ein Mann , der telephonieren will.
Cr hat den Hörer wohl in dem Arm,
Cr faßt ihn sicher, er hält ihn warm.

„Mein Amt ! So tu doch deine Pflicht!
Ich warte und warte , du meldest dich nicht."
„Mein Sohn , das ist deine eigene Schuld!
Es fehlt dir an Zeit und frommer Geduld ."

„Mein liebes Amt, du mußt verzeih'n.
Ich möchte so gern verbunden sein;
Ich starre hinein in das schwarze Loch
Und bete und bitte : „Ach! Melde dich doch!"

„Mein Sohn ! Ertrage , was kommen mag!
Verspürst du nicht den elektrischen Schlag?
Sei ruhig , bleibe ruhig , mein Kind!
Es geht im Leben nicht so geschwind."

„Ach bitte , bitte , ein einziges Mal!
Ich zahle pünktlich an jedem Quartal ; •
Mir beben die Füße , mir zittert die Hand,
Du bringst mich schließlich um den Verstand ."

„Mein Söhnchen, mein Söhnchcn, das schmerz: mich tief!
Warum versuchst du es nicht per Brief?
Der wäre längst am Bestimmungsort,
Gar flüchtig ist das gesprochene Wort !"

Dem Ärmsten grauset 's . . . . er weiß Bescheid!
Er wartet auf Anschluß noch lange Zeit,
Und als die Verbindung zuletzt geglückt . . . .
Da lacht er teuflisch . . . . er war verrückt! U. U.

Ei » Werk über die rheinische Volkssprache befindet
sich in der Vorbereitung . Die preußische Kgl. Akademie
der Wissenschaften beabsichtigt, den gesamten Sprachschatz
der Volkssprachen in der Rheinprovinz und einigen an¬
grenzenden kleineren Gebieten der Regierungsbezirke
Wiesbaden und Arnsberg sammeln und wissenschaftlich
bearbeiten zu lassen.

Nationale Knnstzüchtung. Die Ausführung von
Strauß ' „Salome " soll in Budapest nicht verboten, son¬
dern nur aufgeschoben sein. Grund : ein ungarischer
Komponist möchte zuvor zu Worte kommen. Also eine
Art Kunstqnarantäne , um die lästige ausländische Kon¬
kurrenz fernzuhalten.

Der erste weibliche Architekt in Rntzland. Der
Kaiserliche Architekturverein in Petersburg Hai Fräu¬
lein W. Chlcbnikowa als Mitglied ausgenommen. Frl.
Chlebnikowa ist der erste weibliche Architekt in Rußland.

Den Goncourt -Prcis von 1500 «Frank erhielten in
Paris die Brüder Jsröme und Jean Thraudt für ihre
Erzählung „Dingly ".

Das Grab des Cicero will man in Formt « entdeckt
haben _ _

Nom Mch rtisch.
* Ein elegantes , kleines Geschenk für Damen sst der auch

in diesem Jahre wieder erschienene „Hände u. spener-
sch e Dam  e n - AI  m a n a ch" (41. Jahrg . für 1907. Verlag
von Haude u. Sperren, Berlin ) . Preis 2 M. Das geschmack¬
voll mit Goldschnitt, Elfenbeiupapicr , kümtlerischem Titel¬
bild, doppelfarbigem Druck, Bleistift und Visitenkartentasche
ausgestattete Büchlein vereinigt in sich Taschenkalender, Rotiz-
und Tagebuch in zierlicher Form . Der -Mmanach enthält ein
Kalendarium , ein Tagebuch für alle Tage des Jahres mit
Wochensprüchen, eine Familien -Gedenktafel , einen Geburts-
!ag- und Namenstag -Kalender , einen Privat -Adrißkalender.
Kassen-iibersichten für zwölf Monate und eine Genealogie
aller europäischen Regentenhäuser . Eine Erzählung erhöht
noch den Reiz des Büchleins.

* „Webers Juristen - Kalender für  19 07 ",
als Abreißkalender eingerichtet. Bearbeitet von Rechtsanwalt
Del Artür Kallmann.  Mit Abbildungen . Preis in eleg.
und gediegener Ausführung 2 M. (Erich Weber, BcrlinVC. 35 f
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Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Mit Donnerstag , den 20. Dezember,

schließt das Oberbayrische Bauerntheater  sein
erfolgreiches Gastspiel. Heute Mittwoch gelangt „Um
and Leben" zur Aufführung und am Donnerstag als .10-
schieds-Vorstcllung das mit großem Beifall ausgenommen ::
Lolksstück„Aus der Art geschlagen".

* Schule rinnen abend. Der Samstag von den Schülerinnen
der Konzertsängerin und Musiklehrerin Tillre B e d r o w
ausgeführte llnterüaltungs -Abend nahm einen äußerst
günstigen Verlauf . Die zahlreich erschienenen Zuhörer zeigten
sich von dem Gebotenen sehr befriedigt . H-rl . Bedruw kann
mit großer Befriedigung ans den Abeno zuruablicken.

--- „Sherlock Holmes" in Wiesbaden . Zu den meistge¬
lesensten Büchern der letzten Jahre zahlen unzweifelhaft me
Kriminalromane des Engländers Conan Dome. Die Fabe .n
dieser Bücher sind mit seltener Geschicklichkeit konstruiert und
der Faden der Handlung in brillanter Technck gesponnen,
-̂ m Mittelpunkte aller dieser interessanten Szenen und
Kämpfe vonPolizei und Verbrechern steht der genialeDetektwe
Sherlock Holmes, eine Figur , die vom Antor mit allen nur
erdenklichen Vorzügen ausgcstattct ist. Wie es immer un¬
ausbleiblich ist, daß Bücher von dramatisch bewegterHandlung
auch dramatisiert werden, so haben sich eifrige Buqnenleute
auch über „Sherlock Holmes " hergemacht und ihn für das
Theater zurecht geschnitten. Von den mehreren berens
existierenden Bearbeitungen soll diejenige von Ferdinand
Bonn , dem Direktor des Berliner Theaters in Berlin , die
theatralisch wirksamste sein. Sie wird nun auch in Wies¬
baden gegeben werden, und zwar kommenden Sonntag uvt
Walhalla -Theater von dem Berliner Schauipiel -Ensenilue
unter Leitung von Direktor Karl Waldemar.

* Kirchliche Volkskonzertc. Herr Friedrich Petersen er-
össnete das letzte Konzert mit dem 1. Satz der 0 -mc>l!-Ora .u°
sonate von Rheinberger und spielte später als 2. Orgelsolo

In dulci jubilo " von I . S . Bach. Deii in der Mitte ves
Konzerts eingesetzten Choral „Empor zu Gott mein Lob-
aesang " brachte er durch verständnisvolles Eingehen auf die
Gedanken der einzelnen Strophen zum schönsten Ausdruck
uird zeigte damit , daß auch ein einfacher Choral , wenn er
künstlerisch ausgeführt und textge-mäß registriert wird von
erhebender Wirkung sein kann. Dre Solistin des Abend,-,
Iiie Konzert - und Oratoriensängerin Fraulenr Emmh Kloos
non hier , konnte leider wegen einer plötzlich eingetretenen
Indisposition das letzte von ihr gewählte Lied „Die Allmacht
non Schubert , sonst eine ihrer Glanznummern , nicht meyr
sinaen , was um so bedauerlicher war , als sie die beiden ersten
ajA >er „Hymne" von Mendelssohn und „Der Engel von
Richard Wagner so wunderbar schön gesungen hatte Hosicnt-
lick gibt uns die beliebte Sängerin recht bald Gelegenheit,
sie in einem demnächstigen Konzert mit diesem von ihr so
schön vorgetragenen Liede beloundern zu dürfen . Herr Max
Schildbach, Solo -Cellist des städtischen Kurorchesters, sprelte
das „Adagio" aus der v -äur -Sonate von Locatelli und Adagio
non Schubert , welche ihm beide wiederholt Gelegenheit boten,
seine eminente Technik und sein foinmusikalisches Empfinden
i uni Ausdruck zu bringen . Für das letzte ausgefallene Lied

' entschädigte Herr Petersen die Anwc,enden durch den Vortrag
dös 2 Satzes der O-inoll -Orgelsonate von Rheinberger unv
schloß damit das Konzert in passendster Weise ab. — Für
deute Mittwoch abend haben die Konzert,angerin orauleni
üina Schlichter von hier , Herr Konzertmeister van der Voorl
„nd Herr Petersen ihre .Mitwirkung freundlichst zugesagt.
Das Programm verzeichnet Arieu und Lieder von Bach,
Cornelius , Arnold , Mendelssohn und Humperdinck, Violinsoli
non Viotti und Bach, Orgclsoli von Dayas und Brahms , und
durften wir in Anbetracht der mitwirkenden Künstler und
des reichhaltigen Programms einem genußreichen Abend cnt-
oeaensohen. Dies Konzert , welches abends 6 Uhr m der
Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet , wird für dieses
c><chr das letzte sein, worauf wir alle Freunde derselben noch
ganz besonders aufmerksam inachen wollen.

Vereins -Nachrichten.
* Am Sonntag , den 23 . Dezember , hält der „S p a r-

„orein Gaswerk Wiesbaden"  seine diesiahrige
Weihnachtsfeier in den Räumen der Turiigesellschaft, Willritz-
wraße 41, ab. Der Verein , welcher über gute Kräfte verfugt,
wird bemüht sein, seinen Besuchern einige vergnügte Stunden
zu bereiten . _

- - Sonnenberg , 17. Dezember . Die C hr istbescherung
in hiesiger K l c i n ki n d e r s chu l e findet Mittwoch, den.
iq  jj M ., abends 8 Uhr, statt und Herr Gastwirt Frank
iRasiauer Hof) hat wieder in dankenswerter Weise seinen
Saal dazu zur Verfügung gestellt. Hoffentlich stellen sich die
freunde und Gönner unserer Kleinkinderschule bei der Feier
recht zahlreich ein. — Die Krankenpflege  m unserer
Gemeinde übernehmen vom 1. Januar an zwei D \ a ko -
nissinnen  aus dem Paulineustist zu Wiesbaden . Herr
Nsarrer Christian vom Paulinenstift wird die Schwestern am
lebten Sonntag dieses Jahres im Gottesdienst der evange¬
lischen Gemeinde selbst in ihren Dienst einführen.

r Rüdesheim , 17. Dezember . Der schon lange gewünschte
überaus notwendige Ausbau der rechtsrheinischen Ufcr-

raste  von Rüdesheim nach Oberlahnstein ist nun in der
Weise gesichert worden, daß die beteiligten Kreise und Ge¬
meinden zwei Drittel und der Bczirksvcrband ein Drittel der
Baukosten aufbriugen . Nach dem Ausbau soll die Straße in
L Unterhaltung des Bezirksverbandcs übergehen, icdoch
sollen auch hierzu die Kreise und Gemeinden mit einem
Drittel herangezogcn werden . Der Kreis St Goarshausen
bßfft die auf ihn für diesen Strastcnvau entfallenden mhr-
lichen Kosten von 18 000 M. durch dre vom Kreistage bereits
beschlossene Steuer für  W i r t s cha f t s ko n z cf sr  o -
n e u und aus den Einnahmen einer Umsatzsteuer decken zu
können.

»8 Nicdcrselters , 16. Dezember . Bei der amtlichen
m i eil ’s ählung  am 1. Dezember l . I . wurden hier gezahlt:

Pferde gegen 63 am gleichen Tage 1904 412 Stuck Rind¬
vieh gegen 423 am gleichen Tage 1804/ 621 Schweine gegen
516  am gleichen Tage 1904 . — Auf Anregung des Herrnanndrats Büchting aus Limburg hat sich hier ein Zweigvereiu
des V a t e r l ä n d i s che n F r a u c uv c r c tu s neu ge-
Sffhet Wie sehr der Gedanke hier Anklang gefunden , beweist
der Umstand, daß demselben bis jetzt schon 180 Frauen und
Jungfrauen als Mitglieder beigetreten sind. Bei der unter
d-r Leitung des Bürgermeisters Becker heute vorgcuommenen
Muhl eines Vorstandes des Zweigvcreins wurden einstimmig
oewahlt : Frau Hauptlchrer Dapperrch, -xrau Bahnhossvor-
sieber Grünewald , Frau Sattlcrmeistcr Hauchen, Frau
j) r  med . Kauffman , Frau Apotheker Meist und Frau Kauf¬
mann H. Staudt.

Ir. Usingen, 17. Dezember . Im „Adlersaal " hielt gestern
abend ’ die Vortragsmeisterin Frau Baronin Edle v. Quer-
siirth einen Vortragsabend moderner Dichter

Der erste Teil behandelte ernste Dichtungen, der
"weite Teil kleine Gedichte scherzhaften Charakters . Der
besuch war ziemlich gut , da sich besonders Seminaristen iind
Vravaranden iit größerer Zahl eingefunden hatten . D -e
Rnrtraaende rezitierte nach besten Kräften , kargte auch nicht
r -it Einlagen , indessen über die Manier des Vortrages und
den Erfolg der Darbietungen waren die Ansichten geteilt.

1 Dillenburg, 17. Dezember. Gestern wurde am Orth-
schen’ Hause in der Marbachstraße die Gedenktafel für den
bervorragendeu Forstmann G. L. H a r t i g mit einer kleinen
^eier enthüllt . An der Feier beteiligten sich der Landrat von
Mussow, die Forstmeister Schilling und Nothnagel , Vertreter
der Stadt und des Historischen Vereins , sowie der Verfertiger
der Tafel , Modelleur Bömper -Herborn . Der Beigeordnete
Dsllenburgs , Buchdruckercibesitzer Wefdeyhoch, übernahm die
Gedenktafel in den Schutz der Stadt.

Neue Kolonmltmhn.
Durch ein Berschen ist im gestrigen Morgenblatr

eilt falsches Klischee zu her Notiz über die Togo-Eisen¬
bahn in den Text geraten und statt ^ dieser Bahn er¬
schienen die bestehenden und künftigen Linien von
Dentschsüdwestafrika auf der Bilds lache. Der Irrtum
sei Hiermit berichtet und wiederholt , daß von der großen
Togo-Binnenland -Bahn bald eine große Teilstrecke dem
Betriebe übergeben werden kann. Es handelt sich um
das Stück Lome-Palime (Mifahöhe ), das Ende Januar
1007  eröffnet werden soll und das den Anfang der großen
Linie nach Sansanne -Mang-u bildet . Die Arbeiten
haben zunächst sehr unter dem Arbeitermangel zu leiden
gehabt, in letzter Zeit haben sich diese Verhältnisse ge¬
bessert, so daß namentlich tut letzten Biertetsahr die
letzte» 30 Kilometer , die noch fehlten, rasch bergest eilt

Uerrmschtes.
* Eine Beschtverde des Kronprinzen . Als im vorigen

Monat der Kronprinz ans Grünau über Budweis -Prag
nach Berlin zurückkehrte, wurde der Bahnhofsrestan-
raterrr in Wessely beauftragt , für den Kronprinzen und
dessen Begleitung eine Erfrischung vorzubereiten . Die
Rechnung des Restaurateurs lautete auf 160 Kronen
und wurde Mich in dieser Höhe beglichen. Auf die Be¬
schwerde des Kronprinzen über die Höhe des in Rech¬
nung gestellten Betrages wurde im Auftrag des Eifen-
bahnministcrinms der Vertrag mit dem Restauration s-
pächter gelöst und die Neuverpachtnng der Bahnhofs-
Röstiauration ausgeschrieben. Der Bahnhofs -Restaura¬
teur wandte sich einem Telegramm aus Prag zufolge
mit einem Bittgesuch an den Kaiser, indem er behauptet-
daß er bei dem Diner für den Kronprinzen und dessen

werden konnten. Die Bahn führt durch Gelände , in
dem sich auch die Eingeborenen großen Wohlstandes
erfreuen , und verbindet zunächst die etwas ungesunde
Küste mit den günstigen Berghohen bei Mifahöhe lm
Agome-Gebirge . Tiefe Station beherrscht den Gebirgs¬
paß, durch den die Karawanen aus dem Norden zur
Küste kommen und wird zweifellos eine große Zukunft
haben, da es für Jahre Stapelplatz der Waren Jnner-
afrikas werden dürfte.

Str af kamme r sitz n ng vom 18. Dezember.
Auf der Walze.

Der Taglöhner Hermann L. von Osterfeld pilgerte
im August, von Lndwigshafen kommend, ohne beson¬
deren Zweck durchs Land. Es sollen in dieser Zeit met-
fach in den Orten , die er passierte, in I g st ad t , B l c r -
stadt usw., Diebstähle verübt worden sein, und am
20 des Monats wurde er in der Nähe von Erben-
hetm  festgenommen , als er dort ein vor einer Wirt¬
schaft stehendes Zweirad wcggenommen hatte , resp. es
langsam vor sich hin nach Wiesbaden zu schieben im Be-
arifs stand. Wegen Diebstahls im kriminellen Ruckfall
unter Zubilligung von mildernden Umständen ergeht
heute Urteil wider ihn auf 9 Monate Gefängnis , außer¬
dem büßt er die bürgerlichen Ehrenrechte ein auf die
Dauer von ö Jahren.

Wie heißt die Angeklagte?
Ein junges Mädchen wurde eines Tages auf der

Straße aufgegriffen , als es sich mit Männern herum-
trieb Es nannte sich damals Helene L. und verbüßte
auch unter diesem Namen eine sechstägige Haststrase. Als
es jedoch nicht lange nachher zum zweiten Male der
Sittenpolizei in  die Hände fiel, gab es seinen Namen
als Anna I . aus Berlin an und behauptete, wegen der
dovvelten Namensführung zur Rede gestellt, das sc, der
rickitiae Name. Feststellungen, welche diese Behauptung
widerlegen , haben zwischenzeitlich nicht gctrosfcii werden
können Wegen intellektueller Urkundenfälschung ideell
konkurrierend mit falscher Namensführung ergeht heute
Urteil auf 3 Tage Gefängnis , wegen gewerbsmäßiger
Unzucht auf 2 Wochen Hast. Die Haft gilt für durch die
Untersuchungshaft verbüßt.

* Eine aufregende Gerichtssitzung hat die Straf¬
kammer in Fürth zu bestehen gehabt. Als der wegen
Diebstahls angeklagtc Schneider Schrerner zur Ber-
bandlnng geführt werden sollte, erhob er ein fürchtcr-
?Ls Geschrei und wollte den Gerichts,aal nicht be¬
treten Bon vier Gendarmen zur Unltagebanl ge-
Urem» setzte er fein Brüllen und Toben fort und ve-
antwortete jede Frage des Vorsitzenden mit Gebrüll , so
daß der Fall abgesetzt werden mußte. Beim zweiten und
dritten Aufrufe wiederholte sich dasselbe. Der Ange¬
klagtc wurde dann in der hintersten Ecke des Zuhörer-
ranntes nntergebracht , und Richter, Staatsanwalt , Ber-
teidigcr und Zeugen mutzten sich ganz eng zufammcn-
setzen um sich bei dem Geschrei des Angeklagten ver¬
stehen' zu können. Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus verurteilt und niutzte mit Gewalt
ins Gefängnis geschleppt werden.

Gefolge nachweislich Verlust erlitten habe, außerdem
habe er den ganzen , vom Zahlmeister des Kronprinzen
erhaltenen Betrag einem öffentlichen wohltätigen Zweck
zu geführt.

* Die Erfahrungen eines Millionärs im Gefängnis.
Ein kalifvrnilscher Millionär , der z>l zwei Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden ivar, hat vor wenigen
Tagen nach Verbüßung seiner Strafe das Gefängnis:
verlassen. Wie er seinen Freunden mitteilt , fithlt er
sich körperlich und geistig wohl er denn je. Er schreibt
dies hauptsächlich der völligen Abstinenz zu, zu der er
während der letzten zwei Jahre gezwungen war . Sein
Vermögen, das größtenteils in Grundstücken bestand,
hat sich während der Zeit seines Gesangnisanfenthaltes
durch die ungeheure Preissteigerung des Grundes und
Bodens mehr als verdreifacht. Er gedenkt nun , den
größten Teil dieses Vermögens dazu zu verwenden,
die Lebensbedlngungen der in den amerikanischen Ge¬
fängnissen Internierten zu bessern und ivill zu diesem
Zwecke eine über das ganze Gebiet der Vereinigten
Staaten reichende Organisation ins Leben rufen.

* Der „Hanptmann von Köpenick" in der Fort-
vildungsschnle. In einer Fortbildnngsschnle ans dem
Eichsfelde hatte kürzlich ein Lehrer die Aufgabe be¬
arbeiten lassen: Wie kommt der Geschäftsmann zu
seinem Golde? Bei der Durchsicht der Bücher fand oer
Lehrer jetzt folgenden originellen „A»trag ans Erlaß
eines Zahlungsbefehles " : „Köpenick, 12. Dez. 1906. Der
Schuhmacher Friedr . Wilhelm Voigt in Berlin schuldet
mir feit dem 6. Oktober d. I . die Summe von 4002 M.
Trotz wiederholter Mahnung war von ihm keine Zah¬
lung zu erlangen . Ich bitte deshalb , gegen den Voigt
einen Zahlungsbefehl in der Höhe meiner Forderung
zu erlassen. Df . Langerhans , Bürgermeister ." An das
König!. Landgericht I in Berlin C.

Kleine Cirrorrik^
Das Kronprinzenpaar ans einem Unteroffizicrball.

Das Unteroffizierkorps der Lcibeskadron des Regiments
der Gardcdukorps , die bekanntlich der Kronprinz führt,
veranstaltete am Samstagabend im Cafs Sanssouci eine
Ballfestlichkeit. Hierzu waren auch an den Kronprinzen
und die Kronprinzessin .Einladungen ergangen , denen
die hohen Herrschaften gern Folge leisteten. In ange¬
regter Weise unterhielt sich das junge Fürstenpaar
während der ganzen Zeit seiner Anwesenheit und be¬
teiligte sich auch wiederholt am Tanz.

Durch den Trenbruch seiner Fran in den Tod ge¬
trieben wurde der 45jährige Vollziehnngsbeamtc Gustav
L. in Berlin . Seit 11 Jahren lebte er in glücklichster
Ehe. Als feine Fran vor einem Jahre den Kaufmann
Sp . aus der Danzigerstraßc kennen lernte , war es mit
dem häuslichen Glück zu Ende. Sp . verstand es, die Fran
völlig zu umgarnen , und brachte es so weit, daß sie
Mann und Kinder verließ und zu ihm zog. L. strengte
gegen seine Gattin die ScheidnngsElage an . Wiederholt
äußerte er, die Handlung seiner Frau werde ihn noch
in den Tod treiben . Als der Mann am Samstag vom
Dienst heimkehrte, erhängte er sich mit seinem Halstuch
am Pfosten des Kinderbettes.

Ein lustiges Bnreankratenstückchcn ist vom Mün¬
chener Stadtrentamt zu melden. Vorige Woche wurde
vom Münchener Schwurgericht ein Raubmörder namens
Liebl zn lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Diesen
abgeurteilten Raubmörder sucht nun das Rentamt mit
krämpfhastem Bemühen , um ihm — seine iMitärpension'
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ausKubszahlen . Nach sorgfältigen Erhebungen hat man
jetzt endlich im Hetmatsort Licbls , dem benachbarten
Unterheching, herausgebracht , Satz sich Ser Gesuchte im
Zuchthaus befindet. Dabei hielt dieser Prozeß , über den
die Zeitungen seitenlange Berichte veröffentlichten, erst
in den letzten Wochen ganz München in Atem!
> Won Unglück «erfolgt . Eine 50jährige Witfrau in
lChemnitz kam infolge der Glätte auf der Straße zu Fall
und brach den Arm. Sie bogab sich sofort zunr Arzt , der
den Arm verband . Kaum hatte sie die Wohnung des
Arztes verlassen, als sic abermals ausglitt und nun auch
noch einen Fuß brach.
j Beim Glatteis stürzte in Ölsnitz der bejahrte Ar¬
beiter Albiu Schneider und geriet unter einen voruber-
«fahrenden Wagen, dessen Hinterräder dem Mann den
jKopf zerquetschten. Schneider starb kurz danach,
i Ein Opfer seines Berufes . In Aachen starb der
Assistenzarzt am städtischen Elisabeth -Hospital , Dr . Hart-
nmnn , unter großen Qualen infolge Blutvergiftung , die
!er sich bei Sektion einer Leiche zugezogen hatte.
I Völlig zerquetscht. Auf der meftfälifchen Zeche „Fröh¬
liche Morgcnsonne " geriet ein Bergmann zwischen
iSchachtzimmerung und Förderung , wodurch er voll
ständig zerquetscht wurde . Seinem Begleiter wurde ein
Bein vom Rumpfe abgetrennt.

Jetzle Nachrichten.
Meiegramme des «W ieSSadener Tagülatt S".

Paris , 18. Dezember. Heute vormittag wurde die
Erklärung für die Kirche St . Sulpiee  abge¬
geben. Die Gesamtzahl der Erklärungen umfaßt jetzt
86 Kirchen.
I Stockholm, 18, Dezember . Heute abend wird das
letzte Abend-Bulletin über das Befinden des
Königs  ausgegeben . In Zukunft werden nur noch
^Vormittags-Bulletins erscheinen.
' Komstantinopel, 18. Dezember. Wie verlautet , ist
der Ort Pkssevoh, welcher trotz seiner zweifelhaften Zn-
gshörigkei, zu Persien von den Türken besetzt worden
war und deshalb den Ausgangspunkt des jetzigen
.Grenzkonflikts bildete , von den türkischen
^Truppen ohne Befehl verlassen  worden,
!wöil sie keinen Proviant und keinen Sold erhielten.
!— Die Ma r i n ef o ld at e n , welche an der vor-
lgestrigen Kundgebung  beteiligt waren , sind in die
^Heimat entlassen worden , was hier sehr lebhaft be¬
sprochen wird.

Berlin , 18. Dezember. Bei dem B r a n ö n n g l ü ck
in der Reinekendorferstratze sind nicht 3, sondern 4 Per¬
sonen getötet worden.

wb. Berlin , 18. Dezember. In der heutigen Zentral-
Msschußsitzung der Reichs bank  wies der Präsident
darauf Hin, daß die Anlagen seit der letzten Sitzung sich
NM Iva Millionen höher stellten, daß ein steuerpflichtiger
Notenumlauf bestände und daß die Position der
B a n k s o s chw >a ch wäre , wie t it ! eine m vor h e r-
g eh enden Jahre  um diese Zeit . Es seien 872
.Millionen ungedeckte Noten vorhanden,' die Deckung be¬
trage SSM und sei um .11,3% niedriger als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres und um 26,4% niedriger als
zur gleichen Zeit des Jahres 1904. Der Privatöiskont
sei aus 6% gestiegen. Diese Umstände wachten es ange¬
sichts der unvermeidlichen Anspannung der Bank zum
iJahresschluß zur zwingenden Notwendigkeit, das gesetz¬
liche Mittel zur Eindämmung der Ansprüche anzn-
wenden und den D i s ko n t sa tz u m 1 % zu er¬
höhen.  Aus der Mitte des Zentralausschusses wurde
ein Widerspruch nicht laut.

wb. Dresden , 18. Dezember . Die Sächsische Bank
hat den Wechseldiskont auf 7% und den Lombardzinsfutz
stuf 8% erhöht.

wb. München, 18. Dezember. Die Bayerische Noten¬
bank setzte den Wechseldiskont auf 7 Proz . und den
'Lombardzinsfuß ans 8 Proz . fest.

hd. Posen, 18. Dezember . Elf katholische
Pröpste  des Löbaner Dekanats im Regierungsbezirk
Brombcrg , die gestern im Lech eine Erklärung gegen den
deutschen Religionsunterricht veröffentlichten, weshalb
das Blatt konfisziert wurde , sind wegen Aufreizung zum
Ungehorsam unter Anklage  gestellt worden.

hd. Paris , 18. Dezember . Es wird behauptet , der
jKri egsminist er  habe die Fahrt mit Sem Luft¬
schiff „Patrie " von Paris nach Meudou und zurück
gemacht. Die Fahrt erfolgte bei dichtem Nebel und ver¬
lief ohne Zwischenfall.

bd. Paris , 18. Dezember. In Bannes veranstalteten
gestern beim A u s z n g d e s B i s cho f s ans dem Palais
3000 Personen eine große Kundgebung  unter
iHochrufen auf die Freiheit . In St . Etienue sind die
zu einer Verhandlung geladenen Priester nicht vor Ge¬
richt erschienen. Es wird erwogen, ob gegen sie zrvangs-
weise vorgegangen werden soll.
1 hd . Marseille , 18. Dezember . Die Behörden haben
gegen das Lehrerpersonal von vier Schulen wegen Über¬
tretung der Bestimmungen des Trennungsgesetzes das
gerichtliche Verfahren eingeleitet.

wb. Odessa, 18. Dezember . Die Befrachtung der
«ausländischen Dampfer mit Getreide ist durch den Aus-
ftand der Hafenarbeiter sehr verzögert worden . Bier-
*efjit Dampfer warten auf Abfertigung . Die aus der
Verzögerung entstehenden Verluste sind erheblich. Der
Export des Getreides aus den Depots ist ganz einge¬
stellt worden . Die Exporteure beschlossen, die Forde¬
rung der Ausständischen auf eine beschränkte Benutzung
des Elevators abznlehnen.

vb . Odessa, 18. Dezember. Nachdem der Rektor der
Universität die Forderung der Studierenden , betreffend
Teilnahme ihrer Vertreter an den Beratungen des
Universitätsrates , abgelchnt hatte , hielten die Studenten
gestern während des ganzen Tages Beratungen über
die Schließung der Hochschule ab. Während der Ber-
fmnmlnng war die Universität von unbekannten Per¬
len umringt , die mit Revolver und Gnmmi 'schlänchen

bewaffnet waren . Der Rektor veranlaßte das Ein¬
schreiten von Kosaken und bewaffneten Schutzleuten,
welche die bewaffnete Menge ohne Zwischenfall zer¬
streuten.

wb. Madrid , t8. Dezember. Der Ministerrat stimmte
gestern einem Gesetzentwurf zu, nach welchem auf
Weizen,  der aus dem Auslande kommt, ein Zoll
von 2% Pesetas pro Hektoliter gelegt wird.-s

hd. Dortmund , 18. .Dezember. Durch die Explo¬
sion eines Dampfkessels  wurden in der ver¬
gangenen Nacht auf dem Eisen- und Stahlwerk Hüsch
6 Arbeiter so schwer verbrüht , daß bereits vier kurz nach
der Einkiefersing gestorben sind.

bd. Paris , 18. Dezember . In Ouzons , Departement
Pyrsnses -Hantes , wurden gestern HeftigeEr d st ö ß e be¬
obachtet. Zehn Häuser stürzten ein. Acht Personen
wurden unter den Trümmern begraben.

bd. Lille, 18. Dezember . In der St . Andreasstraße
richtete eine F e u e r s b r u n st großen Schaden an.
40 Familien sind obdachlos.

wb. Kingston (Jamaika ), 18. Dezember . Die Stran¬
dung der „Viktoria Luise"  erfolgte in nn-
mittelbar er Nähe des Feuerturmes und ist auf die
Steuerung eines falschen Kurses zurückzuführen . Das
Schiff hatte keinen Loffen an Bord . Im Augenblicke des
Auslaufens bemächtigte sich der Passagiere eine Panik)
es gelang aber den Schiffsoffizieren schnell, die Ruhe
wiederherzustellen.

bd. Adelaide, 18. Dezember. In Baltani sind starke
Erdstöße  wahrgenommen worden.

NslkswirtschMkicheS.
Weinbau und Wcinhauöel.

Generalversammlung des Verbandes rheinhessischer Wein-
hiindler . Der Verband der rheinhessischenWeinhändler hielt am
Samstag m Mai n z bei außerordentlich starker Beteiligung
ferne 7. Generalversammlung ab. Als Vertreter der Regie¬
rung war Qkonomierat Müller -Darmstadt erschienen. Ferner
war vertreten der Main - und Rheingauverband durch seinen
Geschäftsführer Seibert -Wiesbaden . Nachdem Handelskam-
mersyndlkns Meßmann den Jahresbericht erstattet hatte , be¬
richtete der Vorsitzende Kommerzienrat Beigeordneter Haffner
über die Verhandlungen des W e i n p a r I a m e n t s . Die
Vertreter des Wernparlaments seien sich einig geworden über
eine einheitliche Kontrolle , die in ganz Deutschland durch-
gefnhrt werden müsse. Ferner sei die Verzuckerung des
Weines von niemand bestritten worden . Der Konsument , der
Naturweine verlange , könne jederzeit diesen, wie das Gesetz
dieses ja vorsehe, erhalten . Eine Weinsteuer sei einstimmig
verworfen worden , über alle übrigen Fragen , die räumliche
und zeitliche Begrenzung der Zuckerung, die Revision der
Grenzzollager , die Buchführung , die Verschnittweine und der
sogenannte Haustrunk usw. seien die Delegierten verschie¬
dener Meinung gewesen. Alles in allem genainmen , könne
er auch seine Ansicht nur dahin aussprechen, daß man mit
dem jetzigen Weingesetz ohne dessen Revision recht gut aus-
kommen^ rönne. Verfehlungen würden iinmer bei noch so
großen Strafverschärfungen Vorkommen, aber dazu reiche das
jetzige Gesetz vollkommen aus . Dein Vorsitzenden wurde von
der Versammlung lebhaft gedankt und ihm besonderes Ver¬
trauen für seine uneigennützige Tätigkeit im Interesse des
Weinhandels ausgesprochen. Weinhändler Vernäh wünschte
zum Schlüsse, daß die einzelnen Verbände sich zusammen¬
schließen möchten, um eine Glashütte  zu erwerben , uni
damit dem Ring der Flaschenfabriken entgegentreten zu
können. Zu diesen Vorschlägen wurde entgegnet , daß zu der¬
artigen eigenen Unternehmen großes Kapital gehört. Etwas
anders sei es, durch die Verbände den Bezug der Flaschen
und Kapseln borzunehmen.

Marktberichte.
Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotterungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
17. Dezember . Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. bis 18 M. 20 Pf ., Roggen, hiesiger
16 M. 66 Ps . bis 16 M. 76 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer
17 M , 75 Ps . bis 18 M. 60 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M.
26 Pf . bis 18 M. 25 Pf ., Hafer , hiesiger, neuer 17 M. 25 Pf.
bis 17 M. 85 Pf., Raps, hiesiger 34 M„ Mais, Laplata 13 M.
75 Pf . bis 14 M.

Biet,markt zu Frankfurt a. M. vom 17. Dezember . Zum
Verkaufe standen : 504 Ochsen, 67 Bullen . 1077 Kühe, Rinder
und Stiere , 837 Kälber . Bezahlt wurden für 100 Pfund:
Ochsen: a). bollfleischige ausgemüstete höchsten Schlachtwertes
bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 86—92 M., b) junge,
fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 76—82
Mark , c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 68 bis
72 M . Bullen : a ) vollfleisckugc höchsten Schlachtwertes 78
bis 80 M ., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
74—76 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : a ) voll¬
fleischige, ausgemästete Färsen iStiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 78—80 M „ b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 70—74 M ., c) ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 60—64 M. Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast (Vallm.-Mast ) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 94—97 Pf ., (Lebendgewicht)
55—57 Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 88—94 Pf ., (Lebendgewicht) 52—59 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 65—70 Pf . Schafe : a) Mast¬
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78 bis
80 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 66—68 Pf.
Schweine : a) bollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 144 Jahren (Schlachtgewicht)
72 Pf ., (Lebendgewicht) 57 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewich!>
71 Pf ., (Lebendgewicht) 56 Pf ., c) gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) tSO—65 Pf.

Einsendungen uns Lew Leserkreise.
Muf Rücksendungoder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaüen.)
* Daß die Einführung der obligatorischen Kurtaxe

mit der Zeit kommen muß , ist außer Frage . Nur weiß lch
keinen Grund dafür , weshalb die B e i ka r t e n für hiesige
Abonnenten den seitherigen zu billigen Preis behalten
sollen. Ich bin im Gegenteil für Abschaffung derselben, weil
der billige Preis durch gar nichts gerechtfertigt ist. Gibt es
tm König!. Theater auch Beikarten für Abonnenten und kostet
auch das 2. und 3. Billett den gleichen Preis wie das erste?
Eine Erhöhung der Preise überhaupt könnte tm ganzen nichts
schaden. '

* Fetzt, wo man sich über neue Steuern den Kopf zer¬
bricht, möchte ich den Vorschlag machen, doch eine Klavi er¬
st e u e r einzuführen analog der Fensiersteuer in Hollanv.
Klavierlehrerinnen könnten davon ausgeschlossen werden.
Aber jenen, die, um die Zeit totzuschlagen, andern zur Qual
Stutrden um Stunden auf dem Klavier hernmhämmern,
könnte die Steuer nichts schaden. Eine für viele.

* Können evangelische Eltern gezwungen werden , ihren
Kindern die ganze Bibel  in die Hand zu geben, wenn
die Lehrer dies mit Hinweis auf die allgemeinen Bestim¬
mungen vom 15. Oktober 1872 Nr . 17 verlangen ? Biele evan¬

gelische Eltern hegen gegen die ganze  Bibel in den Händen
der Kinder schwere Bedenken. Welche Erfahrungen hat man
an anderen Orten gemacht?

Handelsteil.
Reidisbank -Diskont. Der Zentralausschuß der Reichs¬

bank tritt heute zu einer Sitzung zusammen , in der die Er¬
höhung des Bankdiskonts um ein volles Prozent , also auf
7 Proz. vorgeschlagen wird. Der Status , der sonst um diese
Zeit eine Kräftigung zeigt, wird sowohl gegen das Vorjahr wie
auch gegen die Vorwoche eine Verschlechterung zeigen. Die
Reichsbank dürfte jedenfalls versuchen , sobald als möglich,
voraussichtlich vor Mitte Januar , den Diskont wieder herabzu’
setzen. Seit dem Jahre 1899 wurde nur einmal ein gleich hoher
Diskont erreicht, und zwar vom 19. bis 31. Dezember dieses
Jahres. Dann notierte der Diskont weiter in gleicher Höhe, und
zwar bis 11. Januar . Vom 12. Januar bis 26. Januar ging er
dann wieder auf 6 Proz. herab.

ÖsterreichischeKreditanstalt. Jüngst gingen Gerüchte um,
daß das Institut für diesmal eine Dividende bezahlen werde,
die bis zu 32 Kronen, wenn nicht darüber hinaus gehe. Die
»N. Fr . Pr .“ macht nun darauf aufmerksam , daß dies Gerücht
nicht stichhaltig ist . Die Kreditanstalt ist statutarisch ver¬
pflichtet, ihren ordentlichen Reservefonds in den nächsten
Jahren auf die statutarische Maximalhöhe zu bringen. Hier¬
zu sind für die nächsten Perioden je 1 Million Mark erforder¬
lich. Ferner hat die Kreditanstalt zur Sanierung des Pensions¬
fonds große Zuwendungen zu machen und auch bei mehreren
Industriegesellschaften ; so die Linoleumfabrik und die Naphtha-
Industriegesellschaft , an der sie beteiligt ist, bedeutende Ab¬
schreibungen vorzunehmen . Es dürfte also hei den bisher an¬
genommenen 30 Kronen bleiben.

Von der Berliner Börse. Da die Sitzung des Zentral¬
ausschusses der Reichsbank erst am Dienstag stattfindet, so trat
große Zurückhaltung auf den meisten Gebieten ein, obwohl man
schon jetzt weiß, daß die Börse sich auf einen Diskontsatz von
7 Proz. gefaßt machen muß. Es sind deutsche Geldgebote von
7J/s Proz. nach Paris bekannt geworden, was als Beweis dafür
gilt, daß hier Geld vorerst nicht unter 8 Proz . zu haben ist, bis
die Diskontfrage ganz entschieden sein wird. Banken und
Montanwerte standen meist auf der Höhe des Samstags. Auf
den übrigen Gebieten tendierten die Kurse eher nach unten.
Kreditaktien haben auf die Dividendentaxe von 30 Kr. % Proz'
verloren, Russen waren gebessert, weil man den Staatskassen¬
ausweis günstig beurteilte . Kohlenpapiere waren behauptet
Canada schwankend zwischen 200 und 200.75. Schiffahrts¬
werte fest a.uf Verhandlungen in Ungarn, Raketfahrt auf
Dampferverkäufe. Privatdiskont 6 Proz.

Von dar Konjunktor. Unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen ist es Regel geworden, daß man wenigstens jede Woche
zweimal die Konjunkturverhältnisse auf den industriellen
Hauptgebieten möglichst objektiv den Lesern darlegt. In
neuester Zeit wird die beinahe uneinnehmbare Position von
verschiedenen Seiten angegriffen und alle Hebel werden in Be¬
wegung gesetzt, um diese einigermaßen ins Wanken zu bringen.
Bis jetzt waren die Versuche erfolglos. Selbst einen sehr merk¬
würdig klingenden Passus im letzten amtlichen Bericht der
Düsseldorfer Produktenbörse , wonach das Geschäft in ein¬
zelnen Eisenfabrikaten ruhiger geworden ist, blieb ohne Ein¬
druck, obschon auch private Berichte sich noch deutlicher aus¬
ließen und von einem Nachlassen der bisherigen Spannung,
sowie von einer Behebung der Halbzeugnot sprachen. Die
Spekulation ist durch die Erfolge, die sie in so rascher Zeit er¬
zielt hat und durch die hohen Dividendentaxen für die meistert
Konjunkturpapiere berauscht und läßt sich aus ihrem Besitz
durch Baisse-Aktion nicht herausdrängen . Sie hält alle un¬
günstigeren Meldungen, und an solchen hat es in neuester Zeit
nicht gefehlt, für Baissemanöver und ignorier^ sie, während
sie stimulierenden Notizen leicht zugänglich ist . Die neue be¬
deutende Steigerung der Metallpreise an der Londoner Börse
und die Meldungen über den Fortgang der Abschlußtätigkeit
für das 2. Semester nächsten Jahres werden allgemein als
Zeichen einer auf steigenden Wirtschaftskonjunktur angesehen
und alle Stimmen, die zur Vorsicht mahnen , zum mindesten
als unangebracht für die Jetztzeit bezeichnet . In ihren An¬
schauungen werden die Haussiers noch durch die Meldungen
von den amerikanischen Wirtschaftsmärkten bestärkt, die
gleichfalls übereinstimmend bekunden , daß noch keine An¬
zeichen für ein Nachlassen der Konjunktur vorhanden sind.
Es muß eben an der Düsseldorfer Produktenbörse wieder neues
Geschütz aufgefahren werden.

Zur industriellen Lage. Der Eschweiler Bergwerksverein
beabsichtigt, am 1. April 1907 einen zweiten Hochofen anzu¬
blasen. Die Zuweisungen seitens des Roheisensyndikats seien
andauernd so groß, daß der dauernde Betrieb zweier Hochöfen
gesichert erscheint . — Bei der Brauerei zum Storchen, Aktien¬
gesellschaft in Speyer, betrug der Mehrabsatz in den beiden
ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres 2900 Hektoliter.
— Nach der „K. Z.“ ist es nun doch gelungen, eine Ver¬
ständigung über das internationale Schienenkartell in der Weise,
zu erzielen, daß das Kartell in der bisherigen Form und mit
der bisherigen Beteiligung der einzelnen Länder auf 5 Jahre
verlängert ist. Dabei ist den deutschen Werken das Recht
Vorbehalten, von dem Kartell zurückzutreten , falls der Stahl¬
werksverband nicht erneuert werden sollte.

Geschäftliches.
Der Hausarzt empfiehlt bei Verstopfung und deren
Folgen f

iPö ’f rlPsriff 1 ein  wohlschmeckendes, mildes und̂ ,
*1« (m. S111 ly , wohltuendes Abführmittel, das | |
für Kinder und Frauen besonders geeignet ist.
Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. : Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo ►-*
California Fisr Syrttp Co. parat.) 75-Ext . Senn. liqu. 20. Elix . Caryoph. comp. 5.^

Califig erhältlichmder Taunus-Apotheke. 2767

Direkter Versand meiner weltverühmten Lindener
Sammete. Hoch- & (pfflm 111Th' glatt, gerippt,
elegante haltbare wUHllUlllr gestreift. Un,
zerreiß», f. Knabenu. Mädch. Ent -ückenoe Blnsen -Sammete.
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. 8lumenthal & Co.
Kirchgasse 39/41.

A o

JLL

CDeDinaclits - Geschenbe.

Zigarren-Etuis,
Leder , Nickel -Bügel

und -Verschluß , ‘

I

Zigaretten-Etnis, ftPj
oxydiert , sehr fein , 97 I

teamdl |
Brieftasche, 9

schwarz , sehr solid , »»
45 |
Mk. i

|| 1
Herren-Portemonnaie|

Leder mit Zahltasche
und Goldversehluß,

451
Mk- 1

IM 1
Sclireibmappe 1

in eleg . Ausführung !

001
Mk. |

ii mum II
Asciienbecher i

mit Kupferschale
und Jagdhund

£ |
Briefbeschwerer

mit 11 cm hohem
Pyramidenbloek u. Adler

ü%

9571

Schreibzeug;,
extra groß , mit 2 Gläsern

und Federschale, II! |
Shatblock,hochmodern,

metall - u . kupferfarbig,
kompl . mit Kartenspiel,

Metall-Notizblock
mit Ansicht

von Wiesbaden

Kragen - od . Manschetten-
Kasten aus rotgepresstem
Leder mit Schloß

9951
UMk . |

__ [J_

Herren-Ring
mit mod . Fassung , 8-kar.
Gold , 333 gestempelt,

K5« 1
OMk . |

mm i
1Kavalier-Kette, 1751

sehr modern , vernickelt, * Mk. |

Grosse Auswahl in
Bücher-Etageren,Bauerntischen,Serviertischen,Garderobenständern,
Rauchtischen, Büfettritten, Nähtischen, Sesseln, Schreibsesseln,

Schaukelstühlen, Paneelbrettern etc.

Nähkasten
mit Füllung und
Schloss. von

45 Pt!
an. J

Tornister und
Schultaschen von 48 Pf.

an.

Waren:
Tortenplatten mit Majolika-Einlage, vernickelt . . 2 .50 Mk.
Brotkörbe , vernickelt . «50 Pf.
Eier -Service in moderner Ausführung. . . . . . 3 .50 Mk.
Butterdose mit Nickel-Deckel . 58 Pf.
Kahm -Service , schönes Muster. 2 .85 Mk.
Menage , 3-teilig, in Gestell . . 1.35 Mk.
Teeglas mit Nickel-Untersatz . 58 Pf.
Champagner -Kühler , vernickelt. 3 .50 Mk.
Kakesmose in guter Ausführung . . . . . . . . 1.35 Mk.
Saftkanne in grosser Auswahl. . 95 Pf.
Teeservice , gut vernickelt . . 9 .40 Mk.
Kaffeeservice , vernickelt . . 4 .50 Mk.
Konfektkorb , vernickelt. 2 .95 Mk.

Ein eleganter Karton, enth
Blnmenseife,

Karton — 3 Stück, " ” Pf.

Geschenk-Karton, enth.
Weihnachtsseife,

TCA/rtnn— 4 Stück. 5/ pf.

Tischlampen nnd Zaglampen,
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre,

in
grosser

Auswahl.

Stein -Bserkrug mit Zinndeckel. 75 Pf.
Steinbowle in feiner Ausführung. 2 .75 Mk-
Bierservice , 7-teilig, . 1.95 Mk
Weinservice , gemustert,. 3 .50 Mk..
Kaffeeservice , echt Porzellan, . 2 .75 Mk.
Blumenkübel , Majolika,. 75 Pf.
Moderne Büste , Frauenkopf, hochfein. 3 .85 Mk.
Visitsehale mit Patinafuss und Irisschale . 3 .45 Mk.
Tafelaufsatz mit silberner Figur . 2 .90 Mk-
Lichtbild , Diaphanie, za. 20x25 cm . . . . . . 1 .35 Mk.
Genrebild mit Patinarahmen. 48 Pf.
Parfüm in diversen Gerüchen . Flasche 50 Pf.

Alle Arten

Baumschmuck
in enorm grosser Auswahl ausserordentlich billig.

Damen-Portemonnaie
der , sehwai

sehr eie

IM
Saffian -Leder , schwarz , J .Mk.

sehr elegant,
]

Kettentasche,
Leder imit .,

gute Ausführung,

Handseluilikasten, a
grau mit schöner

Verzierung, 5 |
1 ssMWW II

Näh-Necessaire i<
mit Inhalt , ‘J.

äußerst praktisch, s - l

Opernglas,
gut sehend,

Opernglas,
sehr scharf , mit 6 Linsen

|
ÜMk . B

Phi

“1

ftographie-Album
für Visit und Kabinet

>85I
iMk.

||
Modernes Kollier

mit Anhänger IS|
1 MföüK # II

Damen-Ühr, 825 1
gutes Werk , oxydiert , ÜMk . B

II summ

Eieg. Armband, ZOO1
Doubld , mit Anhänger vrMk . 1

| ®ma *m

Handpflege a
(Maniküre ) ^in feinem Etuis Lj

Liqiicur-Scrvice
auf Spiegelplatte

mit 6 Gläsehen
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Welliiiadits- fertanf.
Auf meine bekannt billigen Preise

für Beleuchtungskörper aller Art
für (»# s elektr . i .iclit gewähre bis ‘Weihnachten

l # ° /o Rabatt.
L Bran.dstätter, af Blrcustrassc 'V

empfehle ich zu den

billigsten Preisen alte Toilette-Artikel,
Entresol.

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Huthnrsten , komplette Bürsten -Garnituren,
Schuhlöffel , SchBhkn5pfer,Taschen8piegel , Handspiegel , Haarnadelkasten

etc.

JfSfffll ^ SfttlS 'Mk. 0.80- 225.00p. St.)
AÄZT - Katssains m »»>
Heise -Raiten »»»nt.0.75»»,
Kristall -Qavnttnren
KristailzevstSnber

CelMcid
8benttolz
Elfenbein
SehiMpatt
Silber

sowie:

STeulieit!

solidester Seidenstoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk. L.8T per Meter
In allen Farben vorrätig.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. 'Frankfurta . M., KaiserstrasseI
Fernsprecher 3007.

Versand gefeit Maclmahme . Sllustr « Matalog *kostenlos«

Grosse Auswahl!
Seide, Wolle, Waschstoff,

von 3 Mk . an empfiehlt 3127
g£B ßi »endf *Schwalbaeüerstr.* 'S.3«

3pecial-Qeschäft
für  v

0^  echtes Silber

AlbertJb jjeidecker
25 Jaunusstrasse 25.

- Billigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen Baar!

Wegen Aufgabe einer Mainzer Schuhfabrik und anderer Gclegeribeitskäufe
Habe ich verschiedene Posten bessere Stiefel in Boxkalf, CHevreaux, «alb- und
Wichsleder für .Herren, Damen und Kinder gut eingckauft. Der frühere Meis
verschiedener Stiefel war von 8—15 Mk. und sind die Mehrzahl der Schuhe
mit den seitherign Originalpreiscn und mit dem Zeichen Godyear Wett versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu räumen, verkaufe
ich dieselben zu allerbilligsten Preisen. Bekannt für reell . Nur gut « Ware.

Mnr Nettgasse 22, f . Kein Laden.

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe j Art.

Rauch- und Toilette-Gerät he,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,

= Kunstartikel! =

Nützliche , passende und schöne

Hochzeits-, Pathen

empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen:
. Glace-Handschuhe Paar 1.50, 2, 2.25, 2.75, 3 Mk.,

v \ /0 Glace-Handschuhe, feinstes Ziegenleder,
Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk.,

Ball- und Gesellschafts -Handschuhe, luchten- und
Venezianische Handschuhe, Krimmer-, Ringwood-,
Leder-Imitaiian-Handschuhe,

Wildleder-, Reit-, Fahr- und Militär-Handschuhe,
Glace, gefüttert, in allen Preislagen,
Kinder-Glace, mit und ohne Futter , in allen Grössen,
Krawatten , aparte Neuheiten, in den neuest. Musternu. Fassons,
Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Prof. Jäger-

Wäsche, Portemonnaies , Taschentücher,
Neueste Leier - und Perltaschen , Ledergürtel , Gummi-

und Gold-Gürtel. 2971

17 Langgasse 17. DH, Sßtlltlfff » Handschuligescliäft.
SehSnc E9;. nd -<c ' igiih - ä4.» r <l« ns .«•ratU.

Von heute bis Weihnachten (/%  fVH 0j P «1 fhtsf f ™
vergüte auf sämtliche Artikel jO MUivüilli«

Modelle n . garnierte Hüte werden au jedem annehmbaren Fresse abgegeben.

^eleppioii JHLodes.

8. Webergasse 8

ZMH
:



Automobil- und Fusswärmer
Wärmfusshänke

empfiehlt billigst

Kleine Burgstrasse , Ecke Hafnergasse.
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche.

Bettwäsche
roch zu alten billigen Preisen

Preiswerte elegante
Bett -Garnituren,

la Daunendecken 36 .—.

Tischwäsche
in allen Preisen u. Grössen
Handtücher u. Küchenwäscha.

Teegedecke von 4 .50 an.
Künstler -Gedecke.

Taschentücher
Viele Gelegenheitskäufe.

Spezial -Marken

Schürzen,
grösste Auswahl.

Ecke
Langgasse

Webergasse

Nr . 5KO.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt. MesbÄener Tsgbfstt

Mittwoch.

19 . Dezember 1996»
54 . Jahrgang.

Irlifeel zur jlrsnkevpflege
Angen - , Aasern -,

©k » em - l!,Oi »cl «ei » »arail priix **n
von Gummi, Glas und Porzellan von

25 Pf. an.
A «U« » nnd UIircn -Mlapitcn

*,r»d -Bi indem von 80 Pf . an.
Armiragbinilen von 1.— an.

Bade - 'rhermomeier
von 40 Pf. an.

Blade - n . 'EUiilette -Sehtviimnie
von 10 Pf. an.

E rj «cl «Is Jin if er
von 1.80 Mk. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause),
liatleefei * iisütd Elotsgyie *,

beste franz., engl. u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

UliKtirrriilirpn
aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.

S&tistier - na. «» Iy jserin - 'äpritxeio
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. an,

sowie
<rjys <ip «»»»>p <-n und alle sonstigen

St li -<ier - Apparate billigst.
DPmmeiakindem p. Dtzd. v. 80Pf . an.

ßeainfrktionalnnipen
für Krankenzimmer.

Elektrisier - Apparate
(such leihweise).
Mngerünge

aus Gummi und Leder von 10 Pf. an,
fifrntfier • Artikel

aller Art billigst.
<ae »Mm»Siteit «h inden,

Ia Qual. (Damenliinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

Gürte ! dazu von 50 Pf. an.
kiimniibinden,

porös u. gewebt

Gnnunistriiinpfe
in allen Gröfsen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Hand - Maid JS’ng 'elbiirsten

von 10 Pf. an.
Hörrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swatys Müknermiigjenateine,

grofsartig , Mk. 1.— p. Stück.
Blülincrangen . l ' cilen , -Hobel
- .TBes*er , -EBirage - und L H» ater

zu niedrigsten Preisen.
Jägers Ozon - lbainpen.

ISaliclbruchbänder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Oliren - Mckütser bei Kälte.

ffliiren -ScHwsimincIie

Plattfo »s . Einlagen
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
PHlverbliiaer

in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Hygien . Hand - Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille
von 60 Pf. an.

Hygien . TTraarliea » - tipnck-
Fla «cben

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Siaspenaorien.

gewöhnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von45 Pf. an.

Gmnnil - Schwärame,
Ia Quak, in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.

AV seraaifSaselien
von Gummi u. Metall in allen Gröfsen

von Mk. 1.50 an.

'X Ijeraaiophor - Manasprc »sen,
BJiimsrlii tag -Wämser

mit Spirituslampe (Cataplasraa).
SBsalsnlsürKteBi,

beste deutsche, eng!, u. franz. Fabrikats
in grofser Auswahl, von 40 Pf. an.

Eiinmer -Therniometop
von 60 Pf. an. 1654

Sungcnsclinber.

liranlien . 'S' rijnsporte.
Ausführung vorschriftsmäfsiger

ESesimfektiomexi
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal

1P- A. Stoss, medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Grösstes Spe * tal - ^ esebäft «1er Mranelse . Telephon No. 227.

Bringe meine Spezialitäten:
In- und ans!. Schmuck- und feine lederwaren
ln bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende kirinnerung.

Hotei Nassau. Ferdinand SVSackekley, Wilbclmstr. 48.
——  Yom 1. bis 26. Dezember er. gewähre ""

Aut sämtl.Artikel 10 %Wei 11 n ach ts-Rabatt!
Seit aiirgeuommcn äc !=er.

kein ffleiall - und lü *dcrauf «elilag.
Bitte Auslagen und Preise beachten. 2914

M Ausverkauf !!!
Wegen Umzug und Aufgabe de?

Parterre - Uhren -Geschäfts
rncrdeii Inweien , Uhren . Goldware, , zu enorm billigen Preisen unter schrift¬

licher Gar , n .ie verkauft. Jedes Stück ist mit billigen Preisen verseilen.
Reparaturen wie bekannt, schnell, gut und billig.

Csiisfav Frank , Uhrmacher . Telephon 1830.
®!*h,oUn5-- erffrofs « «7 . Part . — « ei« Poren.

Herren-Wäsche.
Oberhemden , Frackhemden,

Nachthemden von 3.50 Mk. an.

Kragen , Kianscheften,
ggr Krawatte n . ^

Hemden nach laass.

Damen-Wäsche.
«rosste Auswahl.

Taghemden von 1.50 an.
Beinkleider von 2.00 an.
Jacken von 2.00 an.
"Warme Beinkleider 2.25.

Preiswerte eleg . Wäscbe.
Preiswerte weisse Bocke.

Kinder- Wäsche
in allen Grössen.

E r s tlirigs -Wasehe.
Kinderwagen.

Schlaf korbe , Bettelien.
Kmder -Mofeel.

Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen-

Bitte teilten Sie die Preise io den Scteofenstero.

Molkenbrot
aus Molkerei Elbing»

höchst.Mhrwert ,hob. wie bei Simonsbro,
vorzüglich für Magenleidende»

im Alleinverkauf bei

W . Dornant,
§lM- Wellritzstr. 29 . “W «

Knbfus ;-Grahambrot , vorzüglich
Land - u. Süstrahmvutter , sämtlia,

Molkerei »,rodukte . 310

lüsier,
luglsmpen,

Ampeln.

Stehlampen
für Gas- und elektr . Licht,
wegen vollständ . Geschäfts¬

aufgabe

!!enorm billig!!

Hieb.Wehle.
Bisraarckrimr4.

,Normal-Herrn-Hemden,
Normal-Unterhosen,
Herrn-Jackenund-Socken

werden . s„ n damit voll¬
ständig räumen , *«* sel «r

billigen Preisen verkauft.

üg . Selfomiii,
f âng ’g'Ässe J .®* 2927

r Dmiis-WiislhmslhiLtur
« System Biranss , ♦

: Ptiiipafdiiiitit
% (Heißwasfer -Wringcr).

I WWcmWlii
♦ empfiehlt in Ia Fabrikat
t Karl Waldschmidt,
H Dodheimerstratze39.
% Telephon 2975.
% Spezial -Geschäst für Oefen, %
J Herde und 5lamine. 3079 »

!AliMkiwlz, i'A.'N»
Brennholz ä Ztr. 1.40.'

, , liefern frei ins Haus - 359,
' Gehr , Neus^ biiner , Dampfsebreiner̂ .
I Tel. 411. Schwaibacherstr. 22. Tel 411.
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Schüttwaren.
Bamen«

Knopfstiefel, _ .
Wicisleder-Öesenstiefel,

Paar, Cbevreaux imit., russ. Absatz, Grösse 36/42 .

Chevreaux imit., Grösse 39/42 . . . . . . . . Paar

. . . . i , , - - - . extra stark , Grösse 36/42 . . PaarWlMCaer-lillOplstiefe], extra starok,Grösse 36/42. . Paar
Otlevr6MX-, Schnür- a. KnopMiefel, 3TI2 .Ab.̂ \ G|fc
Boxkalf-Scfiiiür- a. Knopfstiefe], 8Ch5ne kläfti®e Tr;
feilt Chevreaiix-Seimür- a. Knopfstiefel. Fai nd pS
la CIievreaax-Knopf- a.  Schnürstiefel ÄÄ;

|g ®sMk.

'Mk.

Mk.
SS

«ÜSo Mk.C 9©•Mk.
m »o
• » Mk.
LL  SO
o » Mk.

IMS«

m  s»
• • Mk.so
« «Mk.

aus einem Stück, besonders kräftig , SO
o »Mk.
EU « «•T »Mk.

. Paar

. Paar
fäftig,
Paar

Tanzschuhe.
Salon -€rem «leder , ausgeschritten . . . . . Vaar 41 SLdi*mv

T u ° 7Stpangenschu e , Gemsleder . p aar 4 . so
»pa« S e n «rh n |. e , Lackleder . . . . ' ' ' p aai. 5}£
« [tangen,cl »,- e . Kasanloder, Perlstickerei ^ Paar 0 .8© Mk
Echt Ciievreaiux - m.  Eneht . der -Salei ». nnd üpangeniclmtie mit allen

_erdenklichen Absätzen von ’S. Bit  bis LO._ Mk.

ICtnrn
Boxkalf-Schllill Stiefel, gute Qualität,Grösse 40/46.
Prima Wlchsleder-Scliiiiirstiefel, sehr stark
Prima Eim!Ieder:ZagstieteI,Boxkali-Zafstiefe!, glatt und mit Besatz. . . Paar 14.80 bis

Xaala
II iclislederstietel, Grösse 36/39. . . Paar
Boxkdltstiefel, Grösse 36/39. Paar

Kinder.
Grö sse 27—30 Grösse 31—35

BOX - II . BöXkalMietel zum Schnüren u. Knöpfen, G . O"

z ®. * *Tfc * Mk.e »o• Mk.

Mk.
zum Schnüren und Knöpfen

Grösse 24—26 27—28

Mk. 3. aMk.

_29 —30 31—33 _ 34—35
Q 50  Q S 5 /g MO
«» • Mk. ♦» • Mk. Tt * l\»Mk.

RelMssWshULM des rntil  Limdmeßers Ooerz,
Herderstrotze 10.

Ausführung amtlich gültiger Fortschreibungsmessungen,
Grenzwicderherstellungen, Schluß- und Neumessungen, Längen- und
Flächennivellementsu. s. w.

Pager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 3044

4 Kinder.
Ein Posten Kinderschuhe wird billigKferin . fiv m. oo h

Taiiaiiutltii-
lopfwasser

nach
Dr. Askinsong

Vorschrift.
Haarstärkende

Haarwuchs-
"Essenz gegen

HaNrau . iall
Schoppen, Haar-
fraß und Spalte
per Fl. 3.— Mk.

in der Parf . - Handlg ., Hof - Friseur-
Geschäft Bärenstraße 4. 2702

W . Sulzbach.
dOOOO € > O OOOOq

IFir Weihnachlen|
D empfehle : Q

Werkzeugkasten, 0
Werkzeugsehränke, |

o
0

Düettanten-
Hobelhänke,

Kassetten, §
Schlittschuhe 0

aller Systeme, Q

Kinderschlitten,
große Auswahl. 3119 -

Moritzstrasse9

10030000 o o o oooa
Schlafräcke , mit Seide qc-
fiittevt (Gelkg-nheitSkaiiN
früher 20, 25. 30- 50 Mk'

jetzt 12, 15, 18 Mk . '
Ansehen gestattet.

-chwalbacherstr. 30, 1.  St . /Alleeseitep
Praktische Weihnachts-Geschenke

in

Panier-, Scireft- nnd Mmm
empfiehlt

Catl .1. Lang , A.bt. Papierwaren
Gneisenaustraße 19,

Josef Pftel9 Dentist, Rheinstr. 97, Part
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule,

enchfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumcnvlatte
Plombieren schadhafter Zähne, Revaratnren, Nmändern re. ^ '

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

in reichster Auswahl
empfiehlt 3042

Ehr . Noll,
Langgasse1« .

^snne Kaussehtihe, Gummischuhe für Herren, Samenu. Rinder
grösster Auswahl und . in allen Preislao en.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke
Waiierilirlit e

Bettein lagen
per Meter ' on Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armtrag binden von 80 Pf. an.
Augen -, Käsen - u . Ohren-
hauchen u Spritzen von

25 Pf. an.
Augeii - und Ohrenklappen

und Binden.
Badesalze,  wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassf'urter Salz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Ficbtennadelextract und Tabletten
Badc -n.T »ilcttesctiwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschieber, Stechbecken)
aus Porzallan, Emaille und Zink in
verschiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

Bruciihtinder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brustninschläge . 1 ,
Halsninad .-lüge , • n .na,c”
Xjciltuinncl : läge , j Pnewn,tz -
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Beste Waare!

t ' lystierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Olysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrobre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

MesinreHiontmiiBelt
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einnehmegläser u . I . üffel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Etisheutei.

Fieber - ( Wiizimal)
Tli <*rinoin «‘ter

von Mk. S.— an, mit amtlichem
■■riifungsschein von Mk, iS.—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Gesand ' ieitübinden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

Befestitcungsgürtei hierzu in
allen Preislagen von SO Pf. an.

Gummibinden.
Gruministrlimpl ’e in allen

Grössen.
Holzwoll - «Unterlagen

für das "Wochenbett.
Hu . tenpostillen und

Bonbons.

Inlialntions - .a pparate
von Mk. 1.50 an.

Infectionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Brrlgntore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. 1 .— an.

E.ei "’ltimilen

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
W ocln -nbeftbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

I . iittkissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage »Apparate

und .Irtikel.
Medicinische Seifen.

Milchpumpen von 75 Pf. an.
Slimtüiclic MäneralwUsser
Mnndser vielten , hygienische

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi

Kabel lim chbii nder.
Kabelpflaster und Flecken.

OhreniiaUer für Kinder.
Ozon lampen.
Hulverbliiser.

H ygienische
Waa d - SSpiickniiufe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Tasclien -SpuckHosclien.
Suspe nsorien.

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von LS Pf. an
'Faschen - und

Reiseapotheken.
Tar nap parate.
IJrimiSa .scSien,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Terlinndwalte,

cliem. rein, sterilisiert u. imprägniert.
VerbandstitFe und Binden

wie: Carobrlo Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze , Lint.
Guttaperchatafft , j zu Verbänden
Billroth Buttist, ! u. wasserdichten
Mosettig Batti .-t, f Umschlägen.

Verb » ndl <ästen.
sogen. Kotverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an,
* eiJiwüru er.

Wundpuder , aseptisch.
VimmerTberinometer,

Zungenschaber.
Billigste Preise ! 2735

Telephon 717. Chi *. IsuhSil *«, Artikel zur  Krankenpflege,
w “ " *8 | Kircligasse 6.
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Orient . Teppiche
für Wei Imachts -Cres ©Iieuke empfehle asissersewohnlich billig für

Salon , Speise - uu «l Wolinzimmer.

Grosse Teppiche in Joraghan , Muskabat , Gulistam , Af ’g 'lasiEi,
Schirasch , Samarkand , Derbeat , Sonmak,

ferner grosse Posten Uebergangsteppicheund echter Vorlagen, wie:
Galerie , TF&liscia , Cceud ®©, M ®ssals , Autols 9 JKassaks , Seialrwans , antike tasad neue

Gehetteppiclie , sowie Kelim - iSeiaäng ê und Mjidjims»

S . Gattmann &  Co.

E. Knaus L Cie.,

1

Inhaber : Hermann Kubasch,

Optisch - mechan. Institut,
Langgasse 86,

Gegründet 1824 , Telephon 3579,
empfiehlt zu reellem «Pressen

als passende fefpsdienke sein wirklieh grosses Säger:
Op ^ rmglöser Vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase mit und ohne Stiel, in Leder , Perlmutter , Emaille etc.von 7.— Mk. an.
«el »egrlH »er , Jagd * um «! Pri . men -Eeldsteclifr zu Originalpreisen. „ m , n
Barometer zum Höhenmessen, als auch zura Zimmerschmuck in modernen Holz- und Metallrahmen von i.öu D1K. au.
V .iermomeler für Reise, Zimmer und technische Zwecke von 0.50 Mk. an.
lilenimer und Brillen in bekannt reichster Formen-Auswahl und bestsitzenden Modellen von — Mk. an.
Lorgnetten in massiv Gold, Double, Schildpatt , Perlmutter und imitiert von 4. Mk. an.
HTelnoLeng ê für Schule und Techniker, auch einzelne 25irkel und Biedern zu Fabrikpreisen.

Das größte Sortiments - Lager in

StereosIiHp »lIildera und -Apparaten.
jUjBvoskope bis hohen Vei'größerungen, Lupen , ®*esegläs «*r bis größten Durchmesser, liompasse in Gold

und Metall. ,
^rhriliräiilrr . Kzperimentier ' Apparate aus dem Gebiete der Physik , Elektrizität , Optik, Chemie etc.

Genaueste Ausführung ärztlicher Rezepte.
Opti sch- mechan. Reparatur -~Werkstatt.

®
Stets Neuheiten

in

Photographie-
Ständern.

Echte Pariser

Bronzen-Rahmen
Familien-Rahmen
Gemälde-Rahmen

Albert Schäfer,
Fanlbrunnenstr. 11. Faulbrunnenstr. 11.

SpeziaS-Einrahmungs-Geschäft
und Rahmen-Fabrikation

in jeder Stilart und in jeder gewünschten Preislage.
Grosse Answahl im losem , sowie gerahmten

Kunstblättern.
Vergolderei . Schreinerei.

Spiegel aller Art.
Malvorlagen in großer Auswahl zu verleihen u. zu verkaufen.

Prompte reelle Bedienung.
PW ' Große Ausstellung.

Restaurieren

von

Gelgemäiden
und

Kupferstichen

Staffeleien
Ofenschirme

®

Fernspr. 2458 . Kirdigasse 33 . Gegr. 1864.
Grosse Auswahl

Musikwerke
in allen Grössen,

Stella , Mira , Kalliope etc .,
selbstspielend und zum Drehen, mit auswechselbaren Platten.

Menschränke und Etagcres
in Holz und Metall in den modernsten Ausführungen.

Gebundene Musikalien.
BCunsflerbüsten , gerahmte MusikbBäffer.

Pianosessel , Pianolampen . 3063

Besichtigen Sie
meine erprobten

und bewährten

Atu“ 5  k »Wt » MdKrmer
V * ’ ( 9,QnSalt dntflh «**! Vertrieb d. Centrale f.

0 &U. II ÖlöJI SldH jSpiritus-Verwerthung,
Kleine Burgstraße , Wiesbaden , Ecke Häfnergasse.

Stein iiauizwang. IPreisIisic kostenlos.

Klub-Sessel
Chesterfield-Kofas.

Reparaturen billigst._

Konturrenzlos«Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KWanleder - Kitz- MMl,
11 Riestlstraße 11.

_ Telephon 2942._.
Ken . Act «.

Wein- nnd Cafe-Restaurant
„Sur Insel ‘%

IBEaiasx, Gymnasiumstrasse 1.
Tags u. Nachts geöffnet. F46

Wen . S'en.

Bekanntmachung!
Nur noch bis zum Bl. Dezember findet der Ausverkauf zum Selbst¬

kostenpreis Friedrichstrasse S statt. Vom 1 . dannar
befindet sich mein Lok al

Wüfeelmstrasse G.
Sot &iS D8h%  Uhrmacher. 8027

Ph . Hofmann,
Eltvilleratras « ' 8.

etmge
Rum
Bismarck ring 9, Hof Im:

Pro
irks.

und
gest-

Me.

L Wk . vormalsD. Stein, GHwssße 3.
Hüte , Hand , Spitzen , Modewaren.

Blesante Pariser loflelle, wegen vorger.Saison liefieRienfl aaler Preis.
Geschmackvolle Weihnachtsgeschenke in allen Preislagen.

ti
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Sili ® Xeuttiatm,
vis-ä-vis Europäischer Hof.

Wäsche-Ausstattungs-Geschäft,
JLa .Ilg -g ’aSS © SS . Ecke Goldgasse.

Dämeu-Mtiienta
Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

Tersciiiedcue Posten
wückpetzte Wäsche,

dieselben sind auf Tischen ausgelegt.

Serie I.

Damen-Hemden
aus sehr schwerem Cretonne, mit schöner Spitze garniert,

per Stück ffik . S .—, 1.75.

Serie II.

Damen-Hemden
aus vorzüglichem Madapolam mit Mais d festen,

sowie mit reich bestickten Matleira -Passen,
per Stück fflk . 3 .—, 2 .75 , 2 .25.

aus Ia Renforce, mit sehr schöner Stickerei garniert,
per Stück Mli . S . ITIS.

Damen-leinkleider
aus sehr gutem Madapolam, mit reicher Stickerei,

sowie mit Handfestons,

per Stück Mfe . 2 . 215 , Mit . 2 . — «

von Frisiermänteln , Nachtjacken , Batist - und Spitzen -Röoken
werden zu enorm billigen Preisen ausverkauft;

Telegramm - Adressen

ISekaiBiitaiBapliiiBiff gebrauchte , wie neu hergerichtetc,
erstklaff. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pianinos , Nußbaum

und schwarz, als

Weihnachtsgeschenke
sehr geeignet, empfiehlt zu wesentlich

reduzierten Preisen 8034

Heinrich Wolff,
WUiielmstratzr IS.

Mainz
Ganz Compagnie

Die weltbekannte Firma US. Ganz aL Cie . , Jjnport-
Iiaus .fiir persische - imtl türkische • Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands , macht hierdurch bekannt , dass sich
ihre Verkaufslokalitäten und Bureaus in

Maina,

Paris
Ganzetoff

Constantinopel
Ebeoglu

aus¬
schliesslich

1© neu,
befinden, und in F alles gepflückte Ware,

I . Qualität per Ztr . IS Mk . ,
II . „ „ „ 12 „

(mehrere Sorten in einem Korb ) n
Körben von 100 Pfd . u. 50 Pfd . (frosp
freie Verpackung ) bo. p. netto ab hie,
per Nachn . Vers. F 13?

Frau Emma Mej -erlsnfF,Vrannschwei

Mainz No. 76
Paris No. 278—7464 Rue du Faubourg Poissonniere . Stamboul, 45 Valide Han, Quai anglais

Göttingstr aste 7
G . Speisckart.

u . Gem . z. h. Dotzheimerstr . 24.

Unübkriroiföne Ausivahl
- Eigene 8p62!3l,'tät8N.

Wiesbadener Rundreise-Spiels,

Passende W eihnachts -Geschenke!

Schutzmarke, Schutzmarke.

Vollkommenster Ersatz für echtes Silber.

Essbestecke , Kaffee- und Ieeseryice 9 Tafel-
gerate u. Luxusartikel in grösster Auswahl,
schwer versilbert, mit weisser Unterlage.

Verkauf zu Örig ^traalfahrikpreiseai bei

6 . Eberhardt Ericii Stephan Aussteuermagazin für
f Haus- u. Küchengeräte,

Hofmesserschmied , Langgasse 46 Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse
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ttilii 'ii Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Mnseumstrasse.

Geschmackvolle(Machts -Geschenkem reichster Auswahl.
Sonntags geöffnet von 11 Vs bis 1 Ehr nnd 3 bis 7 Ehr.

(Elurald ^ töckcr,
52 'Webergasse 52,

empfiehltUlm«old-». Ärwareu.
sowie 3057

Insikwerke n . Sprecliapparate
zu  anssergewohnlich billigen Preisen uml weit¬

gehendster Garantie.
Gegründet 1887. Telephon 3498.

v\ >>V' »

nracn
für Jung und Alt! PALMIN

Feinstes PFtanzenFeW-
zum KOCHE .!M
BRATEN,BRCKEM

Kumpty-Dumply>Zirkus,
unstreitig das »diKnste Spielaeug für Kinder!

Turnapparate (Exercisers) für Kimmergymnastik für Erwachsene
und Kinder , Damen wie Herren gleich praktisch!

Uranlien -älett -Tj . clie,
| , . ,c - und Sclireilt -K*ulte,
Xitniner - B&losettstühle mit

geruchdichtem Wasserabschluß,
jc » hr *tül »Ie für Straße u. Zimmer,
jliinmer . fiufthefenchtrr,
0,i,ui 1 rcdilN Wetter - Indru-

mente,
^a* vage - Apparat „ Teni - rici“
fluusapotlielieii,
giiuglings -Wagen,

Griunmi -Sirlinlie,
Pelz - und Mrimmer - Scliulie

zum Heberziehen über Ballstiefel,
Giimmi - .tlantel und -Capes

für Damen und Herren aus feinsten,
echt englischen Stoffen!

Oummi - risuren,
Instrumente zur Xagelpflege,
Ulteise - UCoupe ) Müssen,
MosentViiger,
8Masi «-r - Apparate,
Kan de Cologne.

Reklame-
Geschenke!

Cigarren- und
Clgaretten -Etuis

i .Leder -Imitation etc.
li efer t injedemQuan-
tum stets sofort die

Maschinen«
Cartonnagen - u.

p app e nfabrik
Wäclitersbach

yriedr .Ciiristian
Wied erverk äuf er

Rabatt.

*=1

Hera- Leibgürtel mit Büstenhalter,
idealster Korsett -Ersatz! K189

P . Am  StOJSS , Taunusstrasse 2.
i': §

_ == =_ =_s
Die feinsten genähten

lamcnfiEfel-undN-ck2?2<>!»».
fjerrcnßiefel- - l - Ä

Alle Reparaturen gut und billig
in 1—2 Stunden.

Michelsb. 26,
Lade«.Pius Schneider,

Empfehlenswettes Weihnacht;-Gescheut!
Weltberühmt

ist

Aeuenahrer Aauchß'eisch
in Stücken von 3 bis 10 Pfund,

nach ärztlicher Vorschrift zubereitet . W4 F 83
16 Ehrenpreise, goldene nnd silberne Medaillen.

Josef Kehl h aas , Hoflieferant,
Bad Neuenahr.

6ES.EE5C11. P$ S ÜÄFIbSI R SES.6C5C« .
Köstliches,anhnllend duftendes

TBSchenfuchparfum FL.Ms.2.oo
Neuestes 5PECIALPARFUM d*rK0!.H»FL
I.ESilwirelisiSifeiiBwuN.Nw.2i
Syrin S . -Vi . ie H.

Hohenzou .srnVeh .chen
ErhalHichin alten einschlägigen &gac*t« ften.

wS-to
s*-3

Nntzb.-Büfetts . vonM . 125.— an
Nutzb.-Bücherschränke.. 48.
Nnhb.-Spiegelschräiike„ 75.
1-ttir. Kleiderschränke „ 15.
2-tür. Kleiderschränke„ 26.
Küchenschränke . . „ 24.
Eichen-Flurtoiletten „ 18.

DM- bis zur eleganteste» Ausführung.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
BE MMflhe WrUiMs-GWeM

in moderne » KleinmSbeln . als : Nab -, Servier - und Bauerntische Bustuu.
und Palmständer , Staffeleien , Etageren , Gondeln , Goldstuhle , Rohr -, Polster - und
Schaukelsessel, Klavier - u. Schreibstnhle . Zigarrenschrante re. ,n größter Auswahl.

IV Große Sluöstellungsränme in 3 Etagen.
Eigene Polsterwerkstätte . — Telephon 3670. — Transport frei.

Bureaumöbel jeder Art,
Schreibtische .

in allen Preislagen,
Akten- u. Notenschränke,

Bücherständer,
Geschäftsbücher,

Brief - nnd Aktentaschen,
feine Herren-

nnd Damen -Briespapiere,
Schreibgaruitnren,

Schreibbestecke,
Füllfederhalter,Reißzeuge,

Kopicrpressen und
-Maschinen,

Schreibmaschinen u. Farb¬
bänder aller Systeme,

Kohlepapiere u. alle sonstigen
Kontorbedarfsartikel , sowie
iroßeAuswahlinpraktischenschönen

ßrlra billige Preise
gewähre ich bis Weihnachten für meine anerkannt bcstgearbeiteten

Möbel, Betten und Ausstattungen.
_ 7 _ .... .. « DO Pertikos

Schreibtische . .
Ausziehtische . .
Waschtische. . .
Rutzv.-Kommode
Sofas.
Ottomanen.

von Mk. 32.— an
30.—
24.—
10 .—
26 —
36.—
26 .—

Ferd . Marx Macht ".,
gegründet 1872 , —nnr8 Kirchaaüe8, m m » e»grG.2968

empfiehlt
Hermann Bein,

Rhernstr. 103 . Sei . 3080.

Jqq ] #
1906/07 er  Ernte!

No. 187 Familientee I . . . .
No. 186 Souchong Grus . . . .
No. 175 Oongo-Melange . . .
No. 182 Einest Souchong . . .
No. 172 Englische Mischung . .
No. 181 FinestLapseng -Souchong
No. 192 Ceylon-Orange -Pekoe
No. 195 Russische Mischung . .
No. 168 Mandarinen -Melange . .

in Packungen ä */s, 1/a und
Familientee II , lose.
Spitzentee II , lose . . . . .

k Pfd.
ä Pfd.
a Pfd.

Mk.
Mk.
Mk.

ä Pfd . Mk.
a Pfd.
ä Pfd.
a Pfd.
ä Pfd.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

ä Pfd . Mk.
Vi Pfd.
ä Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.

3001
1.60.
1.65.
1.75.
2.00.
2.10.
2.45.
3.00.
3.36.
4.10,

1.30.
1.00.

Telephon 2518. ISarktstr . 26 . Telephon 2518.
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MZZ - L« dPNiVZN,
lilnfara? - MerretuihnmI

in 9

©old , ^ ilBiep usw «9
desgleichen

ftegutateure , freischwitigev
in nur modernen Mastern. Meine sämtlichen I hren,
auch die billigeren, sind sorg -rältig abgrzogea , haben

„ ® fara{yos “ -Werke und langjährige Garantie.

Otto Bernstein,
privil . ITlinnaclier n . Mttwelier , gegr . IBffi ®.

Im eigenen Interesse genau auf Firma und Ladeneingang achten.
40 Kircligasse 40 , Ecks Kt Schwalbaeherstr.

UchW WbM-UechigeW.
A , Im Aufträge der Erben a) der f Frau Oberstabsarzt i * r . Wersch,
Wwe., b) des f Majors von »iericke versteigere ich heute Mittwoch,
den 19. Dezember er. , morgens 9'/- u. nachmittags 2b- Uhr beginnend,
in meinem Bersteigcrungssaale

T Zchwalbacherstratze7
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

2 Mahag .-Betten , Waschkonsole mit Marmor , Nachttische, Pol. u . lack.
Kleider - u . Wäscheschränke, Kleider - u. Handtuchständer , Kommoden , Konsole,
Diwan mit Paneel . 2 Sessel u. 2 Hocker, Sofas , Ottomane , kl . sehr guter
Kassenschrank, Nntzb.-Büsett , Mahag .-Büfett , Serviertisch, Auszieh¬
tische. ovale , viereckige, Antoinetten - u. Nipptische. Stühle , Sessel , Wiener
Bank , Spiegel , Teppiche , Portieren , Federbetten , Tischtücher . Servietten,
Brockhaus Konvers .-Lexikon, Nippsachen , Glas , Porzellan , 8-flam. Gaslüster,
Gaslyras , Steh - urw Hängelampen , Gasherd , fast « euer großer Gas-
kochherd mit 4 Bratöfen <1.25Mir. lg.. 0,85 Mir. tief, 0.80Mtr. hoch',
Rcg.-Füllofcn , eis. Bett , Zimmerklosett , Bettkiste, Koffer, gute eis. Wäsche¬
mangel , qr. Waschbütte . Küchenmöbel , 2 Eisschranke , Küchen- u. Kochgeschirr,
Gartenschlauch mit Strahlrohr , gr . Kinderschlitten u . vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 8085
Besichtigung am Versteigerungstage.

M L̂LZELMr Helfrtcli,
Schwalbach erstratze7. Auktionator und Taxator.

Wo kauft man Fleisch?
Wo kauft man Backware?
Wo kauft man Wnmmischuhe?
Nein ! ! !

Beim Fleischer!

Beim BSaer l

Beim Schuhwarenhändler?

Im GulllmilvarellgeschSst!
Sachverständige Bedienung , Kenntnis der Qualitäten!

Reich« Auswahl ist hier garantiertl

P . A . JStoss , Gummiwaren , Taunusstr . 2.
Größtes Lager

in russischen, amerikanische« und schwedischen Gummischuhe»
siiik Herren , Damen und Kinder . 3013

8g. Mio Aus,
Inhaber des

C. Tleoä. Fagnersclten DtapscMftes,
Muhlgasse 6 , Telephon 3772,

empfiehlt zu bevorstehenden Weihnachten sein

racliialtijes Lager in TaschennhreajeilerArt
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken

|in Glashütte i. 8 ., Genf, Biel, Le Locle , La Chaux de Fonds usw .,
in schönen Zimmeruhren , grossen Hausuhren , Pendulen,

Regulatoren , Schreibtisch -, Küchen-, Ladenuhren,
und Uhrketten . 3025

sowie

bewährte Systepe
in einfacher,

und reicher Ausstattung
empfiehlt billigst 8146

—Vernicklungsanstalt,
Wiesbaden, üoritzstrasse 4L

¥1

Mirsdadenes Tagblalt » Morgen -Nusgabe , 2 » Matt . Nr . 2S0.

gesetzlich  gewltilizi saut er Kr . SSS# ®, nimmt unter den vielen deutschen, englischen und amerikanischen.
Backpulvern vermöge seiner guten Eigenschaften und besonders seiner hohen Wirksamkeit wegen wohl die er -te
Steile ein. Es ermöglicht J* » »cheste Zubereitung ; — Erspart viel 5Keät und äaehmaierfail —
ichmecht nicht in» Geliiitke — Ensat 4Ile . grrnten — Erhält das Stockwerk lange frisch.

Ist sehr gesund und jahrelang t aiiliar,
MD " SBu haben in allen besseren üeaehäfteui 8117

Weihnachts Q̂eschenke
Wegen bevorstehenden Umzugs nach

habe ich, um damit zu räumen, einen grossen Teil meines Bilderlagers, gerahmt und
ungerahmt, im Preis ermässigt.

Mein reichhaltiges Bücherlager aus allen Gebieten der Wissenschaft, ferner
Bilderbücher , Geschenkliteratm * etc . etc.

bringe ich gleichzeitig in empfehlende Erinnerung. 3149

Jfetiifkh Besäter,Sanggasse LS
Telephon 2970. Buch-, Kunst- und Antiquariatshandlung.

Kennen Sie schon das

W eilchenselfenpuiver
„Marke Kaminfeger“

mit den prächtigen Gescheuten in jedem Paket?
Bitte machen Sie eine Probe , Sie werden hochbefricdigt sein und nichts anderes

mehr kaufen. (B. Z. 58178 'Sta . 1899) F16
In den meisten Geschäften zu haben.
Vorsicht ! Man achte auf die „Marke Kaminfeger " !

Fabrikant : Carl Zentner , CJöppingen.

Ziehung
Mi!£he Lose ä1 SS

die prciswürdigsten

11 Lose 10 M. Porto u. Liste 20 Pf.
Pferdegewinne geuen bar Geld sofort

günstig verkäuflich.
4518 GewinneGS 1’ Mark

Anzüge , Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.80, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte , bei Erster Hauptgewinn : Zuchthengst

Handel 9 7662
Marktstraße 22 , 1.

Kein Laden. Televh. 188».

» Gew. — 3 Zuchtstuten zus.

Haben Sie «ich
schon ein

14 Pferde zus.14 Gewinne

Eurekagewehr
vorzeigen lassen ? Das einzig ;©
Weihnachtsgeschenk , das allen
Knaben willkommen ist. Gänzlich
gefahrlos!

Achten Sie auf den Kamen
„f5 « reka “ und weisen Sie alles,
was man Ihnen als „ebenso gut“
anpreist , zurück.

Eureha ist das alleinigeOriginal-
Fabrikat und ist in allen Spielwaren.
handlungen zu haben._ _ F 8F
Holzschi»etderet u. Brennholzverr'

Schneiden von Stämmen , sowie
Brennholz , letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge , empfiehlt
sich billigst Marl 3»iitt 'ier , Dotz-
heimerstraße 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kief. Anzündeholz . gespalt.
per Ztr . 2.40 Mk., Brennholz L ZtrI
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei

60 Gewinne 60 Pferde zus.

für den Weihnachtstisch:
Düsseldorfer

Pnnschextrcfjfe
mit Burgunder -, Ananas -,
Rum - , Arrac - Geschmack,
ff. Kaiser - Punsch Cal ko-

lio ! frei ) ,
Vt Fl . Mk. 2, V«Fl. Mk. 1.10

incl.

Apfel-Hektar,
reiner konzentrierter Apfel¬
saft, ohne jeden Zusatz
(alkoholfrei ) Fl . 50 Pf.,

bei 25 Fl. 10 °/o Rabatt.
Kor Bowle

4500 Siliier-Sewinne

Lbei9 Kgl.Lotteris-Einnehm srnÄ
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Verträebs - Ges . Kgl.
Preuss . Lotterie »Einneh¬
mer , G. m. b. M., Berlin,

Monbijouplatz 1.

Junge fette Ganse z» haben.
Bestellungen werden entgegengenom.
Bleichstratze 8, Laden , und Adelheid-

sowie Hasel- und Walnüsse,
Datteln, Feigen, Nusskerne,
Mandeln etc. in hervor¬

ragender Qualität.
Antwort ! !

Das Spezialhaus für alkohol¬
freie Getränke und Gesund¬

heitsnähmittel
BVIedrichstrass L8.

Fernspr . 1963.
_ 7986

von B» r . Oetkers Backpulver -Düten finden Sie das millionenfach
bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne Oetkers Kuchen! 1 Back¬
pulver 10 Pf., 3 St. 25' Pf. F180

Unsere

ELeLLr. Licht- «. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden , steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pserdigen Gasmotor saus der
Berlin -Anhalt . Maschinenfabrik 31.=® ., Dessau !, einer Gleichstrom,
Nebenschluß-Dynamo»Maschine für 50 AmpLre Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Lickt
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab : eine Anzahl TransmissionSwelleu und
Scheiben , Schalthebel , Bogcnlampeu -Widerftände , Wandarmc u. A. m.

K. Kchrllenbrvg'sche Hofbuchdrirckerri,
Wiesbaden.

aller Systems,
Sus den renom-»iertesten Fabr.
Deutschlands , mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzahlung.
jl | | | 3§| jj ' Langjährige

MMWMtÜWWW Garantie.
»1. du Urals , Mechaniker . 2935

Kirchgaffe 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur -Wcrtstärre.
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Arbettsmarft des Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 50 Pfg . die Zeile.

Stellen -Ängebote
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Verkäuferin (Aushilfe ) sucht

Basar Wellritzstraße  47.
Idchen f.Lehrmädchen "f. Pub sucht

Frau Kuß, Langgasse 15.'
Einfaches träft . Mädchen gesucht

Mauritiusstraße 10, 1.  _
’ Ges. reini . Mädchen per 15. Jan.
gesucht Adelheidstraße 13, 2. Etage.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, ges. Näh. bei
Ul rich, Mauergasse 15.

Jiing . Hausmädchen p. sof. ges.
Faulbrunne nstraße 8. Part ._

Küchenmädchen
sofort gesucht. Hotel Reichspost,
Nikolasstra ße 16. 8041

Monatsmädchen,
sauber , sof. ges. Adelheidstratze 53, 1.

Tücht. Monatsfr . o. M. f. morg.
e. Std . ges. Weiße nburgst r . 6, P. I.

Junges Mädchen
tagsüber od. ganz zu einem kl. Kind
gesucht. Goethestraße 18, Part.

Männliche Personen.
Zuverlässiger Buchhalter

für Hotel li. Weinhandlung sof. ges.
Off . u. N. 259 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Kaufmann,
öglichst militärfrei , mit
chulbild

möglichst mrtitarsrei , mit guter
Schulbildung , schöner und deutlicher
Handschrift , von einer chemischen
Fabrik zum Eintritt , möglichst schon
Januar 1907, gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften nebst Photograph,
unt . A. 565 an den Tagb l.-Verl . erb.

Tüchtiger felbstänb. Schlosser
gesucht. Ferdinand Hanson , Fabrik
tür Eisenko nst ruktionen ._

Mehrere tüchtige Glasergehilfen
s. Dampshobelweri Wiesbaoen . 8044

Vergolder -Gehilfen
gesucht Oranienstratze 44, Part.

Lehrling
zur Erlernung der Zahntechnik sucht
Willy Sünder , Mauritiusstr . 10, 2.

-Ge
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribliche Personen.

Mädchen, das perfekt kochen kann,
" ' Stellung als Stütze od. bessere

, )öchin. Nimmt auch Aushilfe zum
Kochen an . Rie hlstraßc 21, 1 r.

Perfekte Kochfrau sucht
Aushilfe für die Feiertage . Markt¬
straße 12, ' Hth. 4. Fr . Kaiser.

Mädchen vom Lande sucht Stell.
bicr oder auswärts . Offert , unter
H. 263 an den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht W.- n. Pntz-Besch.
Frankenstra ße 8, Hth. Part. _

Frau sucht leichte Beschäftigung
(Putzen). Röderstraße 3, H. 2 links.

Männliche Personen.
Strebsamer Geschäftsmann,

kaufm. gebildet , übernimmt baldigst
als Buchhalter , Lagerist od. Verwalt,
pass. Stellung , evcnt. aushilfsweise
das Beitr . von Büch. u. s. schr. Arb
Off , u. U. 262 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann
mit gut . Handschrift sucht Beschäft.
Näh . Bülowstraße 9, Mtb . 2 links.

Stellen -Angebote

Haushälterin,
die kochen kann , für feine«
ruhigen Haushalt >ür An«
fana Januar gesucht. Off.
« . t . 363 (i. d. Tagbl .-Verl.

! Kalte Mamsell
für meine Personal -Kantine
zn engagieren gesucht.
Marenhane J „ liuS Normass.

Modcs.
Suche per 1. Januar und später

tüöjt nnaeUcuöc Verkäuferin.
1. n . 2. Arbeiterinnen , sowie Lehr¬
mädchen für Loden und Atelier unter
günstigen Bedingungen.

Heinrich Fried , Kirchgasse 38.

Gesucht
eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels , Restaurants , Pensionen und
Herrschaftshäuser . ferner Küchcn-
haushält ., Kasfeeköchinnen, Beikoch.,
eine England , zu 2 grüß. Kindern,
Kinderpflcgerinncn und Kinder-
fräulcin , Kammerjungfern mit
auf Reisen , feinere Stubenmädchen,

adrette Hausmädch., über 25 Allein¬
mädchen in kl. feine Farn ., Büfett¬
fräulein für 1. Geschäfte, Servier-
färulein in feinste Restaurants , ein
nettes Fräulein , welches Englisch
spricht, zum Servieren in ein Tee¬
haus , eine einfache Haushälterin zu
einem Witwer , einfache Stützen , eine
große Anzahl Zimmermädchen in
1. Hotels u. Pensionen , Herdmädchen,
Küchenmädchen usw.

Zentral -Burea«

Iran im  Mradenflkln,
Stell « , -Vermittlerin,

Bnreau allerersten Ranges für
HerrfchaftShänfer n . Hotels,

Langgaffc 24 , 1. Et . Tel . 2585.

Männliche Personen.

BuchhalterKÄS
warm -Großhandlung für sofort oder
1. Januar gesucht. Offert, u. «*. 861
an den Tagbl .-Verlag.

Bauführer,
mit hiesigen Verhältnissen vertr . ,
energisch a. b. Banstelle , aus sof.
gesucht. Off. mit Gehaltsang . re.
u . « . 36 » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht sofort
Monteur
(Hilssmonteur ).

August Schaeffer Nächst
Saalgaffc I.

Männliche Personen.

py Kaufnlann , - WU
Mitte 89er, z. Zt . in unackündigier
leitender Stcllg., m. prima lang¬
jährigen Zeugniffen » perfekt in
Korrespond. u. dopp. Bucksiihrg-, inkl.
Abschluß, bewandert im Lohn-, Kassen-
und Genossenschaftswesen,

sucht Stellung
als Buchhalter, Korrespondent, Kassierer
oder Filialenleiter in der Kol.- u.
Del.-Br . Antritt n. Abrede. Offerten u.
« . i » 8S «» an »aase, »stein & Vogler
A . -G ., Frankfurt a/M ., erd. 1 84

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik Verden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer . _
straffe 2 1 Kim , u . Küche zu vm.
gaffe 24, Stb ., ein Zimmer und
che zu vorm. Näh. Nähm .-Laden.

2 Zimmer.

zu verm. vt. . . ... . - ... . _
Äleiststraff« 3 ich. 2-Z.-W,Sth ., for-

zu verm . _ Näheres daselbst . _
Keügaffe 22 2 Zimmer , 1 Alkoven,

1 K., 1 K„ 1 heizb. Mans. sof. zu v.
Philippsber "^ raffe 51 sch. Frontsp .-

Wohn., 2 Zim . u. Zubehör , per
1. Jan ^ zu verm. Nüb. Ba rt.

Aorkffratze 29 schT'LZ .-W. sof. zu v.
3 Jirmner.

heimerstraße 69 3- u . 2-Z.°Wohn.
if gleich zu vermieten . 8501

Gneisen«
sind e 8 jm _ Vdh. , u. Ht^.sch/ 3-Zim .-Wohn. mit reich!

ubehör per sofort zu vermieten.
Näh .̂ daselbst, Erdgeschoß, I. 3897

Karlstratze 2 3 Zim . 11. Küche zu vm.
Aörkstraße 29̂ scĥ ü^ W. a. 1. 1. 07'.

4 Zimmer.
Bismarckring 37, 2, wegzugshalber

4-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
Luisenstraffe 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.

und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Ubr._ 3500

Ranenthalerstratze 8 schöne 4-Zim.
Wohnuiigen mit reichlichem Zu
behör. Hochparterre und 3. Stock,
sofort oder per 1. April zu verm.
Nah. das. Mit ! "Fr . Nortmarm.

ittelbau , Parterre r.
3508

Rh eingauer straffe 8 schone 4-Z.-W/
mit Zub . gleich oder später zu
vermieten . Näh. Part , rechts.

Fäden und Geschäftsräume.

Ndolfstraffe 1 zwei schöne Läden zuvermieten . Näh. Speditions-
Gesellschaft, Rheinstraße 18. 3953

Gncisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Ztvecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh. das. Part . l. 3895

Laden Langgaffe 25 (jetzt Roemcrsche
Buchhandlung ) von Januar 1907
ab monatweise anderweitig zn
vermieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor . _ _ _ *

Plättcrstraßc 40 Lad. m. Einr . f. Sp.
Wohnungen ohne Diunner-

Augabr.

Platterstraffe 40 kl . Wohnu ng zu vm.
Walkmüblstraffc 32, Hth7, Wolm. uiid

Stall , f. ni. Pf . a. gleich od. spat.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ctr.

Adelheidstratze 4«. P ., sep. m. Z. sof,
Ättirechtstraffe 14, 2, mbl .ZZ., 1.,Jan.
Blerck,straffe 19 mövl. Mans . sof. z. v,
Toüheinierstr affe 44, 3, Lo gis zu vm.
^anUiru nne nsira ffe 11, 2, sep. m. Z.

rankensiratze 19, Part ., L ogiUMII
Friedrichstrahe 33, 2. b. Klein , schön

m . Zim ., auch a. Geschastsfrl . z. v.
Friedrichstrnffe 43 m.  Z . m, P . z. vm.
Go ethefträtze 1,  1 , m. Mans . zu vm,
HeleHn straffe 18." 2 l ., möbl. Zim.
Kellmundstr . 56, 1 r ., m. Z„ 1 0. 2 P .

>e 18, P ., möbl. Z., sep.
_E ., ab 1. Jan , f. dauernd ^ u verm.
Karlstraffe 3, 2, möbl. Zim . mit sep.

Eingang zu vermieten.

Karlstratze 6, P „ erh. r . A. sch. Log.
Lehrstraffe 1 eieg. m. ung . Part .-Z.,

mit sep. Eingang , sofort zu verm.
" tit . . ~ • 'Lnisenstraffe 5, G . 1 L, m. M. 8042

Lulsenftraffe 12. Gth . 1, m. Z. zu v.
Marktstraffe Wätü . 1, SMt . frei.
Moritzstraffe 54, 1, m. Zim ., mit oder

ohne Pension , zu vermieten . 7992
Ncng affc 12 hzv. M. zu v. N. 1 St.
Oranienstratze 31»1 r „ fr . m. Z. 8031
Orani enstratze 36, 8, möbl. Mans . fr.
Oranienstratze 52» 1 r ., gut m. Balk .-

Zim . billig zu vermieten.
Römerberg 16 möbl . Zim . zu verm.
Scdanstratze 1, 2 r ., sch, mbl. Z., 3.50.
Sedanstraße 10, P ., m. Zim . zu vm.
Steingaffe 11, 3 L, mbl. Zim . zu vm.
Taunusstraße 19, 2, besseres, gur

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Walramstraffe 13, 2 r „ m. Z. 3 M. w.
Walramstraffe 21» 2 r .. Log. an Arb.

Feere Zimmer und Mansarden eie.

Porkstraße 29 l. Mansdz . sofort zu v.

Remisen , Stallungen etc.

Ein Eiskeller gleich zu vermieten
Röderstraßc 35.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorlieben einzelner
Worle im Text durch fette Schrift ist nnstatthasv

Gutgehende Weinwirtschaft
zu mieten oder kaufen ges. Agent
verbeten . Offerten u. N. N. 100
postlagernd Bingerbrück.

Ruh . ätt . Beamten -Ehepaar
sucht zum 1. April 07 2 gr . Z„ Klicke,
Kell., i . Pr . v. 300 Mk., i. nordöstl.
Stadtt . Off , u . K. 263 a . d. Tagbl .-V.

Stnbc und Klicke
von geb. ruh . Frau in anständ . H. zu
miet . ges., ev. für Gegenleist . Gefl.
Offert , u. A. 562 an d. Tagbl .-Berl.

Gutsituierte ölt . Daine sucht
möbl. Wohn- und Schlafzim ., event.
mit Küchenbenutzung. Offert , m. Pr.
unt . W. 262 an d Tagbl .-Verlag.

ZJn Biebrich
wird van jüngerem , gebildeten Herrn
auf 1. Januar ein geschmackvoll möbl.
Zimmer , mögl. mit Alkoven u . ev. m.
Pens , zu mieten ges. Preisofscrten
ünt . A. 563 an den Tagbl .-Verl.

Lagerraum mit Stall
für 1 Pferd gesucht. Offerten unt.
S . W. haüptpöstlagernd hier.

1 Zimmer.
^delheidstr . 6 Pr. Januar Zimmer

« « » Kückie zu vermiete « .

Wcllritzstr. 7,

Fäden und Grschäktsrärnne.

Langgasse 48
ist ein schöner Laden mit Laden¬
zimmer zu vermieten. 3984
aieirarit h LaNgg.25.

Wohnungen ohne Ziinmer-
Angabr.

Kirchgaffr 24 . Seitenbau , ist eine
tteine Krontsp .-Woyn . zu vern «.
Näh . km Nähmaschine » »Lade« .

Herrschaftliche Etage
von 0 Raunten m. allem Konrfort,
Badezimmer, Küche re., sür April
zu «niete«»gesucht. Off. u. W. s «s
a«» der» Tagvl .»B «rlag.

Junger Mann sucht per
1. 1. 07 anständiges

GanonlogiS . AuSführl. Offerten mit
Preisangabe bef. unt. « . 8 ^ 83
»aoiie & Co ., Leipzig. F 16

Stiller Haushalt
sucht z. Juni od. Juli 1907 abgeschl.
Etage von 6—7 Zrm.» Küche, Bad u.
Zbh. i. Pr . bis 1600 Mk. Viktoria -,
Augusta -, Lessing-, Mainzer -, Frank-
fiirrerstraße , Adolssallec, Dambachtal
oder Nerotal . Gefl . Off . mit Preis
u . K. 260 an den Tagbl .-Verl ag erb.

Jg . Mau«,
30 I . alt , sucht «hi schön »nöb ».
Zimmer , Part . , v. liebe, »Smürvig.

euter». Off. erb. u . «». 26 S an
den Tagbl .-Verlag . Besuch kann
erst Sonntag erfolgen.

Billa Rosengarten,

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Langgasso 27.

Geld-und Immobltten-Martt de»Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angeboto.

Stiftung
gt Hhpotlleteu »Kapital in versch.
.losten aus gleich od. später zu vergeb.n.
)ff, U. «li. »SS an den Tagbl.-Verlag.

Privat -Kapital.
Mk. 100.060 h 4 >/«7» perl . März 1907.
Mk. 60—80,000 ä 4—i 1/«"/» p. Januar.
Mk. 18—20,000 st4*'»% sof., Mk. 18,000
h 5 °/.. sofort aufs Land als 1. Hypothek.
Mk. 18—20.000 h 4 :,/.- 5 Vo sof ., 2 ',000
st 5°/o sofort als 2. Hypothek aus¬
zuleihen durch Sensal W' . A.  Herinan,
Rheinstraße 43.

4A 19 MKM Mk . 1. Hyp.J . V per sofort aus-
znleihen. Näh. Tagbl.-Verlag. Lb

Mr.
per sofort ober Januar , 2. Hypothek,
auf Jnnenstadt -HanS abzugevc».

99. ilberle senior,
Walluferstraße 2.

~30 —40,000 Mk
auf gute 2 . Hhpoth . zn 4' «—4si«°/»
zu»»» 1. Slpril 190? a»rsz»»leihen«
Off. »«»»t. «Beniner 8». V. 8ä8“
postlagernd Berliner Hof.

40.006 Mark

Kapttalirn-Geftlche.

Gebe
Ich suche

zweites Hypotheken-Kapital.
5—5lt%°/o,
I ». Alierle sen ., Wallnferstr. 2

^ 1. Hyp. abzugeben.

1
256 —300,000 Mk.

1. Hypothek, halbe Taxe , gesucht. Off.
uirter R. 256 an den Tagbl .-Verlag.

7« ,0l>0 Mt . geg . prim, » 1. Hyp.
aus vor, »eh«nes Etageuyaus in
bester Lage gesucht« Eigentümer
wohlhave »»ver Man «. Offerten
unter h.  s « s an den Tagvl .-
Verlag.

149 - 150,000 Mk. suche ich z.
1. Stelle auf Apotheke per sofort oder
später aufzuuehmen. Off. v. Kapitalisten
erb. u. l>». 361 an den Tagbl.-Verlag.
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so, ««« Mk.
Hypothek zu4 Prozent für 1. April 1907

«auf Geschäftshaus in guter Lage gesucht.
'Vermittler verbeten. Offerten unter
jL » L« s an den Tagbl .-Verlaa._

Geschäftshaus
in Mitte hiesiger Stadt eine Rach-
Hypotyek von

35,000  Mk.
Off« u . Bi. S « 8 an Xagbl . -B erlag.

30,000 Mk . auf gute 2. Hypothek z.Sdtraar ob.später aufzunehmen gesucht.ff. erb, u. li«' . 2erI an Ta gbl.-Ve rl.

Rcstkausschiüing ÄLE"
20,000 Mk. fcr «Ä
Jahren fällig , mit Nachlatz zu
verkaufen » Meyer Sulzbereer,
Ädelheidstratze (>.

Mk. 16—20,000 a . Haus in der
Rathausstr . in Biebrich p. Jan.
«« fzu « . «es. Näh . Rheinstr . 43,1 r.

18,090 Mk . , I . Hypt., 603/o der feldg.
Taxe, in die Nähe WieSb., gl. ob. fp. ges.
)Off. unt. S». S « S an den Tagbl .-Verl,

12,000  Ali. ?r„tu,Äv5
Objeft gesucht. Off. u. O 262 Tagbl .-Verl.

WresdadsAKV TagdLaLt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 500.
Mk. 10- 15,000 als S. Hhp . auf

ueuerb . .Haus «es. Taxe 65 .000 Mk.
1. Hyp. 34.000 Mk. N. Rheinstr. 43. 1 r.

8000 Mk . a . 2 . Hyp .»event . nur
aus 1 Jahr zu leihen ges. Off. erb.
u . i ». 2 »8 an den Tagbl .-Verlag .
fi—ROOfl Wtc  HNP - p- «lcich
o OulfU od. spater n. Dotzheim ges.

Off, u. Dl. 3}sss  g . Tagbl.-Verlag.
400 Mark sofort gesucht

gegen dreifache Sicherheit . G. Zinsen
und Rückzahlung. Offerten unter
Z. 262 au den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.

Vielfach «orgckommene Mißbräuchegeben
uns Beranlassmia zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Immo bUien-UerKirufe.
Rentables Haus,

2x4 Zim . im Stock u. Hth. m. Gart .,
w. iahrl . ca. 8000 Mk. Uebersch. br .,
lst b. Mk. 18—20,000 Anz. z. vk. Off.
v. Selbstk. C. 261 Tagbl .-Verlag erb.

r~
B». Alberte sen, , Sensal,

Wallufcrstraße 2. Telephon 776,
erbittet Verkaufs-Offerten inHäuseru,
Billen und Bauplätzen.

1. Hyp. abzugeben.

Die Billa
Viöhringstratze 13
mit Garten, zusammen 1l ar  06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
»erkaufem Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Zusiizrat S»--. Alberti . Adelhcid-
straße 24._ F245

mit flottgehender Wirtschaft, gut ren¬
tierend, unter außergewöhnlichgünstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Car ! Götz,
Kaissr -stzriedr. -Mng 59 , Tel . 8433.

in bester Loge des Kaiser-Friedrich-Ring,
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, event. auf Grundstücke, Rcstkauf-
schillinge ec. zu vertauschen.

Carl GStz,
Kaiser.Fried«.-Ring 59, Tel. 3433.

Hotel -ReftMrraut,
gut frequentierend, in prima Lage, preis¬
wert zu verkaufen.

«rar ! «Jätz,
Kaiser -Friedr . -Ring 59 , Tel . 3433.

Für Wirte.
Reut , neuerb . Eckhaus in best. Lage

Biebrichs nr. unbeschr. Wirtsch.-Konz.,
ist v. Untern , a. erst. H. b. 10,000 M.
Anzahl , zu verk. Näh. Rheinstr . 43.
tml-

5s/<°i'o reut., Nähe Albrechtslraße, bei
10,000 Mk. Anz. ohne Agent zu verk.
Off. u. i*. an d. Tagbl.-Verl. erb.

Billa nahe AdolfstzKe , «uL-
haltend Zimmer u . reich!. Zrrb .»
ist f. d. billig . Preis v. Mk . 46000
zu verk. Näh . Rheinstraße 48.

Bill . Billen
Mk. 22,500 u. 32,000, hoch!, staubfr.
vorneh. Lkolon. b. Wald , reiz. Gärt.
Forcllz., bill. Jagd . Adr , ,Modern“
JRradolf Moase , Heidelberg . F 135

fteptntts istel in gSonn
mit 40—50 Mill . Anzahlung. Bekannte
Hotel-Pension m. 60 Betten bei 18,000 M.
Anzahl, z. verk. Emund , Taunusstr . 12.

Haus mit er . Eiscuwaren -Gesch.
preisw . zu verkaufen . Näh. Bleich.
stMße 29,  1 l. _

Haus mit Bäckerei z« verkaufen?^
Off , u. Z. 235 an den Tagbl .-Verlaa.
Sehr günstigeDfferte^
Herrschaftliche Besitzung mit über

1 Morgen Garten , schuldenfrei, zwischen
Wiesbaden u. Biebrich, wegzugshalber f
85,000 M. mit 2 >,000 M. Anz. zu verst
durch Tannusstraße 12.

SAikMiMeiOKil?.
Eine größere SchwemknsteiufabriT

in der Nähe des Rucirrcs ist preisw.
zu mviamen.

An'ragm unter M. .0. S4 » 4l an
HUidoEf 5ü « sse , 6 ölJ 't. F 135

Billett-BaupLätze
an der Bingertstratze , in prachtvoller
Höhenlage, zu verk. Näh. b. Architekt
67 Christ in Sonnenberg . 78^^

Inriuobilicn -Knufsesuche.

Geschäftshaus
3. Selbstkäufer.ü. iselbstkäufer. Genaue Offerten
unt . V. 262 an den Tagbl .-Verlag.

zu kauf. ges.
Offei '

Kleiner Anzeiger öe$Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeige» im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeneinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Klein , gutgehend/ Kolonialw .-Gesch.,
Verbund. mit Milchhdlg., besondererttr "'1 * -----
O.Amst. h. billig zu verk. Offert , unt.
7). 258 an den Tagbl .-Verlag . _

Junge hochtriicht. Kuh zu verk.
Rambach, Kehrstraße 127  _

Zwei Rehprnscher, kleinste Rasse,
7 Monate alt , billig abzugeben. Zu
erfrag , im  Tagbl .-Verlag . Zg

Rehpins cher-Hündin,
hübsche Farbe , z. vk. Blücherpl . 3,2 r.

Rehpinscher, schwarz u. rostbraun,
6 Monate alt , schwarzer Zwergspitz,
6 Monate alt , billig zu verkaufen.
Nähr Nettelbeckstraße 14, Partei . _

Deutscher Boxer, 11 Mon . alt,
stub enr . u. f. tr ., z. vk. Aorkftr. 15,1 r.

Bernhardiner , seit. sch. Tier,
9 Monate alt , billig abzugeben. Näh.
Tagbl .-Verla g._ Bg

Wachs, deutscher Boxer (Rüde)
zu verkaufen . Mohr , Rheinstraße 81.

Habe v. m. weih. Seidenp .-Hündin
Cora einen Pracht., 4 Mon . alten
Müden billig zu verk. L. Hartmann,
Biebrich, Elisabcthenstraße 25._

Sprechender Papagei " nr. Käfig
billig zu verkaufen Große Burg-
straße 8, Friseur geschäft.

Papagei , gut spr., fingerz ., m. K.
billl zu verk. Walramstraße 22, H. 1.

.Eanarienhähne,
Pr . Lichtschläg., billig zu verkaufen
Gübenst raße 19, M . Part . Christ.

Kanarien , rein Seifert.
Z.-W. Mk. 3.—, H. Mk. 20.—.

Bleichstraße  Ubrenladen ._
Kanarienhähne,

Zeisige und Brieftauben zu ver-
, kaufen Ludwigstraße 10, .Part.

Billig ! Billig ! Billig!
Geschenke für Weihn. für D. : Golö-
u . Silberuhren , Brill .-Ringc , Opern¬
gläser , Silbergegenst ., Flöte f. Kind.,
Klavier , Puppentheater , Käst. Sold.
zu verk. 15 Gold gasse 15._

Dainen -Pekzmantel,
Opossum , billig zu verkaufen
tGustav -Ad olfstraße 10, 2.

Wegen Trauerfall
schöner grüner , mit Seide gefüttert.
Abendmantel (Tuch) mit eleg. Tibet¬
krag. pr . Do tzheimerstr. 110, 2 r . 8008

Zu verkaufen:
1 Jackett . Pelz n. nach neuer Hut.
zus. 20 M k. Franck, Bismarckr .̂ 5, 21

Ein dunkler Anzug,
mittl . fchl. Fig .. verhältnisseh . direkt
b. Schneid, bill. Frankenstr . 17,  H . 1.

Ein Gehrock, fast neu,
preisw . zu verkaufen . Näh. zwischen
12 u. V»2 und nach 8 Uhr Saal-
gasse 24/26 , 3, Et . rechts.  _

Gelegenheitskauf!
Ein neuer Winterpaletot , mit seiden.
Stepvfutter , f. gr . Fig . pass., zu verk.
Friedrichst raße 5, Eckladen. __

Herren -Paletots . neu u. gctr.
billig zu  verk . Mühlgasse 5, 1.  _

Paletot für Knaben
i . A. v. 8—rll I ., gut erh.» für 6 Mk.
zu verk. Mauergasse 12, 1 St . r ._

Rener , eleg. seid. Unterrock
w. Tr . billig . Näh. Ta gbl.-Berl . Lk

Ein Posten Besätze, Svitzc» .
Applikat ., Ballayeusen , Lüster , Mar-
feline , versch. Stoffe , w. halbfertige
^Chiffonrobe zu außergew . bill. Prei"
.zu  verrairfen Goldgasse 16, 1 Stack.

Paff . Weihn .-Gesch. f. Herrenzim.
Ciest. Wandtepp ., Hanoarb ., Krcuzst
1.50- ;2 Mir . groß, Waldidvlle barst
zu verk. Zn erfr . Geisbe rgstr . 24, 2.

Gr . Teppich, 2,50 X 3,50 Meter,
für 8 Mk., Musik-Automat mit 30
Pl . f. 70 Mk., Damen -Wintermäntel
für 4 bis 8 Mk. zu verkaufen Herdcr-
straße 21, 2 St . links . 8032

Für Schauspieler.
Mehrere neue , ungeir . Herren -Per .,
div. Schmink., Wattons , Theat .-Alm.,
Trachtenkund . s. b. Moritzstr . 64, P.

Zwei Bibeln,
eine große aus dem Jahre 1675 und
eine kleine, 1794, billig zu verk. Näh.
Luisenstraße 31, bei Meurer.

Kl. Briefmarkensammlung
billig zu verk. Karlstraße 87, P . r.

„Ueber Land und Meer ",
Jahrg . v. 1888— 1889, 3 Oria .-Bde.,
vrersw . z. vk., ebenso ganz n. Pferde¬
decke. Dotzbeimerstraße 110.' 8006

Bunte Taf . zu Brehms Tierleb .,
Gartenlaube (geb.), schöne Bilder,
Karten , Kuverts , Papiere usw. zu
verk. Faulbrunnenstraße 8, Hth. P.

Bücher (gebr.) für die Fugend
u. Erw ., verschied. Art , 1- u . 2tür.
Kleiderschr., gr . Kiste u. versch. And.
bill. zu verk. Bleichstraße 23, 1 r.
^_ Alte Münze,
lp . u. 16. Jahrhundert , bill. abzug.Off . u . K. 262 an den Tagbl .-Verlag.

Photogr . Apparat , Fndukt .-App.,
elektr. Motor , Dampfmasch., Lokomo¬
tive, Laubsäge , 20 B. Jugendfreund,
P. f. Weihn ., bill. abz. Rheinstr . 74, P.
_ Zwei sehr gute Pianos,
schwarz, Garantie für tadellosen Zu¬
stand, ,m Auftr . f. 250 u. 400 Mk. zu
verk. Pianosortebau - Anstalt Hugo
Smith , Dambachtal 9.

, Nußb.-Pianino
(fast neu ) preisw . zu verk. Anzufr.
vorm. Friedrichstraße 31, 2 r.
„ , . Pianino,
sehr schön, kreuzs., sof. sehr billig zu
verk. Eltvillerstraßc 6, 1 r.

Pianinos , wenig gespielt,
bill. zu verk. Wörthstr . 1, E . Urbas.
^Piluio , schwarz, sehr gut erhalten,
s. bill. zu verk. Werderstr . 6, Mtb . 1 l.

Salon - Pianino,
wenig gebr., für 400 Mk. zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ls

Schwarzes , guter !,. Pianv zu verk.
Oramenstr . 60. 2. Näh. Gth . 2 r.

Pianino , bestes Fabrikat,
umständehalber ungemein billig zu
verkaufen Eltvillerstraße 6, 1 rechts.
■c.-n Mignön -Flügelbrll. zu verk. Worthstraße 1. 1 r.

Gut erhaltenes Harmonium prw.
zu verkaufen Rüeinbahnstraße 6d.

Edison -Phonögraph
m. Goldgußwalzen . Wert üb. 70 Mk.,
f. 30 Mk. zu bk. Näh. Rheinstr . 52,1.

Grammophon mit 15 Platten,
paffendes Weihnachtsgeschenk, preis¬
wert zu verk. Selenenstraße 14, P.

V- Geige, 1 Notenständer
und Heims Lehrbuch zu verkaufen
Walramstraße 35, 2.

Alte Geige mit Kasten
f. 15 Mk. verk. Albrechtstraße 14, 2.

Sehr schöne Mcifier -Bisline
und Schüler -Violine billig zu verk.
H. Heinemann , Müllersträße 9, V.

Violine (für Dame geeignet),
Zettel „Johanri Christoph Hoher,
Instrumentenmacher in Steinrobra
1765" preiswert zu verk. Off . unt.
P . I . 20 postlag! Schiltzenhofstraße.

Eine neue Zither für 12  Mk.
zu verk. Röderstraße 19, 1 St . links.

Guterlmlt . Bandonion
s. bill. zu vk. Riehlktr. 6, H. 3, bei St.

Bollsiänd. lack. ' und pol. Betten , '
Waschtoilette, H.- u. D .-Schreibtische,
Vertiko, alte Oelgemälde und Stahl-
stichbild., Petr .-Os„ Gasof ., Deckb. u.
Kissen bill. Goldgasse 21, im Laden.
- . BoMänb . Bott u. Chaiselongue
bill. Wörthstr . 6, P . Anzus. v. 2—4.

Netze Meffrngbettstclle
billig zu verkaufen Karlstraße 7, 1.

Moderne Ledermöbel,
ferner mod. Salon -Wandspiegel,
Reißbrett (100:125), elektr. Beleurh-
tungskorper billigst zu verk. Ansr.
unt . R. H. hauptpostlaaernd.

Passende Wcihnachtsqeschenke!
2 Kameltaschensafas , ^ 2 Ottomanen,
2 Sessel sehr billig zu verkaufen
Nerostratze 34, Hinth . 1 St . rechts.

Altdeutsche eichene Truhe
zu verkauf. Aorkstraße 20. Weber.

Sch. 2fitz. Kameeltaschcn-Diwan,
sow. verstellbare Ottomane sehr billig
zu verk. Jahnstraße 3, Hth. P . rechts.

Im Versteigerungssaale
Georg Jäger , Schwalbacherstr. 25,
werden nachverzeichnete Mobilien zu
Taxpreisen abgegeben : eleg. Schreib¬
sekretär , Plüschgarnit ., Sofa , zwni
Sessel, einz. Sofas , Chaiselong., H.-
Schreibtisch, hochbäupt. Bett mit
Sprungr . u. Äoßhaarmatr ., 2sitzig.
Diwan , sehr gute Deckbetten und
Kissen, div. andere Betten , eichenes
Steh -Schreibpult , spanische Wand ",
Lüster, Portieren , Teppiche, große
Dezimalwage mit Gewichten, 2tür.
Kleiderschrank, Badewanne m. Gas¬
ofen, schw. Tischchen mit Marmorpl .,
und vieles andere mehr. __

Eichen-Bufett , Auszieht ., Diwan,
Ottomane , Spieg ., Bücher-, Kleider-
u . Küchenschr» T ., Stühle , e. Sessel,
Betten , vollstl, a. e. Teile , Bilder,
Lüster u. Lampen , Flurtoil ., Wascht..
Näht , usw. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Wegen Räum , nur n. bis 1. Jan.
sehr billig zu verk. : Kleiderschr., 1- u.
2i„ 18 u. 25, Küchenschr. 30 u. 36,
Tische 6 u. 8, Muschelbett 26, Bet . 50,
Bettst . 8 u . 18, Nachttische 5 u. 8, pol.
Bettst ., h. Haupt , Pat ^R. und 3teil.
Roßhaarmatr . 100, Sofa , gut erhalt,
28 Mk., Deckb. 12, Matr . 15, Sprung¬
rahm . 20 Mk. Alle Sorten Diwane
billig . Auf W. Teilzahl . Bleich-
straß e 39 u. Frankenstraße 19._

Nußb.-pol. 2tür . Kleiderschr.,
mit Fasett -GIas , Waschkom. mrt w.
Marmorpl . u. Kachel-Einsatz, Sekr .,
Vertiko, 1- u . 2tür . Kleider - u.

Stühle , gr . u. kl. Spiegel , Bilder,
Regul ., ant . Uhren , Etag ., sow. versch.
sch, geschn. Ge ge nst. b. F ra nkenstr. 9.

Eleg. Saioneinrichtung
u. Bronzefigur „Fortuna , mit Mar¬
morsockel, tadell . erh., n. 600 Mk., f.
250 M k. Dotzheimerstr. 110, 2 r . 8025

Grosser lack. Schreibtisch
f. 8 Mk. zu verk.  Blücherplatz 3,2 t

Büfett , schäm Weihnachtsgcschenk,
sehr bi ll. ẑ verk. Röderstr . 19, Werkst.

Mittelgroßer Geldschrank
(mit Tresor ), vorzügl . eingerichtet, f.
nur 150 Mk., wegen Umzug, abzug.
Biebricherstraße 45, Parterre. _^

1 Bücherschrank, Trum .-Spicgel,
Kleid.- u. Küchenschr., Bett ., Ausz .-
Tisch, Löst., Kopierpr ., 1 St . Linol.
billig abz ug. Hellnrundstraße 28, P.

Eintür . Klciderschrank 13 Mk.,
2tür . Klschr. 17, Spiegel 5.50, Nußb.-
Kons. 12, Küchenschr. 20, Tisch, 2tür.
Bücherschr., Spiegelschr ., Büfett und
Ve rsch.  mehr s. z. vk. Roonstr . 6, P.

Besseres Vertiko
billig zu verk. Wa lramstraße 13, P . l.

Bertiko, sst. mod., echt Nußb.,
f. 110 Mk. Kunsts chr . Al brecht str. 12.

Franz , gem. eingel. Tischchen,
alt gem. Truhe , 4t. sp. Wand , Waschk.
m. Marm . u. Sp ., n. K.-Schr ., Küch.-
Br ., ?lnr ., Fahnens ch. Nerostr . 29, 1.

1 Tisch u. mehr . 2tür . Kleiderschr.
billig zu verk. Adlerstraße 21, 1. _

Wegeil Umzug Rußbaüm -Tische,
lack. Kleidschr., Kam., Küchen-Einr .,
Rachitische, Stühle u. Spiegel bill. zu
verk. Wellritzstr. 47,  Schreinerwerkst.

Helle Eichensäule mit Bronzcstück,
elektr. Salontischl ., Ren ., m. Mal .,
preisw . Dotzheimerstr . 110, 2 r.  8007
Alte Mahaa .-Spiegel m. u. o. Stufe,
Emv .-Tisch, Kamin -Vorsetzer, Kons,
m. Spiegel , Silberschr ., Sofa , Sessel,
Stehspiegel , Marmortiscü , Kirschb.-
Kom. mit Spiegel , alte Lüst., Teller-
Service b. zu vk. Adolfsallee 6, H. P.

Kaiser -Koffer, Schiffskoffcr,
spottbillig zu verk.^ Gologasse 21, L.

Berschied. Galerien für Fenster
u . Portieren , auch in cuivre, preisw ..
schöner Schaukelstuhl mit Stickerei
preisw . Dotzheimerstr. 110, 2 r . 8009

1 vollst. aüfxetek. hölz. Seeschiff, '
za. 1 Mir . lang , p. a. Weihn ., billig
zu verk, Moritzstr . 80, 2, zw. 12 u. 2.a enstuben billig zu verkauf.Xckstraße 8, Mtb . P ., 1. T . r.

Wagen und Pferdchen
;eug)^zu verkaufen . Zu erfrag,

Salon -Bogelkäfige
billig zu verkaufen

Bärenstraße 8.
Großer Pavagei -Käfig

bill. zu vk. Kaiser -Friedrich -R. 34, 3.
Einfaches eis. Treppengeländer,

62 Meter l., 0,95 Meter hoch, Stäbe
aus 12 MiÜim. Rundeisen , zu verk.
per Ende Februar wegen Err . eines
Aufzuges im Treppenhause . Anzus.
tägl . im Lagerbause an der ischier-
sieinerstr . (Wiesbadener Möbelheim ).
Näh , beim Verwalter daselbst._

Prima Mistbeeterde
zu verkaufen Dotzbeimerstraße 101.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufqenoinrucn. — Das Hervvrheben einzelner
Worte im T durch fette Schrift ist unstartbaft

©ut erh. Schreibtischscss. z. k. ges.
Emserstraße 57, 1. Etage.

Gr . muff. Holzpferd m. Led.-G.
bill. zu verkaufen Adlerstraße 39, 1.

Zweisitziger Kindcrschlitten
billig zu verkaufen Walluserstr . 6, P.

Erstklassige Nähmaschinen
wegen Ersparn . der hoh. Ladenmiete
enorm billig Rheinstraße 48, Part.

Gebr . Nähmaschine (Singer)
zu verk. Seerobenstraße 13, H. 1 l.

Eismaschinen
von 2 Mk. an zu verkaufen Ecke
Lanqgasse und Bärenstraße.

Fleischhackmaschinen
billig zu verkaufen Bärenstraße 8.

Zwei neue Schneppkarren
und ein gebrauchter starker Hand¬
wagen billig zu verk. Feldstraße 16.

Elektrischer Motor , 6 Pjerdekr .,
Transmiffionsr ., großer Ventilator,
Oefen , neue Messinakrahnen , Träg .,
Schienen , Anker, Unterlagsplatten
usio. sind sofort billig zu vk. Näh.
Alt-Eisenhdlg . 4 Schulgasse 4, Hv.

Guterh . Damcn -Rad
bill. zu verk. Blücherplatz 3, 2 r.

1 Dürkopp-Fahrrad , 1 Schreibm.
(„Graphic "), 1 Grammoph ., all. w. n,
billig zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . Zu
Neues Fahrrad u. fast neue Zither

bill. zu verk. Jahnstraße 11, Dach.
Ern gutes Herren -Rad

u . 1 Singer -Rühmaschine abzugeben
Humboldtstraße 17, 2.

6 - Volt - Akkumulator,
billig zu verk. Sedanstraße 2, 2 r.

Großer Fükosen zu verkaufen
Nikolasstraße 22, 4.

Gaskocher billig z« verkaufen
Ecke Langgaffe und Bärenstraße.

Kohlenkasten und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langqasse und Bärenstraße.

Windofen mit Rohr ä 4 Mk.
zu. verkaufen Schlichterstraße 12, P.

Elektrische Kronleuchter,
fast neu , billig zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraße.

Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgasse und Bärenstraffe.

Vier Masölika-Petrollampen
billigst abzugeben Oranienstraße 24.

Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgasse und Äärenstraße.

Speisezimmerkrone»
weit unter Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langaasse und Bärenstraße.

Petroleilm -Hängelampe »,
nur erstklassige Fabrikate , tu echter
Bronze , Restbeständc, zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgaffe und Bärenstraße.
Pr . Vogelhaus , schon. Zimmerschm.
Spiegel , Vertiko, Sekr ., Schreibtisev,
Nähmasch., Waschmang., Kl.-, B.- u.
Küch.-Schr . bill. Hermannstr . 12, 1.

Gebrauchte Pianos,
alte Viokinen kauft und tan >ri,t
Heinrich Wolfs. Wilhelmstraße 12. ' '

Stehpult (Schreibtisch) " ^
x Bureau zu kaufen ges. Off . mir
reis unt . C. 263 an d. ^.agbl.-Ve ul
1

Trodclschlitten zu kaufen gesucht
Westendstraße 34, 3 rechts._

Schaukelpferd ~~
zu kaufen gesucht. Oss. mit Prei --
unt F . 263 an den Tagbl .-Verlaa .

Altes Eisen , Lumpen, Änechci,.
Metalle , Papier , Gummi , Reutuck-
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abb
H. Haas , Sch wal bache rstr . 27. Ch. X

Weißer junger Pwdelhund, '
stubenrein , zu kaufen gesucht. Offert
unt . D . 263 an den Tagbl .-Verl . erh'

D. A. Lchrerinnen -Bercin
Stellenvermittlung . Wiesbaden,
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Spreevl
stund en : Freitags , 12—1 Uhr. _

L. W. Schmidt , Weilst raß « 6̂ 7^
ert . Handels - u. Spr .-Unterr ., Frariz
Eng l., J tal ., Span ., Stund e 1Îstk!

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Derm
bevorzugt. Offerten unter D. izg
an den Tagbl .-Verlag.

BuchsUyrung, ivtttriqrungen,
Revisionen , Bilanzen , Unterr . ns,n
durch G. Riete , Karlstraße 7, 1.

In diese Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
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Verloren
am Sonntagmorgen , 11V- Uhr, cjn
seidener Regenschirm mit

erhält gute Belohnung
straße 3, Par t. LuiL:

(lloldstücke,
za. 10 Stück, 'Rheinstraße oder Nöbc
verloren . Abzug, gegen Belohnniia
Scheffelstraße 3, P arterre . 8047

Kl. Brillant -Ohrring verloren.
Geg. Belohn, abz. Scheffelstr. 5, Z x.

Patente usw. erwirkt
und verwertet C. Meierling , Zspin
Ingenieur , Dotzheimerstraße 62.

Architekten n. Bauunternehmer.
Junger tücht. Fachmann , welcher iw
elterliche Geschäft übernimmt , ernvssich zur ^Ausführung aller vorkmD
menden Stückarbeiten , Faffad » ,̂.
sowie sämtl . Tüncher-, Anstreicbev(
u. Malerarbeiten . Nah. Tgbl .-P.

Schriften aller Art , ^
Gesuche, Rcklamat ., Steucr -Erklär
Rat in Rechtssachen, Vcrmittlunc , o"
Darlehen auf Hppoth., ReMufgelderu. sonst. Sicherhert . Ernziehen
Forderungen . Sprechzeit 10—11 jrt r
vormittags , 3 4 Uhr nachmitta -,A
E. Berger , Graben straßc 24, 2.

Ofensetzer W. Christ) •
Seerobenstr.  13 . Goethestr. 6^

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bertrainstraße 18

L-

_ _ _ _ . P.Ucverzichcr-Monogramme —
können noch angeferiigt wert »--,
Lioebstättc  2 , Hth, 1 St . , ^

Stickerei und Häkelei ~~—
wird billig und rasch besorgt.
Mar tin , Eigenheim, Eintr achtstr- g,

Friseuse ' '— 1
emps. sich in ' allen schicken Srtiuv Ptt
Gustav-Adolfstraße 4, Part . r.



Nr. 5®©.

Morgen -Ansgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

62jährige Dame,
aus bester Familie , in großer Be¬
drängnis , bittet Edeldenkenoe, ihr
g. WcihnachtSfeste gütigst ctw. Hilsc
ZN gewähren . Sehr gute Referenzen.
Gcfl . Offerten erbitte unter P . 262
an den Tagbl .-Verlag.

Dringende Bitte!
Ein alter Veteran von 1866—70/71,
welcher seit 1883 an Gicht leidet , u.
arbeitsunf . ist, bittet edle Menschen,
seiner die Feiertage zu gedenken.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

WeihnachtI -Bittc . ,.r
Eine arme Frau , die beide Fuße ver¬
loren hat , bittet edeldenkende Men¬
schen um eine Weihnachtsgabe ., Zu
ersr . Tagbl .-Vcrl ., wos. Auskunft , ^

Geld-Darlehen ohne Vorschuß.
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgeber SchilinSkl, ^ Berlin 39,
Avostel-Pau lusstr . 21. RuÄp.  r 119

Herzliche Bitte.
Arme Familie mit 6 Kindern unt.
32 I ., bittet edle Menschen um abgel.
Kleidungsst . ^Nüh. ^ agbl.-Verlag .^ dx
^ Welch cdeldcnk. Persönlichkeit ,
leiht einem iii Not ,gekommenen m.
Geschäftsmann sofort 100—ISO. Mt .,
gute Zinsen u . Sicherheit zugenchcrt.
Off u. H. 262 an den Tagbl .-Verlag.

König!. Theater.
1 Platz , 2. Rang , 1. Reihe, get., vom
1. Jan . abzug. Elisäbethen str. 11, P.

Wer gievt wachs, jungen Hund
in gute Hände ? Angabe der Rasse
unt . W. 97 voitlaae rnd erbeten ..

"Diskreten Rat und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine crs.
Hebaurme. Rückport. erb. Offerten
unter A. 557, an den  Tagbl .-Verlag.

Damen finden frdl . diskr.
Ausnaüme bei Fr . Hartmann , Wwe..
Heb., Mainz , Augustinerstr . 59. 1 46

Mittwoch,

19. Dezember 1996.
^ 54 . Jahrgang.

Möchte einen 3'/ - I . alte » Jungen
in nur gute , liebevolle Hflege geben.
Offerten unter K. P . 32c>postlagernd,
Rüdesheim a. Rhein . , — — .
‘ Armes Mädchen bess. Herkunri
w. sein schönes Kind sMadchmi) an
kinderl . Herrschaft als Eigen abzug.
Off . u. K. L. 300 hauvtpostlagernd.

Pürcuologin ' ,
Helenenstraße 24, FrontstziZe links. —
~ "" Helrätsvartren
reb. Standes verm. reell u . diskret
Frau Wehner , Römerbcrg 29.

CüBECMKSSEJnSZI

Neue Herren-u.Damen-Uhren,
tjolbene und silberne, Gelcgcnheitssachen,
AU jevem annehmbaren Preis zu
verkaufen.
Ad elheidstratze6, Parterre. 7841

Für Liebhaber!
Gold« Damen - Lpinbeluhr, ganz

Emaille eingel., Kunstwerk erst. Ranges,
über 100 Jahre alt , gutgeh., zu verk.
Händler Verb. Zietenring 12, Gth. 1.

^GelegenheitsZKAs!
Wrillantbrosch .. Brillantringe , gold.
u . silb. H.- u . D.-llhr ., g. Dam .-Kett .,
Halsk . m. Med., m. echt. St ., versch.
Silbergeaenst ., s. Leucht., Zuckerdos.,
versch. Best. u . Sonst , bist. Mctzger-
qasse 25 bei Geizhals ._

Zwei getauschte Pianos,
wie neu» in Nutzbaum mit Auf¬
satz, schwär', mit Aufsatz, und
1 Schiedmayer-Flngel

zu niedrigen Gelegenheitspreise!»
zu verkaufen.Bisma rckrina10. Hochv.

Gelegenheitskauf!
Zrvei schw. pal. eingelegte antike

Schränkchen, Stil Ludwig XV *•»
« . eine cäftc  Brouze-Ltanduhr mit
2 Leuchtern billig zu verk. Näheres
Ta„nusstratze 39, im Laden.

I Kostbares Weihnachtsgeschenk für
Aristokratin. Elegante

„Strauhfcder -Boa " ,
perlgrau und schwarz. 280 cm lang und
sehr voll, ganz neu. Ausstellungsstück
ans Johannisburg -Transvaal , fofort zu
verkaufen, Preis 450 Mk., desgleichen
12 weitze Straußenfedern, 65 bis
,63 cm lang, Stück 20 Mk. F193

tj.  Streif »«. Zastkbw , Wpr.
r Weit unter Preis.
Ein Bosten Ueberzicher von 5 Mk. an,
Änzüqe. Joppen , Hosen und , sämtliche
. Ärbeitcrfachcnstaunend billig.

Metz gergasse  2 , Ecke Marktstr aße.

2M.MMM .10MK.,
1 schw. rund . Tisch m. Dkarmorpl . 3,2,
1 Toilettentisch m. Spien . 12. em
Kleiderstünd. 6. pol. Viereck. Tisch 14.
Bettstelle 3. Itur . Kleiderschrank 18.
achteckiger Salont . 23, Sprungr . 8,
hellgelber Sportwagen , mit Nickel
und Gummiräder , Ofenvorsatz mit
Schaufel und Zange 3 Mk., sowie
verschied. Federbetten fofort abzugeo.
Goethestraße 5, Parterre.

Kausgesuche

' Klappkamera , 9-<12. In Obicktiv,
6 Doppelt. u. Filmvackk.., 3-fach. Aus;.,
f . neu. 85 Mk. Rheinstr. 94, B. r., 1—3.

Wilüros, Del gebrmlüjie,
Ifast neu , voii Kaps , ferner Blüthner.
Nagel u. and . sehr preiswert bei
Heinrich Wolfs, Wilhclmstr . 12. 7755
Günstiger GelegeuheitSkauf von
j Pinnittos!

Zeyrische Zliigel-
unb lianino-geicife

mj Dampfbetrieb u. eigen. Sägewerk von
lmr.  Wilhelm Arnold , »
p30.  Asckiaöenvurg , 183G

Lieferant
hon ch Hans v. Bülow , Fürstlich

reite» und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Pianinos ». Flügeln,
technisch und künstlerisch, vollendeter
Ausführung direkt au Private ahne
ststwifcheuhändler, zu Fabrik-Ans-
üaftmepreiscn. Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
jBarzahlung höchster Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit.
10  Jahre Garantie . Tausende von
stzaiikschreibenaus allen Kreisen. Jllnstr.
Katalog ui. Vorzugspr. sofort vostfrci.
Kurze Zeit gespielte Jnstlumentc in allen
' Preislagen . F24

Iiänltfn ff. (6ei)iials,ö1!r "'
zahlt die höchsten Preise für gnt erhalt.
Herren- und Damcn-Kleider, Rcovel, g.
Nächst, Pfandscheine, Gold- u. Silber, .,
Brillanten . Zndngebiffe.  A . Best, k. ' ■£>.

Wegen IKrsparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchste» Preis
zu zahle » für getragene Herren- und
Damen-Klcider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. S . Lustig , Göbenstraßê H

Sommerfrische Hohenwald »Hotel-
Restaurant in Georgenborn b. Schlangen¬
bad, ist ab 1. April 07 an kautiouS-
fälüge tüchtige Wirtslente zu verpachten.
Näheres bei»1. !>r»-u »»»»,Adclhcidstr. 33.

Geschäft, S » 1
pachten gesucht. Offerten sub 3 . » « »
an den Tagbl .-Verlag._ — _
-Metzgcrga,se2l , zahlt

. MjlM , die höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten. Gold u.
Silber . Auf Bestelluug k. p. mS Haus.

An - ul 2»erkauf v. Antiquitäten
a»cr Art Goldgaste 15.

Frau 'Klein,
MickelSberg«, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut , er¬
haltene Herren- und Damen- Kleider,
Schuhe, Gold, Silber ._ _ _
'"Die bekannt meistbietende

©FOSSlieit*
Mstzqergaste 27, Telephon 207».
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nnchl. re. Postkarte genügt.

Der grötzte Bedarf am Platze
A.Geizhals, lÄftl,
kaust von Herrschaften guterl,alten-
Herren- und Damcnklcider, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Si .lber-
sgchen. Brillanten . Auf Best, k. i. H.

■(vu . iA m.'Spr .-R., 34 . ffliatr., Keil
bi ». Wcllritzstr. 23, Frtsp.

El”, Luftig, Goldstasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderobcn , Gold , Silo,
und Brillanten , Möbel , _ Betten,

Go ldaassc 15, vorm . Lan ge.
- Änd

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtv . ad K . 8ir «z»« r . Oramenstr.54.

ZrrschtteidL - NnLewicht
(angenehme lcichtfaßliche Methode)

mit oder ohne Näh -Knrsus.
Sicherer Erfolg. Porteilh . Grlrgenh.
zum S -lbstanfert. v. Kleidern, Blusen rc.

Frau 3.  Sei tz,
Manriliusstratze 3, 2 r.

Chauffeur-.
Ausbildung.
Gründliche AuShildnng für

Berufs-Chauffeure.
1. Deirtsche

Auto m obil -IcrcH fchuLe
Mainz.

früher Slschaffenburg.
Prosp , kostenlos.

Architekt,
31 Fahre , ledig. Baugewerkschüler. mit
langjähr . Biireaupraxis u. Bauleitung,
z. sti. Spezialist der Beton- n. Elsenbeton-
branche, sucht passende Beteiligung mit
Kapitaleinlage bei Baugeschaft "der
Architekten. ' Offerten unter
an den Tagbl .-Verlag.

Viertel-Abonn. A,  Parkett , für den
Rest der Saison gesucht. Offerten erd.
unter es.  3ß « an den Tagbl.-Ver lag.

sucht Fuhrwerk . Ofst
u. 8". 26 S an den
staabl.-Verlag.

in allsn moäornon Sxrgopkn
cknrell Tnbrsr der betreff.
Nation. Einzelunterricht und
kleine Zirkel. Eintritt jeder¬

zeit. Prospekte gratis.
ISerlitK ^ cliool,

Luisenstraße 20.

Eesanpnterrieht
(Ausbildung für Oper und Konzert,

individuelle Bebandl. der Stimme)
erteilt SR. « naxolte . Konzertsänger.
Aus meiner Schule sindhervorgegangen:
A. Jimgblut (Tenor), C.Kösner (Helden¬
tenor), Stadttheater Mainz, H. StOeg
(Baß), Stadttheater Krefeld, C. Braun
(Baß), Hofoper Wiesbaden. Anfragen
nimmt die Hofmusikalien - Handlung
Sich . Wolff , Wilhelmstrafee 12
entgegen._ l^ßl
MgliMnterrtcht 13S5

BB. Bleineinan ». Mülterstr. v»P»
Bill. Schüler-Violinen zu verkaufen.

20 Mark Bclohirung.
Goldene Damcnuhr m. l. Kette

verk. Sonntag vorm. a. d. Weg miiere
Bahnhofstr. bis Hauptbahnhos. Abzu-
qeben bei Juwelier Herz, Webergciffe.

Ein aut aepstegter, löwenfarv.
schöner HmrD

ist zugelaufen. Gegen den Eigentums-
Nachweis und Deckung der Auslagen
abzuholcn Müllerstratze 7, P.

NmWck-M §lf.
Ihndete- und Sclireib-

Leliraiistalt
für

Damen
£äS«* A) W undfietreiij

8*®“ Nur : -Mg

38 WiMrG 38,
Ecke Moritzstratze.

Prospekte kostenfrei.

- —,-
Den geehrten Herrschaften

teile ich mit, daß ich Samstag , den
15. Dez.» am hiesigen Platze ein

Stellenvermittlungs -Bureau
„Fortuna"

eröffnet habe. Es lvird mein eifriges Be¬
streb n sein, durch reelle Bedienung das
Vertrauen der Herrschaften zu gewinnen.

Hochnchtunasvoll!
Frau 3EI»s» »« th Andreas,

Stellenvernnttlerin , Sedanstraße 1, 2 l.

KcMcMLMMn!
Zirkulare, Gutachten, Zeugnisse.

.8. Sfhimit ». Hcrdcrstr atze 21 , 1.

Schirmfabrik fkitlei\
Tel.2201. Lauggassk 3, a. d. Marktstr.
Uebcrzielsen— Reparaturen.

mtmh  Theater.
2 Mertel Seitenwae, rechts, Vorder-

plätzc. Ab. A, von Mitte Januar bis
Mitte März abzugebcn. Ang. unter
9t . EH. gat Wiesbaden postlagernd.

WWKKW
McnilruatzouSstöruuucn, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unicrleibsorglinc be¬
handelt arzenei- und operationslos

Wiesbaden, Emferstraße 2.
10—12 und 3—5 Udr. _ __

Bei Franenleldeu jeder Art weade
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 5 -SS on bcu Tagbl .-Verlag.

leiden, Regelstör. usw. beh. HHarricli,
Köln-Braünsseld 181. Frau ad. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt". Rückporto erb. b' 186

u. .Hautleiden , alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.SFuÄ« r'it

Vertreter der Naturheilkunde,
Kaiser-F ri edr.-Ring 4.  19 —12 u. 4 6.

Phreuolegirr
Helenenstratze  0 , « M». ' ®St . r»

MWMW

A Oerrnan kamil̂ rvishes admission to
an Engliski soeietx, kainilv, oornpanv
andso on. Elease to inform throngh
Etter SS 25ß Tagbiatt -Yerlag.

Einsame
Menschen,

die glciül uns (3 alleinst,
hier fremd . Damen ) den
heil . Abend nicht mclan-
cholr ' ch verleben woüsn,
rv erden zwecks gemein¬
samer Feier um Sldr.
gebeten . Off . u . E4. 3ßS
an den Tagbl .-Wrrlag.

Weil,nachts » Jgc . hübsche Wwe.,60.000
Wunsch ! Mk.Verm.wünschtHeirat

mit liebevollem Mann .w. auch ohne Verm.
Nichtanon. Off. „Ideal ", Berlin ?. E164

W MW
W MW  ii Ei

ziar Usalssi 2S72
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

xii  jeder Tn » esstttrtde .'
:(bonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtmit : hinnen 5—6 Stunden)
(Eilgut : » 3- 4 » f

BcstelhiBgcü beim Bureau*.
fiheinstrasse 21-

netooia der
klöiiigsichek Kafspedlteu?

LX4®tt®nmm ®F
VWiesbaden -----

Wur noch ganz kurze Zeit dauert der
Ausverkauf Friedrichstrasse 2 .

Gebe Uhren, Ketten , Juwelen , Gold- II. Silberwaren , Musikwerke u. Optische Artikel

zum SelSiistkostemprets ab . mi
Lsaeis üorp 5 Uhrmacher.

Wiesbadener Krotten-Brauerei jl -Q.
Zu den bevorstehenden Weilmaclits - Festtagen gelangt unser bekanntes

py * b # ©1£ - äs @ "W -i
in Fässern und Flaschen zum Ausstoss. IMe 8045
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Nschlnß -Versteigerung.
Im Aufträge Ser ' Erben der

T Witwe des Gärtners Johann
Me »ses  versteigere ich am Donnerstag,
den 28 . Dezember er ., vormittags
MV- Uhr beginnend »iu d. Wohnung
de« Erblasserin au der Mainzer-
lanLstraße,Disttirt „ Hassnaaeten " .
tStratzeubahu -Hartestelle Schlacht¬
haus f folgende Gegenstände, als:

4 volist . pol . ' u . taa . Belten,
Nachttisch, 2-tür. Kleiderschrank,
Kommoden, Sopha , Tische, Stühle,
Regulator, Spiegel,Bilder, Gardinen,
Bett- und Tischwäsche, Handtücher.
Nähmaschine, Kinderwagen, 10 vollst.
Schläferdette», Küchenschraukund
sonstiges Küchenmöbel, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, zirka
400 Bohnenstangen, 12 eisern«
Mistbeetfenstrr mit Kastei » u.
Mistbeet -Erde , Gemüse -, Kar¬
toffel - und Heuvorräte , 28
Hühner , 1 Ziege , 5 Schweins
u. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Brstchtignng au » Bersteigeruugs-

tage . WISIa . Melfricls,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstr . 7.
ns . Diejenigen , tveiche »roch

Forreruuger , an Sie Erbe »» zu
haben glauberr , wollen sich schriftlich
bis  zum 1. Januar 1907 an die Vor¬
münderin der minvrrsährigen Kinder,
Frau Hauptmattn Geleit , hier, Scheffel-
straste 2. wenden. 8046
.Mssgäffisasiä'

Kognaks,
ftwtseh,
Sramttoeine.

Wein -Niederlage der Fa.
Clir . S.iinbarih hier , in
reicher, Auswahl und hervor¬

ragend in Qualität.

Präsentkörbe
in allen Preislagen.

ffeitiei Ifartiü,
Hellninndstrasse 48,

Eckhaus "Wellritzstr.

N Konkurrenzlos billig N
Aus einer

KoutUrsmasse
Zerrührend , und and. mehr, lauste
ich größere Posten Herren - und
Knaben -Anzüge, Paletots , deren
früherer Preis lo —45 Ml . war , jetzt
zur Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Foppen, Codes.
.Hosen, Schuljoppen in sehr großer
Auswahl , zu jedem annehmbaren
Preis . Zirka 300 . Knaben -Anzüge
und Paletots , nur Schönheiten , früh.
Preis 6—20 Mk., jetzt bedcirtend
billiger . Ein Posten Havelocks, deren
früherer Preis 10—40 Mk. war.
jetzt 3—12 Mk.
8» Nemile 22. l. Dl..

biS-a-v>s d, Eiscnhandlg . Zintgraff.

Großer

!-MSÜtttaf.
Dis zu den Festtagen werden

fiimlltcöc Lagerbeständc. als : Büfett,
Vertiko«, Salon -Schränke, Schreib»
Bureau , Bücher-, Kleider- u. Spiegel»
schränke. Tische, Ausziehtische, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Spiegel,Solas,
Ottomane». Nähtische, Schnibfrssel,
Ekligere, .Bauerntische, Flurtoiletteu,
Klavier, Stühle , kompl. Küchen re.
,u jedem nur annchinbare .»
Preis verkauft . Sehr günstige
Gelegenheit zun »Einkauf . Ferner
offeriere2 schöne Rosoko-Schränkchcn,
1 großartig geschnitzte Truhe, 1 grotze
Standuhr , 1 groß. Teppich, :!:-<■!- Mir .,
1 fast neues Piano von Hoflieferant
Dörner aus Stnttgart , 6 verschiedene
Geld schränke und halte mich bei Be¬
darf höflichst empfohleu,

M«
Möbel -Kalle,

Friedrichst »'. 18. Tcteph . 2861

warme
Hausschuhe

und Stiesel mit Absatz,
genähte Rahmensohlen, Pclzfutter,

von 1 * ^ 1$ an,

empfiehlt der nur für ree » bekannte

Mainzer Schnhbazar,
Phlüpp Sclittnfeld , 3152

PT " Marktstraste 11. - WHj
«E mm a»

Kleiderbügel
mit 7894

II
„Gnom “ und „ Union“

empfiehlt billigst

Erich Stephan
Kl . Bnrgstrasse,

Ecke Käfnergasse.

Mrarras (St . Michel),
500 Stück zur Auswahl.

Apfelwein - Champagner
’/i Fl . 1 Mk.

Heidelheeewein,
als Weihnachtsgeschenk für Blutarme u.
Magenkranke, Fl - 65 Pf ., 12 Fl . 7 Mk.

Amerikaner Acpfcl,
große Auswahl.

Gelbe Bananen - Aepfel
10 Pfund 1 Mk.

Carf Hattemer,
8nxemb»»rgstr. 5. Rheiustr . 73»

Wvhnnugs -Nachweis-
Bnrean

Lion Sc Cie.»
Friedrichstrahe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miei- und

Kaufobjekten jeder Art.

Garantiert naturreine 1904« u. iö .töer
OesLricher Weine

in Flaschen und Gebinden empfiehlt
•5 Jac . Bi iiltn , Dkstrich,

Rheinstraße 8._ '

y

liar-vexNeigerMg.
den
Wl)rWegen Aufgabe des Haushaltes versteigere ich Donnerstag,

9. Dezember cr. , vormittags 0 ' /- nnd « ach»nittags 2 '/»
nfangeub , in dein Hause

28 Emser Matze 28 , 3. Eta ^ e,
llgende Mobilien, als:

3 kompl. krauz. Nußb.-Beiten, 4 Kleiderschränke, Ueriiko, Kommode,
Waschkommode und Nachttische, 1 Plüschgarnitur (Sofa , 2 Sessel,
6 Stühle », ovale u. viereckige Tische, Spieltisch, Diwan, Regulator,
Bilder, Vorhänge, Teppiche, Küchenschrauku. verschied. Küchcngeschirr

ffc-stlich meistbietend gegen gleich bare Zählung.
Besichtigung' am Tage der Auktion.

Aitern . Auktionatoru. Taxator,
Geschästswkal ; 2 Bleichstkatze 2. Telephon 1847.

Todes-Anielge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß »rein lieber
Mann , unser Bruder u. Onkel,

. Hrinr . Schlick,
Maurerparlier»

Montag abend 6' ff Uhr nach
langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Anton ette Schlick , Wwe.,
geb. Eichhorn.

Sonnenberg , 18. Dez. 1908.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 19. Dez., nachmittags
3 Uhr, vom Sterbehause, Ram-
bacherstraße 16, aus statt.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Die Regimentstochter . Slavische
Brautwerbung.

Residenz-Theater . Nachm. 4 Uhr:
Prinzessin Tausendschön, oder:
Frau Holle. Abends 7 Uhr:
Nemesis. Vorher : Ali.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Um Liab und Leb'n.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Thcater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Turugcscllschaft . 2.30—4.45 : Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
lus 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilnng.

Turnverein . Nachmittags 2‘/ s—4:Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Mir : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Ricgcnturnen.

.'ffnnncr -Turuverein . Von I—4 11•
Mädchen-Turnen . 4—57F Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Niegenfechten. 9'/ - Uhr : Gcsang-cobc.

6 Uhr : Uebungs-
pro

Sport -Verein,
spiel.

Wiesbadener Bricfmarken -Samnrler-
Bcrein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal , Hotel Fu.hr. .

Esperantisten - Gtüvtze Wiesbaden»
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schießplatz. Zimmer Nr . 26 : F -.-3.
Mittwochabend 8'/ , Uhpi Unter¬
richts -Kursus.

Versteigerung von Mobilien usw. nn
Auktionslokale Schwalbacherstr . 7,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 590,
S . 14.)

W ( ieoroIogisch e Keodad ' tmrgei»
.der Ktatian Wievbade » .

17 ! SUhr !u Uhr sö Uhr
17. ,_vDcml |nadfim.; abds. ' '
Barometer*) I 763.5! 763.fi! 763.8!763,6
Thermo»!. C.! —0.-1 1 .7! 1.0!-- 0,2
Dunstsp. im tu! 8.5 • 3.8; 3.5s 3.6
Rel. Feucht:«-!

feit ("/»' . ! 79 I 73 ! 82 j 78.0
Windrichtung! N. 2 ! W. 2 jNW. 1
Niederschlags¬

höhe (’mm)t — ! — ! —
Höchste Temperatur 1.9.
Niedrigste Temperatur -. 2.9.

*) Die Baromcierangabe« sind auf
.00 C . reduziert._ _ _
Ans - und N » ter «ang für Könne

(.-•'> « ttd Mo « A ( t ),
(Durchgang der Sosute durch Süden nach mittel-

europäischer

Mmglichr ^ ^ Kchanfprele.
Mittwoch, den IS. Dezember.

290. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement A.

Die Regirrrentstschter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem
Französischen der Herren Saint
Georges und Bastard . Musik von

Donizetti.
Musikal. Leitung : Herr Pros . Schlar.

Regie : Herr Mebns.
Personen:

Die Marchesa von
Maggiorivoglio . Frl . Schwartz.

Sulpice, Sergeant . Herr Adam.
Tonio , ein junger

Schweizer vom
Simplon . . . . Herr Fredcrich.

Marie, Markctender-
mädchen . . . . Frl . Hanger.

Die Herzogin von
Craquitorpi . . . Frl . Ulrich.

Hortcnsio, der Mar¬
chesa Haushofmeister Herr Andriano.Ein Bedienter . . . Herr Martin.

Ein Notar . . . . Herr Spiest.
Ein Korporal . . . Herr Berg.
Französische Soldaten .' Italienische
Laridleiite . Herren und Damen.

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend
von Bologna ': der 2. Akt ein Fahr
später auf ' dem Schlosse der Marchesa .)

Gesangs -Einlage im 2. Akte:
„Frühlings - Stimmen ", von Johann
Strauß , gesungen von Frl . Hanger.

Hierauf:
SiaVische Krautwerdmrg.

Tanzbild von Emil Graeb.
Musik komponiert und arrangiert von
P . Hertel. (Mit Einlagen von Johannes
Brahms .) Für die hiesige Bühne arran¬

giert von stlnnetta Balbo.
Musilai . Leit. : Herr Konzertmst Nowak.

Personen:
Der Brautvater . . Herr Berg.
Die Braut . . . . Frl . Neun).
Freundin der Braut . Frl . Lucia.
Der Bräutigam . . Frl . Saizmaun.
Ein Hochzeitbitter . Herr Martin.
Freunde des Bräuti - f Frl . Leichcr.

gamS . I Frl . Schmidt.
Eins Zigeunerin . . Frl . Peter.
Freundinnen und Freunde der Braut
u. des Bräutigam «. Musikanten, Zigeuner

und Zigeunerinnen.
VorkommendeTänze:

1. Walzer, getanzt von Frl . Salzumnn
und Renne.

2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen , getanzt von Frl . Peter.
4. Mazurka, getanzt von Frl . Lucia,

Weikert, Kappes, Ambrosius, Renne,
Sodek.

5. Gewchrspiel der Zigeuner, ausgesührt
von den Damen Salzmnnn . Merian,
Leichcr, Schmidt, Lctvcndkl und Rohr.

6. Czurdds, getanzt von Frl . Hoevering,
Rloiidorf, Rost und Jakob.

7. Pas nationale , getanzt von Frl . Petcr
und .Salzmann.

8. Orand finale, ausgesührt von Frl.
Salzmann , Reunä und dcm gesamten
Personale.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schnk.
.Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Raupp.
Nach dem 1. Akte der Oper findet
eine Pause von 12 Minuten , nach
der Oper eine Pause von 15 Minuten

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 lihr.lg I Ul)

Eewöh nliche Preise.

^  i ®
st »n S«d.kA»kgang:U»terg
'■ itllir M!>Ihr Mtl!!,r M

Liusa. !llnterg.
lffst VÜ' Ni.

1 9X  W"24 i8 24 :4 24 !1 ' 18N-

Donnerstag , 20. Tezbr. 891.Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement Le.
Fra Diavolo.

Freitag , den 21.. Dezember : Der
Geizige. Der gemütliche .Kom¬
missär.

Samstag , den. 22. Dezember : Schnce»
wittchen und die sieben Zwerge.

Sonntag , den 23. .Dezember , nach¬
mittags 3.80 Uhr : Schneewittcheir
und die sieben Zwerge.

Montag , den 24. Dezember : . Ge-
schlosscu.

Dienst ««, den 25. Dezember : Samson
und Dalila.

Mittwoch, den 26. Dezember : Undine.

N - stde « z-Gheatsv.
-Direktion: Ile. siinl. H. Rauch.

Mittwoch, 19. Dezember.
Kinder- und Scküler-Vorstellung.

limfeffta Sinrsendschon,
oder: Frau Äoiie.

Mür.chcnspicl mit Gesang und Tanz
in 3 Akten nebst einem Vorspiel:
Knecht Niklas , von Oskar Will.

Musik von -Otto Fjndcisen . . -
Spielleitung : Theo Dachauer.

Musik. Leitung : Gustav Utermöhlen.
Vorspiel : .Knecht Niklas.

Erstes Bild : Die Goldmarie.
Zweites Bild:

Auf Frau Hollcns Wiese.
Drittes Bild:

Prinzessin Tauscndschön»
Aniana 4 Mir. -. Ende Uhr.

Meftv errx-S he«Ler.
Mittwoch, 19. Dezember.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger
karten gültig.

Nemesis.
Lustspiel in 3 Akten v. Arthur Pserhoser

Spielleitung : Theo Tachuuer.
. Personen:

Ernst v. Wangc-nheim,
Staatsanwalt . . Gerhard Sascha.

Fanny , seine Frau . Sofie Schenk.
Klara , beider Tochter Helene Lcidcnius
Fritz Holder, Rechts¬

anwalt . Georg Rücker.
Marianne , seine Frau Helene Rosner
August Hildebränd,

Privatier . . . Theo Tachaner.
IN-. Egon Eschborn . HeinzHetebrügge
Dr. Heinrich Wulff,

Untersuchungsrichter Reinhold Hager.
Dr. Georg Hein . . Rudolf Bartak.
Marie, Stubenmädchen

bei Holder . . . Alice Harden.
Vorher:
%lu

Schwank in 1 Akt von Otto Brenner
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Di-. Rompel. Professor

der Medizin . . . Reinbold Hager.
Albertine, ft ine Frau Else Noorman.
Winter, Tierarzt . . Hans Wilhelnist.
Dr Klein, prakt. Arzt Friedr . Degcncr-
Frau Pros. Franzius,

mit Albertine be¬
freundet . . . . Rofel van Born.

Anna, Dicnstruädchen
bei Rompels . . Lydia Hcrting.

Nach dcm 1. Stück und nach dem!
1. u. 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 20. Dezember. Dutzend¬
karten gültig. Füufzigerkartengültig.
Unsere Käte.

WirlhaUa-Theatep.
Gastspiel d. Oberbaher. Bauerntheaters.
Direktion: M . Dengg a. Schliersee.

Mittwoch, den 19. Dezember.
Um Zrav«nd Leb'».

Volksstück mit Gesang und Tanz in
vier Akten von Hans Werner.

(Verfasser der erfolgreichen Stücke:
„Brave Lump 'n ", „Sündige Liab ".)
Leiter der Aufführung : Ter Autor.

Personen:
Der Ennhofbauer . Josef Meth.
Franzi), sein zweites

Weib . Anna Dcngg.
Lisi, seine Tochter aus

erster Ehe . . . Mirzl Meth.
Andreas Scherer, Or¬

ganist und Krämer Hans Werner.
Julie , seine Frau . Cenzi Bauer.
Wastl, beider Sohn . Frist Kreiner.
Der Herr Expositns . GeorgBogelsaug.
Bretschiuger, ein alter

Bauer . Georg Renner.
Der Brotlragerlenz . Michael Dcngg.
s 'Authnbermodei . . Lisi Schweighofer.
D'Strickernandl . . Therese Renner.
Salvcrer , Zimmer¬

polier . . . . . Beim ! (8las.
Ein altes Weib . Kathi Deisenberger.
Sepp, Wirtsknecht . Georg Späth.
Erster Bauer . . . Lorenz Frankl.
Zweiter Bauer . . . Joses Kroll.
Erster Bursche . . . GeorgSollinger.
Zweiter Bursche . . Pauli Kicm.
Eine Bäuerin . . . Mirzl Birk.
Ein Bauer . . . . Hiasl Koller.
Ein Zimmeraeselle . Hans Kntschun.

Ort der Handlung : Büchenberg.
Zeit : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im ersten und
zweiten Akt vor Scherers Haus ; in
dritten Akt bei Ennhofer und cndci
im vierten in einem Walde nächst

, Büchenberg.
Vorkommcnda Gesänge:

Im 2. Akt: „Das Bnsch'nlied".
Im 3. -Akt: „Der Schwägerin ihr

Hcrzload ".
Im 4. Akt: „Himmelsau licht und

blau " (Choral ).
An 'ang 8 Uhr. — Ende nach 10',5 Uhr.

Donnerstag , 20. Dezcmber: Abschieds-
Vorstellung« Aus der Art geschlagen.

Lurdims r/xi  Wiesbaden.
Mittwoch , den 19. Dezember.
Alionnöments -Konzarte

des städtischen Kur -Orchesters,
Raohmittag -s 4 Uhr;

Leitung : : Herr Kapellm . Herrn . Jrmer.
1. Amazonen -Mai-soh . F. v. BJon.
2. Ourertiiie zu „Der

Ivabob 11 . . . . . . F . Halovy.
3. BaUettmu -nk aus „Der

IÄnoa ‘‘ . . . . . A.Rubinstein
4. Impromptu C-moll . Frz . Schubert
5. Riinplicius -Quadrille .Tob. Slrauss,
6 . HebelbilderJ Jiianta,sie C. Luinbye,
7. Schluiurnerlied (Sreicli-

quartett )*. Frz . ßus.
8. Phantasie ■aus „ Die'

weisse Dame “ . . . P . Boieldieu.
Abends 8 Uhr :

Leitung : Hr .»Kapellmeister ITgo ASIerni.
1. Ouvertüre zu „Die

Rcgiinentstochter “ . A.  Donizetti.
2. Zwei Novellettea für

Streichorchester . . ff. W , Oade.
3. Nell Q-wyn -Sanoes . F . Gorman.

I . Country Dance,
TT.' Pastor «! Dance.

III . Mcrryraakers Dance.
4. Einzug der Gäste auf

der Wartburg . . . Rich .Wagner
5. Ouvert . z. „Coriolan “ U. v.Beethoven,
6. Phantasie aus „Per

Maskenball “ . . . , G. Yerdi.
7. Amoretten,Intermezzo M.Schmeling.

. 8. Potpourri aus „ Die
lustige Witwe “ . , F , LöUar,
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Die Deichstagswahlen.
Mit der amtlichen Festsetzung des bekanntlich auf

ven 25. Januar gelegten Termins für du Reichstags¬
wahlen sind in rechtlicher Beziehung zwei Folgen ernge-
lreten . Erstens hat damit die Bestimmung rm 8 43 der
Gewerbeordnung Geltung erlangt , die übet die Ver¬
teilung von Stimmzetteln und Druckschriften auf
öffentlichen Wegen, Straßen , Plätzen oder an anderen
öffentlichen Orten folgendes besagt : »3ur Verteilung
rui Stimmzetteln und Druckschriften zu Wahlzwecken
h -i der Wahl zu gesetzgebenden Körperschaften nt eine
volizeiliche Erlaubnis in der Zeit von der amtlichen
Bekanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung
des Wahlaktes nicht erforderlich." Zweitens ist damit
in den beiden konstitutionell rückständigen deutschen
Bundesstaaten , in den mecklenburgischen Großherzog¬
tümern die dortige landesrechtliche Bestimmung außer
Kraft getreten , wonach es zu politischen Versammlungen
iedesmal einer obrigkeitlichen Genehmigung bedarf.

Wahlberechtigt ist laut § 1 des Wahlgesetzes für den
Reichstag bei den Reichstagswahlen ieder Deutsche,
welcher das fünfundzwanzigste Lebensjahr zuruckgelegt
hat . Laut 8 187 des Bürgerlichen Gesetzbuches wird,
falls der Beginn eines Tages der für den Anfang einer
^rist der maßgebende Zeitpunkt ist, dieser Tag bei der
Berechnung der Frist mitgerechnet, und dies gilt auch bei
der Berechnung des Lebensalters von dem ^ .age der
Geburt Danach sind also bei den bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen alle diejenigen wahlberechtigt, welche späte¬
stens am 25. Januar 1882 geboren sind.

Die Berechtigung zum Wählen ruht laut 8 2 des
Wahlgesetzes für Personen des Soldatenstandes , aus¬
schließlich der Militärbeamten , solange sie sich bei der
ftghne befinden. Aus diesem Grunde ist auch der deutsche
Kaiser nicht wahlberechtigt, Inetl er als Oberbefehls-
bnbet der Armee zu den aktiven Soldaten zahlt , und
das gleiche gilt für alle deutschen Bundesfursten soweit
sie Befehlshaber ihrer Truppenkontingente sind und
einen militärischen Rang im deutschen Heere bekleiden.

Ausgeschlossen von der Berechtigung zum Wahlen
sind ferner laut 8 3 des Wahlgesetzes Personen , welche
unter Vormundschaft oder Kuratel stehen, oder über deren
Vermögen Konkurs oder Fallitzustand gerichtlich er¬
öffnet worden ist, und zwar wahrend der Dauer des
Konkurs - oder Fallitzustandes -, ferner Personen , welche
eine Armeuunterstützung aus öffentlichen oder Ge-
uieindemitteln beziehen oder nn letzten der Wahl vor-

hergegangenen Jahre bezogen haben ; und endlich Per
tonen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntnisses der
Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, für
die Zeit der Entziehung , sofern sie nicht in die;e Rechte
wieder eingesetzt sind. _

Jeder andere Deutsche aber , der am 25. ^ anuar IRu
das 25. Lebensjahr vollendet hat , oder vollendet, ist
wahlberechtigt. Von dieser Wahlberechtigung darf aber
nur der Gebrauch machen, dessen Zu - und Vorname,
Alter , Gewerbe und Wohnort in die Wählerliste einge¬
tragen ist. Diese Listen sind laut 8 8 des Wahlgesetzes
vier Wochen vor dem zur Wahl bestimmten Tage zu
jedermanns Einsicht auszulegen und es ist dies> zuvor
unter Hinweisung auf die Einspruchsfrist öffentlich be¬
kannt zu geben. Die Auslegung der Listen hat also
spätestens am 28. Dezember zu erfolgen. Einsprachen
gegen die Listen sind binnen 8 Taga nach Beginn der
Auslegung , bei der Behörde, welche die Bekanntmachung
erlassen hat , anzubringen und innerhalb der nächsten
14 Tage zu erledigen, worauf die Listen geschlossen wer¬
den Die Reklamationsfrist läuft mithin am 4. Januar
ab. Reklamationen , die nach dem 4. Januar bei den
Behörden eingehen, werden Nicht mehr bernckpchtigt.

Von Bedeutung ist hierbei noch die Frage , wo der¬
jenige wählt , der nach dem 4. Januar verzieht. Die
Wahlprüfungskommistion des Reichstages hat herüber
entschieden, daß, wenn ein Wähler nach der Aufstellung
der Wählerlisten den Wohnort wechselt, er in dem Ort,
in dessen Wahlbezirk er eingetragen ist, bis zur Stich-
wähl wahlberechtigt ist. Wer also bis zum 4. ^ anua'
seinen Wohnort wechselt, hat Fürsorge zu treffen , daß er
noch an seinem neuen Wohnort in die Wählerli ^en ein¬
getragen wird ; verzieht er nach dem 4. ^ anuar , so bleibt
er in seinem alten Wohnort wahlberechtigt.

Wer nicht in die Wählerlisten eingetragen ist, kann
bei den Wahlen nicht mitwählen . Es ist also Sache und
Pfllcht jedes Wählers , sich davon zu überzeugen, daß er
ordnungsgemäß in die Listen eingetragen ist. Ist die»
nickst der Fall , so mutz er möglichst bald nach der Aus¬
legung der Listen, jedenfalls aber innerhalb der acht-
täaigen Einspruchsfrist , seine nachträguche Eintragung,
bezw die Abänderung der Eintragung veranlassen. Denn
anderenfalls ist er gehindert , das erste Ehrenrecht des
deutschen Staatsbürgers , das Wahlrecht, auszuuben.

Eine umfassende Wahlbeteiligung ist diesmal um so
mehr geboten und Pflicht aller deutschen Burger , da.
wie die Erfahrung lehrt , gerade das Zentrum die Polen
und die Sozialdemokraten , gegen die sich der Wahlkamps
richtet, ihre Parteigänger nahezu vollzählig an dw
Wahlurne zu bringen pflegen. Wenn es gelingen soll,
die bisberige , aus diesen Parteien zusammengesetzte
Reichstagsmehrheit in eine Minderheit zu verwandeln,M

dann ist die Voraussetzung hierfür , daß die Anhänger
aller anderen bürgerlichen Parteien ihren Stimmittel
in die Wagschale werfen. Die Ausübung dieses höchsten
staatsbürgerlichen Rechtes bedeutet zugleich dre Er-
üllung einer nationalen Pflicht!

*
I.. B er l in , 18. Dezember.

Die Regierung inag den besten Willen haben, sich im
Wahlkampfe zu den Freisinnigen freundlich zu stellen,
so nehmen sich die Dinge in der Praxis schon heute
gründlich anders aus , als es nach den angekunorgten
Absichten von oben her sein sollte. Gleichgültig , aus
welchen Gründen die Regierung es für nützlich halt , frei-
innige Kandidaturen zu unterstützen, jedenfalls rann es
ihrem Ansehen nicht dienen, wenn dre erterlten Wersun-
gen von den NachgeordnetenBehörden nicht beachtet wer¬
den. Dies aber ist, wie uns mehrere freisinnige Kandi¬
daten übereinstimmend geschildert haben, der Fall . Es
ist ja allenfalls vorauszusetzen, daß der Landrat die ge-
hörige Einsicht hat , um sich in diesem von den früheren
Wahlbewegungen so merkwürdig abweichenden Wahl-
kanipfe zurechtzufinden und die veränderte Frontstellung
der Regierung zu begreifen. Die Unterorgane des
Landrates aber begreifen nichts, wollen vielmehr znm
Teil kein Einsehen haben. Wir wollen abwarten , ob
sich die Erscheinung auch dort bemerkbar machen wird,
wo es sich um den Gegensatz zwischen freisinnig und kleri-
kal handelt ; in den östlichen Wahlkreisen des Platten
Landes aber haben die Freisinnigen dm ganze Wucht
der alteingewurzelten Gegnerschaft Nicht, bloß des
Konservatismus (das wäre ja selbstverständlich) , sondern
auch der Amtsstellen zu erfahren . Die Amtsvorsteher,
die Gendarmen usw., sie machen heute so wenig wie vor¬
mals einen Unterschied zwischen freisinnig und sozial-
demokratisch, sie behandeln die Freisinnigen genau so,
wie es stets geschehen ist, und wenn freisinnige Wahl-
Versammlungen stattfiuden sollen, so ist ihr Zustande¬
kommen erschwert. Den Saalinhabern werden Nach-
teile in Aussicht gestellt, wenn sie ihre Lokale für solche
Zwecke hergeben wollten. Die Amtsvorsteher sistd ja m
der Regel Grundbesitzer, also Mitglieder des Bundes
der Landwirte , also nicht im geringsten geneigt , sich um
eine veränderte Regierungstaktik zu kümmern. Gewiß
läßt sich das dort verstehen, wo sich der Wahlkampf vor-
zuqsweise unter Ausscheidung einer Rücksichtnahme auf
das Zentrum abfpielt , wo also ein Zusammengehen gegen
einen klerikalen Kandidaten überhaupt nicht in Frage
kommen kann. Gleichwohl nimmt sich auf die geschilderte
Weise die moralischeUnterstützung der Freisinnigen durch
die Reqierunq sonderbar genug aus . Der Begriff der
..Regierung " verkörpert sich in den Wahlkreisen selber
zum Landrat , zum Amtsvorsteher , zum Gendarmen.

Fenilletorr.
tNachdruck verboten.)

DEV falsche Shakespeare.
Bon Professor vr . W. Bistor in Marburg.

Das Feuilleton „Der wahre Shakespeare ?" in
Nr . 582 des „Wiesbadener Tagblatts " erinnert mich an
eine Episode des „Bacon-Schwindels ", die sich vor mehr
als zehn Jahren in einer Wiesbadener Zeitung abgespro.^
hat . Ein sehr verdienter , jetzt verstorbener — Natur¬
forscher (die sensationellen Shakespearefunde werden za
immer von Laien gemacht!) verkündete dem Publikum,
daß er in den Bo tlw Reader Verschriebenen Versen
vor dem Titel der ersten Shakespeare - Folio
von 1623 einen doppelten Beweis für Bacons Verfasser-
schaft der Shakespeareschen Dramen entdeckt habe.
Diesen doppelten Beweis hier nochmals Vorzufuhren
und (was ich damals tat ) zu widerlegen , ist nicht meine
Absicht; das gehört denn doch wohl der Vergangenheit
an Nur ein Stück davon möchte ich ihr auf einen
Augenblick entreißen . Die Unterschrift jener Verse, 13 I .,
erklärte der Entdecker, könne nicht für „Ben Jonson"
gelten ; sie heiße ja nicht 13. J . In der Tat . höchst Plau¬
sibel! Leider war ihm entgangen , daß I in den elisa-
bethanischen Drucken und weiterhin auch m den Folio
von 1623 ganz reqelniäßig für das moderne 4 gesetzt
wird . D . h. : das ABC der Shakespeare -Kritik kannte
er nicht; aber er kritisierte frisch darauf los.

Nun foll wiederum, so meint der Verfaßer unseres
Feuilletons , in der ganzen gebildeten Welt , auch im
ê ager der Shakespeare -Forscher, ein Streit um die
Autorschaft jener Werke entbrennen , weil ein neuer

literarischer Kolumbus " in Roger Grafen Rutland
diesmal nicht in Bacon — den wahren Shakespeare ent¬
deckt habe. Von den « Hakespeare-Forschcrn ist das wirb
lich etwas zu viel verlangt . Wenn Dowden und Her
ford es auf die ersten Berichte hin beim Skeptizismus
bewenden lassen, so fordert Blerbtreus mittlerweile er¬

schienenes Buch die förmliche Ablehnung heraus ; denn
das erwartete „Material " hat einfach versagt.

Ich verkenne keinen Augenblick, daß die Haltlosig¬
keit der neuen Theorie einem nicht fachmännischen Leser¬
kreis schwer zu „beweisen" ist. Die vom Entdecker er¬
regte Sensation läßt inan sich gern gefallen. Kommt
nun aber ein „Zünftiger ", um zu zeigen, daß gar nichts
Wunderbares geschehen und alles beim alten ist, so
wendet man dem langweiligen Pedanten baldigst den
Rücken zu. Ich möchte aber wenigstens klarzustellen
suchen, daß Bleibtreu gleich den Baconiauern sein Ge¬
bäude auf schwankendemGrunde errichtet.

An Angriffspunkten fehlt es nicht. Bleiben wir
gleich bei der allerersten Behauptung oder Annahme,
daß der „Schauspieldirektor W. Sharper " von dem
Dichter „Shakespeare " zu trennen sei. Mit dem Schein¬
argument der verschiedenen Namensform operieren die
Entdecker schon lange ; ich erinnere nur an Pitzthum von
Eckstädts „Shakespeare und Shakspere " betiteltes Buch
(1888) . Es ist richtig, daß der Dichter als solcher fast
dnrchgehends „Shakespeare " genannt wird , und daß in
den Stratforder Akten usw. der Name häufig das
zweite „a" entbehrt . In den Ratsbüchern wird John
Shakespeare (der Vater ) 66nial angeführt und der Name
auf 16 Arten geschrieben; „Shaxspeare " ist die gewöhn¬
lichste Form . Im Tauf - und Begräbuisregister ubcr-
wiegt „Shakipere " bei weitem ; dergleichen bei Einträgen
vor Gericht. Das Begräbnis des Vaters (1601) wird
mit der Schreibung „Shakspcar " verzeichnet. Aber
auch die volle Form „Shakespeare " erscheint urkundlich
(Rechnungskammer ) am 15. März 1594—5 als Name
des Schauspieler , wie sie als Name des Dichter unter
den Widmungen der ersten Drucke von „Vemls und
Adonis " (1593) und „Lukrezia" (1694) steht. Dieselbe
Schreibung erfährt der Name des Vaters in dem Ent¬
wurf der Wappenverleihung vom Jahre 1596. Zwei
Jahre später wird „Will . Shakespeare " als erster
unter den „Hauptdarstellern " auf dem Titel einer
Komödie Ben Jonsons genannt , und neben ihm, wie tu
der Urkunde von 1593—95, der berühmte Komiker W.
Kemve und der noch berühmtere Schauspieler R . Burbage

(oder Burbadgc ) , ferner diesmal u. a. auch H. Condei
(oder Condell, Cundell ) und I . Heinings (Hemmmgs,
Hemyngcs, Hemmyng, Heminge) , die Herausgeber der
Shakespeare -Folio von 1623. Andere Belege für
„Shakespeare " den Schauspieler fallen in die Jahre
1603 und z. B wieder 1612— 13. Ich breche ab, um nur
noch zu erwähnen , daß auch auf den Grabsteinen von
Shakespeares Frau (gestorben 1623) , Schwiegersohn
(gestorben 1635) und Tochter (Sufanna , gestorben,1649)
der Name gleichmäßig „Shakespeare " lautet , während
die Inschrift unter der Büste auf das mittlere „e" ver¬
zichtet, das auch bei den fünf Autographen (Kaufurkunde
und Hypothek vom März 1612—13; Testament , in drei
Blättern , vom März 1616) fehlt . Kurzum — die
Schreibung des Namens schwankt nach allgemeinem
Gebrauch der Zeit . „Shakespeare " ist nur die volle, so¬
zusagen literarische Form.

Auf andere Dinge wage ich nicht einmal so weit ein¬
zugehen wie es soeben beim Namen geschehen ist ; denn
ich inöchte nicht langweilig werden. Einige Andeutungen
seien mir noch erlaubt.

Auch das „ungeheure positive Wissen" des Schau¬
spielers Shaxper , das selbst „durch die göttlichste Genia¬
lität nicht aufgehellt " wird , ist von den Baconiauern
entlehnt . Für Bleibtreu aber wird dasselbe „ungeheure
positive Wissen" aljobald berständlich, wenn wir in dem
jungen Lord Rutland den wahren Shakespeare sehen.
Ihm erlaubte also die göttliche Genialität , mit 14 oder
15 Jahren „Verlorene Liebesmüh", die „Beiden Vero¬
neser", die „Komödie der Irrungen " und „Romeo und
Julia ", mit 16 oder 17 u. a. „Richard III .", den „Kauf¬
mann von Venedig", die Gedichte einschließlichwohl der
meisten Sonette , mit 18 oder 19 den „Sommernachts-
träum " und die „Bezähmte Widcrspänstige " zu schreiben,
sogar vor dem Aufenthalt in Italien und insbesondere
dem gelehrten Padua im Jahre 1596. Dann mit 26
oder ' 21 „Heinrich IV ." (Falstaff !) , die „Lustigen
Weiber " — und so weiter ! Den „Hamlet " 1603; denn
in diesem Jahre reiste ja Rutland nach Dänemark , um
der Taufe des dänischen Kronprinzen beizuwohnen!
Schade, daß der „Hamlet " zwar „notorisch 1603 er-
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!An die Stelle eines proklamierten Grundsatzes tritt eine
Persönlichkeit von Fleisch und Blut , die sich denn frei¬
lich nicht so schnell auf neue Zumutungen und Weisungen
einzustellen verinag. Die Absichten der Regierung wür¬
den durch die unteren Organe vollends durchkreuzt
werden, wenn dieselbe Praxis auch in Wahlkreisen ge-
handhabt würde, wo es die Verdrängung namentlich des
Zentrums gilt , oder wo eine rechtzeitige Unterstützung
von liberalen Kandidaten unter Verzicht auf die aus¬
sichtslose Unterstützung eines konservativen Gegenkandi¬
daten das Mandat dem Zentrum oder der Sozialdemo¬
kratie entreißen könnte. Es braucht nicht gesagt zu wer¬
ben, daß die Liberalen nach Regierungshilfe nicht gieren,
'aber wenn sie ihnen um der eigenen Interessen der Regie-
!rung willen in Aussicht gestellt wird, dann sollte von
loben her auch der erforderliche Nachdruck angewendet
«werden, damit die amtlichen Organe wissen, was sie zu
'tun haben.

In einer vertraulichen Anweisung, die der Direktor
der Zentrums -Parlaments -Korrespondenz an . die Zen¬
trumspresse gesandt hat , heißt es : „Es entspricht einem
Wunsche des Vorstandes der Zentrumsfraktion des
Reichstags, daß bei Besprechung des Wahlaufrufes , den
wir Ihnen heute zugehen lassen, sowie bei dem Wahl¬
kampf selbst alle persönlichen Momente, die in den Kolo¬
nialfragen hineingespielt haben, ausgeschaltet und daß
nur die großen Gesichtspunkte ins Treffen geführt wer¬
den. Ferner wird gebeten, bei der Wahlagitation be¬
sonders darauf aufmerksam zu machen, daß das Zen¬
trum nicht mit der Kolonialpolitik überhaupt brechen
!wolle, sondern daß es nur eine vernünftige Kolonial-
-politik, die der Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes
'entspricht, geführt haben will."

Die Konservativen veröffentlichen einen Wahlaufruf,
in dem es heißt : Wir Konservativen können und werden
die Reichsleitung nicht im Stiche lassen in ihrer Auf¬
gabe, des Vaterlandes Macht und nationale Würde zu
wahren und durchzusetzen, sei es zum Schutze des Deut-
!schen Reiches selbst, sei es zu dem seiner teuer erkauften,
!mit dem Blute zahlreicher Söhne unseres Landes tapfer
'verteidigten Kolonien. Wir lehnen unzulässige Ein¬
griffe in diese Verantwortlichkeit, insbesondere in die
iKriegsführung und die Kommandogewalt des Kaisers
über die bewaffnete Macht ab und dulden eine Neben-
Regierung dabei nicht, von welcher Seite oder parla¬
mentarischen Partei sie versucht werden möge. Wir
wünschen eine kraftvolle Regierung und eine zielbewußte
klare Politik im Innern wie nach außen als solche
«Männer, die entschlossen sind, auch weiter die Förderung
!jeder ehrlichen Arbeit im Lande insbesondere im Inter¬
esse der Landwirtschaft, des Handwerks, des gesamlen
iMittelstandes , unter Schonung unserer finanziellen
Kräfte hochzuhalten, um eine Steuer - und Handels¬
politik zu fördern , die dem Rechnung trägt . Im Kampf
-für unsere durch die Sozialdemokratie schwer bedrohten
nationalen Güter und Ideale , sowie der sozialen und
staatlichen Autoritäten erwarten wir von der Reichs¬
gewalt Energie und wirksame Maßregeln , die mehr als
bisher jenen vaterlandslosen mit der christlichen Kultur
des Deutschen Reiches in Widerspruch stehenden Be¬
strebungen entgegenwirken. Auf also zum Wahlkampf

!für Deutschlands Ehre, Kraft und Ansehen gegen alle
feine Gegner.

Die Auslösung des Reichstages — so heißt es in
einer längeren Kundgebung der württembergischen Re¬
gierung , die der „Württembergische Staatsanzeiger"
gestern veröffentlichte — beruht nicht etwa auf einer ein¬

seitigen Entschließung des Kaisers , sondern entsprechend
der Bestimmung des Art . 24 der Reichsverfässung auf
einem mit der Zustimmung des Kaisers gefaßten Be¬
schlüsse der Verbündeten Regierungen , und dieser reichs-
verfassnngsmäßige, die Rechte des Reichstages in reiner
Weise antastende Beschluß des Bundesrats ist einhellig
gefaßt worden. Mit voller Überzeugung hat sich auch die
württembergische Regierung an derselben beteiligt, so
wenig erwünscht auch das durch die Auflösung notwendig
gewordene zeitliche Zusammenfallen unserer Lanötags-
und Reichstagswahl ist.

bä . -Mainz , 19. Dezember . In Höchst-Usingen kandrdrert
der bisherige Zentrumsabgeordnete Jtschert nicht wieder , da
ihn die Rationalliberalen , mit deren Hilfe er 1903 irr der
Stichwahl gegen den Sozialdemokraten siegte, nicht mehr
unterstützen. . „ . . .

hd. Frankfurt a. M., 19. Dezember . D,e Verenngtrn
Liberalen im Wahlkreise Gießen stellen den früheren Reichs-
tagsabaeordneten Justizrat Gutfleisch auf , der nationallwe-
rale Wahlkreis Alsfeld den bisherigen Vertreter Wallau.
In Darmstadt kandidiert für die Liberalen wieder Pfarrer
Korell . „ , ,

hd. Frankfurt a. M., 19. Dezember . Wre verlautet , be¬
absichtigen die hiesigen Sozialdemokraten , wieder den bis¬
herigen Reichstagsabgeordneten Wilhelm Schmidt als Kanvr-
datcu aufzustellcn . , .

hd. Frankfurt a. M., 19. Dezember . ,Jn der gestrigen
Stadtverordneten -Versammlung wurde ern Drmgnchieits-
antrag Zielowski (Soz .) angenommen , der den Maaistrcü auf¬
fordert , bei der Reichstagswahl ähnlich wie bei der Stadt¬
verordnetenwahl die Wähler von der Eintragung m die
Wählerliste mit einer Karte zu benachrichtigen.

hä . Cassel, 19. Dezember . Eine stark besuchte Mitglieder¬
versammlung des nationalliberalen Wahlvereins verkündete
einstimmig den Landrat Schröder als Kandidaten für Eassel-
Melsungen . Die Programmrode des Kandidaten hatte leo-
haftesten Beifall gefunden.

hd. Worms , 19. Dezember . Die Blättermeldung , wonach
die Hiesigen Freisinnigen beschlossen Hätten, in der Rerchstags-
Hauptw .rbl für den bisherigen Wormser Abgeordneten Frer-
herrn Hehl zu Herrnsheim einzutreten , ist vollständig aus der
Luft gegriffen . Wie die „Wormser Volksztg ." meldet , werden
die vereinigten Liberalen in Worms unter keinen um¬
ständen einem Nationalliberalen von der
reaktionären Richtung  Hehls ihre Unterstützung
leihen , sondern jedenfalls einen eigenen Kandidaten aus-
stellen.

Iw. Berlin , 19. Dezember . Der bisherige Reichstagsabge-
ordnete des Wahlkreises M .-Gladbach, Professor vr . Hitze
(Zentr .) will ans Gesundheitsrücksichten nicht mehr kandi-üieT6n.

hä . Berlin , 19. Dezember . Graf Pückler-KI.-Tschirne hat
sich nun tatsächlich als Reichstagskandidat , und zwar für den
zweiten Berliner Wahlkreis , anfstellen lassen . Er will in den
nächsten Wochen mehrere Wählerversammlungen abhalten.

hd . Göttingen , 19. Dezember . Die Welfenpartei stellte
für den hiesigen Wahlkreis Gütz v. Olenhusen auf , den die
Zentrumswähler unterstützen werden.

hd. Karlsruhe , 19. Dezember . Die National -Sozialen
zogen die Kandidatur Naumanns in Freibnrg zurück. Von
den Nationalliberalen kandidieren Müller , Beckh und
Blankenhorn wieder . Der Zentrumsabgeordnete Lug m
Konstanz kandidiert nicht mehr. Statt ferner wrrd der Frei¬
herr v. Stotzing , ein Mitglied der 1. Kammer , aufgestellt.
Lender in Baden wird wieder aufgestellt.

hd. Goslar , 19. Dezember . Im Wahlkreise Goslar lehnte
der bisherige nationalliberale Abgeordnete Horn dre Über¬
nahme der Kandidatur ab. An seiner Stelle kandidiert
Amtsrichter Kölle.

hd. Torgau , 19. Dezember . In Torgau -Liebenwerd -.r
wird der bisherige konservative Abgeordnete Prüschenk nicht
wieder kandidieren . Die Sozialdemokraten haben den
Stadtverordneten Fleitner -Dresden als Kandidaten auf-

0Ĉ Chd. Glogau , 19. Dezember . Der bisherige Abgeordnete
Hoffmeister von der Freisinnigen Vereinigung hat zu¬
gunsten Naumanns  auf eine Wiederwahl rm Wahl¬
kreise Glogau verzichtet. Der Kreis ist relativ sicherer Besch
der Freisinnigen.

hd . Danzig , 19. Dezember . Im Wahlkreise Danzig
(Land ) gehen Konservative , Nationallibcrale und Bund der
Landwirte zusammen . In der sonstigen Wahlbewegung her
Provinz Westpreußen wird es in verschiedenen Kreisen

wesentlich ankommen aus die Haltung der deutschkatholisch
Kreise . Zu kämpfen ist in Westpreußen gegen drei Fronte
Zentrum , Sozialdemokratie und Polen . Die Stimmen d
letztgenannten beiden Parteien dürften durch die jetzt za!
reich hier weilenden Sachsengänger um Laufende verstauwerden.

hd . Posen , 19. Dezember . Im Wahlkreis , Bromberg wi
der seitherige Vertreter im Reichstage , v. Tiedemann (Ri
nicht mehr kandidieren . Die Konservativen wollen als Ko
drdaten den Chefredakteur Ginschel -Bromberg aufstellen.

hä . Plauen (V.) , 19. Dezember . Die freisinnige Voll
Partei im 23. sächsischen Wahlkreise wird diesmal den sack
schen Landtagsabgeordneten Kaufmann Oskar Günther v
hier als Reichstagskandidaten aufftellen.

hä . Weißenfels , 19. Dezember . Rektor Sommerbv
wurde von den hiesigen Liberalen als Gegenkandidat geg
den Sozialdemokraten Thiele -Halle ausgestellt . Ein Karl
der bürgerlichen Parteien ist wahrscheinlich.

Politische Übersicht.
Di- MO 000 Frank.

Die Regierung mochte anfangs . nicht beabsicht
haben, zu der Enthüllung Stellung zu nehmen, wom
die Hohenlokieschen Denkwürdigkeiten berichten soll
Papst Leo XIII . habe 1893 600 000 Frank erbeten, v
für er das Zentrum der Caprivischeu Militärvorlc
geneigt machen wolle. Die Regierung wird sich nun al
doch zur Sache äußern müssen, denn die Lage ist v
ändert , seitdem Professor Spahn in Straßburg eine v
dächtigende Herausforderung an die Adresse der Reiö
leitung gerichtet hat. Der Sohn des Zentrumsführ«
stellt es so dar, als habe die Regierung etwas zu v
tuschen. Er meint, die Initiative zu den damaligen V
Handlungen sei von ihr ausgegangen und „vermut!
bestätigt das Tagebuch sogar noch einiges mehr". We
man will, rann man herauslesen, die Negierung hi
eine Bestechung angeboten, sei damit aber abgefall
Herr Spahn ist klug. Er sorgt für eine gewisse Unt
stützung seiner dunklen Andeutungen dadurch, daß
erzählt , dieFraktionsei 189 3 in derTat v
Rom her für die Militärvorlage b
arbeitet worden,  aber dieser Eingriff in inn
politische Verhältnisse sei so bestimmt zurückgewie
worden, daß die Fraktion , die vor der Auflösung n
zwölf Mitglieder für die Vorlage gestellt hatte,
neuen Reichstage nahezu geschlossen dagegen stimn
Durch diese Darstellung soll nicht nur gezeigt werd
daß das Zentrum überhaupt außerhalb der Schutzli
der vielberufenen Enthüllung zu bleiben hat, sond«
daß der Vatikan erst auf Anregung der Regierung feil
— fehlgeschlagenen— Versuch unternommen hatte .,
ist klar, daß die Regierung nicht durch Stillschwei«
dazu beitragen darf , daß die Spahnsche Lesart Mc
gewinnt . Das Zentrum wird im Wahlkampfe jedensc
mit ihr operieren, schon um mit seiner natürlich ,
angeblichen Unabhängigkeit von römischen Einflüssen
prunken. Um so mehr Anlaß also, ein sich anspinn
des Gewebe zu zerreißen.

Deutsches Nrrch.
*  Koloniales . Wie die „ National - Zeitnng " erfäi

soll neu ins Land kommenden Ansiedlern in Südw
afrika nach einer Verfügung des Gouverneurs ge«
Gewährung freier Verpflegung und Unterkunft Geleg
heit gegeben werden, auf den Regierungsfarmen sich
der Eigenart der Viehzucht bekannt zu machen. 2
Aufenthalt soll neun Monate nicht übersteigen. S
während der Ausbildungszeit von den Ansiedlern
den Versuchsfarmen geleisteten Arbeiten werden n
honoriert.

schienen", aber schon am 26. Juli 1602 mit der Be¬
merkung im Buchhändlerregister angemeldet ist, das
Stück fei zu verschiedenenMalen in der Stadt London
wie auch in den beiden Universitäten Cambridge und
Oxford und anderwärts aufgeführt worden". — Gülden¬
stern und Rosenkrcmtz erscheinen übrigens auf einer
Seite im Stammbuche Friedrichs II . von Württemberg
bereits 1577. Also auch die „Handgreiflichkeit" dieses
Zusammentreffens kommt für RutlanO um 19 und
26 Jahre zu spät.

Was soll ich weiter herausgreiseu ? „Wittenberg
war " — nach Bleibtreu (S . 25) — „in England ganz
unbekannt, nirgends begegnet man Beziehung , daraus,
und es müßte ewia unbegreiflich bleiben, wieso der
Dichter" — im „Hamlet" natürlich — „auf diese aller-
unpassendste Universität verfallen wäre." Auf „diese
Entdeckung" glaubt Bleibtreu sich „etwas einbilden zu
können." Grundgütiger Himmel ! Bleibtreu erlaube
mir , aus einer verbreiteten Schilling-Ausgabe des
„Hamlet" ihm die folgende Anmerkung (zu I , 2, 113)
ins Deutsche zu übertragen : „Die Universität oder
hohe Schule von Wittenbexg, gegründet 1502, war siir
das theaterbesuchende Publikum vor allem die Szene
des „tragischen Lebens und Todes des vr . Faustus"
(Marlowes Drama entstand sehr wahrscheinlich 1588
bis 1589) . „Für das protestantische.England im allge¬
meinen war es die Universität Luthers . Für einige
gebildete Engländer , darunter möglicherweise Shake¬
speare selbst, stand es mit Giordano Bruno im Zusam-
-menhang, der nach seinem Aufenthalt in England drei
^Jahre lang dort lehrte ." —

. Das mag das Letzte sein außer einer allgemeinen
Bemerkung zum Schluß. Es gibt kein Shakespeare-
Rätsel als das eine der „göttlichen Genialität ". Shake¬
speares Lebens- und Bildungsgang liegt uns durch die
Forschungen ernsthafter Arbeiter klar genug vor Augen.
Für den, der sehen kann und will, herrscht nicht der ge¬
ringste Zweifel, daß William Shakespeare aus Strat-
ford der Schauspieler, auch der Verfasser der Shake-
speareschen Werke ist;- und nichts Tatsächliches hindert
uns , in dem großen Dichter zugleich den schätzenswerten
Menschen zu sehen- — Dem Nichtgelehrten ist mit fach-
mäßigen Werken nicht gedient. Aber cs gibt doch auch
gemeinverständlicheBücher von Kennern wie Brand ! und
-Kellner. Dowden und Lee (diese sind auch in Über¬

setzung zu haben) . Zu ihnen greife man, ehe man sich
und seinen Shakespeare Leuten ausliefert , deren stärkste
Seite im Phantastischen liegt.

Aus Kunst und Leben.
Aus den Kunstausstellungen.

Auch die Kunstausstellungen haben in ihrer Art
Weihnachtsstaat angelegt. Vielerlei und Interessantes.
Darunter manches, was jene, denen ihr Portefeuille die
Umsetzung ihrer Kunstfreundschaft aus der Theorie der
Gefühle in die Praxis des Bilderkausens ohne weiteres
gestattet, jeder schwierigen Geschenkwahl überheben könnte.

Im Kunst salon Aktuaryus  z . B. enr
Schleich  im kleinsten Format , aber von meisterhafter
Größe des Inhalts . Ein kleines Wunderwerk der Kunst
in jedem Sinne , sowohl technisch wie in der verblüffen¬
den Lebenswahrheit, der die fast minialurhaste Form
nichts von ihrer Kraft nehmen kann. Daneben von dem
an dieser Stelle bereits öfter gewürdigten jungen
Münchener Th. Wolfs - Ferrari  eine „Heide tm
Sturm ", gleich effektvoll in Auffassung, Linie und
Kolorit , wenn auch im Ganzen nicht aus solcher Tiefe
geholt wie manche andere Arbeit dieses Künstlers . Einer
mit eigenster Sprache, L. Leipvld mit seiner „Marine ",
mit Mitteln von erstaunlichster Einfachheit einen vollen
tieftönenden Stimmungsklang von vornehmer Schönheit
weckend. Von R. Lindern  m -München daneben ein
in Charakteristik und Farben gleich feiner „Gelehrter ".
L. Skr amstad mit zwei von feiner Wahrheit der Luft
erfüllten, sonst aber etwas kraftlosen Landschaften, Fronz
Maecker -Müncheu  mit einer „Heidelandschaft", die
ihn Wolfs-Ferraris Art verwandt zeigt, und Mg.
Meyer  mit einer kraftvoll wicdergegebenen „Gebirgs¬
landschaft". Ein reiches und in der Vielgestaltigkeit
seiner Wege anregendes Ensemble.

Im Nassauischen Kunstverein  erregt ln
einer Kollektion neuer Arbeiten des rüstigen Altmeisters
unserer einheimischen Kunst K. Kögl er  vor allem eine
Serie Aquarelle besondere Aufmerksamkeit. Die Technik
des Aquarells ist hier außerordentlich fern gehanöhabt,
die Farbe von sicherer Kraft und die Motive nach der
Seite einer liebenswürdig friedlichen Naturstimmung
voll ansgeschöpft. Daneben stellt P . T ü r o f f -Bremen

i eine größere Kollektion aus , die in der Landschaft einen

Künstler von einer auf Vereinfachung und Größe
richteten Fvrmcnsprache zeigt. Einzelne seiner Arbei
wie „Aus der Lüneburger Heide" haben einen g-
ergenartigen Reiz der Linie, während freilich die Fa
gleichzeitig etwas spröde und nnlebendig bleibt. T
steht eine „Studie in Weiß" gegenüber, in der
Künstler alles pikante Raffinement nuancenfreudi
Farbenkunst entfaltet.

Eine ungemein interessante Ansstellnug bietet I
zeit der Kunstsalon Banger.  Von tiefster B
kung, die in hunderterlei Anregungen auseinanderspi
ist allein schon das Nebeneinander zweier aus so g
entgegengesetztenSeelenreichen, aus so ganz versi
denen Bezirken der Anschauung niederstcigenöen Kü
lern wie Karl Haider  und Gino Parin.

Karl Haider gehört zu jenen Malern , vor de
Werken nran am nachschretbenden Wort verzweis
Seine Formensprache für den ersten Blick von einer
gesuchten Naivität , von einer primitiven Ungelenkigl
Doch das ist nur Schein. Gar bald steht man uiit !
wUnderung, wie diese Ungelenkigkeit die fein
Nuancen und die wuchtigsten, dramatisch gewaltig
Dinge zu sagen weiß. Sieht , daß diese Formenspr«
notwendig aus Haiders Empsindungswelt gewachsen
Und was für eine Empfinönngswelt ! Ein so tie
das Letzte alles Geheimnisses vvn Sein und Leben
fassender Ernst des Naturanschauens , baß man o
Blasphemie den größten Namen deutscher Vergane
heitskunsc — Dürer — als verwandten Geist ausrr
darf . Eindrücke, wie die aus seiner „Herbstlandschc
„Landschaft in Südtirol ", „Gebirgslandschaft" zählen
den stärksten und tiefsten der zeitgenössischen Ki
überhaupt.

Und daneben Gino Parin mit einer Formenspvo
deren Eleganz zum äußersten Raffinement , fast mü
man sagen vis zu einer perversen Verfeinerung gestet«
ist. Dem es gegeben ist — nicht wie Haider, das Tü
und Gewaltigste, was wir fühlen können — wohl «
das Exotischste, Sensationellste, das unsere moöer
Nerven in dunklen Stunden erleben, in unheimli
psychologischer Schärfe sagen zu können. Man >
„Nocturne", „Gavotte" — da liegen die letzten äußers
letzten Geheimnisse der verbrecherischenSchönheit ei
untergehenden Kultur beschlossen.

Über den hundert Reizen und Anregungen , die di
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* Schmidt ß«6« i Nooren. Der frühere Bezirksamt-

nmnn von Togo, Herr Georg K. Schmidt, veröffentlicht
einen offenen Brief an den Oberlandesgerichtsrat
Roeren, worin er ihn auffordert , seine im Reichstage
gegen ihn erhobenen Beschuldigungen in der Öffentlich¬
keit zu wiederholen. Am Schluß des Briefes heißt es:
Unter dem sicheren Schutz der Immunität haben Sie
einem vorwurfsfreien Beamten, der unter den schwie¬
rigsten Bedingungen in Afrika seine Pflicht getan hat,
die Ehre abgeschnitteu, weil er zu viel Rückgrat hatte,
um sich unter das Joch des Zentrums zu beugen. Da
wagten Sie , weil Sic mich fern in Afrika wähnten, aber
ich bin hier, Herr Oberlandesgerichtsrat , und werde vor
der gesamten Öffentlichkeit beweisen, daß Sie wider
besseres Wissen  diese Beschuldigungen erhoben
haben. Hatten Sie selbst den geringsten Glauben an
die Wahrheit ihrer Beschuldigungen uirö vertrauten Sie
selbst auf Ihre Zeugen? Was würde Sie dann hindern,
öffentlich hervorzutreten , nachdem Sie und Ihre Schütz¬
linge mich feit dem Jahre 1908 verfolgten, jedes Gerichts¬
verfahren verschleppten und nach jedem freifp rechen den
Urteil mich von neuem angefallen haben? Run haben
Sie auch die Neichstagsttibüne mißbraucht und entziehen
sich der Verantwortung . Ob Sie des preußischen Richrer-
amtes noch würdig sind nach den Rechtsbeugungen, die
Sie im Kolvnialamt gewagt haben, mag die preußische
Regierung von Antts wegen entscheiden. Der Zweck
dieses offenen Briefes ist, zu erreiche«, daß von der deut¬
schen Öffentlichkeit der Vorwurf der frivolen Ehrab¬
schneidung, den ich hiermit gegen Sie erhebe, als berech¬
tigt anerkannt werde. Georg K. Schmidt, Bczirks-
Hanpttnarrn a. D.

* Württernbergische Wahlen. Nach dem Ergebnis
der Nachwahl haben das Zentrum 21, Volkspartei 20,
Bauernbund und Konservative 12, die deutsche Partei 11
und die Sozialdemokraten 11 Mandate , Das Zentrum
eroberte Geislingen von den Nativnallibcralcn , Obern¬
dorf von den Demokraten und ist künftig die stärkste
Fraktion . Die Entscheidung hing von Oberndorf ab,
wo der Zentrumsmann infolge Aufrechterhaltung deutsch-
parteilicher Zählkandidatur mit 8 Stimmen über den
Demokraten siegte.

* Die Geistlichkeit in der Fortbildungsschule . Der
Gewährsmann des „Münch. Tagbl ." will von durchaus
zuständiger Seite erfahren haben, daß die bayerische
Regierung neuerdings den Beschluß gefaßt habe, künftig
die Geistlichkeit auch zu Fortbildungsschulprüfungen
zuzuziehen. Die Veröffentlichung dieser Entschließung
ist bis zur Stunde nicht erfolgt, ohne daß man die Gründe
des Stillschweigens übersehen könnte.

Die Bischofsueuwahl von Fulda findet am 29.
Dezember statt.

* Die beleidigten Hamburger . Der Verkauf der
letzten Nummer des „Siurplizissimus" wurde von der
Hamburger Polizei inhibiert wegen des satirischen
BildeS auf der letzten Seite und des Gedichtes: „Die
Heldentaten der Hamburger Polizei am 17. Januar 1906."

Das französische Trennungsgeleh.
^ bä Paris , 18. Dezember, Bis heute wurden 29

Bischofspaläste, sowie 31 große und 23 kleine Seminare
geräumt . Die Räumung der Bischofspaläste in der
Provinz dauert fort und gibt Anlaß zu zahlreichen
Kundgebungen. In Besan^on begleiteten Tausende
Katholiken den auszichenöen Bischof unter Absingung
von Kirchenliedern und Hochrufen auf die Freiheit.

hd Paris , 18. Dezember. Der heutige Mimsterrat
billigte die vom Kultusminister Briand gestern im

Nebeneinander Haiders und Parins entzündet, vergißt >
man die übrigen Eindrücke der reichen Ausstellung,
mögen eö selbst so interessante wie die von Staffens
Zeichnungen oder Stepp  es ' eigenartiger Landschaft
sein. _ _ J - K

Die fünf Bücher Mosis und die Anfänge der
israelitischen Religion

war das Thema, das Pfarrer L i e b e r in der Hauptver¬
sammlung der freien evangelischen Ver¬
einigung  behandelte . Mit dem Aufgcben der Lehre
von der wörtlichen Inspiration der Bibel ist dieselbe in
gleichem Sinne Objekt kritisch wissenschaftlicher Bearbei¬
tung geworden; bei dem alten Testament hat diese be¬
gonnen mit dem in der letzten Hülste des 18. Jahrhun¬
derts erfolgten Hinweis des französischen Arztes Astruc,
daß die Bezeichnung Gottes in großen Teilen des alten
Testamentes stets „Jahve ", in anderen stets „Elohim" ist.
Man schloß daraus , daß in der jetzigen Form zwei
unabhängige Schriften zu einem gemeinsamen Ganzen
durch einen späteren Redaktor zusammengearbeiiet
seien, und erkannte bei weiterer Forschung im Laufe des
letzten Jahrhunderts , daß den fünf Büchern Mosis vier
getrennte Quellenschriften zugrunde liegen: der Jahvfft,
der Elohist, das Deuteronomium und der Priesterkodex.
Es läßt sich Nachweisen, daß die ersten beiden, die haupt¬
sächlich schildern und erzählen, noch nrchts von dem
Mosaischen Gesetz kennen, daß in ihnen noch nicht das
Ochsern auf den Höhen verboten und nur im Tempel
erlaubt ist. Auch das Deuteronomium , das viele gesetz¬
liche Vorschriften gibt, hat noch nicht den Unterschied
zwischen Priestern und Leviten und viele andere, streng
ausgebildete Vorschriften des Priesterkodcx. Demnach ist
der letztere der jüngste, und er ist, wie sich werter aus der
Forschung ergibt, erst verhältnismäßig spät geschrieben.
Er stellt das Jdealgesetz des Mischen Volkes dar, wie es
sich dasselbe in der babylonischen Gefangenschaft gestal¬
tete und es ist ossenbar, daß, wenn in den Büchern der
Könige erzählt wird, daß unter der Negierung dc->
Königs Jaffas das als verloren bezeichnte Mvmffche
Gesetz im Tempel ausgesunden wurde, es tatsächlich zu
dieser Zeit zum erstenmal in dieser kodifizierten Form
auftrat . — Es zeigt sich also bei dieser kritischen Bearbei¬
tung , daß es sich bei dem Alten Testament um eine Zu¬
sammenfassung von Schriften handelt, die in ganz ver¬
schiedenen Zeiten der Entwickelung der israelitischen

Wiesbadener Tagblair«
Kultusausschutz abgegebenen Erklärungen , betreffend
das neue Gesetz über die Ausübung des Kultus . Die
Negierung wird der Trennung des Gesetzes in zwei
Teile Widerstand entgegensetzen. Der Justizminister
teilte mit, daß der Untersuchungsrichter von Tarasson,
der sich geweigert hatte, die Urheber der Zwischenfälle
in Barbenton zu verfolgen, gematzrcgelt werden würde.
In seiner nächsten Sitzung wird der Ministerrat sich mit
der Abschaffung der Kriegsgerichte befassen.

wb. Paris , 18. Dezember. Die Kultuskommissiou
hat entsprechend der Erklärung der Kammermehrheit
entschieden, daß kein Artikel von der Regierungsvorlage,
betreffend die Ausübung des Kultus , abgetrennt werden
soll und daß alle Bestimmungen dieser Vorlage den
Gegenstand eines einzigen Berichtes bilden sollen. Ins¬
besondere hat die Kommission beschlossen, daß der 11.
Dezember der letzte Zeitpunkt gewesen sein solle, bis zu
welchem Kirchengüter von einer konstituierten Kultus
Vereinigung für sich in Artspruch genonrnreu werden
können. Ferner hat die Kommission beschlossen, das
Prinzip der durch das Gesetz vom Jahre 1906 nicht be¬
willigten Pensionen nicht zur Diskussion zu stellen.

Das Kriegsgericht in Lille verurteilte den Haupt¬
mann Magnier zur Eutlassurig, weil er am 20. November
gelegentlich der Jnventuraufnahme in einer Kirche der
Requisition der Zivilbehvrdcn um den Beistand des
Militärs für eine gewaltsame Öffnung der Türen nicht
entsprochen und erklärt hatte, durch die militärischen
Bestimmungen sei ihm nicht vvrgeschrieben, einer solchen
Aufforderung Folge zu leisten. Dem Verurteilten
waren von dem Gericht Mildernde Umstände bewilligt
worden. Nach der vom Kriegsgerichte gegen den Haupt-'
mann Magnier wegen Verweigerung der Teilnahme an
der Kircheninventur durchgeffihrten Verhandlung kam
es im GerichtÄsaale zu lärmenden Kundgebungen. Ein
Teil des Publikums brachte Hochrufe auf Magnier aus,
ein anderer Teil Hochrufe auf den Kriegsminister
Picquavt und auf Dreyfus . Mehrere Manifestanten
wurden aus der Straße haNdgenrein.

wb. Paris , 19. Dezember. Aus Nancy wird berichtet:
Der Pfarrer von Mont -le-Neuf-Chateau im Departe¬
ment Vosgucs hat das Dorf verlassen, da die Bewohner
ihm mrr ganz unzuroichende Bezüge gewähren konnrcn,
und nahm in dem Orte Liffol eine Stellung als Drechsler
an . Er verständigte gleichzeitig seine Pfarrkinder , daß
er sich jedesmal, falls sie seiner bedürften, nach Moni-
le-Neu-Chatcau begeben werde.

bä. Paris , 19. Dezember. Das „Journal des Debats"
erfährt , daß der Erzbischof von Paris die Kirchen
schließen und Privatgottesdienste organisieren lassen
werde, wenn die Regierung fortfahre, die Geistlichen
wegen ihrer Kulttisausübilng in den Kirchen in Kon¬
traventionsstrafen zu nehmen. Die Regierung pariert
diesen Schachzug, noch bevor er getan ist, indem sie von
weiteren Feststellungen in den Kirchen von Paris und
im Seine -Departement absteht, da der Ungehorsam
gegen das Gesetz von 1881 durch die bisherigen Fest¬
stellungen schon genügend dargetan ist.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Im Ausschüsse der ungarischen Delegation erörterte
der gemeinsame Finanzminister Burian eingehend die
Zustände in Bosnien und der Herzegowina. Der
Minister erklärte, die Einführung von autonomen Ein¬
richtungen könne nur stufenweise erfolgen: er wünsche
selbst die Bildung einer autonomen Vertretung der Be¬
völkerung, doch müsse man behutsam vorgehen. Der
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Minister kündigte hierauf ein Preßgesetz an , welches
demnächst in Kraft treten werde: ferner die Erweiterung
der städtischen Selbstverwaltung , der Schulreform, sowie
verschiedene andere Reformen, die allmählich zur Ein¬
führung einer autonomen Vertretung der Bevölkerung
führen sollen. Auf eine Anfrage, betreffend die hier
eingctroffene bosnische Deputation , erklärte Burian , daß
diese bei ihm nicht erschienen sei.

Der Verband der österreichischen Eisenbahn-
bediensteten beschloß gestern, falls die Postbcdiensteten
in die passive Resistenz eintretcn sollten, diese im Kampfe
um Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage zu unter¬
stützen.

Italien.
In der Kammer  waren gestern Saal und

Tribünen stark beseht: in der Diplomatenloge woh¬
nen Vertreter von Botschaften und Gesandtschaften den
Verhandlungen bei. Die Beratung des Budgets des
Auswärtigen wird fortgesetzt. Barzilai (Republikaner)
führt aus , die Lage in Europa habe sich seit Gründung
des Dreibundes bedeutend verändert . Redner spricht
von Antagonismus , der zwischen Deutschland und Eng¬
land bestehe und fragt , in welcher Lage sich Italien be¬
finden und welches seine Haltung sein würde im Falle,
daß es zu einem Konflikt zwischen Deutschland und Eng¬
land kommen sollte. Barzilai weist dann auf die guten
Beziehungen zwischen Frankreich und Italien hin und
sagt, wenn man den Dreibund erneuern wolle, müsse
man sich darüber klar werden, ob der Dreibund Italien
gegen Frankreich führen könne. Bezüglich Österreich-
Ungarns sei die Lage eine durchaus andere, denn Öster¬
reich habe keine Feinde ; keiner der jüngst in Österreich
vorgekvmmencnbedauerlichen Zwischenfälle habe zu einer
österreichfeindlichen Kundgebung in Italien geführt.
Italiens Politik bezüglich des Balkans sei und wolle
sein lediglich auf die Verteidigung der italienischen
Interessen gerichtet. Der Minister des Äußern legte
hierauf dem Hause ein zwischen Italien , England und
Frankreich geschlossenes Abkommen, betreffend Abessi¬
nien und die Unterdrückung des Waffenhandels im
Roten Meere, vor und hielt dann die bereits gemeldete
Rede, die häufig von Beifall unterbrochen wurde. Tittoni
wurde nach seiner Rede von einer großen Anzahl Ab-
aeordneter beglückwünscht. Nach der Rede Tittonis ver¬
sieh der Berichterstatter Falletti dem Wunsche Ausdruck,
daü das italienisch-französisch-englische Abkommen über
Äthiopien eine Lösung der Eisenbahnsraae in Erythräa
bilden möge. Der Redner schließt urit dem Wunsche, daß
Italien auch weiterhin das Element des Friedens und
der Zivilisation in der Welt bilden möge. Alle Kapitel
des Budgets des Äußeren , das für Erythräa mit ein¬
geschlossen, werden angenommen.

In Genua , Neapel, Livorno und Bari sind die
Mannschaften der Dampfschiffe, auch die der Postdampfer,
in den Ausstand getreten. Die Bebörden haben die Aus¬
ständigen bei den Gerichten wegen Meuterei zur Anzeige
aebracht. Der Postdienst ffir die Inseln wird durch
Torpedoboote versehen. Die Reeder beschlossen, den
Dampferdienst nicht wieder aufzunehrnen, wenn öie
Mannschaften nicht ernstliche Garantien dafür geben,
daß sic in Zukunft die Disziplin wahren werden.

Der Verband der italienischen Seeleute hat nunmehr
den Generalstreik für die gesamte italienische Seeschiff¬
fahrt , für Segelschiffe, Post-, überseeische und Fracht¬
dampfer erklärt . Die Mannschaft soll sofort nach Emp¬
fang der Nachricht sowohl in inländischen wre aus¬
ländischen Häfen die Schiffe verlassen. In Genua ist die
Arbeitseinstellung vollständig. Die Regierung wird den
Postverkehr mit den Inseln im Mittelländischen Meere
aufrcchterhalten . _

Religion entstanden sind. Dadurch erklären sich auch die
vielfachen, von dem Redner an einzelnen Beispielen er¬
läuterten Widersprüche, die natürlich mit einer Inspi¬
ration unvereinbar wären . Weiter aber erweist dieser
Umstand, daß es sich um eine allmähliche Entwickelung
bei der israelitischen Religion handelt, und der Redner
wies dann nach, wie alles daraus hindentet , daß auch die
Juden ursprünglich eine Naturrcligion hatten, ans der
sich dann die Anbetung eines Stammcsgottes entwickelte,
und erst unter dem Einfluß der Propheten entwickelte sich
der Monotheismus , ö. h. die Erkenntnis , daß Jehova
Ser Gott überhaupt sei. Die im Priesterkodex sich finden¬
den strengen Gesetzesbestimmungen und die Hcrvor-
kchrung der formalen Bedeutung der Opfer usw. be¬
deuten der Periode der ursprünglichen innerlichen Reli¬
giosität der Propheten gegenüber eine Erstarrung in
Äußerlichem, Sie von der Höhe des religiösen Lebens
herabsnhrtc. Um diese Gesetze heilig und ehrwürdig er¬
scheinen zu lassen, wurden sic ans Moses zurückgeführt,
um die spezifisch einzigartige Stellung des Tempels als
Opserstättc zu beglaubigen, wird die Einsetzung der
Stfftshiitte erzählt , die ossenbar nachttäglich erst nach
dem Borbilöe des vorhandenen Tempels in der Phantasie
entstand. Bei der Beurteilung dieser jetzt als objektiv
unrichtig erkannten Angaben muß man ebenso wie hin¬
sichtlich der Erzählungen von den Patriarchen , die wohl
sicher keine geschichtlichen Persönlichkeiten waren , sich be¬
wußt werden, daß zumal bei einem Volke, das. jahr¬
hundertelang ausschließlichauf mündliche Überlieferung
angewiesen war, die Bildung von Sagen und Legenden
ganz unausbleiblich war , wie sie ja auch bei allen an¬
deren Völkern sich findet, und daß man die Erzählungen,
weil sie tatsächlich nicht buchstäblich wahr sind, weder als
absichtlichen Betrug , noch auch als wertlos bezeichnen
könne. Denn wie die Gestalt Siegfrieds , obgleich er
nie so gelebt haben kann, wie ihn die Sage darstellt, uns
Denffchen die Jdealgestalt des denffchen Heldentums
verkörpert, so ist z. B . Abraham der idealisierte Typus
des frommen Juden . — In der lebhaften Diskussion
wurde daraus hingewiesen, wie unter dieser veränderten
Betrachtung deS Alten Testamentes auch eine große
Reihe von Punkten im Neuen Testament und in der
Kirchenlehre über Christus (z. B. sein Opfertod) in ganz
anderem Lichte erscheinen. Und ferner wurde darauf
aufmerksam gemacht, daß eine richtige historisch-kritische
Behandlung solcher Stoffe wie hier , nicht nur im Nach¬

weis der buchstäblichen Ungeschichtlichkeit einzelner Tat-
sachen, sondern in demErkerinen Her trotzdem vonhanoenen
inneren Werte bestehen mutz. — Es scheint noch immer
nicht genügend bekannt zu sein, daß diese Vereinsabende
Gelegenheit zu freier Aussprache über die verschieden¬
sten religiösen Fragen bieten, da sonst wohl im allge¬
meinen eine stärkere Beteiligung zu erwarten wäre, al»
sie bis jetzt meist stattfand._

* Konzert. Der Verein „Dr ei klan g" gab gestern
abend wie alljährlich sein Konzert zum Besten der Weih-
nachtsbescheruntz armer Kinder. Wie beliebt dieses Ner-
eiusuntcrnchmen in unseren Gesellschastskreffcn ist, be¬
wies auch gestern der ansehnliche Besuch. Leider ver¬
mißte man unter den Zuhörern den allbekannten kunst-
freundlichen „Obmann " des Vereins , Herrn Ober¬
leutnant La Pierre , der bedauerlicherweise schon seit
längerer Zeit an das Krankenlager gefesselt ist: an dem
schönen Erfolg , deic sein Verein gestern errungen , hätte
er gewiß seine Freude gehabt. Das Konzert fand in der
Ringkirchc statt und wurde durch einen Orgelvortrag
des Herrn Organisten Schauß — Arrangement des
Parsifal -Vorspiels — eröffnet. Der Frauenchor des
Vereins , unter Leitung des Herrn Konzertmeister O.
Brückner  brachte das Wcihnachtslicd „Stille Nacht"
und Chorlieöer von Gläser, Hiller nsw. — sämtlich von
mittlerer Schwierigkeit — sehr ansprechend, gut intoniert
und geschmackvoll nuanciert zu Gehör . Solistisch be¬
teiligte sich am Konzert Herr Opernsänger Braun  mit
Schuberts „Litanei " und der Paulus -Arie von Mendels¬
sohn. Durch sein prächtiges Organ und gefühlsreichen
Vortrag erwarb er sich alle Sympathien : man hätte am
liebsten lauten Applaus gespendet. Auch einige In¬
strumental - Vorträge fehlten nicht. Frl . C u stod i s
spielte mit solider Technik und gut musikalischem Aus¬
druck das Andante aus dem Violinkonzert D-moll von
Wicniawsky und die Cellistin Frl . M. Schulz zwei
Stücke von Händel und Svcndsen, deren Vortrag eben¬
falls von gediegener Schulung Kunde gab. Schließlich
wäre noch zu erwähnen, daß auch ein kleines Streich¬
orchester einige Kompositionen von Gade („Weihnachts-
glocken") und Moscheles sehr stimmungsvoll exekutierte.
Die letzte Nummer , Sonate von Gnilmant , gehörte dann
Meder dem Organisten Herrn Schauß,  der sich auch
um die Begleitung der Sölopiceen in gewohnter Weffc
verdient gemacht hatte.
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GNgiÄMÄ.
Bei der Beratung der Konvention über drahtlose

Telegraphie im Unterhause brachte Sassvon eine Reso¬
lution folgenden Inhalts ein : Mit Rücksicht darauf , daß
sich die Radiotelegraptzie noch im Versuchsstadium be¬
findet, betrachtet das Haus jede Abmachung, welche
Großbritannien in der vollständigen Freiheit seines
Handelns behindert , mit Besorgnis und fordert von der
'Regierung die Einsetzung einer Kommission, um die
Vorschläge der Berliner Konferenz zu prüfen , ehe die
Konvention ratifiziert wird . Der Antragsteller erklärt,
daß Großbritannien auf der Konferenz Deutschland
mit seinem Stimmcnanhang gegenüber nur eine unter¬
geordnete Rolle gespielt habe. Die Bedeutung der Reso¬
lution liege darin , daß vom kommerziellen und strate¬
gischen Standpunkte aus die drahtlose Telegraphie eines
Landes sich von irgend welchen Fesseln frei halten wolle,
die aus den Abmachungen mit den ausländischen Mächten
erwachsen könnten . Erst nach einer weiteren Entwicke¬
lung und nach genaueren Erfahrungen sei die Regie¬
rung berechtigt, eine Zukunftspolitik einzuschlagen.
Mehrere Redner von beiden Seiten des Hauses unter¬
stützten diesen Antrag . Generalpostmeister Buxton er¬
klärte seitens der Regierung , daß sie damit einverstan¬
den sei, die Konvention einer besonderen Kommission,
die zu Beginn der nächsten Session zu ernennen sei, zur
Prüfung zu überweisen . Die Ratisikation sei nicht
dringend , es sei daher genügend Zeit zu einer gründ¬
lichen Prüfung vorhanden . Die Regierung scheue solche
keineswegs , sondern sei vielmehr überzeugt , daß dadurch
am besten klargestellt werde, daß die Interessen der
Marine voll gewahrt und auch die Handelsinteressen
Nutzen von der Konvention haben werden . Die britischen
Delegierten hätten alles erreicht, was sic erreichen sollten
und noch einen guten Teil mehr. Nachdem Vuxton so¬
dann die Konvention im einzelnen besprochen hatte, um
zu beweisen, daß die britischen Interessen voll gewahrt
feien , zieht Sassoon seinen Antrag zurück. Die Dis¬
kussion wurde darauf geschlossen.

Versierr.
Der Thronfolger ist mit der Übernahme der Regie¬

rung während der Krankheit des Schahs beauftragt wor--
den. Dem Prinzen wurden sympathische Kundgebungen
seitens der Bevölkerung dargebracht. Er hatte mehrere
Unterredungen mit den Ministern . Einer der letzteren
erklärte nach einer Unterredung , daß nunmehr alles in
Ordnung und keinerlei politische Unruhen zu befürchten
seien. Der Zustand des Schahs ist unverändert.

Serstrerr.
Das serbische Amtsblatt publiziert die Ernennung

des serbischen Gesandten in Wien Dr . Michael Wuitsch
zum Gesandten in Berlin und die Versetzung des Ge¬
sandten in Konstantinopel Georg Smitsch nach Wien.

Marokko.
In einem an das diplomatische Korps gerichteten

Schreiben gibt der Sultan dem festen Verlangen Aus¬
druck, daß die in Algeciras beschlossenen Reformen zur
Ausführung gelangen , besonders die Organisation der
Polizei . Das diplomatische Korps beschloß zu antworten,
daß, solange Raisuli in Berührung mit den Fremden
bleibe, cs unmöglich sein werde, die Polizei zu rcfor -,
mieren ; cs sei Nötig, daß Raisuli entfernt werde, um
die Autorität des Paschas in Tanger und in der von
.Fremden bewohnten Zone wiederherzustellen.

' Der spanische Dampfer „Tambcr " mit Marinc -Jn-
santerictruppcn an Bord ist nach Cadix abgegangen, wo
sich das spanische Expeditionskorps , welches nach Tanger
abgehen wird , organisiert.

Südamerika.
In Quito sind die Regicrungstruppen , die in der

P̂rovinz El Oro siegreich waren , bei dem Durchzugc
geschlagen worden . Die Garnison von Laja revoltierte.
Die Meldung , die Peruaner seien an der Grenze in
Revolution , wird von der Regierung von Ecuador für
unbegründet erklärt.

Vereinigte Starten.
Präsident Roosevelt hat gestern dem Kongreß den

Bericht des nach San Francisco entsandten Handels¬
sekretärs Metcalf über die japanische Schulfrage zugehcn
lassen. In einer Botschaft, die dem Bericht Leigefügt ist,
stellt Präsident Roosevelt den japanischen Schulkindern
das Zeugnis aus , daß sie reinlich seien, scharfen Verstand
Hütten und sich' gut betrügen . In der Botschaft wird
weiter die Tatsache Hervorgehoben, daß den japanischen
Kindern , da sie durch die ganze Stadt zerstreut wohnen,
rveitere Erleichterungen des Schulbesuches gewährt wer¬
den sollen, wenn verlangt werde, daß sie eine Sonder¬
schule besuchen sollen. Sodann wird dem Wunsche Aus¬
druck gegeben, daß die Bewohner von San Francisco
den Japanern gestatten möchten, alle Schulen zu be¬
suchen. Metcalf erklärt in seinem Bericht als Erfin¬
dung, daß die in San Francisco vorherrschende Meinung
allgemein den Beschluß der Nnterrichtsverwaltnng ans
Trennung der japanischen Kinder von den übrigen gut-
Heißt. Biele der hervorragendsten Autoritäten auf dem
Gebiete des Schulwesens in Kalifornien seien jedoch ent¬
gegengesetzter Meinung . Metcalf ist der Ansicht, daß es
Pflicht der Bundesregierung sei, den Japanern Schutz
zu gewähren , wenn die Macht der Polizei in San Fran¬
cisco dazu nicht ausreiche.

Die Rrmkümn in  Nußlmrd.
bd. Petersburg , 18. Dezember . Ans Tula wird ge¬

meldet, daß im dortigen Kreise Banernunrnhen ausge-
brochen sind, so daß Truppen hingeschickt werden mußten.

bd. Petersburg , 18 Dezember. Die hiesige Polizei
nahm heute, unterstützt non Kosaken und Gendarmerie,
in den meisten Stadtteilen Massenhaussuchungen vor.
Die Bewohner wurden ans den Betten geholt und alles
von unterst zu oberst gekehrt. Die Straßen , in denen
die Haussuchungen stattfanden , wurden von Kosaken
abgesperrt. Nur gellende.Schreie und vereinzelte Schüsse
aus den Häusern kündeten die Tätigkeit der Polizei , die,
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wie verlautet , viel Kompromittierendes gefunden haben
soll. Es ist scheinbar gelungen , einem Plane der Revo¬
lutionäre , einen bewaffneten Aufstand zu inszenieren,
auf . die Spur zu kommen. Über hundert Personen,
darunter zahlreiche Frauen , wurden verhaftet.

fnnMilfüjüfMniimiers.d.W.M .Wiesbaden.
o. Wiesbaden , 18. Dezember.

In der Nachmittagssitzung, die nach dem gemeinsamen
Mittagessen im „Grünen Wald" gegen %4 Uhr eröffnet
wurde, referierte zunächst Landwirtschafts-Inspektor
Keifer  über den Entwurf einer Preiszner-
r e n n u n g s o r d n u n g für die Tierschauen im Ge¬
biete der Landwirtschaftskammer und des Vereins
nassauischer Land- und Forstwirte . Die im vorigen Jahre
beschlossene Ordnung wurde von dem Landwirtschasts--
minister in einigen Punkten beanstandet. Der Minister
hat inzwischen einen Kommissar entsandt, der die vieh-
züchterischen Verhältnisse in dem Bezirk prüfte und mit
dem Tierzuchtausschuß der Kammer verhandelte . Der
Minister bczeichnete das Bestreben der Kammer an und
für sich für richtig, betonte aber, die Ordnung dürfe unter
keinen Umständen dazu dienen, bewährte und eingesessene
Rassen aus dem Bezirk zu verdrängen und eine Ver¬
mischung einheimischer Rassen einznsühren . Den besonde¬
ren Beifall des Ministers fand es, daß nur noch Herd-
Snchtiere prämiiert werden sollen. Der Minister hat
Gegenvorschläge gemacht, so den, daß die Kammer in
Bezirke geteilt werde für Westerwälöer , Bogelsbergcr,
Simmenthaler und das Lahnvieh . Der Ausschuß hat
eine große jährliche Schau vorgesehen, die mit der Haupt¬
versammlung des Vereins nassauischer Land- und Forst¬
wirte , wie bisher , verbunden wird. Da diese Einrich¬
tung sich bewährt hat und bei der Bevölkerung sehr
beliebt ist, so glaubte der Ausschuß, dem Vorschläge des
Ministers , um bessere Preise zur Verfügung zu habe»,
die große Schau nur alle 4 oder 8 Jahre abznhalten,
nicht beitretcn zu sollen. Dazu bemerkt u. a . Bürger¬
meister S chö n - Netzbach, daß er persönlich den Vorschlag
des Ministers für annehmbar erachte, aber doch für eine
Beibehaltung der jährlichen Schau in Verbindung mit
der Hauptversammlung des Vereins nassauischer Land-
nnd Forstwirte stimme. Die Kammer und der Verein
müßten , so betont Redner unter allseitiger Zustimmung,
zusammen arbeiten . Eine Änderung solle man deshalb
nur mit Zustimmung des Vereins cinführen . Die Be¬
zirksschauen wechseln in den einzelnen Zuchtbezirken
derart , daß jeder den vier Zuchtbezirken zugeteilte Kreis
alle 3 Jahre eine Schau erhält . Die Zuchtbezirke sind die
folgenden : I . Zuchtbezirk für das Westerwälöer Vieh:
die Kreise Oberwesterwäld , Westerburg und Dill . Zuge¬
lassen sind außerdem die Hcröbuchtiere ans dem Kreise
Unterwesterwald . II . Zuchtbezirk für das Vogelsberger
Vieh: die Kreise Biedenkopf und Dill . III . Zuchtbezirk
für das Lahnvich : 1. die Kreise Limburg , Unterlahn und
llnterwcsterwald . Zngclasseu sind außerdem die Herö-
buchticre aus den Kreisen Westerburg und Oberlahn:
2. die Kreise Untertaunus , Obertaunus und St . Goars¬
hausen. IV . Znchtbezirk für das Simmentaler Vieh
(Reinzncht Simmentaler und Tiere mit vorwiegend
Simmentaler Charakter ) : die Kreise Oberlahn , Usingen
und die Gebiete, der Züchtervcreinigungen für Simmen¬
taler Vieh in den, Kreisen Limburg , Unterlahn , Ober-
tannus und Dill . Vom Jahre 1912 an werden nur Herd¬
buchtiere mit Preisen ausgezeichnet. In den Kreisen
Frankfurt , Wiesbaden,  Höchst und RHeingan sollen
Staatspreise erst wieder vergeben werden, wenn sich von
der Landwirtschaftskammer anerkannte Züchterver-
einigungen mit festen Zuchtzielen gebildet haben. Bis
dahin haben die Züchter dieser Kreise die Berechtigung,
sich mit ihren rein gezüchteten Tieren an den entsprechen¬
den Schauen der anderen Bezirke zu beteiligen . Die
Züchter der T a u n u s k r e i s e , welche Bogelsbcrger
Vieh züchten wollen, können, sofern sie sich zu einer
Züchtervereinignng zusammenschließen, unter Leitung
der Kammer besondere Schauen veranstalten . Landwirt
S t r i t t e r - Biebrich wendet sich gegen den Ausschluß
der vier Kreise vom Rhein und Main von den Schauen
und betont, daß dadurch unter der landwirtschaftlichen
Bevölkerung große Unzufriedenheit hervorgeruscn
werde, um so mehr, als diese Kreise einen großen Teil
der Kammerbeiträge ansbrächten. Die Bercinstätigkeit
würde dadurch lahmgelegt und das gute Einvernehmen
mit dem landwirtschaftlichen Verein gestört. Landwirt
Merten-  Erbenheim , Rentmeister Ott-  Rüdesheim
und Gutspächter B a r t m a n n - Frankfurt a. M.
sprechen sich in ähnlichem Sinne aus . Letzterer meist
darauf hin, daß die vier Kreise auf die Milchgewinnung
angewiesen seien, nicht zwar selbstgezüchtetc Tiere , aber
doch ihre Milchkühe ausstellen könnten und die anderen
Bezirke sollten hier ausstcllcn , um zu zeigen, ob die
Milchwirtschaften bei ihnen ihren Bedarf decken können.
Nach längerer Diskussion, in der hervorgehoben wird,
daß in den vier Kreisen die Hauptschauen abgchalicn
werden können und somit die Bedenken des Herrn
Stritter als unbegründet erschienen, wird die Streichung
der betreffenden Bestimmung beschlossen. Auch die übri¬
gen Punkte werden eingehend erörtert und sodann die,
ganze Ordnung genehmigt. — In den Ausschuß für
Kredit - und Genossenschaftswesenwird der Direktor der
landwirtschaftlichen Genossenschaften, A. P e t i t j e a n -
Wiesbaden , gewählt . — Danach wurden die Verhand¬
lungen um %7  Uhr auf Mittwochvormittag R/e Uhr ver¬
tagt . _

Aus Stadt nnh  Land.
Wiesbaden,  19 . Dezember.

Zur Reichstagswahl.
Gnade ! möchten wir erflehen, denn seit vier Tagen

bringt uns jede Post ein oder mehrere „Eingesandt"
zur Wahlfrage . Neben manchem naheliegenden Vor¬
schlag werden die merkwürdigsten Ansichten laut . Aber
selbst in der Naivität spricht sich ein gewisses Verständ¬
nis für das ans , um was es sich im wesentlichen handelt:
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Kampf ge gen LieTyrannei öerZentrums-
partci , Kamps des Deutschtums gegen
Rom und Kampf des Liberalismus gegen
die Reaktion öder gegen den Umsturz.  Ge¬
wiß sind alle diese Vorschläge gut gemeint, wie z. B. der
von zitteriger Damenhand geschriebene, der einen be¬
kannten hiesigen protestantischen Geistlichen als Reichs¬
tagskandidat , als Kämpfer gegen die Schwarzen,  ins
Feld stellen will, aber es mangelt uns der Raum für
diese Auslassungen : auch würden wir unsere Leser da¬
durch langweilen oder öfter auch zur Heiterkeit in einem
im Grunde sehr ernsten Drama reizen . Wir können
also mit Ausnahmen derjenigen Äußerungen , die wirk¬
lich etwas Neues , Klärendes und Brauchbares bringen,
unseren redaktionellen Teil für dieses „Stimmengewirr"
nicht hergeben. Wir selber werben, ohne uns natürlich
in parteipolitischem Sinne festznlegen, auf unserem
Posten sein und für die Wahl eines liberalen Kandidaten
eintreten , gleichviel ob er freisinnig , nationalliberal
oder „wild" ist. Nur wirklich  liberal muß er sein.
Wir warten mit Spannung ab, wen uns die liberalen
Parteien als Kandidaten präsentieren werden. Wie wir
hören , sind die Verhandlungen eifrigft im Gange, doch ist
es wegen der Nähe der Weihnachtstage nicht ausge¬
schlossen, daß man erst nach dem Feste zu einem Entschluß
kommt.

Zentrnmskandidat im 2. naffauischeu Wahlkreis
wird nach Beschluß des „Zentrums -WaHlvereins " Herr
L)r. pbil. Joseph W a h l in Eltville a . RH. sein.

*
Die Wahl Bartlings 1903. Im Hinblick aus die

gestrige „Wahlbetrachtung" unter „Stadt und Land" sei
noch bemerkt, daß die in der Hauptwahl zum Reichstag
1903 aus den nationalliberalen Kandidaten Herrn Komm.-
Rat Bartling gefallenen 7607 Stimmen nicht lediglich
nat'ionalliberale waren , sondern zum großen Teil auch
von Konservativen , Antisemiten , Bauerwbündlern , der
Handwerkerpartei usw. herrührten.

Bezirks -Angelegenheiten.
In der Sitzung des Lan d es aus sch nsse  s vom

6./7 . Dezember d. I . wurden folgende Beschlüsse von
allgemeinerem Interesse gefaßt: Für die Arbeiter-
KG.vnie Neu-Ulrichstein wird eine Beihilfe von 1600 M.
bewilligt : für die in Frankfurt a. M . einznrichtenden
Metsterkn: sc sollen in dem Voranschlag für 1907 2000 M.
euigesiellt, an die Bewilligung jedoch die Bedingung
geknüpft werden, daß in das zu bildende Verwaltunzs-
kurawrium ein Vertreter des Bezirksverbandes gewählt
wird , — Aus der ständischen Hilfskafse werden folgende
Darlehen bewilligt : Der Gemeinde Bergnassau -Schenern
für den Ausbau und die Kanalisation einer Ortsstraßh
3000 M.: der Gemeinde Crumbach zur Deckung anderer
Schulden 6000 M .: der Gemeinde Bcrgebersbach für An¬
lage eines neuen Totenhofes 1000 M .: der Gemeinde
Springen für Erbauung eines Backhauses und Aborts-
Anlagen für die Schule 4000 M . — Ans dem Mclio-
rgtionsfonds die folgenden : der Gemeinde Kemmenau
zu Konsolidationszwecken 4000 M ., der Gemeinde
Flammersbach für Wassergewinnungsarbeiten 1000 M.,
den Gemeinden Atzelgift und Stephanshansen für An¬
lage von Wasserleitungen je 4000 M ., den Gemeinden
Berod , Girod , Heilberscheid, Kölbingen , Mittelhofen,
Oberahr und Oberrod für Anschaffung von Viehwagen
und Unterlunstsränmen für dieselben Darlehen von
200 bis 800 M . — Ferner wird die der Gemeinde Frcien-
fels zu den Kosten der Regulierung des Weinbachcs in
Aussicht gestellte Beihilfe von 867 M . endgültig bewilligt.
Nachdem am 3. Dezember ö. I . auch die männlichen
Korrigenden ans der Korrigenden -Anstalt zu Hadamar
nach der Korrektions -Anstalt zu Breitenau übergeführt
worden sind, sollen am 10. Dezember l. I . die ersten
Geisteskranken (Frauen ) in die für die Ausnahme
solcher umgcbante bisherige Korrigenden -Anstalt zu
Hadamar ausgenommen werden . — Als Bauleiter des
Landeshaus -Neubaues an Stelle des cmsgeschiodenen
Diplom -Ingenieurs Trambauer wird Architekt Schmitz
von Frankfurt a. M . angenommen , die Wahl eines
Landesbauinspektors für Hochbauten fällt auf Regie-
rungSbaumeister Kurt Müller  zu Friedenau . — Der
Gemeinde Wirges wird zu den Kosten der Pflasterung
des Vizinalweges Wirges -Bahnhof Wirges für 190/ eine
Beihilfe von 60 Prozent bis 8288 M . in Aussicht gestellt:
der Gemeinde Obermeilingen zum Ausbau des Bizinal-
weges von da nach Zorn eine solche von 60 Prozent bis
zu 8800 M .: der Gemeinde Niederhadamar zu den
Kosten des Neubaues einer Brücke über den Elbach eine
solche von 30 Prozent vis zu 7980 M . — Mit dem Aus¬
bau des Zufuhrweges von der Bezirksstraße nach der
Eisenbahnladestelle Hörbach (Steinringsberg ) erklärt sich
der Landcsausschnß einverstanden . — Der dem Unter¬
lahnkreis zu den Kosten der Besoldung der Kreisweae-
wärtcr bewilligte Beitrag wird ans die vom 1. April
1907 ab um 6 erhöhte Zahl derselben ausgedehnt . Ebenso
wird von diesem Zeitpunkte an dem Dillkreis statt den
bisher für die Besoldung der Gemeinde  wegewärter
vorgesehenen 2800 M . ein Zuschuß zur Besoldung von
Kreis  wegewärter « von 80 Prozent mit 8880 M . be¬
willigt . — Die Beiträge zur Nassanischen Brandkasse
für 1907 werden auf 40 Pf . pro 1000M . Beitragskapital
festgesetzt, ihre Erhebung soll am 1. Avril 1907 erfolgen.
— Der Gemeinde Hahn , Kreis Westerburg , wird zur
Pcrsonalausrüstung der nengcgrnndeten freiwilligen
Feuerwehr eine Prämie von 200 M . bewilligt . — Zum
Rindvieh -Entschädigilngsfonds soll für 1906 der achtfache
Beitrag mit 40 Pf . pro Stück und zum Pferöe -Ent ' chä-
digungsfonds der einfache Beitrag mit 30 Pf . pro Stuck
zur Erhebung gelangen . — Als Termin für die nächste
Sitzung wird der 7. Februar k. I . in Aussicht genommen.

Weihnachts-Ausstellungen.
II.

Würde sich der Wert eines Weihnachtsgeschenkes
nach dem dafür bezahlten Preis richten, dann wären
allerdings die kleinen Leute 'und noch mehr die Armen
recht übel dran . Glücklicherweise aber ist das nicht der
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Fall . Zu dem reellen Handelswert kommt da noch etwas,
was sich nicht in Zahlen ansdrücken läßt , was unersetz¬
lich ist und auch dem büscheidensten Gegenstand großen
Wert verleiht . Das ist die gute Absicht, die Len Geber
leitet , die Liebe, mit welcher das Weihnachtsgeschenkge¬
reicht wird . Wen Fortuna nicht gleich in eine goldene
Wiege gebettet hat . der wird sich wohl aus seiner Jugend¬
zeit der unvergleichlichen Freude erinnern , die ihm
irgend ein billiges Geschenk gemacht hat, und vielleicht
fragt er sich manchmal, warum dem Erwachsenen kein
noch so wertvolles Geschenk die selige Weihnachtssrende
^bereiten kann, welche den heiligen Abend des Kindes
vergoldete.

Weihnachten ist vor allen Dingen ein Fest für die
Kinder , und was die Kinder am meisten lieben, ist
Spielzeug.  Wer es sich einigermaßen leisten kann,
!der suche daher nicht allzusehr das Angenehme mit dem
Nützlichen zu verbinden , wenigstens aber stelle er nicht
das Nützliche über das Angenehme. Als wir noch
Kinder waren , bildete ein Steckenpferd oder ein anderes
williges Ding oft den Gegenstand des heißesten Ver¬
langens . Die Zeiten haben sich geändert : die Spiel¬
warenindustrie hat es verstanden, die Kinderwünsche
höher zu schrauben. Eisenbahnen , Dampfmaschinen usw.,
das sind heute die Dinge kindlicher Weihnachtswünsche.
Ein .Kaspartheater erscheint der modernen Jugend schon
etwas altfränkisch. Man betrachte die Schaufenster
unserer hervorragendsten Spielwarenhandlungen und
man wird finden , daß von dem, was uns ehemals das
Herz im Leibe lachen machte, nur weniges sich bis heute
die Gunst der Industrie und der nicht zuletzt unter ihrem
gebieterischen Einfluß frühzeitig blasiert gewordenen
Jugend erhalten Hat. Immerhin mutz anerkannt wer¬
den, daß das Bestreben, dom Kinde Spielzeug in die
Hand zu geben, das durch seine Einfachheit die Phantasie
anregt und auch das Gemütsleben des Kindes berück¬
sichtigt, neuerdings wieder mehr und mehr Platz greift.
Ich verweise hier auf die Ausstellungen der Firmen
Schweitzer, Keul, Bormaß , Führer und anderer . Bei
)ieser Gelegenheit sei auch des prächtigen Zirkus gedacht,
der im Schaufenster der Firma A. Stoß in der Taunus¬
straße zu sehen ist und allgemeine Bewunderung erregt.

Es ist natürlich unmöglich, alles zu erwähnen , was
Dieses Jahr in Schaufenster-Ausstellungen Schönes,
Sehenswertes erscheint: ich will Mich daher darauf be¬
schränken, die Aufmerksamkeit noch besonders auf die
Ausstellungen der Firmen M . Schneider, Blumenthal
und Ko., Gerstel und Israel , Heinrich Scharfer,
'Konrad Krell, Erich Stephan , Gebrüder Baum,
;9f. Bacharach, S . Mathias , M . Marchand und I . Wolf zu
denken. Ich meine, man muß selbst gehen und sehen und
'wählen, jede Beschreibung würde doch nur mangelhaft
und vielfach auch ungerecht ausfallen . d.

Städtebaukttnst.
In der letzten Versammlung des Wiesbadener

Architekten- und Ingenieur -Vereins hielt Herr Privat¬
dozent, Regierungs -Baumeister A. Zeller  aus Darm¬
stadt einen Vortrag über das Thema : „Aus der histori¬
schen Städtebaukunst ", der recht gut besucht war . Der
Redner , der seinen Vortrag durch Lichtbilder erläuterte,
führte etwa folgendes aus : Die Ansiedelung entlang den
Znsnhrstraßen und Ackerwegen bildet in älterer Zeit die
natürliche Bedauungsweise im Gegensatz zur planvollen
Regulierung des zur Bebauung Vorgesetzten Terrains
der Jetztzeit . Daher bei alten Orten die schon in der
Linienführung gebrochenen und gekrümmten Straßen im
Gegensatz zu den schnurgeraden des geometrischen Netzes.
Die Freilassung der Art der Besiedelung des Grund-
istückes gibt daun Bor - und Rücksprünge, gibt der Straße
den Eindruck von Kulissen statt paralleler Wände, sie war
'schön schon in ihrem malerischen Verlaus , sie bedurfte
picht architektonischen Aufwandes im Ausbau. Gegen¬
übergestellte Beispiele aus alten Städten mit teilweise
'erneuten Häuserfluchten, z. B. Nürnberg , erklärten diese
Grundsätze im Bilde . — Im Gegensatz zum jetzt so üb¬
lichen Ausgleichen von Höhen und Tiefen des natürlichen
Terrains , der Oberslächenreguliernng unterblieb diese
früher fast vollständig. Die Straßen liefe« möglichst senk¬
recht zur Neigungsrichtung des Bodens , sie erkletterten
ans Umwegen die Höhen. Kreuzungen , teilweise mit
Rampen und einfachen Böschungsmauern erleichterten
die Zufuhr , verbanden hohe und tiefe Teile der Stadt,
Fußtreppchen an den Häuserfronten gliederten die Zu¬
gänge, Treppen kürzten dem Fußgänger den Weg. Sehr
originelle Anlagen dieser Art besitzt Schwäbisch-Hall in
seinem Kirchenplatze. Steigungen zeigen Wimpfen,
Rotenburg , Eßlingen , Nürnberg und Schwäbisch-Hall in
1'chönen Beispielen . Alte Plätze sind vielfach nur Er¬
weiterungen von Straßen oder gebildet durch Rücksprung
der letzten Häuser an Querstraßen . In beiden letzten
Fällen bilden sich stille Winkel abseits vom Verkehrs¬
weg, wohl geeignet für Brunnen und Denkmäler.
Breite Plätze sind selten, meist erst durch Eingehen von
Friedhöfen usw. entstanden. — Die Straßcndnrchblicke
sind infolge der glücklichen, natürlichen und freien Be¬
bauung in ei st sehr reizvoll , teils infolge der Krümmung
ganz geschlossen, auf kurze Abschnitte der Straße be¬
schränkt, teils auf Tortürmc , Mauern , einzelne Hänscr-
bauten , seitlich eingebaute Kirchen gerichtet. Beispiele
hierfür in Rotenburg und Wimpfen, Nürnberg und
Bamberg usw. Selbst ganz einfache Dorfstraßen ge¬
winnen durch Krümmung lz. B . Büdingen ) : andere
durch Krümmung und Steigung (Große Ochsengassc-
Darmstadt ). — Vielfach stoßen Querstraßen direkt an
Längsstraßen mit versetzter Achse: ö. h. ohne Durchblick.
Ein Gebäude mit Erker , ein Ecktürmchen usw. genügt
dann als wünschenswerter Abschluß (Burgstraße -Nürn-
berg, Büdingen usw.). Denkmäler und Brunnen als
Fluchtpunkte von Straßenbildern sind eine Verkennung
ihrer Massenwirkung : sie gehören in geschlossene Plätze
oder in seitliche Platzwinkel . (Beispiele Rotenburg , be¬
sonders auch Wimpfen und Schwäbisch-Hall, Pranger
daselbst.) — Die Straßenkreuzung mit versetzter Achse
sollte in unseren Stadtplünen mehr ausgenützt werden,
der Verkehr z. B . Trambahnlinien kann durch An-
aliederung eines oinGringenden freien Plätzchens sehr

erleichtert werden. Auch im Regulieren könnte wohl
etwas zurückhaltender vorgegangen werden, z. B . Bau¬
ten auf Futtermauern usw. sind in alten Städten viel¬
fach höchst reizvolle Muster (in Darmstadt ansprechende
Lösungen in der Dicburgerstraße , Ostseite). Eine Bau¬
fluchtlinie sollte überhaupt gänzlich fehlen : ste schafft
leider meist nur unruhige und überladene Straßen-
wünöe. Die Gliederung aus dem Stratzcngrund ist für
entsprechende Straßenbilder viel erfolgreicher. — Die
interessanten Ausführungen wurden von lebhaftem Bei¬
fall begleitet.

— Personal -Nachrichten. Dem Regierungsassessor Dr.
v. Br ü n i n a in Wiesbaden ist die kommissarische Verwal¬
tung des Landratsgmtes im Kreise Stolp , Regierungsbezirk
Köslin , trbertragen worden. — Rentmeister Kirsten  hwr-
selbst wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen . —
Dem Landgerichtspräsidenten Geheimen Oberjustizrat
Hage mann  zu Limburg ist der Rote Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

o. Gerichts -Personalien . Amtsgerichtssekretär Kanzket-
rat Gerhard  tritt am 1. Februar in den Ruhestand . An
seine Stelle wurde Gerichtssekretär Noetzel  aus Königs¬
berg hierher versetzt.

— Zweckeffen. Die Mitglieder der Landwirt¬
schaf  t,s ka m m e r speisten gestern nach Schluß der
Sitzung gemeinsam im Hotel „Grüner Wald". An dem
Essen nahm auch Herr Regierungspräsident De. von
Meister teil.

— Tenerungszulagen . Unter Bezugnahme auf den
gestrigen Artikel betr . „Die Bankbeamten " teilt man uns
mit, daß bei zwei Bankgeschäften (Mitteldeutsche Kredit¬
bank und Marcus Berlo u. Ko.) die Angestellten bereits
vor einiger Zeit Teuerungszulage erhalten haben.

— Nichtraucherabteile 4. Klasse. Der Eisenbahn-
minister hat kürzlich bestimmt, daß auch in der 4. Wagcn-
klassc Nichtraucherabteile eingerichtet werden sollen. Das
ist bereits geschehen und jeder Eisenbahnpassagier
4. Klasse kann jetzt auch im Nichtraucherabteil fahren,
wenn es nicht von Rauchern besetzt ist. Leider ist dies
meist der Fall . Man benutze nur einmal einen Wagen
4. Klasse ans den Strecken Frankfurt -Wiesbaden , Frank-
ürt -Bebra oder Frankfurt -Gießen , und man wird fin¬
den, daß in den Nichtraucherabteilen eine unbeschreib¬
liche Rauchatmosphäre herrscht. Die Schaffner sollen nach
der Dienstanweisung dafür sorgen, daß die Nichtraucher¬
abteile nicht von Rauchern benutzt werden. Da aber bei
den meisten Personenzügen nur ein Schaffner ist, so ist
diese Anordnung undurchführbar . Das hat auch die
Eisenbahnverwaltung , wie in Eisenbahnerkrcisen ver¬
lautet , bereits eingesehen und demnächst sollen die Zng-
revisoren und die Stationsvorstände sich mehr darum
kümmern, was in den Wagen vorgeht. Der Revisor , der
gleich sicht, wenn ein Plakat in einem Bahnhof nicht in
einwandsfreiem Amtsstil abgesaßt ist, hak in der Tat Zeit
genug, sich auch etwas um die Einhaltung der Vorschrif¬
ten durch die Passagiere zu kümmern. Am einfachsten
wäre cs allerdings , wenn die Rancher von selbst die
Nichtraucheiabteile mieden, eine Forderung , die jeder
anständige Mensch erfüllt , ohne von einem Beamten dazu
aufgefordert zu sein.

— Abschaffung der Eisenbahn-Beschwerdebücher. Das
nächste Frühjahr wird eine neue Eisenbahn-Vcrkehrs-

' ordnnng bringen , und mit deren Inkrafttreten wird das
vomPnblikum zwar vielgelobte, von derEiscnbahnbehördc
aber sehr gehaßte Beschwerdebuch in Fortfall kommen.
Die Eisenbahnbehörde war stets ein Feind dieses
Buches, weil die meisten Beschwerden angeblich in der
Aufregung niedergeschrieben wurden , und zwar fast
immer in Unkenntnis der Vorgänge und Einrichtungen
des Eisenbahnbetriebes . Die Prüfung und Beant¬
wortung der Beschwerden brachte viel Arbeit mit sich.
Wie bei anderen Behörden wird das Publikum also
fortan bei Streitigkeiten auch im Eisenbahnbetriebe den
Weg der direkten schriftlichen Beschwerde beschreiten
müssen.

— Zum Fall Böttcher ist nun ein staatsanwaltlicher
Bescheid ergangen auf die Anzeige des Herrn Böttcher
gegen den Schutzmann Schwarz  wegen Mißbrauchs
der Amtsgewalt , rechtswidriger Freiheitsberaubung,
vorsätzlicher Mißhandlung , schwerer Beleidigung usw..
Die Kgl. Staatsanwaltschaft hat die strafrechtliche Ver¬
folgung des Schutzmannes abgeleynt und bemerkt, die
Festnahme sei geboten gewesen, denn der Zweifel in die
Persönlichkeit des Herrn Böttcher habe durch den Besitz
eines Passes nicht ohne weiteres behoben werden können.
Beim Transport an der Kette und der dadurch ver¬
ursachten Verletzung liege es in der Natur dieser
Zwangsmaßregel , daß durch die Anlegung der Kette eine
vorübergehende Schwellung des rechten Handgelenkes
entstand^ Eine über dieses naturnotwcndige Matz hin-
ausgehcnde Verletzung sei nicht entstanden, wie auch
das ' ärztliche Zeugnis beweise. Einzelne nicht zu
billigende Worte scheinen gefallen zu sein. Schwarz sei
anscheinend stark gereizt worden . Von „Anstiftung
zu einer falschen Anzeige" könne keine Rede sein,
Schwarz habe im Aufträge seiner Vorgesetzten Dienst¬
behörde b°i der Pensionsinhaberin Payer angefragt , ob
sie wegen Hausfriedensbruchs Strafantrag stellen wolle.
Mkas der Schutzmann berichtet, dem könne der Glaube
wcht versagt werden . Gegen den staatsanwaltlichen
Entscheid hat Herr Böttcher Beschwerde bei der Ober¬
staatsanwaltschaft erhoben.

— Hygiene des Maßstiefcls . Daß es vielen Leuten
eine Überwindung kostet, sich an neue Stiesel zu ge-
wöhnen ist eine alte Erfahrung . Um den Mißständen
und Leiden, die ein neuer Stiefel mit sich bringt , abzu¬
helfen hat sich ein alter Herr Lednc aus Daint -Servan
ein Verfahren ansgedacht, das das Matznehmen durch
den Schuhmacher überflüssig macht. Da die getrageuen
Stiefel bequem zu sein pflegen, wird ein solches Exem¬
plar nach dem Vorschlag Leducs mit Gips ausgegossen
und auf diese Weise eine Form hergestellt, welche für die
Anfertigung des neuen Stiefels als Unterlage dient.
Die Gipsform kann aber nicht ohne weiteres angewandt
werden, vielmehr muß nach ihrem Vorbild ein genaues
Modell in Holz hergestellt werden. Dies geschieht mit
Hilfe von Bk ns ch in en von der Art , wie sie auch sonst bet
der Herstellung von Holzmodellen in Anwendung

kommen. So entsteht aus dem Holze eine dem Gips¬
modell entsprechende Form , wonach der neue Stiefel ge¬
arbeitet wird , der dann ebenso bequem sitzt wie der alte.
Wie wäre es nun aber , wenn man den Fuß selbst in Gips
abformte und danach den Leisten Herstellen ließe? Das
märe indessen wohl zu — einfach!

* Eine recht unsichere Gegend, die speziell den be¬
rittenen Schutzleuten zur besonderen Aufmerksamkeit
empfohlen wird , ist der Walddistrikt am Jdsteiner -Weg
von dem Gehölz unterhalb des Geisbergs ab bis gegen
das Restaurant „Bahnholz " hin. Oster kommt es vor,
daß dort Frauen in der Abendzeit, die von der Villen¬
kolonie „Eigenheim " zur Stadt gehen oder daher kom¬
men, von Strolchen belästigt oder gar angesaßt werden.
Hin und wieder kann man dort im Walde auch Be¬
trunkene herumlicgen finden. Neulich erst wurde ein
dort am Wege schlafender Mensch, der sich einen Sack
über den Kops gestreift hatte, abends gewaltsam von
einem Passanten geweckt und aus den Schwung gebracht.
Der unheimliche Schläfer wäre in der kalten Nacht sonst
vielleicht erfroren . Das neuerrichtete Aborthäuschen np
sogenannten „Eichelgarten " steht im Ruse, daß es Obdach¬
losen zur Schlafstätte dient. Hin und wieder dürfte dort
eine nächtliche Razzia von gutem Erfolge sein. Vielleicht
ist der Einbruch im Tennelbach, bei dem kürzlich ein»
Herde Gänse erbeutet wurde, auf die Tätigkeit der
Stromer in dem benachbarten Walddistrikt zurückzu-
führen . Auch unter Tages treibt sich in jener Gegend
immer allerlei Gesindel unther . Neulich war eine An¬
zahl arbeitsscheuer , halbwüchsiger Burschen mit Knütteln
dabei, dort Eichhörnchen zu jagen . Kurzum , der Distrikt
sei nochmals der Aufmerksamkeit des Wald- und Feld¬
schutzpersonals oder der Schutzmannschast ans das drin¬
gendste empfohlen.

o. Darlehnsschwindel . Der Kaufmann Erich Riedel
betrieb bis zum Herbst 1905 in Kiel, seitdem bis in die
allerletzte Zeit in Leipzig, Weststratze 27, unter der Firma
„Erich Riedel " . ein sog. Bank- und Kommissionsgeschäft-
in Wahrheit aber ein umfangreiches urld einträgliches
Darlehnsschwinöelgeschüft. Er hatte in den meisten
deutschen Städten beschäftigungslose Leute als Zubrin¬
ger angestcllt, die annoncieren mußten , daß rechtschaffene
Leute gegen Verpfändung des Haushalts usw. Darlehen
erhalten könnten. ES meldeten sich denn auch viele, meist
kleine Leute, denen Riedel zunächst mehreremal sog. Vor¬
spesen abnahm , machte dann aber die Gewährung der!
Darlehen von unerfüllbaren Bedingungen abhängig,
wußte die Sache überhaupt so zu drehen, daß die Leute
oou den Darlehen absahen und ihre „Borspcsen" im'
Stiche ließen. Alle Personen von hier , welche aus diese
Weise durch Riedel geschädigt wurden , werden von der
Polizei ersucht, sich baldmöglichst auf Zimmer 18 des
Polizeidienstgebäudes zil melden und etwaige Briefe'
mitzubringen.

— Die Mordtat eines Irrsinnigen . Wie aus H o s »,
heim  in Hessen gemeldet wird, ist dort gestern nach¬
mittag Herr Da. Otto Weber  von der dortigen Landes-
Jrrenanstalt seinen Verletzungen erlegen. Er war vor
einigen Tagen vv:c dem Geisteskranken Hagen, der auch
eineu Wärter durch einen Schuß ins Herz tötete, in die
Lunge geschossen worden.

o. Zwei Einbrecher wurden gestern gegen Mitter¬
nacht in dem „Residenz - Automat"  in der Kirch-
gasse auf der Tat ertappt , und zwar zufällig durch den
Inhaber selbst, der von einer Geschäftsreise von Frank¬
furt a . M . znrückkehrend, auf dem Heimwege noch ein¬
mal nach seinem Lokal sehen wollte, den Rolladen etwas
in die Höhe gehoben fand und drinnen vcrdächUge Ge- ^
räusche wahrnahm . Er rief sofort einen in der Kirch-
gasse patrouillierenden Schutzmann herbei, mit dem er
sich in das Lokal begab, aus dem alsdann sofort zwei
Personen in den Hof sprangen , die von da über eine
Mauer in den Hof eines Hauses der Kleinen Schwal-
bacherstraße kletterten , in dieses Haus eindrangen und
sich im Mansardcnstock versteckten. Hier wurden sie mit
Hilfe eines zweiten Schutzmannes aufgestöbcrt und fest¬
genommen. Einer davon soll einmal im Automat be-
öienstet gewesen sein. Sie hatten , als sie entdeckt wur¬
den, bereits einen Bierautomat erbrochen: ihre Suche
nach Geld wäre erfolglos geblieben, da die Wechselkasse
und die Automaten bei Schluß des Betriebes bis ans
ganz geringe Betrüge entleert worden waren.

a. Gefälschte Wechsel wurden in der Zeit vom 2. bis
23. November c. bei einer Bank in Mannheim präsen¬
tiert und teilweise auch honoriert , da sie gut nachgeahmte
Unterschriften dortiger Geschäftsleute trugen . Der Täter
ist etwa 25 Jahre alt , etwa 1,75 Meter groß, schlank, hat
blonde Haare , schmales mageres Gesicht, gesundes Aus¬
sehen, gute weiße Zähne , kleines blondes Schnurrbärt¬
chen. Er macht den Eindruck eines Kaufmanns . Da
auznnchmcn ist, daß der Täter seine Manipulationen
auch in anderen Städten wiederholt , so wird hiermit vor
ihm gewarnt.

— Die künstliche Eisbahn in den hinteren Kuran¬
lagen (Lawntennisplatz ) ist von heute ab dem Schlitt¬
schuhverkehr geöffnet.

— Die Eisbahn „Unter den Eichen" ist eröffnet und
steht Mittwochs- und Samstagsnachmittags jedermann
zur Benutzung kostenlos frei.

— Meisterkurse für das Handwerk der Schreiner , Tape-
derer , Schuhmacher, Schneider lSchneiderinnen ) , Spengler
und Installateure finden in der Zeit vom 4. Januar bis
Ostern in der hiesigen Gewerbeschule statt . Mit Rücklicht auf
die erforderlichen Vorarbeiten empfiehlt es sich, wenn die
Anmeldungen hierzu , die im Zimmer >l der Gewerbeschule
täglich von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr entgegengenommen wer¬
den, baldigst erfolgen.

o. Beschlagnahmt wurden durch Beschluß der Straf¬
kammer zu Breslau folgende als nnzuchtlg bezerchnete An¬
sichtskarten,  darstellend : 1. ein sich entkleidendes Weib
und einen Mann , mit dem Text : ,D >os steht ja  ganz bei
dir uiw " 2. eine nackte stehende Frauengestalt , d,e ihre
Hände um den Hinterkopf geschlungen hat ; das Bild ist von
Blumen , einem Fächer und einer Guitarre umgeben und
trägt die Unterschrift „Clara ", 3. ein nacktes jugendliches
Mädchen, das über brennende . Herzen ichreitet : Text : „Um
die « iebe". 4. eine nackte, in einer Badeschussel stehende
Frauensperson , die sich einen Fuß abtrocknet, 5. e,nc nackte
Frauensperson , unter einem Wasserfall stehend, 6 eine, aus-
rechtstchende nackte Frauensperson , die sich mit beiden Hände»
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den Hinterkopf hält, 7. L'Enlevement de Psyche, par Prudhon-
Musee du Louvre, eine von drei Engeln enrporgetragene
nackte Frauengestalt.
, — „Tagblatt"-Samnrl»ngen. Dem „Tagblatt"-Verlag

gingen zu: Für die durch die Roborit-Erplosion bei Annen-
SLitten Geschädigten: von F. S . 5 M., von V. S . B.
t  M., von E. W. 2 M., von F. R. 3 M. — Für Kohlen für
Arme: von Frau Direktor Jngenohl 3 M.<von Frl . M. 10 M.,
von Frau v. Waldenburg 3 M. — Für Frühstück für Schul¬
kinder: von Herrn Lehmann Strauß 3 M., von Herrn
Schreher 3 M., von Frau Direktor Jngenohl 3 M. — Für
Mittagstisch für bedürftige Kinder: vom Dienstags-Kränzchen
4 M ., von Karl Wagemanns Kindern 10 M„ von Fabrikant
Heinrich Gäfgen 5 M. — Für die Augenheilanftaltfür Arme:
von Tante Anna 3 M., von Herrn Lehmann Straus; 3 M.,
von N. N. 8 M., von Frau Schild Witwe 6 M., voir Fabrikant
Hetnr. Gäfgen 5 M., von Karl Wagemanns Kindern 6 M.
— Für die Blindenschule: von Frau A. P . 2 M., von Frau
Schild Witwe 5 M., von Karl Wagemanns Kindern. 5 M., von
Fabrikant Heinr. Gäfgen 5 M., von Herrn Schreher 3 M., von
Dr. M. 2 M., von Herrn Lehmann Strauß 3 M., von Frau
v. Waldenburg 3 M., von Tante Anna 8 M. — Für das
Blindenheini: von Frl . v. Müntz 3 M. — Für die Kinder-
bewcchranstalt: von Tante Anna 3 M-, von Frau b. Walden¬
burg 5 M-, von B. u. F. 5 M., von Herrn Lehmann Strang
3 M., von Frl . H. Q. 3 M-, von Frau Direktor Jngenohl
3 M., von Fabrikant Heinr. Gäfgen 5 M-, von Karl Wage¬
manns Kindern 10 M. — Für den Kinderhort: von Karl
Wagemanns Kindern 10 M-, von Fabrikant Heinr. Gäfgen
5 M„ von Frau Direktor Jngenohl 3 M., von R. N. 2 M -,
von Frl . M. 10 M., von Herrn Schreher 3 M-, von B. SB.

,3 M-, von B. u. F. 8 M-, von Frau v. Waldenburg3 M-, von
Tante Anna 3 M. — Für das Versorgungshans für alte
Leute: von Frl. v. Müntz3 M., vonF. u. F. 5 M., von Herrn
'Lehmann Strauß 3 M., von F. R. 8 M., von Herrn Schreher
3 M., von Frl . M. 10 M., von Frl . H. Q. 3 M„ von FabrikantHeinr. Gäfgen 5 M-, von Kart Wagemanns Kindern 10 M.,
von Frau A. P . 2 M. — Für das Rettungshaus : von Karl
Wagemanns Kindern 5 M., von Fabrikant Heinr. Gäfgen
8 M-, von B. SB. 3 M-, von B. u. F. 5 M., von Frau von
Waldenburg 8 M-, von Tante Anna 2 M. — Für das
Paulinenstift : von F. R. 3 M., van Fabrikant Heinr. Gäfgen
5 M-, von Karl Wagemanns Kindern 10 M. — Für die
Herberge zur Heimat: von B. u. F. 6 M., von Frau von
Waldenburg 3 M. — Für den Armenverein: von B. u. F.
5 M-, von Frl . M. 10 M. — Für die Krippe: von Herrn
Schreher 3 M. — Für den Gesangnisverein: von B. u. F.
5 M-, von Frau Direktor Jngenohl 3 M. — Für die
Schrippenkirche: von Frau A. H. 2 M. — Für den Knaben¬
hort: von Frau Direktor Jngenohl 3 M. — Für das Diako¬
nissenheim und das Wöchnerinnen-Asyl: von B. u. F. je 5 M.
—■Für den allgemeinen deutschen Schulverein zur Erhaltung
des Deutschtums im Ausland: von Fabrikant Heinr. Gäfg:n
5 M., von Karl Wagemanns Kindern 0 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der für morgen Donners¬

tag, den 20. d. M., angesetzten Aufführung der Oper „F r aDiavolo"  gastiert Fräulein Maja Strozzi  als Zerline.
* Residenz-Theater. iSpielplan-Ergänzung.) Samstag,

den 22. Dezember, nachmittags 4 Uhr: „Prinzessin Tausenö-
ischön". Abends 7 Uhr: „Olympische Spiele". (Neuheit.)
' , * Neichsyallen -Theater. Herrn Direktor Greiling ist es
'diesmal gelungen, ein vorzügliches Weihnachtsprogramm zu¬
sammen zu stellen. Jede Rümmer ist ein Schlager, da die-
.selben nur erstklassig sind. Das Theater ist gänzlich neu mit
!elektrischem Licht au^gestattet.
> * Stadttheater in Mainz. Für die „Salome"-Premiere
(am Freitag, den 21. d. M., in Anwesenheit des Großherzogs
von Hessen sind sämtliche Plätze vergriffen. Für die nächste
Aufführung, Dienstag, den 25.  d . M. (1. Weihnachtstag),
nimmt die Kasse schon jetzt Dormerkungen entgegen.

ö. Frankfurt a. M., 18. Dezember. In der gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde der neue zweite
B u r g e r m e i st e r,  Otto Grimm,  vom Oberbürger¬
meister in sein Amt eingeführt. Grimm, der auö Wies¬
badenstammt , gehörte seit 1888 als Dezernent für das Schul¬
wesen dem Magistrat an. Der Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Friedleben begrüßte den Bürgermeister, der versprach, daß
er im Sinne seines Vorgängers Dr. Varrentrapp wirkenwerde.

* Mainz, 19. Dezember. Rheinpegel: 52 cm gegen
ü2 cm am gestrigen Vormittag.

GerLchtsskm!.
* Berlin , 18. Dezember. Der Diakon Franz Hintze

wurde honte von der 4. Strafkammer des Landgerichts !
Berlin wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einer Reihe seiner Religionsschüler zu 1 Jahr Gefäng¬
nis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 1% Jahr be¬
antragt.

* Magdcbnrg , 18. Dezember. Der vorbestrafte 33-
jährige Schreiber Eckleüen wurde von der hiesigen Straf¬
kammer wegen Majcstätsbeleiöigung,  begangen
in angetrunkenem Zustande, zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

ü . Greifswald , 19. Dezember. Nach mehrtägiger
Verhandlung ist gestern das Urteil über den Lustmörder
Tctznow gesprochen worden . Der Angeklagte wurde
wegen Mordes in zwei Fällen , wie im Urteil vom Jahre
1902, zweimal zum Tode verurteilt und zu dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Dagegen wurde
das erstmalige Urteil bezüglich des Überfalles aufge¬
hoben und der Angeklagte nur wegen Mordversuches mit
2 Jahren Gefängnis bestraft. Der Angeklagte ließ sich
völlig apathisch darauf hinausführen.

b. Leer, 19. Dezember. Der Untersuchungsrichter
hat augeordnet , daß der hiesige Rechtsanwalt Sanen zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in die Irrenan¬
stalt gebracht werde. Dr . Sanen hatte beim Konkurs
der Scharrelcr Riugofenztegelei 170 000 Mark verloren
und war infolgedessen bankerott geworden. Er soll als
Nachlatzpfleger die Erben des Senators Wreßmann um
die Summe von 830 000 M . geschädigt Haben.

v . Bern , 19. Dezember. Die Berner Anklagekammer
überwies die Russin Tatjana Lcontiew,  die im
September den Pariser Rentier Müller , den sie für den
Minister Durnvwo hielt , ermordete, wegen Mordes dem
Schwurgerichte.

w. Nom, 19. Dezember. Nach Meldungen aus
Bologna enthielt das Geständnis Naldis die sensationelle
Enthüllung , der Geliebte Lrnöa Murris , Dr . Secchi sei
an den Vorbereitungen zur Ermordung Vonmartinis
unschuldig. Die Anklage wegen Teilnahme Dr . Scccksis
an dem Verbrechen baute sich daraus aus, daß eine
Dienerin Secchis Naldi für die Unterkunft bei der
Flucht das Hotel de Russie empfohlen habe, das von
erner Patientin Secchrs geleitet wird . Jetzt erklärt
Raldr , er lei überhaupt nicht in Florenz gewesen.
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Kleime Chronik.
©in Selfmademan, Kommerzienrat Schröder in

Krefeld, ist im Alter von 80 Jahren verschieden. Vor
50 Jahren gründete Schröder mit wenig Mitteln die
Seidenstoffirma Schröder u. Ko., die durch seine Tätig¬
keit ein Welthaus geworden ist. Die Firma hat in
Deutschland und der Schweiz zahlreiche Fabriken und
besitzt die größte Seiöenstossa'bri-kativn in Deutschland.

Im Irrsinn ? Der Elementarlchrer Grandchvlas,
in Stratzburg i. E., seine Frau und sein siebenjähriger
Sohn wurden in der Wohnung tot ausgefundeni Man
vermutet , daß der Lehrer in einem Ansalle von Irrsinn
sich und seine Fanrilie vergiftet hat . Die Familie war
gut situiert.

Die Passagiere des Dampfers „Prinzessin Viktoria
Luise" rühmen die hervorragende Disziplin der Be¬
satzung des gestrandeten Schiffes. Dagegen erscheint nach
ihren Erzählungen die unmännliche Tat des Kapitäns
Brunswig immer beklagenswerter , der sich zwei Stunden
nach dem Auslaufen des Schiffes erschoß, also noch ehe
am anderen Morgen die Passagiere gelandet waren.

Zusammenstoß. Ein von Halle kommender Güterzug
stieß in Weißensels auf einen in einem Nebengeleise
haltenden Rangierzug , wobei 14 Achsen aus dem Geleise
geworfen und die Wagen arg beschädigt wurden . Der
Materialschaden ist beträchtlich.

Erdstoß. In der Nähe von Perpignan wurde in
der Nacht zum Dienstag ein heftiger Erdstoß wahrge¬
nommen. Der Stoß war so Heftig, daß mehrere Häuser
in Paho zusammenstürzten . — Auch in Ouzons (De¬
partement Hautes Pyrsinüesj wurde vorgestern ein
heftiger Erdstoß verspürt . Zehn Gebäude stürzten ein;
8 Personen wurden unter den Trümmern begraben . —•
In Beltani (Australien ) wurden starke Erdstöße wahr¬
genommen.

Das kolossale Schneegestöber in Wien dauerte auch
gestern den ganzen Tag über fort . Aus allen Landes¬
teilen treffen fortgesetzt Nachrichten über große Ver¬
kehrsstörungen , verursacht durch Schneeverwehungen , ein.

Der Papst als lachender Erbe . Der soeben verstor¬
bene Monsignore A» mi, Erzbisch vs von Ecsarea, hat
den Papst Pius zum Alleinerben eingesetzt. Der Nachlaß
beträgt vier Millionen Lire.

Das rätselhafte Verschwinden einer seit kurzem ver-
herratetenDame erregt gegenwärtig in Würzburg großes
Aussehen. Es Handelt sich um die 85jährige Ehefrau des
Untersuchungsrichters am König!. Landgericht, Land¬
gerichtsrats Sauer . Sie hat sich am 11. d. M. in der Ab¬
sicht aus der gemeinsamen Wohnung entfernt , um Ein¬
käufe zu machen, und ist seitdem nicht wieder nach Hausezurückgekohrt.

Schiffskollision. Der von Hamburg kommende eng¬
lische Dampfer „Eoningsby " und der nach England
ausfahrende englische Dampfer „Eider " kollidierten auf
der Unterweser . Beide Fahrzeuge wurden stark beschä¬
digt in sinkendem Zustande aus den Strand und ins
Dock geschleppt.

Ein gräßlicher Mord ist unter ganz besonderen Um¬
ständen im rheinischen Orte Macken begangen worden.
Während die Gemeinde zum Gottesdienst versammelt
war , wurde ein Mädchen am Dorfbrunnen ermordet
und mit durchschnittenem Halse aufgefunden : es befand
sich in gesegneten Umständen. Der Tat verdächtig sind
der Bruder der Toten und deren Liebhaber, die beide
flüchtig sind.

Sporr»
ml. Wieder eine neue Flngmaschine. Ein Lands¬

mann Santos Dnmvnts , der Brasilianer Alvarez, hat,
wie der „Daily Graphic " berichtet, einen Aöroplan
konitruiert , der einen Flug von mehr als einer eng¬
lischen Meile znrückgelcgt hat, nachdem er allerdings
von einem Ballon in die Höhe gehoben war Der
Apparat ist sehr groß, er hat zwei Schwingen, die nicht
weniger als 40 Fuß von Spitze zu Spitze messen und
einen Flächeninhalt von 400 Qnadratfuß haben Das
Gerüst ist aus Bambus konstruiert . Zwei Schrauben
von fünf Fuß Durchmesser sind auf zwei vorn heraus¬
ragenden Stützen angebracht. Ein Gasmotor gibt ihnen
240 Unrdrehungen in der Minute . Der erste Versuch
wurde mit einem Ballast von 150 Pfund an Stelle des
Lenkers in einer Höhe von 8000 Fuß unternommen.
Der Apparat legte in bester Balance über eine englische
Meile zurück und ging dann langsam nieder, da der
Motor abgelaufen war.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen -Kompagnle.
München, 19., Dezember. Heute morgen wurde über das

Befinden der P r i nze ssin Rnpprecht  folgendes Bullettn
auSgegeben: Das Befinden Ihrer Königl. Hoheit der Frau
Prinzessin Rupprccht ist heute bedeutend besser Sie hat in
^Nacht ziemlich viel und gut geschlafen. Temperatur 38,i,

London, 19. Dezember. Der „Standard " meldet ' Der
Kriegsnrm 'i.ster Haldnire hat, wie verlautet , jetzt die Vor¬
schläge ai-sgearbeitet zur Schaffung einer „National-
arm  e e ", welche die Stelle der gesamten bisberiaen
Hilssstreitkräste einnchmen soll. Die in die neue Truppe
eintretenden Leute dienen sechs Jahre als Freiwillige
und können sich während dieser Frist für einen zwei
Jahre nicht übersteigenden Zeitraum zum aktiven Dienst
in die reguläre Armee cinstellcn lasten. An allen militä-
rijchen Hauptplatzen sollen besondere Unterrichtsanstalten
errichtet werden, in welchen die Offiziere der neuen
Truppe eine technische Ausbildung erlangen können.

Depeschenvureau Herold.

aor 10' Dezember. Auf Grund von an zuständr-
£ (P ? o eS 8 meit. teilt der „Verl,
sr J? l(r Regierung eine Anweisung trotz der
Anflofung des Reichstages, den Ban der Bahn Kubub-
KeetmansHoopm Angriff zu nchmen, nicht gegeben hat-

- deabisnhtlge, Sem Budgetrecht des kommenden
vorzugretfen . Dagegen stellt die „Deutsche

Hn«« 3*9' - tt^ urals fest, daß man nach ihren Jnforma-
fArlir? aUÖ öif tet .Duelle noch vor wenigen Tagen ent-
s , (osten gewesen sei, den Bahnbau zu beginnen.

Petersburg , 19. Dezember . Die Wahl der Wahl-
™*««f f r auf den 25. Januar festgesetzt worden^ ie
Dumarvahl aus den 18. Februar . Es werde ein Dekret
Abscka« nm^ i. Erleichterungen gewährt . Die
Abschaffung der Ansiedelungs -Rayons soll jedoch derDmna vo"behalten bleiben.
9„, ^ adrid , 19. Dezember . Der König hat gestern Sit
Ät intoIa?ÄEs ratisrziert . Die spanische Negierung
hat rnfolgvüessen Maßnahmen getroffen, nm die spani-
scheu Truppen rn Tanger um 1000  Mann zu erhöhen.

' ' Hamburg, 19. Dezember. Der Dampfer „Kap
tranken'^ Langenetz gesunken.  12 Mann er-
des -0- Dezember, über den Untergana
„^ ^ gffchen Dampfers Fkap Juby ", wobei 12 Matrosen

miTb ttoA)  berichtet, daß außer dem
Sten^ i 5 ber zweite Osflzier, zwei Matrosen und der
ÄÄ " * " ' * *• «“ * — «

fihilr 5 botanischen Gartens infolge einer Spiritus-

~,t>n  cm  Leupnanr und 15 Schwerverwundete hervorgezagen.

NolkswrrtfchaMrches.
Marktberichte.

iÄJSn , bokmidet bei mäßigem Verkehr̂ ^ wiegend
Börsen w« ^ e^ m°tm^ b^ ^ Eenz der miierikanischens; oyne iomflnß, die Forderungen unnachaiebrn
.̂aß dre im ganzen Nieich gefallenen Schneemenaen deri

Maaten den ersehnten Schutz gewähren, ist uin so erfreuliche-als sich die Temperatur, besonders in kn nSK
Lanbe§ietlen, ziemlich tief unter dem Nullpunkt hielt^ Dam'r
» Ende der Binnenschiffahrt taSg Ä
schränkt Troad̂ k̂ rechung derselben auf die Weichsel 13cA-tzr- ' r tz-rotzdem die herrschende Witterung für das
sin Eeinber *! ' ^ ba8  Angebot keineswegs diei .. getvOhnie Zunahme erfahren, oder aar ein n̂
drängenden Charakter angenommen. Bei Roggen̂ blieb es
bielmeljr anbaucrnb hinter der Nachfrage zurück. Die erhöhten
Breisanspruche für das inländische Erzeugnis stteßen anck^
aut überall herrschenden Warenmangels nirgends(rw/ * sumal auch für rustischen und Donau-Roggm
"r 'fe 1'CTfe gefordert unb bewilligt wurden. Weizen wurde

AUgeführt, und der Absatz vollzog sich metzt
ohne Preisberluste für die Eigner, aber auch, ohne
ffgenuber der Vorwoche besondere Vorteile zu bringen.

LÄ , die in den Preisen unveränderten Angebots des Aus-
festig Interesse ; auch am Rhein und in Süd-

?outschland hat die Kauflust merklich nachgelassen, nachdem
bisher ungestörte Fortgang der Rheinschiffahrt au3

^oberertiMen für die Winterversorgungermöglicht
Vsê on .scheint. Die Auswahl in mittleren und gertngmGersten ist überall reichlicher, und der Versuch der^Käuwr
billmer anzukommen, blieb nicht ohne Erfolg, während feine

J °% Preise erzielten. Inländische und
Mche Futtergerste sindet trotz anziehenden Forderungen
flotten̂ Absatz. Die Ansprüche der Proviantämter haben tz'-
^rldof? Mter kn geringeren Hasersorten ziemlich auw '-raumt , Er,atz an schaff Mi gen im Jnlande ließen sich indes nur
sL  m Roheren Preisen bewerkstelligen. Es stellten sich
die Getreidevreise am letzten Markttage in Mark pro 10M
Kilogramm w nach Qualität , wobei das Mehr l-si) bezw.
Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern () be
iKv Ioü;t : Königsberg: Weizen 176 (- ), Äogg:
LM ^TrY2)'  r lterr158,iir, %)' Danzig: Weizen 179 (+ 4
Roggen 154 (—J, Hawr 162 (ff- 2), Stettin : Weizen 174(-
Roggen 157 (—), ßcrfer 157 (—), Posen: Weizen 177 -
Roggen 152 (—), Hafer 153 (—), Breslau : Weizen 181 (-
Roggen 15 7(—), Hafer 154 (—), Berlin : Weizen 180 (—
MDagcrt 162 (— , Laser 173 (—), Magdeburg: Weizen 174
(- ), Sioßgen 160 (— 1), Hafer 165 (ff- 3), Halle: Welzen
H4- l— 2), Roggen 168 (ff- 1), Hafer 168 (—), Leipzig:
Merzen m (—), Roggen 169 (ff- 1), Hafer 170 (+ i ),

'Rostock: Weizen 178 (ff- 1), Skoggen 164 {+  1 ), Hafer 161
(± 2), Hamburg: Weizen 176 (—), Roggen 181 (—) Haffr
^6 (~ ), Hannover : Weizen 173 (—), Roggen 163 (—,,Hafer 17o (+ . 5), Braunschweig: Weizen 174 (ff- 1), Roggen
165 (—),. Hafer 173 (—), Düsseldorf: Weizen 184 (— n,
Roggen 167 i— 1) Hafer 175 (— 3), Cöln: Weizen 181
Roggen 167(4 (—), Hafer 178 —), Frankfurt a. M.: Weiz-n
182 (- )/ » flfl« !. 167% (+ l )/ ©afer 178% (- ), S.
heim: Weizen 192% (ff- %). Roggen 167̂ (ff- 1), Hafer 174Weizen 197% —), Roggen 182% (_ ,,
Hafer 177% (—), ©trafs&urß: Weizen 195 (—), Roggen 18o

Hafer 190 (—), München: Weizen 203 (—-), Roggen
188 (—), Hgfer 170 (—ff. Weltmarktpreise: Weizen: Berlin
Dezeinber 180.25 (ff- 0.50) , Budapest April 126.— (ff- 0.85,
Baris Dezember 188.50 (ff- 0.40), Liverpool Mär.
(ff- 0.40), New Bork Dezember 124.15 (.
Berlin Dezember 165.50 (st- 1.75) Mark.

. . März 145.40
2.50). Roggen:

Geldmarkt.
^ frankfurter Börse. 19. Dezember, mittags 12Z4 Ubr.
Kredit-Aktien 216.40, Diskonto-Kommandit 184.80, Deutsche
Bank 240.70, Dresdener Bank 157.40, Staatsbahn 14480
Lombarden 85.10, Paketfahrt 157.75, Nordd. Lloyd 129.90,
Baltimore 121.90, Bochumer 240.25, Gelsenkirchener 225.50,
Harpener 211.25. Tendenz: ziemlich fest. .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für üie Zeit
vvm Abend des 19. Dezember bis zum nächsten Abend:
cv.. Ŝchwache nördliche Winde, Meist trübe, keine erheblichen
Niederschlage, Temperatur nicht erheblich geändert

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarl --»
(monatlich 60  Pf .), welche an den Plakattafeln de»
„Tagblatt "-Hauses, Langgasie 27, und an der Hanvt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraüe 6
täglich angeschlagen werden. ^ rlyetwstraße 6,

Die Abrnd-AnsgKste mnim 14 fdUttY
sowie die Verlagsbeilage „Alt -Raffau " Nr. 12.

Leitung: W. Schulte vom BE.
Berantwortlicher Redakteur für ~

»Ld;



Nr . 591. Avend -Ausgrche , 1 . Blatt. WisKLmdsNLD TaKd ! «ltt. Mittwoch, LS. DeLemSek 1S6S. Steif? 7.

Kursbericht des Wiesbadener Tasfelatls m iß . Dez. 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , ! Lire , 1 Peseta , 1 L6i =e= Ji  0 .80;
1 skand . Krone — ^ 1.125; I aiter Gold -Rubel = ^ 3.20:

1 osterr . fl. i. O . «* Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . -
1 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16:

= Ji  1.70; 1 osterr .-utigar . Krone = Ji  0.
1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar ----- Ji  4 .20; 7

LI.
3V2]
3-/2
3. .
3>/2
3J/2
3. .
4 . .
Z'/2
Mi
V/2
3V2
3»/2
3*/2
p/t
3. .
4.
4,
S-/2
3.
2V2
Z-/2
IA/2
ri/2
3.
3.
3. .
4
31/2
S»/2
3V:
Zl/2
Z'/2
3V2
3.
3. .

4
4
31/2
3V2
3.
31/2
3.
3V2
Z-/2
3V2
S»/2
5»/a
31/2
ßV:
3»/2
31/2
gl/2
I

a) Deutsche.
D . R.-Schatz -Anw . Jt
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. l 901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.
» » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
* » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. kl.
» E.-B. -A.uk . b . 06A
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lotlir . Reute »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
» * » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886*
» » * » 1897»
» » > » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
> * » (abg .) »

3. . Esrvnt. earanttrte £ —
In % 41/2 Japan . Anl . S. 11 » 83,40

4. . do . von 1905 » 85 .70
98 .60 5. . Mex . am. inn . I V Pes. 98 .40
97 .80 5. . » cons . äuß . 99stf . £
86 75 4. . » Goldv . 1904stfr . .& 94 .10
98 60 3. . . cons . inn .MÖOrPes.
97 .50 » » 1250r »
86 .75 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .80

102 SO
©7 .30
97 10

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Meckl.-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 * »
» » 1885u.37 » »
* » 1886u . 1889 »
» » 1693 »
» » 1894 »
* » 1895 »
* * 1900 •
» * 1903 »
» > 1896 V

97.
87.
97.
97.
97 .50

100 .90
102 .20

97 70
86 .70

90 .50
96 .50
96 .50
84 .50
84 .50

102 .

96 .50
96 50
96 .50
96 50

35 .50
35 .50
85 .50

101 50
102 80

96 .50
34 .80

86 .50

97 .90
97 .00
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
SS.
87.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
0. .

l«/i
13/4

3. .
4. .

4.
Mw

4.
4.

3V2
31/2
3.
4.
41/5
4»/s
4.
C:
4.
4
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
30/10
3»/2
3. .
41/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2

4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

I. .

3V2
3.
4.

t>) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Hetz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Er.
Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » »
O riech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
* * 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G . Le

> 10,000  »
* » 1000-4000 »
» * stfr . i. G. »
» » i. G. »
. » 30,000 »
» amrt .v.89S.I1I,IV »
» Kirchgut .Obl .abg .»
» 5000r

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Go 'drente ö. fl. G.

* Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,0(K)r *

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
> amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
* inn . Rte . (-/«.89) Lei
» auss . Rte. (!/g 89) »
» aniort . » v. 1894./ft
» » » » 1896 »
» » » 1898 »
» , » » IY05 -

Russ . Cons . von 1880 -
» Gold -A. » 1839 "
» C.E.B. S.Iu .I18y »
* * S. IIIstf .91 *
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » IM 90 »
» » » IV 90 »
» » VI94 »
, St .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . M
» Conv . A. v. 9Sstfr . »
»Goidanl . » 94 » >

l  St .-A. v. 1905 stfr. »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .)Pe8. i
Türk .-Egypt .-Tro . £ j

» priv . stfr . v. 90 Ji.
s- cons . > v. 1890 » (
» (Adininistr .) 1903» !
» con . unif .v.1903 Fr . ■
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r » |
» St.-R.v.l897stf . » 1
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl , v. 89 »öfl.
» » 500r »

Zf. In 0/0

89 .70

100 .40

98 .10

89 .30
50 .60
52 .20

92.

101 60

IOO

90 .60
100 .

98 .90

99 .40

G925
6D.60
13 .70

91 .20
94 .25

92.

90 .70

76 .80

78 .30
71 .80
68 .30

>0.30
98 .20
97 .40
97 .40

101 .70
32 .75

83 .80
94
87 .20
90 IO
96 70
95 .60

73 .50

97 .50

S.
5.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
- .
4-/2
5. .
4. .
37sJ

II Auxuereuropäische.
Arg i.O.-A.v.1887 Pes . —» » » 500 » —■

p » » abgeüt . » 1.00.
» äuss . E.-B. i. 0 . 90L 100 40
» innere von 1883 Ji SG 2.0
» äuss .G .-Ani .I838 L 94 .80
» » » v. 1897..H 89.

Chi -e Gold -Anl . v. 89 *
do . v. 06Int .-Sch . » 9180

Provinzial-u. Communal
zf . Obligationen . 1,,

Rheinpr .Ausg .20,21 A 102 .30
do . » 22 u. 23 » 90 .40
do . 10,12-16,24-27,29» 95
do . Ausg . 19uk .09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . * 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

Chin . St.-Anl . v. 1895 L 104 70
* » » 1896 ,101 .40
» » » 1898 » 96.

CubaSt .-A. 04 stf .i.O. .,« 10250
Frypt . unificirte Fr . — 1

V privilegirte * 1 - 1

4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
Z. .
3.
3. .
3-/2
4. .
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
4. .
Zi/r
31/2
3-/2
Z-/r
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3Va
3.
4-/2
41/2
4-/2
41/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3'/r
4. .
4.
3-/r
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) »
» Sv . 1886 *
* T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II ,III»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b 08*
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1836/92 »
Bingen v . 01 uk . b . 06 »

do . * 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 .
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900 .
do . v. 81u .84 abg . *
do . von 1388 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . - 03 uk . b. 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896 kb .abOl *
do . »1897 » » 02»
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901 »
do . > 1894
do . , 1903
do . v.05uk.b .l9U»

Kaisersl . v.9711k. b.03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07>

do . v. 1903 - »08*
do » 1886 1
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

l imburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891*
Mainz v.99 Kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 33»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u . 83 *
do. (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . » Ü5uk.b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

* 1888 *
» 1895*
» 1898 »
» 1904 »
1900/01 *
1903 »
1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . * 1903 •

Offen bach »
do . von 1877 »
do . > 1879 »
do . * 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 *
do . » 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . > 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 190111k. b . 06 *
do . . 1899 *

Ulm, abgest . *
do . v. 05 uk . b . 1910 »

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1387

95 .30
95 .30
91 .50
86 .10
98.
97.
97.
96 .90
96 .60
06 .90

97.

101 .20
94 .50
94 .20

100 .

101 .40

§5 .20

87 .60

do.
do.

do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 *
1902 S. II »
1903 »l,II*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . * 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrüclc . uk .b .1910>

100 .40

101 .50

94 .90
102

95 .80
95 .80
95 .60

101 .80
102 .30

95 .60
87.

»4 .10
100 .40
101 .

65 .80
95 80

100 .60
96.
90.
9fi .iS0

94 .50

84 .50
84 .50
94 .50
64 .50

101 .

94 .40

100 .70

3-/2
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3
4. .
4. .
3»jio
4. .
5. .
5.  .
4. .
4. .
3-/2
6.
4VaJ

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) .4
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Ciiiistlania von 1894»
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 Jli  —
Wien Com . (Gold ) » —
do . » (Pap .) ü . fl. '
do . von 1898 K> 99 .50
do . Invest . Aul A\  99 .60

Zürich von 1889 Fr . ! —
St . l* ien .-.Wr. 1892 Pe . 191.

40 v. 1388 £ l —

muii

Dlv  Nicht vollbezahlte
/ori .Ltzt . Bank -Aktien . In v»

7. . | 8. . |Banqup Ottom . Fr . | —

10017 1
94 .7 C Aktien u . Obligat . Deutschei
94 .70 Divid . Kolonial -Ges.
94 .70 /ori .Ltzt . In %

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . 1
95 .40
95 .80 | | (Berl .) Anth . gar .Ji | 97 .60

8. .
805.

12»5
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
40/7
6. .
8V4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

8 . .
805.

1205
9. .
41/a
4-/2
7.
6-/2
8.
8.

12.
U.
5.
7.
6.
9.
8- 2
6. .
5. .
7. .
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
85/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
Ü-5
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/4
7. .
6, .

viv . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt In
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges . 121
53/4 5V2 Badische Bank R. 134 .30
4i/r 4*/2B. f. ind . U.S. A-D . .H, 39 .80
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

* f. Handelu .Ind .»
* Bod .-C.-A., W . »
» Handeisbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » J 139.
DeutscheB . S.I-VII * | -

» Asiat . B.Taels 172
» Eff. u. W . Thl . !109,
» Hypot .-Bk. » |150,
» Ver .-Bank ^ 138,

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Blc. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .ßdkr ., Gr . Ji  94

do . Cr .-Bank » 131
Natlbk . f. Dtschl . » 130.
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 215.
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 128,
Oest . Länderb . » ! —
do . Cred .-A. ö.fl. 215.

Pfalz . Bank Ji  102
do . Hypot .-Bk. » IlSÖ,

Preuss . B.-C.-B. Thl . 154.
do . Hyp .-A.-B. ^ 116

Reichsbank » 158.
Rhein . Credit .-B. » 143.
do . Hypot .-Bk. » 196

Schaaffli . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . » 116 .50
do . Bodenkr .-B. * 186,20

105,
160,
165
291

179.
118

139.

157.
111 ,

121
201
207
156

Schwarzb . Hyp .-B. 3
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . ^ 5| l23,

,40

1.80

116.
186
121 .

99.
148
104.
115.
149.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

tforl . Ltzt.
22. .
10. .
9.  .
7. .

15. .
13. .

10. .
!2 ' /2

9 .
9. .

5. .
8. .
4. .

13. .
8. .

6. .

5. .
13. .
6. .

10- .

9. .

7. .
7. .
9. .
7. .

27 .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

12-/2
9 .

11. .
3-/2
7

9.

13. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
6. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .

4. .
19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10.
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
12. . 11.
6. . 6. .

12. . 14. .
8. .TO. .

11. J15 . .
7. . I 6. .

10. . 11. .
14. . 23. .
4-/2 4-/2'

12. . 12. .
7. . ! 7. .

12. . 12. .
12-/2!12-/2.
7. . 7. . !

15. . 15. .

6-/2
9.  .
5. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

8.
10. .
7. .
8. .

9. .
11. .

9. .
K . . 15. .
7. .!

6. .
15. . 120. .

Aluni .Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntnap ..//

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
>Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerErkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
-> Kempff »
» LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act- »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »,
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
* Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
" Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Scli.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Oriesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Oes . Al lg., Berl .»
. W.Homb .v .d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) -
Gelsk . Grillst . *
Holzveik .-Iud .fK.) *
Kalk Rli. Wcstf . *
Kunsiseidef ., Frkf . »
l .ederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» * neue *
* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durf , *
» Karlsruher *
* Moenus »
* Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .ft
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
Meta!IOeb .Biiig,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photojji . G . Stgl .n. »
Pinselt ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St .f. ,
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . *

In °/t>

194.
171 .80
111 50
108 .50
275
228.

146.
197 50
161.
156.
158 .70
198.

135.
86.

265.
140 .50
174.
106.
110 .50

94 .40
239 .50
101.
152.
IOO 50
141.
169 50
143.
152 .90
165 .50

494 30
142 .75
437.
187.
258 .50
447.

03.
340.
4. 10 .90
156 .50
251
161
213 50
100.
140 .50
12 9.
172 .70
119 SO
181 25
114.
128
164.
114 .50
141 .50
148.
437 .50
184 .50
183.
318.

213 . 50
389.
181.

227 .50
216.
262.
105.
187.
315 .50

91.
218 .25
132 .50
;l3f s
2 *28 .50
124 .20
215,30
144 .50
183 .50
127.
157.

125 .80
114.
339 .50

Div, Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In **»

239 .50
129 .8C

,85; 109 fl. Österr . Konv .-Münze = 105
fl. süddeutsche Whrg . = Ji 12;  1 Mk.

fl.-Whrg .; 1 fl. holl . -S- Ji  1.70;
Bko . --- Ji  1 .50.

12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
4.

I1-/2
10.
10.

15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11.
11.
10.
15. .
4-/2
5-/2

12. .
12. .
12. .

ßocli . Bb. u. O. Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-O . »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . ®
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibemia Bergw . »
Kalivv. Aschersl . »

do . Westereg . •
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
Y-Kön.-u.L.-H.Thli*.
Östr . Alp . M. ö . fl. !

195.
248.
160.
226 .50
211 .70

165 10
231.
105 .50
125.
207.
242 .50
317.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

- | Gew erkschaft Rossleben 10 .450

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . o) Deutsche,

Vorl . Ltzt . In o/o
9% 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 236 .50
5% 6Va Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .70
2. . 3. . AUg. D. Kleinb . J6r 84 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 169 .50
7-/2 73/4 Berlinergr . Sfr.-B. .4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .90
SV- 6. . Danzig El . Str .-B. * 132.
5-/2 5-/2 O . Eis.-Betr .-Ges . * 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ge*,* 128 .80
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . a>
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 126 .70

b) Ausländische.
6. . S. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 BÖhrn. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12V2 do . Lit . B. .
113)20 Czäkath -Agram * 30 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs *
5% 6. . Ost .-Unj?. St.-B. Fr. 145 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 35.
4-/4 5-A do . Nordw . ö .fl. ne.
4. . 5-/4 do . Lit . B. > 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .60
4-/2 4'/2 HO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
Wi V/t Gotthardbahn Fr. —
5. , j 6. .1Bai tim, u. Ohio Doll.
6. , | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll.
5. , | 6. . |Anatol . E.-B.
5. . |

J6

120 .20

| 6. (Prince Henri Fr . >15 2 .40
9. . jGrazerTramwayö .fl. )173.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4 .1Pfälzische Jü 100  50
3V2j do . » —
3-/»> do . (convert .) • -
3. . Alls;. D. Kleinb . abg . Ji 75 .70
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98» 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Scliifff. . 100 .50
4. . Casseler Strassen bahn » IOO.
4. . D . E.-B.-Bctr .-G . S. I. 97 .50
4. . D Eisenb, -CS. S. Iu . III 101.
4-/2 do . Ser . 11 » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101 .50
4. do . v. 02 » * 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .20

b) Ausländische.
a. . Böhin . Nord stf . I. G . Ji 99 .30

do . do . stf . i . G . » 99 .80
do . Wstb stfr .i.S. ö .fl. 99 .90
do . do . » i. S. » 99 .90

4. . do . do . » in G. Ji 100 .50
1 . do . do . von 1895 Kr. S9 .CC
4. . Douau -Dampf.82stf.G . A 88 .30
4. . do . do . 86 » LG. » 93 .60
S. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 99 .90
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 89 .90
5. . Fünflcirch .-Baresstf .S. »
4. Oal . K. L. ß . OOstf. i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. .Ä 98 .80
4. . do . v. 91 > i. G. * 98 .80
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
«. . do. do . stfr . i. S. »
ü. . Mahr . Orb . von 95 Kr. 99 50
4. . do Schles . Centr . » 99 .60
4. . öst . Lokb . stf. i. G. JI
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 106 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
ZV- do . do . v. 1903Lit.C. >
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 10S.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .80
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 92 .30
5. , do . do . I..B. stfr .S.ö .fl. 106.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .80
3>/2 do . do . v.1903L.B. » 91 .70
5. . do . Süd (Lcmb.) sf. i.G. Ji —
4. .

2s/io do . do . Fr. 67 .10
26/10 do , E. v. 1871 i. G . »
5. . do Stob. 73/74sf.i.G. Ji
L. . do . Br. R. 72sf . i. O.Thl. 104 .60
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji IOO.
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr. 89 .30
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. . 85 .30
Z. . do (Eg . N.) stf . i. G. » 36 .80
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji, 80 .10
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
5.  . Prag -Dux . stf. i . G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 80 .50
3. . R . Öd . Eb. stf . i. G. . 76 .90
3.  . do v. 91 stf. i. G. * 75 30
3. . do . v. 97 stf . i . G . » 74 .70
4. . Reichenb ..Pard .sf.S. ö .fi.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » SP 70
4. . do . Salzkg . stf . i. G. ji 100 .10
5. . Unif .-Gal . stf. i. S. ö . fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2Viol. ital .stR'. E.B. S. A-E. Le 69 .40
4. ' do . Mitteln!, stf. i.G . »

2-/10j Livorno Lit . C, Du . D/2» 71 .60
4. Said in .Sec. stf. g . Iu . II » 101 .40
4. Sicilian . v. 89 sn . i. G . » 100 . 50
4. do . v. 91 » i. G. »

2Vio Süd .-Ital. S. A.-H. 69 .80
4. Toscanische Central » 113 80
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 108 .20
5. do . v. 1880 Le 101 .90
3-/2 Ootthardbahn Fr. 99 .10
3-/2 Jura -Bern -Lu/.ern gar . » 100,90
31/2 Jura -Siniplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1860» 106 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kur3k .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Cliark . 89 » * »
4. . iMosk .-jar .-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . » 77.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E .-B.-G . stf. » —

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4,

Russ . Sdo . v . 97 stf . g. Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v . 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk . 09»

5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Änatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8 . I »
Tehuantepec rckz .1914»

In o/o
77 .10
77 .30

76 .40

80.
103 .70
101 . 10

66.
87 .60

102 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken

Zf.
31/2 Aüg . R.-A., Stuttg . Jt
■ Bay .V,-E.M.,S.16u.lT.

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . vr do . »
do . do . (unverl .)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u . 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 >
do . » 9 u . 9a »
do . 8 .10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . * 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

4
3*/z
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3Vr
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.  .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
33/4
31/2
3-/2
3-/2
8-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . 8.20 uk.1915»

do . 8. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.ltik . l910»
do . Hvp .-Cr .-V.

do.
do.
do.
do.

do
do
do.
do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31u . 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . 8. 28—30 »

— . do . » 45 »
Hambg . H . 8 . 141-340»

do .S.341-400uk.l910*
do . 8 .401-470 * 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.I913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907»

— . Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . *

Pr .B. Cr .-Aci.-B.S.I? »
do . » 21 »
do . 8. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 *

» 06 » » 1916»
von 1886 *

* 1896 »
Comm. v. 1901 »

do . » 1906 »
Pr . Hyp .-A.-B. 80% »

do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. 8er .18

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 22 »
» 25 »
» 27 *
» 23 *
» 26 *
* 17 *
» 24 »

Com. » 3 »
— . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb.ab02 »
do. uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do. »
do . » » 1914 »

Rh .-\Vestf .B.-C.S.3,5 *
do . Ser . 7u . 7a »
do . » 8u . 8a »

»10 »
» 2 u. 4 »

_ » 6uk .b .08 »
Sudd .B.-C .31/32,34,43*

do . bis inkl . S. 52 *
W. B.-C. H.,Cöln S. 3 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.

ln % .
98 .50

100 .50
97.

100 .30
100 .70

96 .90
102 .10

96 .90
101 .10
101 .90

96 .90
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .60
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
lOl.
101.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .20
93 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101 .

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
IOO 00
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .90
100.
100 .50

94 .2 5
1ÖO.
100 .20
100 .60
102 .

94 26
94 .40

102 60
96 .60

100.
93.

100 .60
100.
100 .20
100 .70
101 .50

SS.
93 .90
93 .00
95 .60
97 .60
SS.

100.
100.
101 .50
| 94 50

96.
100.
100.
100 .60
101 .50
| 93 .10
[ S 5 .10
100 .60

96 .80
101 .ee

95 .20
100.

96 .80

Staatlich od. provinzial -gatant.
4. . Hess. Ld .-H .-B. S.12-13

109 .80uk . 1913 M.
4. . do. S.14-15uk .l9tl» 103 .10
3-/2 do. Ser . 1—5 » 07 .30
3-/2 do. » 6—3 verl . » 97 .30
3-/2 do. *9-11 nk.1915» 97 .30
4. . do. Com. 8er . 5-6 » 100 .80
4. . do. do. » 7-8 » 103 .10
3-/2 do. do . » 1u. 2 » 97 .30
3-/2 do. Ser .3verl .kdb . » 97 .30
3-/2 do. 8 . 4 vl. uk. 1915» 97 .30
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R* 98 .8C
3-/2 do. dt . J » 98 .70
3-/2 do. » F, G, H, K,L » 93 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T » ss.
3. . do. » O » so.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bondfr
ss.4*.

31/a'
6. .
5*.
4* .
4' .
3*.
5*.

6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M
d° .

Chic .Mitw. St.P .,P .D
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . 11. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. IM.

do . do . I. Mtgö,
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

105.
110 .60

93 .50
34.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
41/3
4.
4
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/r
4-/2
4-/2
4.
4
5
4.
Z-/2
4-/2
44-/2
4-/2
4.
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
44-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/24-/2

Diveree Obligationen.
In o/o.
97 .50Armat . u .Masch ., H . Ji

Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für fndustr . U. *
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . >
do do .Mainz r .103 »
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H. »
Briixer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A u. Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fabr Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb -B Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do dp . »
El Accumulat ., Boese *
do AJlg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El .Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Hoinb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Licht u. Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-Ö . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiter »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . *
Gelsenkirch .Oussstahl»
H arpen er Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldh of Mannh .»

97.
99 .60

100.

102 .
103.
105.

99 .80
97 20
98 .60

102 .
100.

103 .00
103 .50
103 .50
103 .50
100 .30
IOO.
IO 0 .60

100.
98.

102 .90
IOO.

94 10

99 .70
104 .30

68 .
67 .50

102 .80
102 .20

SS.
103 .10
102 .90
101 .

99 .50
102 .80

99 .80
95 .50

99 .20
100.
101 .20
101 .

100 .50
102 .70

102 .40
102 .70
102 .

99 .80
102 .7 5

Zf Verzinsl. Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 159 .90
4. . Bayerische » »3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung Ö. fl. 132 .30
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3-/2 do . do. II . »
3. . Hamburger von 1S66 » 145.
3. . Moll. Koni. v. 1871 h .fl.
ZV» Köln-Mir.dener Thlr. 135 .90
3-/2 Lübecker von 1863 »
21'2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Rr.-Pfdbr .Thlr. 137.
4. . Oesterreich , v . 1360 ö . fl. 158 .40
3. . Oldenburger Thlr. 130.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 375.
5. . do . v . 1866A. Kr. » 270.
2-/r Stuhlweissb .-R.-Or . öfl. 114.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl . 7 —
Aucsburffer fl . 7 37 .60
Braunschweiger Thlr . 20 180 .90
Finlandisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10 23 .30
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fi. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 394.
— Pappenheini Gräfl .s . fl. 7

Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
47.

Türkische Fr . 400 144 .20
— Ung . Staatsl. ö. fl. 100 348.
— Veuetianer LOO 32.

Geldsorten. Brief. Geld.

Engl . Sovereig . p .? t.
20 Francs -St. »

20 .45
16 .25

20 .41
16 .21

Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold alntarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Mochli . Silber »
-.meriKan. Noten
(Doll . 5 1000) p . D.
\iuerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

^e !g. Noten p . lOOrr.
F,lgl . Noten p . l Lstr.
( rz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
'tal . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. ,p . 100 Kr.
Russ.Nöt .Gr .p.l OOR
do . (lu .3R.) pk100R,
Schweiz . N . p . ICOFr.

* Kapital u Zinsen i . Gold,

17.

2800
2804
97 .50

16 .90
4 .183/4

215.
2790

95 .50

4 .20

4 .20
80 .90
20 .47
81 .15

169 .05
81 .35
84 .95

81 .15

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel«

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do. • • • * • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. SCO

. Fr . ICO

. Fr . ICO
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m, S.

Kurze Sicht.
168 .95

80 .90
31 .15
20 .470

4 311/2
81 .10
81 .10

84 .90

1Mark.
2J/2- 3 Monate.

— 5%
— 40/«
— 50/0
— 60/0
— 50/0

— 3 0/0
— 5-/2 o/o
— 8 %

_ 41/a o/i



Wiesbadener TagblalL» Mend-Nusss - c, 1. Matt.Mittwochs IS . Dezember 1S06

sind wir gezwungen, unser noch grosses Lager in

auszuverkaufen

Wir offerieren solange Yorrat von jetzt bis Weihnachten

für das Alter von 1— 14 Jahren

aus prima Stoffen in marineblau und farbig,

vormals
Ecke KL BurgstrasseWebergasse 6 Wiesbaden

Schirmfabrik "Wüsten
Webergaase LG, Ecke Kl . H 'eherfiuie,

Regenschirme , Spazierstücke.
Telephon 3629. — Lieferant des Beamtenvereins.

I Ananas (St . Michel ) ,
1 500 Stück zur Auswahl.
Apfelwein-Champagner

Fl. i Mk.
HeiDelbeerwein,

als Weihnachtsgeschenk für Blutarme u.
Magenkranke. Kl. 65 Pf.. 12 Fl. 7 Mk.

Amerikaner Aepfel,
große Auswahl.

Gelbe Bananen -Aepfel
10 Pfund 1 Mk.

Carl Ilattemer«
Luxemburgs . 5. Rhcinstr. 73.

Schattenlose

Klavier- Lampen
Empfehle zu

bedeutend herabgesetzten
Preisen:

Unterkleider
jeder Art für Männer , Frauen
und Kinder , als : Hosen , Westen,
Jacken, Röcke, Hemden, Unter¬
taillen, Sweaters, Korsetts,

Strümpfe, Socken ; ferner

mit Spiritus-Glühlicht u. Petroleum-Brenner
für Gas und elektr. Licht,

Flügel- und Leselampen
empfiehlt in größter Auswahl

Conrad Krell,
Tannnwtrasse IS . K129

Dtz. yonZigarren -HandlungVon
Maria Hofherr,

SBerfftrapr 4.
Kirchgasse 48.

weiß und bunt, Kragen, Man¬
schetten, Halsbinden, Hosen¬
träger , Taschentücher , Hand

schuhe und vieles Andere.

Webergasse 44 . -m
3091verkaufen die noch in grösster Auswahl auf Lager habenden:

Kostümröcke, lang und fussfrei,
Blusen in Seide, Wolle und Waschstoffen,
Unterröcke in Tuch, Noiree, Lüstre und Waschstoffen
Blorgenröcke in Wolle und Waschstoipn,
Kostüme,
Kindergelder,

um vollständig damit zu räumen , grösstenteils für die Hälfte des bis¬
herigen Verkaufspreises.

Modern ! Kleidsam!
Wetter-

Pelerinen
mit abknöpfdarcr Knputze und Durchgriff
aus weicheni, warmem wasserdichten
Loden, prächtiges Weihnuchts-
Gefaienk, offeriere zum hervorragend
billigen Preis von

in ollen Holzarten

empfiehlt billigst

KI. Burgsirasse,
Ecke Häfnargasse,Mart tKratze14,  1 . » ta ge.

Winterkartoffcln»
Daher, Thüringer Eierkartaffeln.
Maanum bonum usw., in nur prima
Ware liefert die Kartoifel-Grotzhdl.,
Chr. Knapp, Jahnstr . 42, Tel. 3129.

Prima gesunde Knttertm-k«s>ell
p. 7jtr » Mt . S.— vraniensip . «j . tz

MHHWM



Um meine Läger, welche mit sämtlichen Neuheiten dieser Saison sortiert sind,möglichst
rasch zu räumen, bewillige ich aut meine anerkannt billigen Preise einen Extra-Rabatt
von In grosser Auswahl empfehle zirka

Herren
Paletots in eleganten ne

Herren
Anzüge in Kammgarn und Cheviot

Anzüge in allen Fassons und Stoffen

Paletots und Capes in chieken Fassons von

in hochaparten Dessins von Mk. an.

Spezial- Geschäft I. Ranges für Herren-, Knaben-, Sport- und Liyree-Bekleidung
Kirchgasse 28 . Wiesbaden , Telephon 274.

Sonntags bleiben meine Verkaufs - Räume bis 7 Ubr geöffnet . K17F

KWWDWk WT W D Kj

Lerne
r spielend
französisch i

als hervorragendes Hilfsmitte'
für französisch lernende Knaben

und Mädchen . K65
Stück 3 tlarli.

Kaufhaus j
Führer,̂ ^

Kirchgasse

Nr. 591.

Abend -Ausgabe.
2 Blatt.

Wiesbadener Tanblatt Mittwoch,

19 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

107 * Rabatt 10 %
gewähre bis Weihnachten auf alle

Schmucksachen in Geld, Silberu. Double
wegen meiner

exponierten Geschäftslage.
Saalsjnsse KO,
am Kochbrunneii. Louis fomg, “ätä

«9 mvnlier. 3112
fIP 'B« gSt3r ‘B» w waiffleÄX durch SelbstunrertJj . ung ', schon

von 20 Mk. an per Paar in 14-karät.
Gold , von 10 Mk. an per Paar in 8-karät . Gobi , fertig graviert.

Zigarren oder Zigaretten
ist das wittkommenste Wethnachtö . Geschenk für Herren.

Packungen zu 100, 50 und 25 Stück in jeder beliebigen Preislage empfiehlt

Cstrl Henk 9
Große Burgftr . 17. 3043

H. Feiitpierre,
Optisches Spezialgeschäft I. Banges,

Lieferant des König ]. Hof -Theaters,
PST* 5 Häfnergasse 5 , - Pi

zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

40 - 20 % MI»
Weibnacb ts - il abatt . 8092

ps Atf̂ hßlllz 4t >n reichster Auswahl
fCMgLmiloikl , und jeder Preislage.

Kömgl. pmi|. KlaMMkrik.
Zu Her am 10. Januar 1907 beginnenden Ziehung der 1. Klasse der neue»

l216.) Lo terie find Lose abzuqebcn in den Königlichen Lotterie-Einnahmen
zu Wiesbaden, ' 3145

R . Wiencke , v . Tsclmdi , v. Branconi,
MniNzerstraße 31. Adelhcidfiraße7. Webergasse 3.

Tepp ch-
Kehrmaschine.
Diese Maschine sollte in keiner

Wohnung mit beit eiten Teppichen fehlen.
Venn sie verursacht keine Staubauf¬
wirbelung. sebont die Teppiche und svart
Arbeit und Zeit. Kli9

Zu baden bei

Conrad KrcH,
fya im uo ft a f)e 18.

f r-Fl-ssner,

felzwaren
3068vom einfachsten bis feinsten Genre,

Spezialität : Stolas
in allen modernen Pelzarten zu billigsten Preisen.

Umarbeitung trad Keaanferttpig
bei billigster Berechnung und gediegener Ausführung.

Carl Braun,."ST
Gut sortiertes Lager in Joppen, Mänteln, Pelerinen

der Münchener Lodenfahrik loh. Gg. Frey, München.
Verkauf zu Orteiunlnrrison. Infortteunsi nach Hass.

Hochprima Mastgeüügel.
.liiuge Hanse
Junge Sin teil
Junge Kapaunen
Junge Hähne

Kölner Konsum-Geschäft, Wellritzstrasse 42.

in feinster Qualität

empfiehlt billigst



K ® cla 4 iisteia

Seifest - Kocher

Kataloge
kosten frei.

empfiehlt

grösster
Auswahl

XErich«WM»,»L«.
Aussteuer - Magazin für Haus u Küche. 7892,

jjÄ als ganz vorzüglich und die
Ä Erwartungen weit übertreffend

m | |  empfehle:
S(B> Siidweiiie.

Pi . _ 42 Portwein Tarragona . Fl . —.95
' _ .50 Iied old Port . . . . „ 1.—

” —.55 Alter weißer Portwein „ 1.20
” _ -05 Vermouth Torino . . ., 1 .—

—-75 Sherry . „ 1.20
. „ —.85 Malaga . „ 1.25

4 _ Madeira . . 1.85
- „ 1.25 Vedixinaliveine,
' ” o'ka  Medizinal Samos -Muscat Fl . —.75
äe „ S..M  Medizinal - Süfewein I 1 OA

(Tokajer Art ) j " 1><ä0
. Fl . —.45 Deutsche Schaumweine,
. „ —.50 Flaschengärung.
• " Carte blanche . . . Fl . 1.85
‘ ” ~ on Kiesling Sekt . . . „ 2.—
‘ ” m Kaiser Sekt . . . . „ 2.25
• " Kon plus ultra . 2.50
• " \ -7Z  Kupferberg Gold . . „ &70
■ ” Bürge T Grün . . . . .. 3 .70
l 13 Fl . u . mehr ermäßigen sich die Preise für
kzise wegen noch um 5 Pf . per Flasche.

C. F. W. Schwanke Nachf.
#8 iclnvallinclierstr . 4S<

AlsprMcheWeihnllchWeslHeMe
emvfehlc in bekannter Güte und Neellität:

KWZ'K«r-°Nähmaschiue «l für Hand- und Fußbeiricb,
Scha « de «i Schnell -Waschmafchinen(5 5Bfb. ©eifenimhiM- nrntiSVfsr Jean feie« ,Tcsr

iöbel- u. Innendekoration,
Sclrwalbach erstr . 34 3 « , Ecke Welirltasstr.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle zu
praktischen Geschenken

in allen Holz - und Stilarten in nur garantiert jjsster
AnstnSirung zu ganz besonders billigen Preisen.

FeLdstraße1

Seite 10* Mittwoch, 19. Dezember 1996.

sind die grosse Mode und von jeher ein beliebtes

Als besonders preiswert empfehlen:
Kanins Stolas mit Schweifen

12.—, 10.—, 7.50, 6.- , 5.— bis 2 .715 Mk.

J & öLlXlXX I *0 .S ©^ § toJ .£&S mit Schweifen
20.—, 15.—, 12.50, 10 bis 3 .215 Mk.

Nerz ^Murmel -Stolas
mit Schweifen 25.—, 18.—, 13.50 bis 4 .5 © Mk.

Tifoet '-Stolas , Sang, schwarzu. weiss,
35.—, 25.—, 16.50 bis 13 .5 © Mk.

Jviouffion '-Stolas mit Schweifen
25.—, 16.50 bis 10 .5 © Mk.

Imit . Herrn elin Ŝtolas
und Sliawls

18.—, 15.—, 12.—, 9.— bis 3 .85 Mk.
Grosse Sortimente in:

Skunks, Nerz, Steinmarder etc. etc.
zu sehr billigen Preisen.

Kinder - Garnituren
in Pelz - u. Krimmer -Stoffen

12 Mk . bis ©5 Pf.

Gerstel I Jsrael,
Jjanggasse 21/23 , neben dem „Tagblatt “.

K187

Wünschen Sie garantiert reine , bestbekömmlicha

fesffap - Weine,
dann kaufen Sie in der Weingroßhandlung

«f . Kapp , H. S. Hoflieferant,
loritzstr. 31,Ŷ Zsiie Nengasse 18/29.

Weine von den billigsten bis zu den feinsten.
Beständiges Lager za. 200,000 Liter . 3130

MeskmL « « TaM -W

Warme

iMLfchUhL
und Stiefel mit Abiatz,

genähte Rahmensohlen, Pelzfutter,

von an,

empfiehlt der nur für reell bekannte

MMzer Schyhlmzgr,
Phi ' ipp Sclii 'wfeM , 3152

11 Marttflratze 11.

sauber
gearbeitet,

Stück
4 .* «

JLĴ \  I @woi
Biisten-

stäiiier
W. LO
L °-
G_

von K. LO an.

Paoeelbretter (Borde) j
Stck . 1.50, 2.25, 3 —, 4.50, 6.—

Kaufhaus FilhrerJ
MireUiä -asse -L 8 . K65f

MW- Praktische

Weihuachtsgeschenke,
gr. Auswahl in Damen -Arb. - n.
Promenad »«Täschchen, Gürteln,
Portemonnaies , Reise-Neeeffa ires,
Schulranzen . Markt - ü. Reise-
Laschen,Hand-u.<zr.Koffern,Plaids,
Reifekörben re., kauft man gut und
preiswert Webergaffe3 im Kranken-
Wagen-Geschäft (kein Laden).

LAgs
ist es keine, aber Tatsache,

daß Sie die schönsten Oel- und
AquarrK -Malk asten. Von 10Pf.
an, am bebenu. billigsten in der

Drogerie SamW,
nur MauriuuSstraße3, kaufen.

Damen-KIeiderbüsten,
100 Stück Lackb. Von3.25 Dik. an per
Stück, Stoffb. Van6 Mk. an, so lange
Vorrat. Albrecktstraße 36, 1, Ecke('"vrrrnirTI ftx Gf»c.

Waschmangeln auf Tisch und Gestell in jeder Größe vorrütia
. W vtnnm aschiuen, Mie sserpn tzMaschjnen.

Ratenzahlungen au?Wunsch gerne bewilligt.
Maschinerchandl. E Rosenthal, ' Kirchgasse 7^

Trinken Sie:

Peter Boiler
erstklassiger Obst-Sekt

„ubique victor“
süss oder trocken.

Bitte Firma beachten.

ln Hygiene unübertroffen — in Kenner¬
kreisen bevorzugt — von Wein - Sekt
- • ; nicht zu unterscheiden. - ■

Peter Boiler . Hochheima. IVi.
Elektro- hydr. Betrieb. 3020

Zu Mk . 1.50 , inol. Steuer , pr . Flasche zu haben bei:

E.Heesjr.(C.Acker Nachfolger),V/iesbaden
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs etc.

Grosse Burgstrasse 16 □ Telefon Nr. 7 u, 2911.

€$gelangen, wie feit Jahren auf das öefte bekannt, wir aJlerefjte Qualitäten pn Verlauf.
Blüteumehl,
K'nchenmehl, feinstes,
«Äuchenmehl, feinstes,

Prima gewählte Mandeln Pfd . Mk . 1.1©
„ Haselüüstkerne „ „ ©. 75

Sultaninen , Helle, entstielt „ „ 0 . 75
Rosilren, groste -Kieme , entstielt „ O.45
Korinthen , gereinigt u. „ „ „ « .35
Orangeat , 1» fernste Frucht

S-Pfd .-Säckchen 75 Pf ., 1« -Pfd .-Säckchen Mk . 1.50
chPfd .-Säckchen 85 Pf ., lO -Pfd .-Mckchen Mk . 1.70
5 -Pfd .-Säckchen 85 Pf ., IG-Pfd .-Sästchen Mk . 1.8«

FeinsteBamlle -Blockschokolade Pfd . Mk . « .65 Harths Rnstbntter , das Beste znm Backen und
Dr . Oettkers Bark-, Pudding - Braten , Pfd . 55 , bei 5 Pfd . Mk . « .52

Pulver «. Vanillezucker 3 Pak . „ « .25 Tannenbanm -Bisknits Pfd . « O «. Mk . « .5«
Walnüsse , große franzost, Pfd . Mk . « .381 Christbanmkcrzeu Karton ( 3 « Stücks „ « .8«

- -Hasemrifse , Sizilianer , „ G.38 Zitronen , Apfelsinen Stück 4 Pst
O.7Oj3Mdl0 , nnbestretten bester Ersatz für frische ;Gackoblaten , Ammonium,Pottasche , Backwachs
« .« « i Butter , Pfd . 8 « , bei 3 Pfd . ä Mk . « *75 | Zitronen -Effenz.Zitronat , Ln feinste Frucht

Prima egalezz WÄrfelzuckKr Pfttzch 22 Pf . Prima gewKhlKNSN Zncker P ?ANd 2Ä Pf.

SchwalhocherMtaße 23
NZlner Konsum -Geschäfte,

We f*rmtmnc 42 ftavtftvafte  W,



Ringfrei

Nr . 591. Avenv-Auögave , ». Blatt. Wiesbadener TagblaLt» Mittwoch, 19 . Dezember 1906. Seite 11.

V *Koblenhandlung Gustav Sliess,
^ ^ Walramstrasse 27 , Telephon 2 GO4 ,

liefert sämtliches erstklassiges Brennmaterial prompt und billig.
Grosses Latrer am Bahnhof Dotzheimerstrasse.

BS3&EEE83S2R

F (irabenstrasse IK,rickeis Fischlaallc,
Grösste Auswahl , grüsster und schnellster Umsatz an » Platze in

geräuchertem n . in » rin «erfen Fisclicii u . Mschkonserven,
Gelsardinen per Dose von 39 Pf. an, Kronenimmmer per Dose 70 Pf., 1.25 u. 2 .40,

« Astraclianer Stiär (mild gesalzen ) per B' f'd . SEk . ? .50 , j UI . . 2 .—
ifL 13 W T Stör - V3» loss ®l (hochfeine Qualität , graues , perlendes Korn ) H»« « ®* ü'd . Mit . XX.-—»

IUI W BSAi a >•« I* Id . Hk . 3 . —
Ostsee -helikatess -Iferirg ;© Vi I>ose Mit . 1.10 , V* © ose 75  Pf.

(ln Tomaten -, Wein -, Champignon - und Bouillon -Sauce .)
gc« *»s*t i- Ilratherioge , Ebisnanrclt s>cr : ng ;e , jlnrliovl «, jXpj »otiisiIa3 , mss . Gardinen.
Sardellen , Oder -Sieimangen , Sordscekrakbeai Aal , Hering , l . aelis nnd lirabben in
ftJelee , Urebsurbwänie , flirebsestraht , lircb . lintter , Sardellenbutter » Anchovis-

ji » «te , .Uayonnai - e etc.
Alles In srliön uusgfewtsvttetcn Hosen ns, dwlsi.serss , an düesclienk .s« «yeelg 'net!

Echten Nürnberger Ochsenmaylsalat»“ Ä ».*«d™”°"c 1,10 Mk *’
Feinste Rauchaale von 30 Pf. an. i ff. Lachsaufschnitt V* Pfd . 40 Pf.
ÄngnMti (nmrinit. Aal, ff.Delikat.) pfd. 1.6« Mk. | „ do. in Gosen VON 70 Pf . an.

Reste RermgSMelle! Telephon 778° Prompter Versand!
Man verlange Preisliste!

Weihnachten 1906.

Grosse fteiacms-tateiii!

Spielwaren!
Lniihertroffeiie Auswahl.

Eigene Spezialitäten.

si. SebtoeHzer,
Hoflieferant.

Aeltestes und grösstes Spiel¬
warengeschäft 'Wiesbadens,

13  Ellcnkgengasse 13,
Verlag ' des Wiesbadener Knmdreisespiels.

(Patentamtl. geschützt.)

nnnacht
-= Zigarren , = -.

Havana -Importen und deutsche Fabrikate,

-= Zigaretten , = -
deutsche , türk ., egypt , engl ., russische eta

in allen Packungen und Preislagen.

Ernst Kuhlmann,
Willielmstr- 28/30 (Park-Hotel—Bristol).

Telephon 919.

Ile ÜrSBmmg meiner Weitaaehts-jlnsstellttng
oige den geehrten Herrschaften hierdurch ergebenst an und lade zum Besuche

derselben BÖfl. ein . . . . . . . , __
Empfehle stets frisch : Hlverse Monrekte , sowie «ioitissfterare*

und 5 iibecker Harzipnn än Torten , V rächten und Fiüires,
eigenes Fabrikat , ferner für die Feiertage als Spezialität : ( »ebrateue
«linse , Anabaclier und echte Dresdener Stollen.

Hochachtungsvoll

CrrüteF , Konditorei,
Taunusstrasse 55.

Ins Pwsrtor2
.Telefon 2353/

Vorzügliche"% \

3051

Konkurs - Ausverkauf
des

SthlnvarciifagersE.®Jily,Wiesbaden,
Bahnhofstrasse S.

33s bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solid©Fabrikate in

Schuh waren
zi! anssergewiMiclt herabgesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . JEßrodt . F23S

Uhren,Goldwaren
durch Ersparung der Ladenmiote

konkurrenzlos billig
OL i4 ärcI »S'M*ne <°3

(zweites Haus vom Michelsberg ),
X. Utfigf « .

Sezngspells

Am HStievtor2. 2906

Messeru. Gabeln
best. Solinger Fabrikat,

Britt.-Eß!öffcl°7.ALM
Britt.-Kaffcelöffcl

empfiehlt 2387

ßran; ßlötzner.
Wellritzstzraße 8 .

' ^ M

in allen Grossen uns ! Qualitäten.

Grossartige Auswahl. Billige Preise.
Wilhelm Gerhardt

Tapeten— Linoleum— Wachstuche,
Z lUaurittuiratrasse 3 .

A

Glyceris-StzmfelM-Keise
ans der Kgl . B . .Hof-Parfümerie -Fab ''^
1 . M . Uanderiich , Nürnberg.
3 Bräunen , dabei 2 Staats -Medaillen,
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
zur Erlangung jugendfrischen , t ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
fi 35 Pf . Terpineol - Seelen -Seife k 50 Pf .,
das Beste gegen Mitesser . Drogerie
otti » i in « , Moritzstrage 12. 3027

36 Webergasse 36.
Carl Kreidel.

Reparatur - WerkatStts . 288g8
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A« s« ft - Aufklärung!
Auf die von der Schnhmacher-Z.-Jnnung gegebene Anzeige (Zur Aufklärung!) im „Wiesbadener

Tagblatt " Nv. 581 erwidere ich, daß die Behauptungen auf Unwahrheit beruhen und sehe der gerichtlichen
Verhandlung mit Ruhe entgegen.

Gleichzeitig empfehle ich meine Schuhbesohlerei nach wie vor mit meinen extra billigen Preisen und
prima Material dem geehrten Publikum. Ein Versuch führt zur dauernden Kundschaft.

schuhbesohlerei Mauergasse \2.
Itie

Berliner Börsen-Zeitung
zwolimal m der

11199
lüli

SSster Jahrgang,
ist allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf poli¬
tischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint, wie seit 51 Jahren , zweimal tiäglsrii und
zwölfmal in der Woohe.

Die JA!»emd -A «isgjabe mit grossem Kurszettel
ist vornehmlich den Angelegenheiten der BSiirse , des <»el «I-
marktes , des Warenliamdel « und der Industrie
gewidmet, verzeichnet aber auch Alles, was der Tag an Ereig¬
nissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die Morg -en -Ansg -atoe giebt, in Anlehnung an die
Grundsätze der nationalliberalen Partei , Auskunft über alle
Vorgänge der inneren und äusseren Politik , bespricht
in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen von Bedeutung,
namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über 'yiieoter , VGiosilt, I .iteratwir , bildende fitranst etc. ; in
ihren „Neuestem Bfiandels -WaekricIiteB “ stellt die Morgen-Ausgabe
alle Kurse der auswärtigen Mittags- und Abend-Börsen, die neuesten Markt¬
berichte aus allen Branchen und die neuesten Mitteilungen vom kommer¬
ziellen Gebiet zusammen.

Die „BSerliner BSörsen - SKeitnng “ bringt in ihren beiden Aus¬
gaben zahlreiche Prirat - llepesrlien , sie liefert in jeder Woche eine
Terloanngs - und Kestanten - TTabelle . ferner nach Bedarf den 64 nr «-
Zettel - Kommentar , sowie die Klelmngsltsten der Freuuisclien
Klassenlotterie (sofort nach der Ziehung ).

Für die Textil -Endnstrie bringt die Zeitung täglicl » Berichte von
den Deutschen Märkten (Ueuticlie Wollmiirkte , Cfarnmarkt,
Bauniwcli » Börse , Baamwoll • Statistik , Honfektions-
Creselsiäft , Seiden - Geschäft , beicen -, "Webe - und Wirk¬
waren ), ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford,
Roubaix, Antwerpen, New-Orleans, New-York, Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die Momtan -Szadustrie bringt die Zeitung täglicli Berichte
von den deutschen Märkten ( Wberschlesisclier , EStieiBsiscJi -West-
fäliseher , Witteldeutselier , Saarbrückener , BSerliner Metall-
Bäerieht , iiontan - sind Industrie -Markt derBBne ) , von Glasgow,
Middlesbro’, London (allgemeiner Metallmarltt ; Spezial-Depesche über
X&npfer etc.), Liverpool, Amsterdam (Kinn ), Rotterdam (Kinn , Kink,
Kupfer etc.), New-York u. A. m.

l * ie Kotierungen -von der Sew -Yorker und Chicagoer
BiHrse bringt die BSerliner fiiörsen - Keitung ' stets schon in der
nächsten Hargen - iummcr.

Das nunmehr in der 8. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk
•. Deutsches Bannnier - Bucli “ wird von jetzt an abgegeben, u. zw. :
brosohiert zum Preise von Mk. 12.—, gebunden Mk. 18.50 und durchschossen
mit weissem Papier Mk. 16.—.

Finanzielle Bekanntmachnngcn erhalten durch die „Berliner
Börsen-Zeitung“ die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. Inserate
Jeder anderen Art werden durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt,
der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

„Berliner 'Börsen -Zeitung “ ,
Merlin W . , Kronenstrasse SS.

Heiles Mcheu-pafferfieb
mit 6 auswechselbaren Böden in verschiedenen
Lochungen, zum Passieren von Suppen , Saucen,

Gemüsen, Acpfelu re.
Spart Siebe , Zeit, Arbeit und Geld. K129

€3»nra $I Krell «, Tamlnsstraße  13.

Christbaumständer
in Jeder Preislage,

drehbar and mit Wasser füll ung.

Tê 3hon L. D. Jung, KiT se
K 197*

>ert Buchholz
(Garantie für feinste tlnalltSt , in Originalfiillung von Mk. 1.90 bis 4.50 für
*/i Flasche ; Medizinal-Kognak, ärztl . empfohlen, Mk. 2.50 u. 3.50 für 1i:  Flasche.

dir . Keiper, Webergasse 84.

Als besonders geeignete
praktische

empfehle ich

Kupfer- u. Nickel-
Waren,

reichhaltigste Auswahl in
jeder Preislage.

Haushaltungs-
Maschinen.

"W äschemangeln.
Wringmaschinen.
Messerputzmaschinen.
Teppichkehrm aschinen.
,.Climax “ Hackmaschinen.
Knet - und Rührmaschinen.

Stahlwaren
von J. A. Henckels , Solingen.

Versilberte Bestecke.
Taschenmesser.

Feine
Lackierwaren,
aparteste Muster in

Ofenschirmen,
Kohlenkasten.

Blumentische.
Flaschenschränke

Kassetten.

L.0.Jung,
Kircbgasse 47 .

Telephon 213,
Magazin

für Hans - u . Küchengeräte.

K197

Hassendes
Meißnachts- Geschenk!

„Atom“
UM -Kllllg-AMM.

Leicht transportabel.
Für Hand und elektristbtn Betrieb. —
Entstaubt gründlich, vertilgt alle Motten¬
brut . Eine billige Vacuum-Anlagc

stets im .Hause!
Vorführung im Hause und bei

A . LOZLILUWÄGZ ' y
Raucnlhnierstrasie 17.

_ Fernsprecher 1968. __Mirsshkm!
Tamcn-Sfiefel 2.00 bis 2.20 Mk.,
Herrcn -Lliefel 2.70 bis N.Ott Mk»

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Pius Schneider,“Ä 26,

Lilcrty« Seide
für Blusen u . Kleider.

Allein-Verkauf : K41

J . BACHARÄCH.

Für die Festtage
empfehle:

Nürnberger Lebkuchen
per Paket von 10 Pf . an.

Almeria - Trauben.
Franz . Walnüsse.
Ital . Haselnüsse.
Tafel -Mandeln.
Tafel -Rosinen.
Muskat . Datteln.
Kalif . Datteln.
Tafel -Fei gen.
Kranz -Feigen.
©rangen.
Mandarinen.

Po mm . Gänsebrüste.
Ilünseleber -Pasteten.
Braunschw . und Gothaer

Zervelatwurst.
Kronen -Hummer.
Sardinen ln Oel.
Delikatess - lleringe in ver¬

schiedenen Saucen.

He’rmgj in Cele0-
Astrachan . Kaviar per Pfd.

10 Mk.

Malossol per Pfd. 13 , IG Mk.

SP llelikatess - Körbes ^
geschmackvoll arrangiert , in allen Preislagen.

Telephon 2075. Skr. Keiper,
3128

Weberffasse 34.

^ Für Zentralheizung^
ist das Beste und Vorteilhafteste der

IMF -MUil
Bekanntlich liefern wir denselben in unübertroffener

Qualität von den allerersten Werken des Ruhr¬
gebiets . K167

Kohlen-Verkanf-Gesellscliaft in. I). IL
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Fernsprecher No . 775  u . 545.

Pansch
von Baisermann & Co ., Mannheim , garantiert rein , nur aus Irac,

Btitin oder Portwei « bereitet.
Niederlage bei: F84

HB. Mneipp , Goldgasse, Mid «. Seyb , Viktoria -Drogerie.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

li-M§§Lui§chr
Äenßer fit Mt

ein handliches Nierkbüchlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen, Lxrüd ĉn, Gedenk¬
tagen u. A. aus Naffau's Vergangenheit . ®0®s®

Preis 3S Psg.

£.  Zcheüenberg'fche Lof-Buchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Adolssallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlcrstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . Io;
Ebenig, Adlerstr. 56.

Adolfsallee : .
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt , Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel , Ecke Oranienstr.

Am Nömcrtor:
Urban , Am Nömertor 7.

Bahnhofstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bcrtramstratze:
Prim , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr . ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Kiendli , Ecke Dostkstr. ;
Machenheimer , Ecke Dotz-

hcimerstr . ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr .;
Saucrzaps , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.

Blücherplatz:
Kübler , Ecke Roon- u . Dorkstr.

Blücherstraße:
.Selbig, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ebrmann , Ecke Roonstr . ;
Kunbergcr , Gneisenaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Burgstraße:
Heul , Große Burgstr . 17.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dohheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspecstratze:
Böttgeu , Friedrichstr . 7.

Dotzhcimerstraße:
Sohn , Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ning 2;
Fischer, Dohheimerstr . 72;
Machenheimer, Bism .-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweibenstraße:
Euders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonvrenstraße:
Prinz , Ecke Bertrainstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger , Rheingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;tuchs, Ecke Dohheimerstr.;uh, Ecke Rüdesheimerstr.

Emscrstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstraße:
Krökel, Ecke Schwalbachcrstr. ;
Bierich, Faulbrunncnstr . 3.

Fcldstraßc:
Serrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24.

Frankcnstraßc:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weichte, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
. Büttgen , Friedrichstr . 7;

Philippi , Neugasse 4;
Nunzheimer , Ecke Schwal¬

bache rstr . :
Engel . Hof!.. Ecke Ncngasse.

Genicindebadgäßchen:
Rchn, Michelsbcrg 18.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneiscuaustratze:
Seiutz, Uorlstr . 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Kunberger , Ecke Bülowstr.

Göbenstraße:
Endcrs , Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Kaspar , Ecke Werderstr . :
Meyer , Ecke Scharnhorststr.

Goethestratze:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolssallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gustnv-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraßc:
JSbcrt , Wwe., Phtl ' PPsberg-

straßo 29; ^
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Ment , Hartingstr . 7.

Ute*

Hclenenstrafie:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Büraener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott , Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dohheimerstr .;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.

Herdcrstraße:
Schönfelder , Ecke Luxcmburg-

straße;
Plies , Riehlstr . 17;
Kupka, Hcrderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4;
Kluckhuhn, Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7„

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte , Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstr . 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

Jahnstraße:
Jssinaer , Ecke Karlstr . ;
Schmidt , Ecke Wörthstr . :
Suth , Ecke Kaifer -Fr .-Rrng;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Pfrang , Körnerstr . 9;
Weber, Kaiser-Friedr .-R,ng 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Korn , Ecke Riehlstr . ;
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Kapelleustraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraßc:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Jsstnger , Ecke Jahnstr . ;
Bund . Riehlstr . 3 ; ^
Sachs , Karlstr . 11.

Kellcrstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll . Kirchgasse 11;
Cron , Kirchgasse 64;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraße:
Pfrang , Ecke Kaiser -Frredrich-

Ring.
Lahnstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Lebrstraßc:

Seilberger , Ecke Hrrschgraben.
Lurembnrgstraße:

Schönfelder . Ecke Hcrderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röitcher, Kaiser -Fr .-Rrng 52.

Mauergaffe:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Mauritiusstrahe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbcrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Moritzstratze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laur , Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgaffe:
Henk. Große Burgstr . 17.

Museumstratze:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Ncrostraße:
Pauksch, Rerastr . 12;
Müller , Nerostr . 23;
Kimmel , Ecke Rödcrstr.

Nettelbeckstraße:
Henry , N̂cttelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt , Ncttelbeckstr. 11;
Klingelhöser , Ncttelbeckstr. 16.

Rengaffc:
Philipp :, Neugasse 4;
Spitz, Schulgasse 2:
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hosl., Ecke Friedrichstr.

NikolaSstraßc:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Wehgandt , Schlichterstr. 16.

Niedcrwaldstratze:
Runkel , Niederwaldstr . 4.

Oranten straße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laur , Oranienstr . 21;
Jungnickel , Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstrahe:
Jsbcrt , Philippsbergstrk 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Aüolfstr. :
Roth , Philippsbcrgstr . 9.

Platterstraße:
Roth, Phitippsbcrgstr . 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr . 23.

Nheingauerstraße:
Neifcnberger , Rauenthalcr-

sir. 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rhcingauer-

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauentlialerstraße:
Reifcnberger , Raucnthaler-

str. 6;
Stock, Ecke Rüdeshermerstr . :
Diehl . Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr

Rbeinstraßc:
Sachs , Karlstr . 11;
Seyü , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstratze:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr . 17;
Kluckhuhn, Herderstr . 27;
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Rlng . '

Rödcrstraße:
Cron , Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr . 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nömerbcrg:
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Bchrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kübler , Ecke Iortstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy , Westendstr. 11;

Rüdesheimerstraße:
Ehrmann , Bülowstr . 2.
Stock, Rüdesheimerstraße 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkere»

Dr . Koster u. Reimund ).
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg , Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststrahe:
Wagner . Scharnhorststr . 7;
Mar . Bülowstr . 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Dortstr . ;
Meyer , Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schicrsteinerstratze:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt , Schlichterstr. 16.

Schulgaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr . 50.

~ Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sedaustratze:
Faust , Sedanste . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Seilberger , Sterngasse 6;
Ernst , Steingassc 17.

Stiststraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmüvlstrahe:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluserstratze:
Diehl , Walluferstr . 10.

Walramstrahc:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frantenstr . ;
Fucbs, Walramstr . 12;
Sauerzaps , Ecke Bleichstr.

Waterloostraßc:
Jautzeu , Ecke Zietenring.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
lrmde, Filiale der .liolkerer

Webergasse 35;
von Dr . Koster u. Reimund ).

Belte , Webergasse 54.
Wcilstratze:

Kissel, Röderstr . 27.
Weißenbnrgstratze:

Faust , Sedanstr . 9.
Wellritzslratze:

Haybach, Hellmundstr . 46;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr . ;
Lang, Sedanplatz 8.

Werderstraße:
KaSpar , Göbenstr. 12.

Westeudstraße:
Klingelhöser . Ecke iltettclbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnold , EckeE-charnhorststr. ;
Rtaßig , Ecke Nettclbeckstr. ;
Wiiyelmh, Westendstr. 11;
Becht, Giieisenaustr . 19;
Jähne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraßc:
Sehb , Ecke Rheinstr .^
Schinidt , Ecke Jahnstr.

Aorkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr . :
Kiendli , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry , Ecke Nettclbeckstr.

Zietenling:
Jautzeu . Waterloostr . I.

Zimmernlannslraße:
Sohn , Ecke Dotzheimcrstr.

Crepe de Ciiine und Chiffon*
Echarpes

5 lk ., 7 .50 , 12 , 15 , 18 und 24 Mb.
Allein-Verkauf : K41

J . BACHARACH.
Als passendes, vornehmes

W  eihnachts ^Gesclienk
empfehle

Französische Radierungen
in vorzügl. Ausführung zu bill. Preisen.

Buchh. W. Herz , Michelsberg 24.
o%

Der Laden des Frauen-Bereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Srrümpfe, Nöcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angesertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von ll 1/»—1 Uhr. F208

8 ^ 3# *
O
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ö Königlicher HofspediteurO

O®- 1 VWicsbadcn= g
übernimmt auch O

Verpackungen|
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition ©
unter Versicherung, sowie groß. ©
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, A
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren , ©
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, gj
Instrumente , Fahrräder , lebende

q  Tiere etc.). 2903 q
Tjcilikistrn Q

für Pianos , Hunde u. Fahrräder , gj
Buroau:

Rheinstfasse LI , g
ä  neben der Hauptpost.
VSDSDTEDGTDDVTSSO

Wäschemangeln,
Lischmangeln

1« Mk . ,
Gestciimangcin

»7 Mk.
in anerkannt nur
erstklassig.Fabrikat

empfiehlt

Si-Mliais,
Moritzstraße 15.

la junge Mastgänse uns Nuten,
La „ Puten und Knvaunen,
La „ Hätzne und S Uppen-

tzützner,
La „ Husen,

jungen liirsü! undM
im Ausschnitt

empsiehlt billigst 3159

6. Zecker,
Tel . 2558 . Bismarckring 37.

KiliKliigGiMAtl|
KMUWUI,
WkltzkWiiAßeß.
CljUllbkMjNiiiSN.
Schlittschuhe

Und

6fplttn
empfiehlt in größter Auswahl

IFröratIM,
Eisenhandlimg,

16 Stiftstrasse 16.

Wiiuclcrvolles
Weilinaclits-

Programm.
Anfang der Vorstellung punkt 8 Uhr.

Alles Nähere siehe Strassenplakate.

Tel. 4603. Alber * Tel. 4891.

Simi-TMer,
B> ankfurt a«

Nur noch wenige Tage!

BemardineueltenteHager.
Ein

SMaLi Restaurant
sowie das übrige F84

sensationelle Programm.

Werkzeugkasten,
LanMgekasten,
ie siimtlicbe KrsatüleUe,

Christbaninständer
verkaufe wegen Aufgabe des Geschäfts
zu jedem asinieliHibarenÄ ^reiA.

Wilh. Unverzagt,
Eisonwarenhdlg ., 3129

25 La nggasse 25.

NttWeltMchtsgeslhenke
habe noch einen großen Posten sehr
billig abzuqeben : Nähtische, schreibt .,
Schreibtischfesiel, Spiegelschranke,
Salonschränke , Büfetts , Auszugtlsche.
versch. tompi . Einrichtung ., Herren¬
zimmer , Speisezimmer , Sdilaszim .,
nette Küchen, aarant . gediegene Ware.
^1. a-,»i>r . Mo bella ger, Bleichstr. 48.

EmUkl.GcsMs!>Ner
in großer Auswahl empfiehlt

^apetexxe  Kcrhn,
Kirchaassc 51, nächst der Marktstraße.

Gegr. 1863.
Namen- Auidruck gratis.

sowie

Kirchgasse Lv.

Achtung!
Donnerstag , vor»8—1 Uhr, wird

prima Rindficisch ohne Unterschied
der Stucke das Psd. zu 60 Pf . aus.
gehauen Steiugasse 18, Torfahrt.

Achtung!
Donnerstag , von 8—1 Uhr, wird

prima Rindfleisch ohne Unterschied
der Stücke das Psd. zu 00 Pf . auö-
gehanen Helenenstraße 1, Laden»
nächstder Bleichstraße.

Johns Schornstein
u. Ventilationsaufsatz

ist das beste JVIittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator*

M7
Niederlage : 2897

M.  Frorath Waclif.



Seite 14. Mittwoch , 19 . Dezember 1996. Wesdaderrcr TKgdlatL. Avend -Ausgabe , S . Man. Nr . 591

Lisissrr , OsOk .su,
Dekoration »- Stoffe.
Allein-Yerkauf : K41

J . BACHÄRÄCH.

Stroh — «RartoffeLn.
20 Waggon Stroh , i. Ball , gepr.,
10 Waggon Speisekartosfeln, div. Sort .,
20 Waggon Futterkartosfiln, ds. do.,
20 Waggon Brennkartoffeln, do. do.,

liefert franko jede Bahnst.
C . A . ScStmMt &  Co . ,

Schtveinfnrt a . M.
Tclcphonruf No. 301. (Llül6657)Fl36

SchrZLeKNzen-
Handtasche » in la Leder, welche von
meinem Laden herrühren, werden wert

' { unter Preis verkauft.
_̂ N ur Neugaffe 22 , 1 St ._
! 100 güldene Jänien -Mire « (Ge-
legmheitskäus), fr. Preis Mk. 25, 30, 35,
jetzt Mk. 15, 18, 20, silberne Dameu-
Uhrcn früh. Mk. 15, 18, 20. 25, jetzt
Mk. 6.50. 10, 12, 15, Halsketten, lange,
früher Mk. 7, 9,12 . jetzt Mk. 8.50, 5, 6.

100 fitberne Herrsn -Uhren früher
Mk. 18, 21, 25. 80, 85, jetzt Mk. 9, 12,
14, 18, 20, uerr. so lange Vorrat reicht.
IStnf. gest. Schwalbachcrstr. 80, 1, Allees.

Wiesbadener

Winter-
Tafeläpfel,

Gravensteiner, Winter- Gold - Parmäne.
Ananas -, Baumann -, Champagner-,
Cauada- und Harberts-Neinette, Kgl.
Kurzstiel, roter Eiserapfel, brauner Mat-
stpfcl, gelber Stettiner , sowie Back- und
Kochäpfel empfiehlt

August Seelgen,
Sonnenvers , Adolsstratze 6.

Baumschulenund Obstknlturen.
Proben von 10-Pftlnd-Liefenmg ins

Haus . Versandt nach außerh alb

Zum Feste empfehle
- » Tafelbutter Pfd. Mk. 1.80- 1.40
Roch - u . Backbutter Pfd .1.25 u.1.30
Wntterhandlnng « eorg HehB,

gegr. von Joseph Hauser,
früher Schnlgasse 6,

jetzt Micheisberg 18 , GÄe Höchst.
Telephon 2738

Privatedmle,
RealprogyiiMiashimn. Realsehnle.

(Kleines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt

Dienstag, den 8. Januar 1907,
morgens S1/* Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen , von
11—12 Uhr bis zum 24. Dez. 06 und
dann wieder vom 8. Januar 07 ab ent
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schul
Zeugnis, sowie Geburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.

© . STaber , Hofrat,
Ä«leli »ei <lstr «a»se SW.

HB. Hach den gesetz-
ichen Bestimmungen kön
neu nur solche Schüler
Jstern für die Versetzung
n Frage kommen, die
spätestens am 8. Januar
907 in meine Schule

eingetreten sind.

\ Deinstes Müteumeßl
' Kpf. ,9 Pfd .) Mk. 1.7» ,
Deinstes Weizenmehlv

Kpf. iS Pfd .) Mk . 1.«v '
lempf. Hk. Reng. 15.

Telephott 2391.

Pamlübll - Märe.
Anisstts, Ouraoao, Vanille, Ingwer,
Ptelkerrninz, allerksinste tzn.ilitäten , in
eleganten weißen Kitgelflaschen,

per Flasche Mk. 1.20 , _
sämtliche 5 Sorten zusammen Mk. 5.50.

Kognaks,
Ideutsche u. französ., per */i Fl . 1.60,

2 —, 2.50, 3.— bis 7.— Mk.
F . A . IMenstbacB *,

i Bismarck-Ring 19. 2469

Wm KpWWrsffelli.
(goldgelb, per Ztr . Mk. 2.60 frei Haus
Bleichstraße 41, Konsumgeschäft.

Bis Weihnachten
'empfehle alle

ebkuchc!

kauft z. höchst- Preis.Haiemelie pp. neaA««bn,
Kleine Schwalb achcrstr. 4, Adlerstr. 27.

Hwckrrei Aagem -tml
jetzt i? rie »rierstra ste  t 4.

§chirm?aörik Umler,
Tel. 2201. Langgassr 3, a. d. Marktstr.
Ueberziehen— Reparaturen.
' Paff . Weihnachtsgeschenk . Bunt-
grüuer sprechender Papagei btlltg zu
verk. Zu erfr. im Tagbl .-Verlag. %p

Schönes Weihnachtsgeschenk. .
Ein Dompfaffe , w. ein Lied stngt,
zu verk. S tädtisches Schlachthaus.

Passendes Weihnachtsgeschenk,
f. Kanarienhähne mit den gochsten

yhreu -Pr . präm ., zu ve^ . : letzt ge¬
kaufte Vögel w. brs Bescherabend
sorgfältig aufkümiahrt. R. Doppel¬
stein, Marktstr . 8, Ecke Mauergasse.

BMr»! Billig ! Billig!
Geschenke für Weihn. für D .: Golo-
u. Silberuhren , Brill .-Ringe , Opern¬
gläser , Silbergegenst ., Flöte s. Mnd .,
Klavier , Puppentheater , Käst. Solo,
zu verk. 15  Goldzasje ^lo

"Bisam -
für schlanke Figur
Do tzheimer straße 83, 3 ltn ks

fl * 56) zu verk

Schönste Weihnachtsgeschenke
Brockhaus Konv.-Lexikon, 17 Bde.,
statt 204, nur 75 M.. „Von der Terra
zur Luna ", astron . Erzähl , von O.
Hoffmann , retch illustr . Prachtwerk,
statt ' 7 nur 2.90. Vorzugl . franz.
Radierringen von 1.— an . Buchhdl.
W. Herz , Michelsberg 24.

Briefmarken -Alhrrm,
schönstes Weihnachtsgeschenk , mit
za. 1000 Marken, billigst verkäuflich.
Wicnenftr . 15, 1 r . 1- 3, 8- 9 Uhr.

König!. Theater.
2 PI ., V- Ab-, am liebsten Parkett,
von Mitte Jan . ab zu übern gesucht.
Off u . G. 264 an den Tag bl .-Verla g.

StühleHd Körbe
w. aefl . Mickelsb. 20. 3. G.  B ender.

Frauenleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unl . 5« . 1 » *
on den Tagbl .-Verlag.

Mädchen und Frauen
können Weißzeugnahen , Ausbessern u.
Zuschn eid, erl . Sclenenstr . 13, S. ^1.

Inseraten - - fi36
AkchmsiLenr

für altes Fachblatt gesncht . Seichtes
Arbeite « . Sehr hohe Provision.
Offerten unter 8 . SKS.S anStnttaart erbeten.

Volontär , ^
welcher hies. Fachschule absolb.,, gel.
Maurer , sucht Stellung auf ernem
Baubur . oder Baugeschaft. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Zo

Bademeister und Masseur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
sucht Position . Off . Otto Lrndner.
Leipzig-Reudnitz. Charlottenstr .̂ 21.

Zum Pensionsbetrieb
suTic größere Wohnung in Nähe des
Kochbrunncns, Part , o 1. Et ., mogl. mir
groß. Speiseraum, p. 1. April. o. 1. .yuli.
Off. u. IS . a « -* an Tagbl .-Verlag erb.

Ein Bund Schlüffe! verloren.
Gegen Belohn , abzum a. d. ,g-und-
bureau . Poliz ei -Drr ., Frredrrchstratze

AwM . IllWkidksAie
von Frl . Stein,

Lnisenplatz 1» , S. « tage.
Erste u . älteste F «rchsÄ« le am Platze
ür die samt!. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche.Ausblld. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd.zugeschnittcnu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß , zu Fabrikpreisen.

(Iclfoeiülfitstaf,
hervorragend als schönes Weihnachts-

Geschenk passend!
Es wurden mir eine größere Anzahl

neuer in Eiche gerahmter Bilder » für
jedes bessere Zimmer geeignet, Größe
za. 82 auf 72 cm, zum Verkauf über¬
tragen und gebe solche zum reduzierten
Preis außergewöhnlich bMig ab.

JEVairai « Trouchon,
Rahluenfabrik. Neu gaffe 1._

Gefunden
eine goldene Uhr am Sonntag , den
16. d. M. Abzuholen gegen In
sertionsgebübr Luremburg str . 9,̂ ,

D . 95 « 1. Seht.
A. S. bittet nochmals Brf . abzuholen.

Zu unserem Anfang Januar
beginnenden

2. Wlt'Tllliz-ßuMs
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung , Hellmunb-
straße 4, 3, frdl . entgegen.
Ani  on Deller u. Frau,
Anterrichtslokal : „Hotel Böget" .

Leborts-Anreigen 1in einkacber
Verlobungs-Anzeigens ŵie keiner

Auaknbrung
fertigt die

L.Schellenfterg’sclie Hef-Buchdrockerci
Langgaeae 27.

Heirats-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

dw&twmm
Ans den Wiesbadener Zivilstauds-

Dez.: de»
Kellner Heinrich Schuster e. T „ Erna
Johannette . Am 16. Dez. : bent
Kassenboten Josef Strerbrch e.
Karl Ludwig. Am 13. Dez. : dem
Bäcker Gustav Mannfeld e. S ., Ernst
Jakob . Am 16. Dez. : dem Rechts¬
anwalt Wilhelm Woifff e. T . Am
14. Dez.: dem Statwnsarbester
Daniel Hügerich e. T., Dorothea
Margareta Auguste.

Aufgeboten:  Kellner Johann
Haas hier mit Katharina Wahl hrer.
Buchdruckereiarbeiter Karl Huich hier
mit Wilhermine Zuber in Sonnen¬
berg. Kaufmann Emrl Philipp
Wilhelm Schulze in Sonnenberg mit
Friederike Emma Burgazh hier . Kgl.
Leutnant u . Adjutant Ernst Ehrrsttan
Richard von Lengerke in Cagel mit
Violet Stanlh Dickensan hier . Schutz¬
mann Eduard Kriegs hier mrt Anna
Busch hier . Metzgergehilfe Karl
Ratsch fiter mit Marie Rumpel hier.

1

Sorten Nürnbergs
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , fst. Holl. u . Braurlschweig
Honigkuchen, Aachener P̂rrnten.
.Thorner Knth., Hildebrandiche Leb¬
kuchen, fite. Baseler Lekerly und
!Züricher Marzipan -Lekerly, echte
Holl. u . Rhn . Spekul ., sow. all . and.
Konfekt, Baumkonfekt in bek. Gute.
W . May© 1*9 Delaspeestr. 8

tKcke Markt, früher Schillerplatz).

ZMlelllMMUelche/ Wellritzstr.

-LW ., » etzel!i ^ r
wozu frdl. einladet

la Buchen-Brennbolz
abzug. Nah. im Tagbl .-Verlag . Ln

läfiarieii-fögel
in allen Preislagen empfiehlt

ÜÜ « Etehfiiiaiin;
Zoologische Handlung,

3/5 Mawerfeasse 3/5,
Telephon 3059.

Piamno (fßft neu,
:iir 850 Mk. zu bert Blücherstr . 17,
Part . G . Schulze, Klavi erstimmer.

Meirosthle -Pianola
(fast neu ), mit Noten , für 800 Mk.
sofort zu verkaufen . Offerten unter
S . 263 an  d en Tagbl.-Ver lag erbeten.

la Konzert -flügel
VerhältniJTe halber unter */a Selbft-
koflenprets su verkaufen.  8000

Kraus , Wiesbaden,
Rheing auerft raße  2 , Part , r,
'~Mpic  gels chrante?

gut gearb., neu, eichen, sowie eineKolonialw.-Einrichtung
finde,: Sie bill. Marktstr. 12, b. Späth.

Todes-AnMge.
Heute Nacht entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Tochter und Schwester,

Henriette May»
was tiefbetrübt anzeigen

Im Namen der Hinterbliebenen:

Heirrrrch May»
Maler - und Tünchermeister.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 21 . Dezember,
mittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Römerberg 35 , aus statt.

3161k

inaltip GelegriM.
Eine «toftc prachtvolle Sperse-

zimmerkrone » neu, 6-fl., für elektr
Licht, gebe zu staunend bill. Preise ab,
jf <£ „ BrsiMtetüttep,

7 Bärenstraße 7 , Entresol.
Bitte genau auf Firma u. Hausnummer

zu achten.

Tsdes-AmsiZe.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unser lieber , guter Vater , Bruder , Schwager,
Onkel und Großvater,

Slbvaria -BeUÄen P136
von .Hahn & Hasselvach , Dresden,
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen
duftend, ä Fl . Mk. 0.50.1.- , 1.50 u. 2.50,
Seife ä 50 Pf . Otto Sichert. Marktstr.

' Dachshund,
schwarzrot, 11 W. alt , bill. abzugeben
Biebrich, Kirchgasse 24.

2 Bogenlampen,
Gleichstrom, wenig gebraucht, für die
Hälfte des Kostenpreises zu verk. Schreiner,
Vi lla West erwald, Ende S onn enbergerstr.Geschäft. SfS S
pachten gesucht. Offerten snb s ®s
an den Tagbl. -Verla g.

Christian Gisei
SrntisnsVoorKeher«. D

Veßerer Verein
sucht Bcreinslokal auf 1 Abend in der
Woche. Stegelm. Besuch 40- 60 Mit¬
glieder. Off. u. « . SK » Tagbl .Berl.

heute Nacht 3 Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft ent¬

schlafen ist. ^ j^ ENtdrrr Kirtterblrrveiren.
MtesdaVeW , den 19 . Dezember 1906.

Hcrmannstraße 28, 2.
Die Einäscherung findet in Mninx am Samstag um

3 % Uhr statt . — Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen
dankend verbeten.

Hotel zum neuen Adler.
Jvünkler, Kfm., Leipzig. — Puchs,
Köln. — Geyling, Kfm., Berlin. —
iBcrnhardt, Ingen., Berlin. — Wust,
Kfm . m. Fr ., Frankfurt . — Blum,
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Jun «,
Kfm. m, Fr ., Frankfurt . — Gerber,
(Referendar, Wyk aüf Föhr . — Christ,
ICatzenelnbogen. — Ritter , Bau-
inspektor, Kottbus . Hekmaim,
Fabrikant , Hadamar . — Wittmann,
Kfm., Hadamar . — Lehmann, Klm.,
Stuttgart . — Schneider, Kfm., Stutt¬
gart . — Gany, Kfm., Stuttgart . —
Stamm, m. Fr ., R.-Kauheim.

Bellevue.
Cobb, Frl ., England. — Meakin, Frl .,
England.

Schwarzer Bock.
Kauffmann, Staatsanw., Duisburg. -
Skarzynslri, Polen. — Glinski, m. Ir .,
Polen. , .
Hotel u . Badltaus Continental.
Beier, Kfm., Kalk.

Hotel Fr .lif.
Hessenberg, Kfm., Offenbaeh.

Hotel Einhorn.
Kimmermann, SMühlenbes., Michel-
bacli. — Weis, Kfm., Mannheim. —
ßenolaub. Kfm.. (Weilburg,

Deutsches Haus.
Fischer, Frl ., Metz. — Mascke, Fahr,
m. Fr ., Essen.

Eisenbahn -Hotel.
Jonas , Kfm., Frankfurt .— Hoepfinger,
Kfm., Frankfurt . — Wymann, Kfm,
Amsterdam. — Cahn, Kfm., Frank¬
furt.

Hotel Erhjjx -inü.
Krämer , Kfm., Düsseldorf. — Krum,
Kfm., Strassburg . — Berg, Bad Ber¬
trich . — Schulz, m. Fr ., Berlin.

Europäischer Hof.
Bergmann, Kfm., Göppingen.
Plescher, Kfm., Trier . — Doergens,
Kfm., Köln. — Miehalsky, Frau mit
Tochter, Aliwal-North . — Frentzen,
Direktor , Karlsruhe.

Grüner Wald.
Heine, Kfm., Berlin. — Breuer, Dr.
med. m. Fr ., Köln. — Bartmann,
Kfm., Frankfurt . — Lehmann, Kfm.,
Mannheim. — von Gigek, Kfm.,
Paris . — Noetzel, Frl ., Schlangenbad.
— Scheffer, Bauinspektor, Frankfurt.
— Ötulicher, Kfm. m. Fr ., Strassburg.
— Pohlan, Kfm., Leipzig. — Dillen-
burg, Kfm., Karlsruhe.

Hamburger Hof.
Wuidart , Rent . m. Fr ., London.

Hotel Happel^
Heinrich, Kfm., Köln. — Kohl, Kfm.,
Koblenz.

Hotel Hohenzollernu
von Balasheff, Baron mit Courier,
Petersburg.

Kaiserhof.
Matzen, Fr ., Haag. •— Lulofs, Fr,
Haag.

Metropole u . Monopol.
von Heimburg, Kammerherr u. Kgl.
Landrat , Biedenkopf. —- Berg, Gen.
Rat u. Kgl. Landrat , St . Goarshausen.
— .Hermann, m. Fr ., 'Karlsruhe . —
Hilger, A., Bankier, Duisburg. —
Hilger, R., Bankier, Hannover. •—
Grtmthal , Kfm., Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel Ceeilie.
Wallach, Justizrat Dr. in. Fr ., Essen.
— Ohligscbläger, Bankier m. Fr .,
Rheinland. — Spelter, m. Fr ., Diersen.

Hotel Nizza ..
Lyungberg, Frl ., Dänemark.

Houmenhof.
Himmelstern, Kfm., Eschwrege. —
Köwing, Kfm., Kassel. — Blaeser,
Grubenbes., Mayen.

Rh ein - Hotel.
Gehr, Frl ., Frankfurt . — Riemers,
Rektor , Hochemmerich.

Hotel Omnien.
Leykauff, Fr . Geh. Rat , Frankfurt.

Palast -Hotel.
Grafenberg, Rent . m. Fäm., Berlin. —
Korten , Rent ., London. —, Cohn,
Fabrikant , Hannover. — Heinemann,
Fr ., Frankfurt.

Zur guten Quelle.
Steinbrück, Friemar.

Hotel Rose.
Wehl, Offizier, Engers.

Hotel Royal.
v. Manteuffel, Fr . Baronin mit Bed.,
Alienburg.

Schützenhof.
Lewe, Rektor , N.-Marsberg.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Kränzl , Kfm., Tuttlingen . — Walbrof,
Kfm., Düsseldorf.

Spiegel.
Ulsamer, Ijeut ., Ingolstadt.

Taunus - Hotel.
Rust, Kfm., Bremen. — Walter , Rent .,
Cpard. — Berg, Kfm., Frankfurt . —
Freiherr Wolff v. Guckenberg, Ritter-
gutsbes. u. Leut . d. R. m. Fr ., Klein-
Calden. — v. Malsitz, m. Fr ., Genf. —
Hieronimus, Kfm., Strassburg. —
Sarodski, Kfm., Limburg,

Tannhäuser.
Anderlik, Kfm., Dresden. — Delkers-
kamp, Kfm., Shanghai. — Häusler,
Kfm., Ludwigsburg.

Hotel Union.
Schreiber, Kfm., Ludwigshafen.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Lazerus, Fr ., Greifswalde. Lange¬
nohl, Stud. jur ., Hagen. — Ruschen,
Bergassessor, Herten — Straeter,
Bergassessor, Recklingshausen.

Hotel Weins.
Schön, Bürgermeister, Netzbach. —
Eckhardt , Strassebersbach. — Kern, 1
Bürgermeister, Naunheim. ■— Leon¬
hard , Bürgermeister, Unna . —j
Kessler, Marlenburg. — Eidt, Hotel-
bes., Handsangen. — Frühe, Domän.-
Pächter , Waldmannshausen. — Lossen,
Kfm., Würzburg . — Blaue, Kfm .,
München.

In Privathäusern:
Villa Palatia:

Strahl, M., Frl ., Lehrerin , Dudendorf.'
— Strahl, E ., Frl ., Stettin.

Augenheilanstalt:
Becker, Wilhelm, Mainz. — Hatzmann,
Holzappel.
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g s 3 is= .ti (SÄ<3 :sr *rr :33 «a>Ä cO S5 <25̂0

n " D» 73
t * 'S OÄ o So
«cS Ä

. . *o js
o rr, *>

- ■i 'S' :Si S :
g = G „ g
4 „• s  5 3
' 3 os» § S 1» n a» g gts 0 •«> t : <3

?8 m “?
» S« 3»VO-H ^ t>
<3 2 Ärs 2 ^ rs
« » « 0

:̂ 3 s4P>0  tü
515 ^ 5sr
^ O '*73'

ao» 2»
« 0 © -3  i?

•■** f w W g
" <5 ^ g«
« w 'wtsao « Stl
2 -° B 2  S
'S
^ .c js *sr

. w <3 S 4a «st-

*■*ca
ca

" wwss -ü wv S10 «ö S « 3 «>sg ' Q>
S 2 ö 2  q^ # ö  u s

- SS«Si <35 ^
0 ^ w wl>5  ^

o
»

o <
Ä»

K

: ® g S ® ." 'S S; s 5 ? ^ uo o
= “S ’S S « » CO
fiSci 0 p

?*S 5 g gH2

-Ä S'
■o äi

5
^ vO 5 ^ w ss' JS

« w
SSSsS

o» s» -g .
L©

« «s
ss 10 « ? « ? S« 1 g «

a

öS “ ~aa

Sco
»
«

'S 1
SS© 3S

0  S ^ s

5 g

s ? 8 ® «g g 1*,
r|~* ^*0 u S S5

^** 3 v?S' g i! ^ 2‘tr -« s .ä>  s L « .L

«> _ » §■ • ** « — S4
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